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Zusammenfassung
   Die 545 m tiefe Bohrung "St. Augustin" (Siegburger Graben) in der südlichen Nieder-
rheinischen Bucht ist stratigraphisch und palynologisch neu bearbeitet worden . Danach 
liegt die Devon-Oberkante um 100 m tiefer (-349 m) als bislang angenommen wurde . 
Das mit den unteren Kölner Schichten transgredierende Tertiär (Oberoligozän) läßt sich 
lithologisch in vier Abfolgen  ("Sand 05" bis "Ton 08")  untergliedern  ; geringmächtige 
 Braunkohlenflöze sind in den feinklastischen Abfolgen durchörtert worden . Diese bilden 
das Liegende einer Trachyttuffdecke im „Ton 06", so daß stratigraphische Verknüpfungen 
mit dem älteren Siebengebirgs-Vulkanismus sowie dem Dysodil von Rott gegeben sind . 
   In der tertiären Schichtenfolge sind wiederholt Dinoflagellaten-Zysten festgestellt 
worden, die einen ästuarinen Ablagerungensraum sowie die Reichweite der oberoligozänen 
Meeresvorstöße nach Süden bezeichnen. 
   Die unteren Kölner Schichten sind durch die fossilen Mikrofloren von ihrem Han-
genden leidlich abzugrenzen, sofern die quantitativen Verschiebungen bestimmter Sporo-
morphen-Arten und Veränderungen paläo-ökologischer Gruppierungen beachtet werden . 
Eine charakteristische Form ist Dicolpopollis kockeli. Sporomorphen wurden im allge-
meinen arten- und individuenreich nachgewiessen, wenngleich Fazies-gebundene Assozia-
tionen (Braunkohle, Ton, Sand) unverkennbar sind. Insgesamt ließen sich 281 Arten (67 
trilete und monolete Sporen, 64 Koniferen-Pollen, 150 Angiospermen-Pollen) unterschei-
den und kennzeichnen. Folgende neue Arten sind beschrieben  worden  : Sciadopityspol -
lenites krutzschii n. sp., Smilacipites spinatus n. sp., Pityosporites siegburgensis n. sp.,
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Pityosporites minor n. sp., Tricolpopollenites corrugatus n. sp., Tricolpopollenites au-
gustinensis n. sp., Tricolpites marginatus n. sp., Tricolporopollenites subpusillus n. sp., 
 Tricolporopollenites pseudocastaneoides n. sp.,  Tricolporopollenites  ellipsoideus n. sp., 
Tricolporopollenites rarus n. sp., Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp., Tricol-
poropollenites  sculptus n. sp., Tricolporopollenites specialis n. sp., Tricolporopollenites 
verrucatus n. sp., Tricolporopollenites salebrosus n. sp., Tricolporopollenites sphaeroideus 
n. sp., Rhoipites minus n. sp., Symplocoipollenites foveolatus n. sp., Triporopollenites 
subfragilis n. sp., Triporopollenites minutulus n. sp. und Polyatriopollenites pseudostel-
latus n. sp.
Das Tertiär der Kölner Scholle
   Klastische und kohlige Gesteine des Tertiärs reichen in der Niederrhei-
nischen Bucht über die grabenförmig abgesenkten paläozoischen und meso-
zoischen Schichtenfolgen weit ins Rheinische Schiefergebirge hinein. Im 
Südosten wird die Grenze durch das vulkanische Siebengebirge bestimmt, 
dessen älteste, trachytische Förderprodukte stellenweise unmittelbar dem 
paläozoischen Gebirgsrumpf aufliegen, ansonsten aber paläogene Sedimente 
(„ Liegende  quarzige und tonige  Tertiärschichten"  : Laspeyress 1900) über-
decken. Nach alten bergbaulichen Befunden liegt die fossilreiche (Micro-
bunodon minimum Cuv.) Blätterkohle von Rott auf Trachyttuff (v. Dechen 
1884, Udluft  1939). 
   Nach K/Ar-Bestimmungen an Sanidinen ist das Mindestalter der Tra-
chyttuffe aus dem Siebengebirge 20-24 Mio. Jahre (Teichmüller  1974). 
Bereits in der ersten mikropaläontologischen Untersuchung der Blätterkohle 
(Dysodil) und der Polierschiefer von Rott wurde den Diatomeen besondere 
Beachtung geschenkt, weil in einigen Gattungen offensichtlich meernahe 
 Ablagerung  sbedingungen angedeutet werden (Ehrenberg 1839 in Dechen 
 1852). Die Vermutung hat sich insofern bestätigt, weil am Bergischen Hö-
henrand bis hin nach Bergisch Gladbach marine Sande des Oberoligozäns 
(Grafenberger Schichten) im Hangenden von mitteloligozänen, braunkohle-
führenden Ablagerungen ausstreichen (Fliegel 1912, Helal 1956, Jux & 
Strauch 1967, Takahashi & Jux  1982). Im Untergrund der Niederrheinischen 
Bucht sind zwar marine Schichten des Oberoligozäns noch erheblich weiter 
südlich festgestellt worden (Jux 1966, v. d. Brelie et al. 1981), aber die 
stellenweise sehr fossilreichen Grafenberger Sande lassen sich darunter 
nicht mehr abgrenzen (Gliese  1971). 
   Strukturell gliedert  sieht die südliche Niederrheinische Bucht in mehrere
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NW—SE verlaufende Bruchstaffeln auf. In die breite, von den Bergischen 
Höhen bis zur Ville reichende, verhältnismäßig „ flachgründige" Kölner 
Scholle schneidet zwischen Siegburg und Bonn der von Paläozoikum 
gerahmte Siebengebirgs-Graben ein (Fliegel  1921),. 
   Trachyttuffe sind natürlich vor allem im Siebengebirge sowie in seinem 
nördlichen und südlichen Umland verbreitet. Im Siegburger Graben tauchen 
sie unter einer mächtigen Decke miozäner und oberoligozäner  (Rott  !  ) Sedi-
mente nach Norden ab, sind aber bis in das südliche Stadtgebiet Kölns in 
mehreren Bohrungen — teils umgelagert, teils in situ — nachgewiesen wor-
den. Wenn sich auch das ursprüngliche Streufeld der Pyroklastika nur 
näherungsweise abstecken läßt — trachytisches Material ist selbst unter dem 
Hauptflöz auf der Ville (Bohrung Liblar 1, Pflug 1959) festgestellt worden  — 
ergeben sich damit doch für die Schichtenglieder wichtige zeitliche Bezugs-
marken. Bei Porz-Wahn (Stadt Köln) wurde trachytischer Lapilli-Tuff in 
106 m, bei St. Augustin in 137-155 m und bei Stieldorf (nördliches Siebenge-
birge) wiederholt zwischen 63 und 149 m Teufe durchörtert (Grünhagen, 
 1981). Das kann eine ehemals zusammenhängende Aschendecke andeuten, 
da aus ihrem Hangenden in der Bohrung St. Augustin (bis —37 m) ebensogut 
wie aus ihrem Liegenden in der Bohrung Porz-Wahn (bis —186 m) tuffitische 
Einschaltungen im Bohrbericht bezeichnet sind (Grünhagen  1981).
Kölner Schichten
   Im Liegenden der Hauptflözgruppe (=Ville-Schichten) nimmt die sog. 
Unterflöz-Gruppe (=Kölner Schichten) in der östlichen Niederrheinischen 
Bucht (Kölner Scholle) vor allem breiten Raum ein. Sandige und tonige 
Einschaltungen sind darin aus zahlreichen Bohrungen bekannt gemacht 
(Jux & Pflug 1958) und ihre Verzahnung mit einem Teil der Grafenberger 
 Sände herausgestellt worden (Jux 1968, Gliese  1971). Mehrere Sedimenta-
tionsrhythmen mit Sanden, Tonen und Braunkohlenflözen ergaben eine 
zunächst für hydrogeologische Fragestellungen verwertete Gliederungsmög-
lichkeit (Schneider & Thiele 1965, Gliese  1971). 
   Die Kölner Schichten sind mit einem deltaischen und zeitweilig ästuarinen 
Ablagerungsgebiet in Zusammenhang gebracht und die Sedimentations-
abläufe wesentlich auf transgressive und regressive Phasen der tertiären 
Nordsee zurückgeführt worden (Jux & Strauch 1967, Jux 1968, Gliese  1971). 
   Die unterschiedlichen Auffassungen über das stratigraphische Alter der
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Kölner Schichten hat Gliese (1971) einander gegenübergestellt. Seine Fest-
stellung, daß die „Unterflöz-Gruppe" überwiegend ins Oligozän zu rechnen 
ist, hat palynologische Bestätigung  erhalten  ; denn selbst der sog. „ Ton  1" 
(Schneider & Thiele 1965) enthält noch reichlich oligozänes, aber kein mio-
zänes Phytoplankton (v. d. Brelie et al.  1981). 
   Auf die pyroklastischen Einschaltungen der Kölner Schichten im Sieg-
burger Graben ist schon hingewiesen worden (Grünhagen  1981). Dort 
keilen die marinen Sande offensichtlich aus und werden in zunehmendem 
Maße nach Süden durch stärker kontinental geprägte kataklastische Abla-
gerungen — darunter auch fluviatile Schotter — ersetzt. 
   Die inzwischen auf der Kölner Scholle (Abb. 1) niedergebrachten Boh-
rungen — stratigraphisch teils nach palynologischen Methoden, teils nach 
der natürlichen Radioaktivität (gamma ray logs) parallelisiert — ergaben 
erhebliche Mächtigkeitszunahmen der Kölner Schichten im Vergleich zu 
ihren Äquivalenten auf den  Erft- und  Rur-Schollen  ; das gilt ganz besonders 
für die unteren stratigraphischen Abschnitte im Bereich des Siegburger 
Grabens (v. d. Brelie et al.  1981). Daraus ist abgeleitet worden, daß die 
Zufuhr fluviatiler Sedimente in die  „Niederrheinische Senke" während des 
Oligozäns vorzugsweise von Südosten — vielleicht aus einem der heutigen 
Sieg ähnlichen Entwässerungsgebiet — aber jedenfalls durch den Siegburger 
Graben erfolgte und daß dieses, dem Rhein vorausgegangene Flußsystem 
noch während der Entwicklung des Rheinischen Hauptflözes bestand. Aller-
dings hat es daneben auch andere Zuflüsse aus dem Bergischen Land 
gegeben, wie die Quarzschotter, Sande und schluffigen Tone im Liegenden 
der Grafenberger Sande bei Bergisch Gladbach verdeutlichen (Fliegel 1922, 
Takahashi & Jux  1982).
Biostratigraphische Gliederungsversuche
   Wiederholt ist versucht worden, die Kölner Schichten nach Sporo-
morphen zu kennzeichnen und die Flöze stratigraphisch von den Ville-
Schichten abzugrenzen. Allerdings scheint es keine auffälligen Unterschiede 
in den artlichen Zusammensetzungen der Assoziationen zu geben. Paläo-
ökologische Veränderungen haben höchstens die Mengenanteile der Arten 
verschoben. Entsprechend sind im Liegenden und Hagenden vom sog. 
 „ Ton  08" in den Kölner Schichten nur quantitativ  unterscheidbare Mikro-
floren festgestellt worden, die einerseits (unten) durch die Dominanz von
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Abb. 1. Lage der Tiefbohrung bei St. Augustin im Siegburger Graben (südöstliche 
        Niederrheinische Bucht).
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 Quercoidites microhenrici, Tricolporopollenites villensis, T. fusus sowie 
Inaperturopollenites emmaensis und andererseits (oben) durch vorherr-
schende Disaccites sowie Inaperturopollenites dubius, Engelhardtoipollenites 
punctatus, Quercoidites henrici, Rhoipites pseudocingulum oder Alnipol-
lenites verus gekennzeichnet sind. (v. d. Brelie et al.  1981). 
   Das massenhafte Vorkommen der Disaccites dürfte auf ausgedehnte 
Wasserflächen zwischen  henrici-pseudocingulum-oder dubius-Bruchwäldern 
hinweisen (v. d. Brelie et al.  1981). 
   Beachtung verdient die vertikale Verbreitung von  Dicolpopollis kockeli. 
Der Pollen läßt auf dichte  Calamus-Bestände und damit auf nasse Standorte 
schließen. Sein Verschwinden könnte klimagesteuerte edaphische Veränder-
ungen im frühen Miozän anzeigen, denn die Art ist im wesentlichen auf die 
Kölner Schichten beschränkt und verschwindet in den untersten Abschnitten 
(Flöz Morken) der Ville-Schichten (v. d. Brelie et al.  1981).
Die Bohrung St. Augustin
1) Untersuchungsmaterial und Bohrbericht 
   Für die Kenntnis der Kölner Schichten im Siegburger Graben nimmt die 
Bohrung St. Augustin eine Schlüsselstellung ein. Angeregt durch ein Gut-
achten des Kölner Geologiebüros G. Christ & W. Ashauer wurde im Herbst 
1972 im Auftrag der Gemeinde St. Augustin eine Spülbohrung auf Thermal-
wasser niedergebracht. Die Bohrung  (TK25  : 5209 Siegburg,  r.  : 85400,  h.  : 
28020,  Höhe  : +61 m NN) ist stratigraphisch vom Geologischen Landesamt 
Nordrhein-Westfalen überwacht, folglich sowohl mikropaläontologisch als 
auch sedimentpetrographisch bearbeitet und hinsichtlich der dabei gewon-
nenen Befunde in ihrer regionalgeologischen Bedeutung erörtert worden 
(Grünhagen 1981, v. d. Brelie, Hagen & Weiler  1981). Alle beim Geologie-
büro G. Christ & W. Ashauer verbliebenen Spülproben wurden für weiter-
führende Untersuchungen in entgegenkommender Weise dem Geologischen 
Institut der Universität zu Köln übereignet. Dieses Material liegt der 
nachfolgenden systematischen Beschreibung von Palynomorphen aus den 
Kölner Schichten zugrunde. Damit eine richtige Zuordnung des Proben-
materials gewährleistet war, stellte das Geologische Landesamt Nordrhein-
Westfalen (Krefeld) eine Kopie des detaillierten Bohrberichtes freundlichst 
zur Verfügung. 
   Weil es sich um eine Spülbohrung handelt, bereitet die Aufstellung von
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Abb. 2.  Schichtenverzeichnis der Tiefbohrung mit  „gamma ray log" , vulkanischen 
        Einschaltungen und Hinweisen über die Verteilung und Diversität der  Palyno-
        morphen aus den unteren Kölner Schichten (Oberoligozän).
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Schichtenverzeichnissen, wegen der umlaufenden Ton-Wasser-Suspension 
und des unvermeidlichen Nachfalls, Probleme, die sich auch bei Heranzie-
hung zusätzlicher stratigraphischer Merkmale (gamma ray log) nicht immer 
eliminieren ließen. Es handelt sich schließlich um ziemlich gleichförmig 
ausgebildete kataklastische Gesteinsfolgen. Die Endteufe wird im Bohr-
bericht (Grünhagen 1973) mit —545 m bezeichnet, doch gibt es weder sichere 
Angaben über die stratigraphische Position der ältesten Pyroklastika noch 
über die Tertiärbasis. 
   Autochthone Tufflagen wurden offensichtlich zwischen —134 m und —156 
m durchstoßen — ob aber die pyroklastischen Gesteinsanteile im Liegenden 
auf umgelagerte Aschen oder auf Nachfall zu beziehen sind, blieb ungeklärt 
(Grünhagen  1973). Wenngleich davon ausgegangen wird, daß der Sieben-
gebirgs-Vulkanismus nicht vor Ablagerung der bei —180 m festgestellten 
Braunkohlenflöze (Abb. 2) eingesetzt hat, fanden sich nämlich Trachyt-, 
Bims- oder Tuffbröckchen noch in Proben bis —325 m Teufe (Grünhagen 
1973).
2)  Tertiärbasis 
   Schwierigkeiten macht sogar die Abgrenzung des gefalteten Paläozoik-
ums vom Deckgebirge, zumal mit einer tiefgründigen Verwitterungsdecke 
am Kontakt zu rechnen ist. Die natürlichen Strahlungswerte des Gesteins 
zeigen keine deutliche Grenze an (v. d. Brelie et al.  1981). Im übrigen 
dürfte das unter St. Augustin befindliche unterdevonische Grundgebirge in 
starkem Maße aus sandig-schiefrigen Gesteinen bestehen. Dem Bohrbericht 
zufolge (Grünhagen 1973) könnte das Devon bei —244 m oder bei —270 m 
einsetzen, weil von dieser Teufe ab viele eckige Sandsteinbröckchen zutage 
kamen. Demnach findet man in den Veröffentlichungen der Untersuchungs-
ergebnisse unterschiedliche Angaben über die Tiefenlage des Paläozoikums, 
nämlich 247,0 m (Grünhagen 1973) und 192,0 m (v. d. Brelie et al.  1981).
3) Tertiäre Schichtenfolge 
   Ist in der Bohrung St. Augustin schon die Grenzziehung zwischen Deck-
und Grundgebirge bei den Bearbeitern unterschiedlich vorgenommen worden, 
so hat die lithofazielle Differenzierung der Kölner Schichten offensichtlich 
ebensolche Schwierigkeiten bereitet. Bei der überwiegend tonig-schluffig 
zusammengesetzten Schichtenfolge ist das kein Wunder. Deshalb sind auch 
in einem lithostratigraphischen Längsschnitt (NW—SE) durch den Siegburger 
Graben (v. d. Brelie et al. 1981) in der Bohrung St. Augustin die Kölner
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Schichten im Hangenden von „Ton 06" und dem von Grünhagen (1973, 1981) 
erkannten Trachyttuff gar nicht weiter unterschieden worden. 
   Bei der jetzt erfolgten palynologischen Untersuchung wurden indessen 
tertiäre Sporomorphen und Dinoflagellaten-Zysten auch noch tiefer als —192 
m bzw.  —247 m, nämlich bis —349 m festgestellt (Abb.  2). Ihre unter-
schiedlichen Assoziationen und Häufigkeiten schließen den Verdacht auf 
nachgefallenes Bohrgut aus, zumal Wechselbeziehungen zwischen der Paly-
nomorphen-Verteilung im Profil und der durchörterten Lithofazies offen-
sichtlich sind. Im Gegensatz zu sandigen enthielten pelitische Gesteins-
abfolgen durchweg Mikrofossilien. 
   In der Strahlungskurve (gamma ray log) der Bohrung, die bereits zuvor 
als wichtiges Hilfsmittel für die Parallelisierung der Schichten herangezogen 
wurde (Gliese 1971, v. d. Brelie et al. 1981), heben sich — wie gesagt — die 
verschiedenen Schichtengruppen nicht so deutlich ab wie weiter nördlich im 
Siegburger Graben, doch kann man daraus immer noch solche mit vorwie-
gend tonig-schluffigen von solchen mit überwiegend sandigen Gesteinen 
ableiten und danach unter „ Ton 06" den  „Sand 05" und darüber den  „  Sand 
 07" sowie die  untersten Abschnitte vom  „  Ton 08" abgrenzen (Abb.  2). 
   Im unteren Teil der  Kölner Schichten  („Sand  05") kommen verhaltnis-
mäßig häufig grobsandige und kiesige Einschaltungen — oft mit devonischen 
Gesteinskomponenten — vor (Grünhagen 1973,  1981). Holzreste und kohlige 
Lagen rühren dabei meistens von schluffigen Horizonten in sandigen Pro-
filabschnitten her, doch stellen sich geringmächtige  Braunkohlenflöze (=Un-
terflöze) vor allem im „Ton 06" ein. In diesem Niveau wurde trachytischer 
Tuff vom Siebengebirge angetroffen, womit die Braunkohle in seinem Lie-
genden etwas älter als die Blätterkohle von Rott sein könnte. Immerhin 
hat Grünhagen (1973) auch noch viel tiefer im Profil Pyroklastika fest-
gestellt. 
   Das devonische Grundgebirge zeichnet sich durch eine verstärkte Gam-
ma-Strahlung gegenüber  „  Sand  05"  aus  ; der unruhige Verlauf der Kurve 
deutet den wiederholten Wechsel von Tonschiefer- und Sandsteinlagen an, 
was für das rheinische Unterdevon (? Siegen-Stufe) nicht ungewöhnlich ist. 
Möglicherweise liegen hier der devonischen Rumpffläche besonders mächtige 
Verwitterungsböden auf.
4)  Marines Phytoplankton 
   In fünf  Profilabschnitten wurden Zysten von Dinoflagellaten neben 
Sporomorphen gefunden. Darin kommt freilich eine fazielle Verknüpfung
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mit dem oberoligozänen marinen Ablagerungsraum zum Ausdruck (v. d. 
Brelie et al.  1981), wonach also  „Braunkohlensande" und vor allem tonig-
schluffige Gesteine die Grafenberger Sande vertreten. Weil im Bohrprofil 
von St. Augustin in der ältesten sporenführenden Probe bereits reichlich 
 Dino  flagellaten vorkommen (Abb. 2), sind im Liegenden keine Ablagerungen 
der „älteren Braunkohlenstufe"  Fliegers (1922) zu erwarten. 
   Mit den oligozänen Transgressionen wurden allenthalben — in beson-
derem Maße in der Niederrheinischen Bucht — Vermoorungen und somit 
Bildungsprozesse für Braunkohlen-Lagerstätten eingeleitet.
Paläoklima-Verhältnisse
   Nach den Faziesumbrüchen und damit verknüpfen Abkühlungen im 
Obereozän stiegen die mittleren Jahrestemperaturen offensichtlich wieder 
an. Allerdings wurden nach den in marinen Skelettkarbonaten aus der süd-
lichen tertiären Nordsee ermittelten Sauerstoffisotopen-Verteilungen (max. 
 11°C) nicht mehr mitteleozäne Wassertemperaturen (max.  29°C) erreicht 
(Buchardt  1978). Auf Grund paläobotanischer Kriterien erhöhten sich aber 
im Oberoligozän die  Niederschläge  ; es wird mit Jahresdurchschnitts-Tem-
peraturen von 15-17° gerechnet. Das fügt sich den sedimentologischen und 
geomorphologischen Vorstellungen von subtropischen bis warm-gemäßigten 
Klimaverhältnissen ein (Albers  1981)  . 
   Die im mitteleuropäischen Neogen festzustellenden Florenwechsel spie-
geln wahrscheinlich einen Klimagang wider, der von den warm-humiden 
Pflanzengemeinschaften des Paläogens zu gemäßigteren und  arideren führte. 
Auf Grund solcher Vorgänge könnten sieben unterschiedlich alte Gruppie-
rungen erklärt werden, die sich jedoch nur quantitativ unterscheiden. Im 
Oberoligozän (Chatt) wären etwa Inaperturopollenites emmaensis und 
Quercoidites microhenrici neben Tricolporopollenites  cingulum-fusus, Sapo-
taceoidaepollenites und paläogenen Relikten am verbreitetsten, wohingegen 
im Untermiozän (Aquitan) Engelhardtioidites microcoryphaeus und  Engel-
hardtioipollenites punctatus neben letzten paläogenen Relikten — Sapotaceoi-
daepollenites, Liquidambarpollenites stigmosus und Pterocaryapollenites 
stellatus — dominieren  (v. d. Brelie  1967). 
   Die mitteloligozänen Braunkohlen von Bergisch Gladbach zeichnen sich 
demgegenüber durch mehrere für das Paläogen bezeichnende Formen aus, 
die mit Milfordia incerta sogar noch häufig in Erscheinung treten können.
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Ein erstes Maximum zeichnet sich dabei bereits für Quercoidites microhenrici 
ab, doch weisen sich ansonsten die Mikrofloren durch häufige Laevigato-
sporites haardti, Inaperturopollenites dubius, Cupuliferoidaepollenites  li-
blarensis, C.  fallax, Tricolpites microretiformis, Engelhardtioidites quietus 
und Triatriopollenites rurensis aus (Takahashi & Jux  1982).
Beschreibung der Sporomorphen aus der Bohrung St. Augustin
                Anteturma Sporites H.  Potoni6 1893. 
     Turma Triletes Reinsch 1881 emend. R.  Potoni6 & Kremp 1954. 
                 Subturma Azonotriletes Luber 1935. 
   Infraturma Laevigati Bennie & Kidston 1886 emend. R.  Potoni6 1956. 
  Genus Leiotriletes Naumova 1939 ex Ishchenko 1952 emend. R.  Potoni6 
                        & Kremp 1954. 
 Lecto-Genotypus  : Leiotriletes sphaerotriangulus (Loose 1932) R.  Potoni6 & 
                Kremp 1954.
                Leiotriletes  cf. microadriennis Krutzsch 
                         ohne Abbildung. 
1959 Leiotriletes microadriennis Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih.,  21/22, S. 61, Taf. 1, 
      Fig. 3-7. 
 Merkmale  : Trilete, laevigate Spore, in Polansicht  abgerundet  ; Sporen-
wand zweischichtig, 1  ‚um  stark  ; Y-Strahlen deutlich, gerade verlaufende 
Äste, erreichen nicht Äquatorebene. 
 Maße  : Äquatordurchmesser der Spore 30  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —23 m (Basis „Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Belgien  : Epinois, Loksbergen)  ; 
Mitteleozän  (Ungarn  :  Bakony  ;  Sachsen  : Geseltal) 
 Bemerkungen  : Die Art wurde zuerst von Krutzsch (1959) aus der mit-
teleozänen Geiseltalkohle  (Sachsen)  , später auch von Krutzsch und Vanho-
orne (1977) aus tiefeozänen Ligniten  (Epinois-Bild  ; Pg. Zone 11) Belgiens 
beschrieben. Die vorliegende Spore ist etwas kleiner als die von Krutzsch 
beschriebenen Exemplare. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae, Lygodium.
Leiotriletes maxoides Krutzsch maximus (Pflug) Krutzsch 
                       Abb. 3.
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Abb. 3. Leiotriletes maxoides Krutzsch maximus (Pflug) Krutzsch
X 400, Pr邑parat 193-2.
1953 Divisisporites maximus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S.
52, Taf. 1, Fig. 57-58.
1962 Leiotriletes maxoides Krutzsch maximus (Pflug) Krutzsch, Atlas, Lief. I, S. 20,
Taf. 3, Fig. 1-4.
1984 Leiotriletes maxoides Krutzsch 1962 maximus (Pflug 1953) Krutzsch 1959,
Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 91, Taf. 1, Fig. 1.
Merkmale : Trilete, laevigate Spore ; triangul邑rer Aquator-UmriG mit
schwach konvexenen Seiten und abgerundeten Ecken. Y-Marke etwas Vang-
er, schwach divis.
MaBe : Aquatordurchmesser der Sporen 80-98 jum.
Dicke der zweischichtigen Exinen 2-3 #m (Ektexine 2 : Endexine
1).
Vorkommen: 8 Exemplare; -25 m (,,Ton 08"), -64 m,一m (,,Sand
07"), -190 m, -191 m, -193 m (,,Ton 06") und -319 m (,,Sand 05")・
Stratigraphische Verbreitung : Bisher bekannt aus dem Cyrenenmergel
(Oberoligozan) des Mainzer Beckens, aus dem Lausitzer Flozhorizont (O.
Oberoligozan) , aus der oberbayerischen Faltenmolasse (Oberohgozan) , aus
Siidbohmen (Oligo-Miozan) und aus dem ungarischen Mecsek Gebirge (Mit-
telmioz邑n).
Bemerkungen: Die auf L. maxoides Kr. maximus (Pfl.) Kr. bezogene
Form unterscheidet sich von L. maxoides Kr. minoris Kr. (1962, S. 16, Taf.
1, Fig. 2-8) nur in der GroBe.
Botanische Zugehorigkeit : Schizaeaceae, Lygodium.
Leiotriletes maxoides Krutzsch minoris Krutzsch
Taf. 7, Fig. 2a-b.
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1962 Leiotriletes maxoides Krutzsch minoris Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 16, Taf. 1, 
      Fig. 2-8. 
1984 Leiotriletes maxoides Krutzsch 1962 minoris Krutzsch 1962, Kirchner, Palae-
     ontographica, B, 192, S. 91, Taf. 1, Fig. 2. 
 Merkmale  : Trilete  Spore  ; trianugulärer Äquator-Umriß mit konvexen 
Seiten und abgerundeten Ecken. Y-Strahlen erreichen nicht Äquatorebene. 
Schwach labrate  Läsuren. Zweischichtige, glatte Exine. 
 Maße  : Äquatordurchmesser 40-50  Am. 
         Dicke der Exine 2  firn. 
 Vorkommen  : 8  Exemplare  ; —23 m  („Ton  08"), —44 m, —77 m, —83 m 
 („Sand  07") und —319 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tiefmiozän oder Oberoligozän (Bernheide) ; Mio-
zän  (Pessin)  ; Jungtertiär  (Neubrandenburg)  ; Oligo-Miozän  (Südböhmen)  ; 
Oberoligozän (Oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Eozän  (Java  :  Yogyakarta). 
 Bemerkungen  : Die auf L.  maxoides Kr. minoris Kr. bezogene Form 
unterscheidet sich von  L.  maxoides Kr. maximus  (Pfl,) Kr. nur in der Größe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae, Lygodium.
                  Leiotriletes paramaximus Krutzsch 
                            Taf. 1, Fig. 1-2. 
1959 Leiotriletes paramaximus Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih., 21/22, S. 62, Taf. 4, 
      Fig. 20-21. 
1982 Leiotriletes paramaximus Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, 
      Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 30, Taf. 1, Fig. la—b. 
 Merkmale  : Trilete  Spore  ; Äquator-Kontur rundlich-dreieckig mit abge-
rundeten Ecken. Die Sporenwand glatt-chagriniert, zweischichtig, ca. 2-2,5 
 ,am dick, an den Ecken aber verstärkt auf ca. 3-4  ,am. Die Ektexine ist 
dicker als die Endexine.  Tori fehlen. Die deutliche Y-Marke ist von Falten 
begleitet. Y-Strahlen verlaufen gerade ohne Äquator zu erreichen. 
 Maße  : 62-81  ,um. 
 Vorkommen  : 10  Exemplare  ; —25 m, —27 m  („  Ton 08"), —72 m, —77 m 
 („Sand  07"), —116 m, —193 m  („ Ton  06") und —349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Aus dem Eozän (Lutet) des Geiseltales beschrie-
ben (Krutzsch,  1959)  ; wurde die Art später auch in alttertiären Braunkohlen 
Mittel- und Westdeutschlands sowie Belgiens  festgestellt  : Mitteleozän 
 (Sachsen  : Geiseltal) ; tiefere Eozän (Epinois, Loksbergen, Bornstedt in  Bel-
gien) ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach). 
 Bemerkungen  : Mit L. paramaximus Krutzsch aus der mitteleozänen 
Geiseltalkohle (Krutzsch, 1959, Taf. 4, Fig. 21) besteht bis auf die Größe
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 Ubereinstimmung  ; denn die vorliegende Form (Taf. 1, Fig. 1) ist etwas 
kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae, Lygodium.
    Leiotriletes triangulus (Mürriger & Pflug ex Krutzsch) Krutzsch 
                          Taf. 2, Fig. 13-14. 
1962 Leiotriletes triangulus  (Mürriger & Pflug ex Krutzsch) Krutzsch, Atlas, Lief.  I, 
      S. 24,  Taf. 5, Fig. 11-17. 
1984 Leiotriletes triangulus (Mürriger & Pflug 1952 ex Krutzsch 1959) Krutzsch 1962, 
     Mohr,  Palaeontographica, B, 191, S. 37, Taf. 1, Fig. 3. 
 Merkmale  : Glatte, trilete  Spore  ; Äquator-Kontur dreieckig mit schwach 
abgerundeten Ecken und mit schwach konvexen oder konkaven Seiten. 
Wand zweischichtig, 1-2  ,am dick. Y-Marke zum Teil etwas geschlängelt 
fast bis zum Äquator reichend. 
 Maße  : 29-32  firn. 
 Vorkommen  : 9  Exemplare  ; —125 m, —190 m  („ Ton  06") und —246 m 
 („  Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän Cyrenenmergel (Westdeutschland)  ; 
Mittel bis Unterobermiozän (Oberbank des 1. Lausitzer Flözhorizontes)  ; 
Obermiozän der Niederrheinischen Bucht (Türnischer Ton und Fischbach-
Schichten in den Gruben Frechen und Fortuna  Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Ähnlichkeit besteht mit der etwas größerer L. triangu-
loides Krutzsch aus den höheren Cottbusser Schichten  (Chatt). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
                Leiotriletes wolffi Krutzsch wolffi 
                            Taf. 2, Fig. 7. 
1962 Leiotriletes wolffi Krutzsch wolffi, Atlas, Lief.  I, S. 26, Taf. 6, Fig. 1-14. 
1984 Leiotriletes wolffi Krutzsch 1962 wolffi Krutzsch 1962, Mohr, Palaeontogra-
     phica, B, 191, S. 38, Taf. 1, Fig. 5. 
 Merkmale  : Trilete, glatte  Spore  ; rundlich-triangulärer Äquator-Umriß 
mit schwach konvexen oder konkaven Seiten und etwas abgerundeten Ecken. 
Wand zweischichtig, 1,5-2  /im dick, Ecken nicht verstärkt. Y-Marke mit 
± geraden Strahlen, die den Äquator nicht erreichen. 
 Maße  : 32-44  ,um. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —125 m  („  Ton  06"), —246 m und —319 m 
 („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obermiozän bis Unterpliozän (Rheinland) ; Mit-
telmiozän (Ungarn) ; Obereozän bis Miozän  (Paratethys).
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 Bemerkungen  : Die Sporen von St. Augustin haben etwas dickere Exinen 
als der Holotypus (Krutzsch,  1962). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
                Leiotriletes microlepioidites Krutzsch 
 Taf. 2,  Fig. 6. 
1962 Leiotriletes microlepioidites Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 30, Taf. 8, Fig. 1-18. 
 Merkmale  : Trilete, laevigate  Spore  ; triangulärer Äquator-Umriß mit 
schwach-konkaven Seiten und abgerundeten Ecken. Zweischichtige, ziemlich 
dünne Wand, ca. 0,5-1,5  Am dick. Ausgeprägte, gerade Y-Strahlen bis an 
den Äquator stoßend. 
 Maße  : 28-31  Am. 
 Vorkommen  : 5  Exemplare  ; —100 m, —111 m und —128 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obermiozän (Niederrheinische Bucht, Indener 
Schichten) ; Unterpliozän (Pannonien Ungarns) ; Ober- und Mitteleozän 
(Nordbakony,  Ungarn)  ; Oberoligozän (Mör Graben,  Ungarn). 
 Bemerkungen  : L. microlepioidites ist der mitteleuropäischen L. seidewitz-
ensis (Krutzsch, 1962,  S. 30, Taf. 8, Fig. 19-24) aus dem Miozän sehr 
ähnlich, kann aber an der konkaven Kontur erkannt werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
                 Leiotriletes neddenioides Krutzsch 
                            Taf. 2, Fig.  8. 
1962 Leiotriletes  neddenioides Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 32, Taf. 9, Fig. 1-15. 
 Merkmale  : Trilete, glatte  Spore  ; triangulärer Äquator-Umriß mit schwa-
ch konkaven Seiten und abgerundeten Ecken. Y-Strahlen verlaufen gerade 
bis an den Äquator. Wand zweischichtig, verhältnismäßig dünn, gewöhnlich 
0,8-1,5  Am dick. 
 Maße  : 35-47  Am. 
 Vorkommen  : 5  Exemplare  ; —41 m  („Sand  07"), —111 m, —129 m, —190 
m und —191 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän-Pliozän, vor allem Oberoligozän und 
tieferes Miozän (Mitteleuropa) ; Chatt (Lausitz, Cottbusser  Schichten). 
 Bemerkungen  : L. neddenioides unterscheidet sich von L. microlepioidites 
wegen der Größe und der konkaveren Seiten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
Leiotriletes asp. sinuosoides Krutzsch
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                         Taf. 1, Fig. 3-6, 7a—b. 
1955 Triplanosporites sinuosus Pflug,  Mürriger & Pflanzl, Notizbl. hess. L. -A. Boden-
     forsch., 83, Taf. 6, Fig. 20. 
1959 Leiotriletes asp. sinuosoides Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih. 21/22, S. 63, Taf. 3, 
     Fig. 14-17. 
 Merkmale  : Semitriplane, trilete Spore. Kontur rundlich, aber oft breiter 
als lang. Proximaler Pol meistens zugespitzt. Y-Strahlen gerade, nicht 
immer bis an die S-Kontur reichend. Wand glatt, zweischichtig, 2-4  ,um 
dick. Torus nicht erkennbar. 
 Maße  : 34-76  ,um breit und 42-69  um lang. 
 Vorkommen  : 17  Exemplare  ; —59 m, —80 m, —83 m, —97 m  („Sand  07"), 
—111 m, —116 m, —128 m, —190 m, —191 m, —193 m  („Ton  06") und —349 m 
 („Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Sachsen  : Geiseltal) ; Untermiozän 
 (Sachsen  :  Tanndorf-Seidewitz)  ; Oberpaläozän  (Belgien  :  Oberlandenien  ; Pg. 
—Zone  11) . 
 Bemerkungen  : Hierhin werden Formen mit den Merkmalen der Gattung 
Leiotriletes gestellt, die aber infolge starker seitlicher Verdrückung nicht 
näher bestimmbar sind (vgl. Krutzsch,  1959). Die Aspektbezeichnung 
 („  asp.") soll die Vorbehalte zum Ausdruck bringen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt. 
              Leiotriletes asp. microsinuosoides Krutzsch 
                          Taf. 10, Fig. 9. 
1962 Leiotriletes asp. microsinuosoides Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 36, Taf. 11, Fig. 
       1-15. 
 Merkmale  : Semitriplane, glatte Spore. S-Kontur breiter als lang, etwa 
gleich lang wie breit oder etwas länger als breit. Wand zweischichtig,  1-2,5 
 ,um dick. Y-Strahlen verschieden. Beide Pole rundlich oder zugespitzt. 
 Tori nicht erkennbar. 
 Maße  : 25-41  ,um breit und 23-45  um lang. 
 Vorkommen  : 22  Exemplare  ; —25 m  („Ton 08"), —41 m, —44 m, —59 m, 
 —72 m , —80 m,  —97 m, —100 m  („Sand  07"), —111 m, —125 m, —128 m, —190 
m, 193 m  („Ton  06") und —342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oligozän und tieferes  Miozän  ; Chatt  (Sachsen  : 
Cottbusser Schichten) ; Mitteloligozän  (Niederlausitz  : Calauer Schichten)  ; 
tieferes Miozän (Sachsen : Schönwalde) ; höheres Chatt (Niederlausitz  : 
 Spremberg). 
 Bemerkungen  : Alle Individuen (22 Exemplare) sind schlecht erhalten
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und von vielen kohligen Portikelchen überzogen, so daß der Bearbeiter 
(Takahashi) nur eine Figur veröffentlichen kann. Die Exemplare unter-
scheiden sich von L. asp. sinuosoides Krutzsch durch die kleinere Größe 
und von Triplanosporites microsinuosus Pflanzl (1955) durch das andere 
Achsenverhältnis. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
      Genus Triplanosporites Pflug 1952 ex Thomson & Pflug 1953. 
 Genotypus  : Triplanosporites sinuosus Pflug 1953.
                   Triplanosporites sinuosus Pflug 
 Taf. 7, Fig. 1. 
1952 Triplanosporites sinuosus Pflug, N. Jb. Geol. Paläont. Abh., 92, S. 24. 
1953 Triplanosporites sinuosus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 
     58, Taf. 3, Fig. 5-8 (p. p.). 
 Merkmale  : Triplane, trilete  Spore  ; Polachse länger als breit. Proxi-
maler Pol gewöhnlich zugespitzt. Y-Strahlen gerade. Wand glatt, zwei-
schichtig, ca. 2  ,um dick. 
 Maße  : Länge 45-51  firn, Breite 34-44  ,um. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare; —246 m und —319 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Hannoversches  Bild  : Wehmingen bei 
 Sarstedt). 
 Bemerkungen  : Krutzsch (1962) beschränkte Triplanosporites sinuosus 
auf Größen von 44-56  firn (Max. bei 50  ,um) und legte bei  Triplanosporites 
sinomaxoides Größen von 57-80  Am zu Grunde. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lygodium.
               Triplanosporites sinomaxoides Krutzsch 
                        Taf. 2, Fig. la—b, 2-4. 
1953 Triplanosporites sinuosus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 
     58, Taf. 3, Fig. 9, 10, 12, 13, 16 (p. p.). 
1962 Triplanosporites sinomaxoides Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 40, Taf. 13, Fig. 1-6. 
 Merkmale  : Triplane, trilete Spore mit Pol-Achsenlängen von 57-82  ,um 
und mit Äquator-Durchmessern von 50-75  firn. Y-Strahlen kräftig, gerade. 
Wand glatt, zweischichtig, meist kräftig, 2-4  ,um dick. Proximaler Pol 
meist  zugespitzt  ; distaler Pol nur etwas abgehoben. 
 Vorkommen  : 30  Exemplare  ; —23 m, —27 m, —30 m  („  Ton  08"),  —35 m, 
—37 m , —80 m, —83 m, —97 m  („Sand 07"), —111 m, —116 m, —125 m, —190 
m  („  Ton  06"), —319 m und —349 m  („  Sand  05").
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   Zeitliche Verbreitung : Mitteleozän (Ungarn : Nordbakony) ; höheres 
Oberoligozän  (Sachsen  :  Bitterfeld). 
 Bemerkungen  : Triplanosporites sinomaxoides Krutzsch ist größer als T. 
sinuosus Pflug. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lygodium.
 Triplanosporites microsinuosus Pflanzl 
                           Taf. 2, Fig. 5. 
1955 Triplanosporites microsinuosus Pflanzl,  Mürriger & Pflanzl, Notizbl. hess. L. -A. 
     Bodenforsch., 83, S. 87, Taf. 5, Fig. 12a,  b  ; Taf. 6, Fig. 21a, b. 
 Merkmale  : Triplane, trilete Spore mit runder oder ovaler Kontur. Pol-
Achse etwas länger als Äquator-Durchmesser. Proximaler Pol  zugespitzt  ; 
distaler Pol abgerundet. Y-Strahlen schmal, gerade. Wand zweischichtig, 
glatt, ca. 1,5  ,um dick. 
 Maße  :  Pol-Achse  : 34-39  ,am lang. 
 Äquator-Durchmesser  : 32-33  ,um breit. 
 Vorkommen  : 3  Exemplare  ; —41 m und —72 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : ? tiefes Oligozän  (Hessen  : Heskem) ; tiefes Mio-
zän  (Brandenburg  :  Altranft)  ; ? tiefes Obermiozän  (Lausitz  :  Welzow-Süd)  ; 
Pliozän  (Wetterau). 
 Bemerkungen  : Triplanosporites microsinuosus ist kleiner als T. sinu-
osus und T. sinomaxoides. 
   Botanische Zugehörigkeit  : Lygodium.
                  Genus Toroisporis Krutzsch 1959. 
 Genotypus  :  Toroisporis torus (Pflug 1953) Krutzsch 1959. 
          Subgenus Toroisporis (Toroisporis) Krutzsch 1959. 
 Typus  : Toroisporis (Toroisporis) torus (Pflug 1953) Krutzsch 1959 subsp. 
        torus.
 Toroisporis  (Toroisporis) teupitzensis Krutzsch teupitzensis 
                           Taf. 3, Fig. la—b. 
1962  Toroisporis (Toroisporis) teupitzensis Krutzsch teupitzensis, Atlas, Lief.  I, S. 78, 
     Taf. 32, Fig. 1-10. 
 Merkmale  : Toriate, azonotrilete  Spore  ; trianguläre Äquator-Kontur mit 
schwach konkaven Seiten und abgerundeten  Ecken  ; subäquatoriale Kontur 
proximal mit deutlichen konkaven Einbuchtungen. Proximaltori meist recht 
kräftig, flächig-bandförmig, als Volltori entwickelt. Y-Strahlen lang, gera-
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de, fast bis an den  Äquator erreichend. Wand glatt, ? zweischichtig, ca. 2 
 ,um dick. 
 Maße  : 49  ßm. 
 Vorkommen : Ein  Exemplar  ; —191 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oligozän-Miozän  (Mitteleuropa). 
 Bemerkungen  : Toroisporis (T.) teupitzensis teupitzensis unterscheidet 
sich durch die Größe von T. (T.) teupitzensis medioris und T. (T.) pessin-
ensis. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Gleicheniaceae.
    Toroisporis (Toroisporis) teupitzensis Krutzsch medioris Krutzsch 
                        Taf. 3, Fig. 2a—b, 3-5. 
1962 Toroisporis (Toroisporis) teupitzensis Krutzsch medioris Krutzsch, Atlas, Lief.  I, 
     S. 80, Taf. 33, Fig. 1-14. 
 Merkmale  : Toriate, azonotrilete  Spore  ; triangulärer Äquator-Umriß mit 
schwach konvexen oder schwach konkaven Seiten und abgerundeten  Ecken  ; 
Kontur zwischen dem proximalen Pol und der Äquator-Ebene deutlich 
konkav. Proximaltori prägnant, manchmal Faltentori. Wand zweischichtig, 
glatt, ca. 1-2,5  firn dick. Y-Strahlen lang, schmal, gelegentlich fast den 
Äquator erreichend. 
 Maße : 31-41  ,um. 
 Vorkommen  : 7  Exemplare  ; —41 m, —44 m, —83 m  („Sand  07"), —193 m 
 („  Ton  06”) und —319 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unter- bis Mittelmiozän (Mitteleuropa) ; Mittel-
eozän  (Ungarn). 
 Bemerkungen  : Toroisporis (T.) teupitzensis medioris ist kleiner als T. 
(T.) teupitzensis teupitzensis und T. (T.) pessinensis. Das auf Taf. 3, Fig, 
5 abgebildete Exemplar wird mit Vorbehalt zu T. (T.)  teupitzensis medioris 
gestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Gleicheniaceae.
            Toroisporis (Toroisporis) pessinensis Krutzsch 
                   Taf. 3, Fig.  7  ; Taf. 7, Fig. 3a—b.
1962 Toroisporis  (Toroisporis) pessinensis Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 84, Taf. 35, Fig. 
        1-6. 
 Merkmale  : Toriate, azonotrilete Spore mit schwach konvexen oder kon-
kaven Seiten und abgerundeten Ecken. Proximale Hemisphäre mit seitlichen 
Einbuchtungen. Hülle dreischichtig  (?), glatt, an den Seiten 1,3-1,5  gni
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 dick  ; an den Ecken etwas dicker. Y-Marke mit geraden, feinen Strahlen, 
die fast bis an den Äquator stoßen. Proximale  Tori umlaufend, distal keine 
 Tori. 
 Maße  : 26-32  ,um. 
 Vorkommen  : 5  Exemplare  ; —55 m  (,  Sand  07"), —190 m  („  Ton  06"), 
—246 m und —342 m  ( „Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tieferes bis mittleres Miozän  (Mitteleuropa). 
 Bemerkungen  :  Torisporis (T.) pessinensis ist kleiner als Vertreter der 
T. (T.)  teupitzensis-Gruppe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Gleicheniaceae.
                   Toroisporis (Toroisporis) sp. 
                           Taf. 3, Fig. 6. 
 Beschreibung  : Toriate, azonotrilete Spore mit sowohl schwach konvexen 
als auch konkaven Seiten und abgerundeten Ecken. Proximal-Hemisphäre 
mit seitlichen Einbuchtungen. Wand zweischichtig  (?), glatt, an den Seiten 
2,5 dick. Y-Strahlen gerade, lang, bis an den Äquator  reichend  ; 
schwache Lippenbildung. 
 Maße  : 32  ,um. 
 Vorkommen : 3  Exemplare  ; —37 m, —83 m und —97 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Der Bearbeiter (Takahashi) hat nur drei Exemplare in 
dieser Ausprägung  gefunden  ; sie können nicht auf bekannte Arten bezogen 
werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Gleicheniaceae.
                Genus Monoleiotriletes Krutzsch 1959. 
 Genotypus  : Monoleiotriletes angustus Krutzsch 1959.
                 Monoleiotriletes minimus Krutzsch 
 Taf. 2, Fig. 9-10. 
1962  Monoleiotriletes minimus Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 44, Taf. 15, Fig. 10-13. 
 Merkmale  : Trilete Spore mit rundlicher Äquator-Kontur. Y-Marke 
deutlich, Lippenbildung ca. 1,2  ,um  breit  ; Strahlen reichen fast an den 
Äquator. Wand glatt, einschichtig, dünn, ca.  ± 0,5  ,um (stets unter 1  fim), 
öfters verfaltet. 
 Maße  : 22-28  Am im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3  Exemplare  ; —100 m und —163 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oligozän und Miozän  (Mitteleuropa).
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 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare zeichnen sich durch deutliche 
Lippenbildung an der Y-Marke aus, was bis den von Krutzsch veröffentli-
chten Figuren nicht der Fall ist. 




 Merkmale : Trilete Spore mit rundlich-dreieckiger Aquator-Kontur und 
 abgerundeten Ecken. Feine Y-Strahlen deutlich ; reichen nicht bis zum 
 Äquator.  Sporenwand glatt, dünn, einschichtig, unter 1 Am dick. Mit 
schwachen  Knitterfalten. 
 Maße  : 33-40  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —190 m und —193 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Sachsen  : Geiseltal) ; höheres Ober-
oligozän  (Sachsen  : Bitterfeld) ; Oberoligozän (Bergisches  Land  : Bergisch 
Gladbach) ; tiefes Miozän (Sachsen : Tanndorf-Seidewitz) ; Mittelmiozän 
 (Sachsen  :  Muskau  ; tiefes  Helvet  :  Ungarn). 
 Bemerkungen  : Monoleiotriletes gracilis ist größer als Monoleiotriletes 
 min  imus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
 Monoleiotriletes gracilis Krutzsch 
                    Taf. 2, Fig. 11-12.
Monoleiotriletes gracilis Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih., 21/22, S. 65, Taf. 4, 
Fig. 24. 
Monoleiotriletes gracilis Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Naga-
saki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 30, Taf. 1, Fig. 3. 
Monoleiotriletes gracilis Krutzsch 1959, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 
92, Taf. 1, Fig. 3. 
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                Genus Punctatisporites Ibrahim 1933. 
 Genotypus  : Punctatisporites punctatus (Ibrahim 1932) Ibrahim 1933.
                        Punctatisporites sp. 
                           Taf. 3, Fig.  8. 
 Beschreibung  : Trilete Spore mit dreieckiger  Äquator-Kontur, schwach 
konvexen Seiten und abgerundeten Ecken. Y-Strahlen gerade, bis an den 
Äquator  reichend  ; schwache Lippenbildung. Wand relativ dünn, fein punc-
tat, unter 1  ,um dick. 
 Maße  : 21-27  Am im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —125 m  („  Ton 06") und —231 m  („Sand 
05").
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 Bemerkungen  : Da nur zwei Exemplare gefunden 
artliche Zuordnung offen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
wurden, bleibt die
                Genus Toripunctisporis Krutzsch 1959. 
 Genotypus  : Toripunctisporis  granuloides Krutzsch 1959.
 Toripunctisporis sp. 
                          Taf. 3, Fig. 11.
 Beschreibung  : Trilete  Spore  ; trianguläre Äquator-Kontur mit schwach 
konvexen bis konkaven Seiten und abgerundeten Ecken. Umrißlinie nicht 
ganz glatt, sondern etwas gekörnelt. Sporenwand zweischichtig, deutlich 
punctat bis granulat, dünn, ohne Wandverstärkungen an den Ecken. 
Schmale, gerade Y-Strahlen nicht bis zum Äquator reichend.  Tori ausge-
prägt, schmal. 
 Maße  : 24  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —172 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen der Seltenheit bleibt die Zuordnung offen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
                 Genus Undulatisporites Pflug 1953. 
 Genotypus  : Undulatisporites microcutis Pflug 1953.
                       Undulatisporites sp. 
                        ohne Abbildung. 
 Beschreibung  :  Trilete Spore mit rundlich-dreieckigem Äquator-Umriß 
und abgerundeten Ecken. Y-Marken wellig und bis zum Äquator verlauf-
end, mit 1,5  ,um breiten Strahlen. Sporenwand glatt, dünn, ca 0,5  ,um 
stark. 
 Maße  : 54  tim im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —111 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Das allein vorliegende Exemplar ähnelt Undulatisporites 
microcutis Pflug (Thomson & Pflug, 1953,  S. 52 Taf. 1, Fig. 81-82), 
unterscheidet sich aber wegen der Größe und dünneren Exine. Das schlecht 
erhaltene Exemplar ist nicht abgebildet worden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
Genus Concavisporites Pflug 1953.
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 Genotypus  : Concavisporites rugulatus Pflug 1953.
                   Concavisporites rugulatus Pflug 
                           Taf. 3, Fig. 9a—b. 
1953 Concavisporites rugulatus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 
     49, Taf. 1, Fig. 19-23. 
 Merkmale  : Trilete Spore mit konkaver Äquator-Kontur und scharf ab-
gerundeten Ecken.  Tori wulstig, gegen die Y-Marke scharf abgesetzt, mit 
Disken. Y-Strahlen, gerade, zart, bis fast an den Äquator. Sporenwand 
glatt, zweischichtig, 2  ,um stark. 
 Maße  : 27-29  /im im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —193 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tiefes Tertiär  (Deutschland). 
 Bemerkungen  : Die auf Concavisporites rugulatus Pflug bezogene Form 
unterscheidet sich von C. acutus Pflug (Thomson & Pflug, 1953,  S. 49, Taf. 
1, Fig. 25-29) wegen der Diskenbildung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Gleicheniaceae.
           Infraturma Murornati R.  Potoniä & Kremp 1954. 
                  Genus Ischyosporites Balme 1957. 
 Genotypus  : Ischyosporites creteris Balme 1957.
             Ischyosporites asolidus (Krutzsch) Krutzsch 
 Taf. 4, Fig 3. 
1959  Trilites asolidus Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih.,  21/22, S. 151, Taf. 27, Fig. 
      290-293. 
1967 Ischyosporites  asolidus (Krutzsch) Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 78, Taf. 21, 
      Fig. 1-6. 
1982 Ischyosporites asolidus (Krutzsch) Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
     Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 31, Taf. 3, Fig. la—b. 
 Merkmale  : Trilete Spore. Dreieckige Äquator-Kontur mit schwach kon-
vexen bis konkaven Seiten und abgerundeten Ecken.  Skulpturelemente 1-2 
 um hoch und meist ca. 2  ,am breit, im Grundriß verlängert, rugulat bis grob-
reticulat angeordnet, auf beiden Hemisphären vorhanden, aber an den Ecken 
der Äquatorregion deutlich verdichtet. Y-Marke trägt etwa 3  ,am breite 
Säume längs der Strahlen. Y-Strahlen deutlich, gerade, bis fast an den 
Äquator. Sporenwand zweischichtig, 1-3  ,um  dick  ; die innere Schicht der 
Sporenwand ca. 0,5  ,um dick. 
 Maße  : 45-46  /Im.
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 Vorkommen  : 13  Exemplare  ; —190 m, —191 m  („  Ton  06") und —319 m 
 („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän (Sachsen : Geiseltal) ; Eozän  (Un-
garn : Bakony) ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach  ; Cal-
suer  Schichten)  ; Miozän (Bhg. Pessin  1)  . 
 Bemerkungen  : Ischyosporites asolidus (Krutzsch) Krutzsch unterschei-
det sich von  I. foveasolidus Krutzsch (1967,  S. 78, Taf. 21, Fig. 7-11) durch 
die Skulptur und den Äquatorumriß. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae.
   Infraturma Apiculati Bennie & Kidston 1886 emend. R.  Potonie 1956. 
            Genus Trilites Cookson 1947 ex Couper 1953. 
 Lectogenotypus  : Trilites tuberculiformis Cookson 1947.
              Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch 
               Taf. 4, Fig. 2,  10a—b  ; Taf. 5, Fig. la—b. 
1934 Sporites solidus R.  Potonid, Arb. Inst. Palaeobot. Petrogr. Brennst., 4, S. 42, 
     Tab. 1, Fig. 35. 
1950 Lyg.-spor. solidus (R.  Potoni6) R.  Potoniä,  Potoni6, Thomson & Thiergart, Geol. 
      Jb., 65, Taf. A, Fig. 5, 6. 
1951 Lygodioisporites solidus (R.  Potoni6) R.  Potoni6, Palaeontographica, B, 91, Taf. 
     20, Fig. 12, 13. 
1953 Corrugatisporites solidus R.  Potoni6 multivallatus Pflug, Thomson & Pflug, 
     Palaeontographica, B, 94, S. 55-56, Taf. 2, Fig. 37-40. 
1959 Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih., 21/22, S. 149, 
     Tab. VIII. 
1980 Trilites multivallatus (Pflug 1953) Krutzsch 1959, Thiele-Pfeiffer, Palaeontogra-
     phica, B, 174, S. 105, Taf. 2, Fig. 11-12 u. 13-14. 
 Merkmale  : Trilete  Spore  ; dreieckige Äquator-Kontur mit schwach kon-
vexen bis konkaven Seiten und einer kräftigen corrugaten Skulptur. 1-2 
 /im hohe und an der Basis über 2  /am breite Warzen, zum Teil im Grundriß 
verlängert, rugulat angeordnet. Y-Strahlen relativ schmal, lang, fast den 
Äquator erreichend. Sporenwand zweischichtig, 2  ‚um stark. Die innere 
Schicht dünn,  ca. 0,5  itm  dick. 
 Maße  : 38-52  ,um. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —83 m  („Sand  07"), —116 m und —190 in 
 („  Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Niederrheinische  Bucht  : Ville,  Oberlau-
sitz) : Mittelmiozan  (Sachsen  :  Wiesa)  ; Oberoligozän  (Sachsen  : Bhg. Sprem-
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berg) ; Pliozän (Wallensen) ; Untereozän  (Belgien  :  Locksbergen). 
 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare stimmen genau mit der Art-
beschreibung überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae, Lygodium.
                         ? Trilites sp. 
                           Taf. 4, Fig. la—b. 
 Beschreibung  : Trilete Spore mit rundlicher Äquator-Kontur. Warzen 
stehen dicht, meistens in flachen Erhebungen, unregelmäßig angeordnet, 
bis über 3,5  Am hoch. Y-Strahlen nur undeutlich zu erkennen, nicht bis 
zum Äquator reichend. 
 Maße  : 46 Am im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  : —59 m  („ Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Der Bezug auf die Gattung Trilites geschieht unter Vor-
behalt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
            Genus Baculatisporites Pflug & Thomson 1953. 
 Genotypus  : Baculatisporites primarius (Wolff 1934) Thomson & Pflug 1953.
 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug primarius 
                           Taf. 6, Fig. 6-7. 
1934 Sporites primarius Wolff, Arb. Inst. Palaeobot. Petrogr. Brennst., 5, S. 66, Taf. 
      5, Fig.  8. 
1953 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
     S. 56, Taf. 2, Fig. 49 (p. p.). 
1967 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug primarius, Krutzsch, Atlas, 
     Lief. IV u. V, S. 54, Taf. 9, Fig. 1-12. 
1984 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontogra-
     phica, B, 191, S. 47-48, Taf. 3, Fig. 5, 9.1 und 9.2. 
1984 Baculatisporites primarius (Wolff 1934) Thomson & Pflug 1953 primarius 1967, 
     Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 93-94, Taf. 1, Fig.  8. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit einzeln stehenden, mehr 
oder weniger locker angeordneten, aber recht kräftigen  Skulpturelementen, 
die aus baculaten, verrucaten bis papillenförmigen Elementen verschiedener 
Größe (bis 2  Am) bestehen. Sporenwand dunn  (<1  Am), meistens ver-
faltet. Äquatorumriß rundlich bis etwas elliptisch. Y-Strahlen lang, schmal. 
 Maße: 42-51  Am. 
 Vorkommen  : 5  Exemplare  ; —88 m  („Sand  07"), —128  m, —129 m und
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 —160  m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche Verbreitung : Oligozän bis Miozän ; Pliozän (Dettingen a. 
Main) ; Oberpliozän  (Thüringen  : Bhg. Görsbach) ; höheres Oberoligozän 
 (Lausitz  : Bhg. Schönewalde  1)  ; Mittelmiozän  (Sachsen  : Wiesa) ; Oberoli-
gozän (Oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän und Pliozän (Niederrhei-
nische  Bucht). 
 Bemerkungen  : Maßgeblich für den Bezug auf die Unterart sind die 
einzeln stehenden,  ± locker angeordneten, kräftigen  Skulpturelemente. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae.
1967
1982
 Merkmale : Trilete, osmundaceoide Spore mit rundlichem bis etwas 
 elliptischem Äquatorumriß und mit dichtstehenden, aber hauptsächlich 
kleinen  Skulpturelementen  ; die baculaten und verrucaten Gebilde sind allen-
falls 1-2  ,um hoch. Wand dünn, ca. 0,5  /im stark. Y-Strahlen zart, schmal 
und oft kaum erkenntlich. 
 Maße  : 38-69  /im. 
 Vorkommen  : 27  Exemplare  ; —41 m, —55 m, —72 m, —88 m, —93 m, —97 
m  („Sand 07"), —111 m, —125 m, —128 m, —190 m, —193 m  („Ton 06"), 
—231 m , —246  m  und —342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obereozän bis tiefes  Miozän; Mitteloligozän (Ber-
gisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; höheres Oberoligozän  (Sachsen  : Bit-
terfeld) ; tieferes Miozän  (Sachsen  :  Tanndorf-Seidewitz) ; Unteroligozän 
 (Hessen  :  Heskem). 
 Bemerkungen  : Bestimmend für die Unterart sind die kleinen, eng ge-
drüngten  Skulpturelemete. 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  Osmundaceae, Osmunda.
    Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug 
                 oligocaenicus Krutzsch 
                Taf. 6, Fig. 2, 3a—b, 4, 5a—b. 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug oligocaenicus Krutzsch, 
Atlas, Lief. IV u. V, S. 60, Taf. 12, Fig. 1-6. 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug subsp. oligocaenicus 
Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sci., 23, 
Nr. 1, S. 31-32, Taf. 3, Fig. 2a—b. 
 l  
3chem 
        Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug 
                      crassiprimarius Krutzsch 
                Taf. 5, Fig. 8a—b,  9: Taf. 6, Fig. la—b. 
1967 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug crassiprimarius Krutzsch,
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     Atlas, Lief. IV u. V, S. 56, Taf. 11, Fig. 1-9. 
1982 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug crassiprimarius Krutzsch, 
     Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 
      32, Taf. 4, Fig. 1. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit rundlicher bis etwas ellip-
tischer Äquatorkontur und mit dicht stehenden, kräftigen, wenig verwach-
senen  Skulpturelementen. Sie bestehen aus verrucaten bis baculaten Ele-
menten von 1,5-2  ‚um Höhe. Sporenwand dünn, unter 1  ,um dick. Y-Marke 
zart, schmal, kaum sichtbar. 
 Maße: 45-60  ,um. 
 Vorkommen  : 7  Exemplare  ; —59 m, —64 m, —80 m, —93 m, —100 m 
 („  Sand 07"), —129 m und —190 m  („  Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obereozän bis  Oberpliozän  ; Mitteloligozän (Ber-
gisches  Land  : Bergisch  Gladbach  ;  Lausitz  : Bhg. Beckwitz  1)  ; M. -0. Mio-
zän  (Südböhmen  :  Mydlovary)  ; Mitteltertiär  (Rumänien  :  Borod)  ; Miozän 
 (Sachsen  : Bhg. Blönsdorf  1)  ; Plio-Pleistozän  (Thüringen  :  Kaltensundheim). 
 Bemerkungen  : Nach dem  Skulpturmuster wird die Form auf B. prima-
rius crassiprimarius bezogen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae, Osmunda.
    Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug major Raatz 
                            Taf. 6, Fig.  8. 
1937 Sporites primarius Wolff f. major Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. -A., N. F. 183, S. 
     12, Taf. 1, Fig. 1, Fig. 14  (Lycopodium  ?-sporites primarius major Raatz). 
1967  Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug major Raatz, Krutzsch, 
     Atlas, Lief. IV u. V, S. 56, Taf. 10, Fig. 1-6. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit rundlichem bis elliptischem 
Äquatorumriß und locker angeordneten  Skulpturelementen. Warzen sind 
sporadisch verwachsen. Wand dünn, unter 1  /im stark. Y-Strahlen lang, 
gerade (am vorliegende Exemplar  aufgeplatzt). 
 Maße  : 59  pm. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —83 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Miozän  ; Mittelmiozän  (Sachsen  : Grube Babina 
bei Muskau) ; Miozän  (Sachsen  : Bhg. Blönsdorf  1). 
 Bemerkungen  : Nach den Skulpturelementen liegt B. primarius major vor. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae.
Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch quintus 
                 Taf. 5, Fig. 7a—b  (cf.).
54 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
1953 Rugulatisporites quintus Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 94, S. 56, Taf. 
      2, Fig. 44-47. 
1967 Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch quintus, Krutzsch, Atlas, 
      Lief. IV u. V, S. 48-50, Taf. 6, Fig. 1-10. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit rundlicher  Äquator-Kon-
tur ; quintoide  Skulpturelemente, die in der Regel kräftig entwickelt und 
etwa ± 1  ,um hoch sind. Sporenwand bis 1  ,um stark (ohne  Skulptur). 
Y-Marke ist zart und oft kaum zu erkennen. 
 Maße  : 36-65  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 6  Exemplare  ; —64 m, —72 m, —83 m  („Sand  07"), —125 m, 
—190 m und —191 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Miozän-Pliozän  ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  : 
Grube Liblar bei Köln) ; Oberpliozän  (Thüringen  : Bhg.  Görsbach  ; Goldene 
Aue) ; tieferes Miozän (Sachsen : Tanndorf-Seidewitz) ; Miozän (Ober-
lausitz) ; Oligozän-Pliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen u. Fortuna 
Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Das abgebildete Exemplar (Taf. 5, Fig. 7a—b) aus —64 
m ist kleiner als die von Krutzsch bezeichnete Unterart, doch stimmen die 
 Skulpturelemente überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae, Osmunda.
Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch pseudoprimarius 
               (Krutzsch  .& Thiergart) Krutzsch 
 Taf. 5, Fig. 5.
1937 Lycopodium ?-sporites primarius Wolff, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A., 58, 
      S. 293, Taf. 22, Fig. 8a—b. 
1959 Baculatisporites pseudoprimarius Krutzsch & Thiergart, Krutzsch, Geologie, Jg. 
     8, Beih. 21/22, S. 140, Abb. 8a—b. 
1967 Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch pseudoprimarius (Krutzsch 
     & Thiergart) Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 50, Taf. 7, Fig. 3-5. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit ursprünglich rundlicher 
 Äquator-Kontur  ; baculate bis verrucate (bis 2  ,um hoch)  Skulpturelemente, 
deren quintoide Elemente meistens locker stehen. Sporenwand dünn,  ± 0,5 
 gm stark, deutlich verfaltet. Y-Marke zart, kaum sichtbar. 
 Maße  : 42  ,um. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ;  —55 m  („Sand  07") und —128 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän  (Sachsen  : Grube Marga bei Senften-
berg) ;  M. -0. Miozän  (Südböhmen  :  Mydlovary). 
   Bemerkungen : Die verwachsenen, meist etwas locker angeordneten
Sporomorphen aus dem Oberoligozän der Niederrheinischen Bucht 55
 Skulpturelemente sind für die Bestimmung maßgeblich gewesen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae, Osmunda.
 Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch 
                       rugulatoides Krutzsch 
                         Taf. 5, Fig. 2, 3a—b, 4.
1967 Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch rugulatoides Krutzsch, 
     Atlas, Lief. IV u. V, S. 52, Taf. 8, Fig. 8-11. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit rundlichem bis etwas  el-
liptischem Äquatorumriß und mit sehr dichter, quintoider bis rugulatoider 
Skulptur. Die z. T. stachelartigen Einzelelemente haben verrucate und 
baculate Querschnitte. Die Wand ist dünn (ca. 0,5  fim). Y-Strahlen lang, 
schmal, nicht bis zum  Äquator reichend. 
 Maße  : 50  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 5  Exemplare  ; —44 m, —55 m, —64 m  („Sand  07") und —111 
m  („  Ton  06"  oben). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän-Scholle im Pliozän (Bhg.  Serno). 
 Bemerkungen  : Für den Bezug auf die Unterart sind die quintoiden bis 
rugulatoiden Skulpturelemente maßgeblich. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
       Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch gracilis Krutzsch 
                           Taf. 7, Fig. 6a—b. 
1967 Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch gracilis Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, 
     S. 64, Taf. 14, Fig. 1-14. 
 Merkmale  : Trilete Spore mit rundlicher Äquator-Kontur und mit feiner 
baculater Skulptur (bis ca. 1,5  firn hohe  Elemente). Wand dünn. Y-Marke 
zart, kaum sichtbar. 
 Maße  : 24  item im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —246 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän bis  Pliozän  ; ? Mittelmiozän  (Sach-
sen : Bhg. Weißwasser-Rietschen 14) ; Mitteloligozän  (Sachsen  : Bhg. Wald-
drehna  1)  ; Pliozän  (Hessen  :  Wetterau). 
 Bemerkungen  : Nach dem Skulpturmuster und der Größe kann verläßlich 
auf die Unterart bezogen werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Beziehung zu Lepidopteris möglich.
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch robustoides Krutzsch
56 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
                            Taf. 5, Fig. 6. 
1967 Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch robustoides Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. 
     V, S. 64, Taf. 14, Fig. 15-26. 
 Merkmale  : Trilete, osmundaceoide Spore mit ursprünglich rundlicher 
Äquator-Kontur und baculater bis verrucater Skulptur (1-2  Am hohe Ele-
mente), die zum Teil aus verwachsenen oder quintoiden Gebilden besteht. 
Sporenwand < 1  ‚um dick. Y-Marke zart, schmal, kaum sichtbar. 
 Maße  : 35  ,am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —97 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän und  Pliozän  ; Miozän  (Schlesien  :  Pisko-
witz) ; Pliozän (Rüterberg a. d.  Elbe)  ; Miozän (Tagebau  Helene). 
 Bemerkungen  : Die Merkmale der Spore stimmen mit der Artbeschrei-
bung bestens überein. 




 M : Siehe die Beschreibung bei  Ki 
 Maße : 38 ‚um im Durchmesser. 
 Vorkommen : Ein Exemplar ; —83 m  („Sa 
 Zeitliche Verbreitung : Miozän und  Pik 
 Wallensen/Hils) ; U. Pliozän (CSSR : Bhg. 
 (Sachsen : Schacht Treplin 3). 
 Bemerkungen : Wegen der schlechten 
(Takahashi) von einer Abbildung abgesehen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae.
    Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch cf. baculatus 
                 (Krutzsch) Krutzsch 
                   ohne Abbildung.
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
S. 56, Taf. 2, Fig. 50-53 (p. p.). 
Baculatisporites baculatus Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih. 21/22, S. 141. 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch cf. baculatus (Krutzsch) Krutzsch, 
Atlas, Lief. IV u. V, S. 62, Taf. 13, Fig. 17-22. 
 erkmale rutzsch (1959, 1967). 
  
orko en nd 07"). 
 üliche liozän  ;  Pliozän  (Niedersachsen  : 
 lsen/Hils)  Hodonin  B15)  ; U. —M. Miozän 
 sen : Schacht replin 3). 
 3merkungen :   l t   Erhaltung hat der Bearbeiter
          Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch subsp. A. 
                        ohne Abbildung. 
1967 Baculatisporites nanus (Wolff)  Krutzsch subsp. A, Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. 
     V, S. 66, Taf. 15, Fig. 1-8. 
 Merkmale  : Siehe die Beschreibung bei Krutzsch  (1967). 
 Maße  : 38  ,am im Durchmesser.
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 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —125 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Bhg. Atterwasch 1/bei  Guben). 
 Bemerkungen  : Wegen schlechter Erhaltung verzichtet der Bearbeiter 
(Takahashi) auf eine Abbildung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Osmundaceae.
     Turma Zonales Bennie & Kidston 1886 emend. R.  Potoni6 1956. 
                 Subturma Zonotriletes  Waltz 1935. 
            Infraturma Cingulati R.  Potoni6 & Klaus 1954. 
     Genus Camarozonosporites Pant 1954 ex R.  Potoni6 1956 emend. 
                          Klaus 1960. 
 Genotypus  : Camarozonosporites cretaceus (Weyland & Krieger 1953) 
 R.  Potoni6 1956. 
 Subgenus  : Camarozonosporites (Camarozonosporites) Krutzsch 1963. 
 Typus  : Camarozonosporites (Camarozonosporites) cretaceus (Weyland & 




 Merkmale : Zonotrilete Spore mit rundlich-dreieckiger Aquator-Kontur, 
 proxir  ziemlich  glatt  und  distal  bis  nahe  an  Äquator  skulptiert. 
 malar  deutlich  bis  auf  die  Stellen,  wo  die  Y-Marke  endet.  Sporenwand 
 an  de:  Ecken  ca.  1  gin  stark,  im  Bereich  der  Seitencinguli  auf  3  itm  an-
schwellend.  Innenkontur  im  Äquatorbereich  nur  schwach  konvex. 
 Maße : 32-37 /im im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —100 m und —191 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Alttertiär (im Mittel- und Obereozän reichlich, 
bis zum Mitteloligozän regelmäßig, im tiefen Oberoligozän einzeln) ; tieferes 
Oligozän (Hessen : Heskem bei Gießen) ; Mitteloligözan (Lausitz : Bhg. 
Tröbitz  T43  ; Bhg. Zwethau  1  ; Bhg. Luckau  3)  ; Obereozän  (Sachsen  : Bruck-
dorf/Halle a. d. S.) ; Mitteleozän  (Sachsen  :  Geiseltal). 
 Bemerkungen  : Unterscheidende Merkmale von anderen tertiären Arten
 Camarozonosporites (Camarozonosporites) heskemensis 
                  (Pflanzl) Krutzsch 
                     Taf. 4, Fig. 9a—b. 
Cingulatisporites heskemensis Pflanzl,  Mürriger & Pflanzl, Notizbl. hess. L. 
-Amt Bodenforsch., 83, S. 87, Taf. 5, Fig. 1-3. 
Camarozonosporites  heskemensis (Pflanzl) Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih. 
21/22, S. 187, Taf. 38, Fig. 413-421. 
 Camarozonosporites (Camarozonosporites) heskemensis (Pflanzl) Krutzsch, At-
las, Lief. II, S. 122, Taf. 42, Fig. 1-14. 
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sind Größe und  Skulpturanordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lycopodium.
      Camarozonosporites (Camarozonosporites) semilevis Krutzsch 
                            Taf. 4, Fig. 5-8. 
1963  Camarozonosporites (Camarozonosporites) semilevis Krutzsch, Atlas, Lief. II, S. 
      124, Taf. 43, Fig. 1-11. 
 Merkmale  : Zonotrilete Spore mit rundlicher bis rundlich-dreieckiger 
Äquator-Kontur. Kleine hamulate Skulpturelemente, die fast verschwinden 
können, sind auf die Distalhemisphäre beschränkt. Proximalhemisphäre 
ist ± glatt. Proximalarea an den Seiten deutlich entwickelt und an den 
Ecken sehr schmal. Wand an den Ecken bis 1-1,5  ‚um dick, im Bereich der 
Seitencinguli auf 1,7-3  ,um anschwellend. Innenkontur im Äquatorbereich 
rundlich bis konvex. 
 Maße  : 33-38  ,am im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 44  Exemplare  ; —168 m, —172 m  („ Ton  06") und —342 m 
 („Sand  05"). Die meisten Exemplare (39) stammen aus —172 m. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obereozän bis  Oberoligozän  ; Mitteloligozän  (Lau-
sitz : Bhg. Luckau  3  ; Bhg. Zwethau  1)  ; höheres Oberoligozän (Bhg. Groß-
Köris  1)  ; Obereozän  (Sachsen  : Bhg. Elster-Luppe-Aue 
 Bemerkungen  : Die Art unterscheidet sich von C. (C.) heskemensis 
sowohl durch die Form als auch die Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lycopodium.
             Camarozonosporites  (Camarozonosporites) sp. 
                        ohne Abbildung. 
 Merkmale  : Vergleiche Camarozonosporites (C.) sp. A (Krutzsch, 1963, 
 S. 124, Taf. 43, Fig.  15-17.). 
 Maße  : 24  firn im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —111 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Bei der schlechten Erhaltung hat der Bearbeiter (Taka-
hashi) auf Abbildungen verzichtet. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lycopodium.
            Genus Polypodiaceoisporites R.  Potoni6 1956. 
 Genotypus  : Polypodiaceoisporites speciosus (R.  Potoni6 1934) R.  Potonie 
          1956.
 Polypodiaceoisporites gracillimus Nagy granoverrucatus Krutzsch
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                        ohne Abbildung. 
1967 Polypodiaceoisporites gracillimus Nagy granoverrucatus Krutzsch, Atlas, Lief. 
     IV u. V, S. 106, Taf. 35, Fig. 5-16. 
 Merkmale: Vergleiche Polypodiaceoisporites gracillimus granoverrucatus 
(Krutzsch, 1967,  S. 106, Taf. 35, Fig. 5-16, Tab. 1 und Abb.  12). 
 Maße  : 33-38  ,am im  Äquatordurchmesser  ;  Cingulum  : 3-7  /im breit. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —111 m und —116 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oligozän und  Miozän  ; Oberoligozän  (Sachsen  : 
Bhg. Treplin  2  ; Bhg. Wildenhain  1)  ; M. —0. Miozän  (Südböhmen  :  Mydlo-
vary) . 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung hat der Bearbeiter 
(Takahashi) von Abbildungen abgesehen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pteridaceae.
                     Polypodiaceoisporites sp. 
                           Taf. 3, Fig. 10. 
 Beschreibung  : Cingulate, trilete Spore mit abgerundetem, triangulärem 
Äquator-Umriß. Skulptur des distalen Sporenkörpers verrucat. Verrucate 
Warzen flankieren die Y-Marke. 
 Maße  : 28  ‚um im Äquatordurchmesser. 
          Breite des Cingulums 4  ‚um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —100 m  („Sand  07"  unten). 
 Bemerkungen  : Die kleine Spore bleibt artlich unbestimmt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pteridaceae.
 Genotypus  :
   Genus Verrucingulatisporites Kedves 1961. 
Verrucingulatisporites verrucatus Kedves 1961.
           Verrucingulatisporites undulatus Nagy undulatus 
                            Taf. 4, Fig. 4a—c. 
1963 Verrucingulatisporites undulatus Nagy, Pollen et spores, 5, Nr. 2, S. 400, Taf. 1, 
      Fig. 7-8. 
1967 Verrucingulatisporites undulatus Nagy undulatus, Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, 
     S. 118, Taf. 40, Fig. 1-12. 
1984 Verrucingulatisporites undulatus Nagy 1963 undulatus Krutzsch 1967, Mohr, Pa-
     laeontographica, B, 191, S. 51, Taf. 4, Fig. 9. 
 Merkmale  : Cingulate, trilete Spore mit dreieckigem Äquator-Umriß und 
abgerundeten Ecken. Cingulum deutlich gewellt, mit allseitig unregelmä-
ßigem Rand, an den Ecken verdickt bis vollständig verwachsen. Y-Strahlen
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lang, verhältnismäßig schmal auf den Aquator des Innenkörpers stoßend. 
 Proximalskulptur grobgranulat bis verrucat, mit leichten Verwachsungen 
längs der  Strahlen  ; mit Locker angeordnet.  Distalskulptur aus gröberen 
 Skulpturelementen zusammengesetzt. 
 Maße  : 39  ,um. 
         Breite des Cingulums 5  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —116 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Untermiozän (Nordost-Ungarn) ; höheres Ober-
oligozän  (Lausitz  : Bhg. Schönewalde  1)  ; M. —0. Miozän  (Südböhmen  :  My-
dlovary) . 
 Bemerkungen  : Das Cingulum weicht beim Vergleich mit dem Holotypus 
(Nagy, 1963,  S. 400, Taf. 1, Fig. 7-8) formal ab, doch wird das vom Bear-
beiter nicht als unterscheidendes Merkmal bewertet. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Lygodium.
               Genus Undulozonosporites Kedves 1966. 
 Genotypus  : Undulozonosporites magnus Kedves 1966.
                        Undulozonosporites sp. 
                          Taf. 3, Fig. 12a—b.
 Beschreibung  : In polarem Anblick ist die Kontur triangulär mit etwas 
abgerundeten Ecken, wobei die Seiten nur leicht konkav erscheinen. Die 4 
 ,um breite Zona bildet einen etwas gewellten Randsaum. Proximal heben 
sich die Verwachsungen längs der Y-Strahlen deutlich ab. Distal fallen vor 
allem große Warzen von 4-7  firn im Durchmesser auf. Y-Strahlen lang, am 
abgebildeten Exemplar etwas  aufgeplatzt  ; die Strahlen erstrecken sich bis 
nahe an den Äquator des Innenkörpers. 
 Maße  : 46  ,am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —191 m  („  Ton  06  ”). 
 Bemerkungen  : Der Bearbeiter (Takahashi) sieht bei dem Einzelfund von 
einer artlichen Bestimmung ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pteridaceae.
             Subinfraturma Laticingulati Krutzsch 1959. 
                 Genus Neogenisporis Krutzsch 1962. 
 Genotypus  : Neogenisporis neogenicus Krutzsch 1962.
Neogenisporis neogenicus Krutzsch




 Merkmale : Laticingulate, trilete Spore ; Aquator-Kontur dreieckig mit 
 konkaven  Seiten  und  abgerundeten  Ecken.  Cinguli  vorwiegend  auf 
 sektoi  beschränkt.  Distale  Faltentori  erscheinen  stets  deutlich  ; 
 malto:  schwach  ausgebildet.  Sporenwand  glatt,  mehrschichtig,  an  den 
Seiten 2-2,5 fim, an den Ecken -± 1,5 ,urn stark. Y-Marke lang, gerade, an 
den Äquator reichend. 
 Maße  : 33-38  um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 3  Exemplare  ; —193 m  („  Ton  06") und —342 m  („ Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittel- und Jungtertiär (Mitteleuropa) ; höheres 
Oberoligozän oder Untermiozän (Bhg. Bernheide  1)  ; Mittelmiozän (Lausitz: 
Stradow UNL  2  ; Radeweise UNL  1  ; Tagebau  Klein-Leipisch)  ; Untermiozän 
 (Sachsen  : Treplin  3)  ; Pliozän  (Neubrandenburg  : Camin  2  ;  Rüterberg). 
 Bemerkungen  : Nach Krutzsch (1962) sind die Unterschiede der Form-
Gattungen Gleicheniidites und Neogenisporis noch nicht faßbar. Die Tren-
nung erfolgt nach jeweiligem Ermessen und stratigraphisch. Gleicheniidites-
Vertreter verschwinden im Alttertiär und werden ab Mitteloligozän durch 
Neogenisporis vertreten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gleicheniaceae.
 Taf. 7, Fig.  4a—b. 
Neogenisporis neogenicus Krutzsch, Geologie, Jg. 11, Heft 3, S. 267-268, Taf. 1, 
Bild 1-12. 
Neogenisporis neogenicus Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 88, Taf. 37, Fig. 1-18. 
Neogenisporis neogenicus Krutzsch 1962, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 
42, Taf. 2, Fig. 5.1 und 5.2. 
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-en  beschränkt .   Proxi-
ri  
                 Neogenisporis plicatoides Krutzsch 
                            Taf. 7, Fig. 5. 
1962 Neogenisporis plicatoides Krutzsch, Atlas, Lief.  I, S. 90, Taf. 38, Fig. 6-10. 
 Merkmale  : Laticingulate, trilete  Spore  ; Äquator-Umriß triangulär mit 
konkaven Seiten und abgerundeten Ecken. Cinguli vorwiegend auf Seiten-
sektoren beschränkt. Distale Faltentori kräftiger als proximale  Tori. Wand 
glatt, ? dreischichtig, seitlich kräftig, an den Seiten 3,5  /im breit, an den 
Ecken 1,5  /im stark. Strahlen der Y-Marke lang, gerade, bis an den Äqua-
tor reichend. 
 Maße  : 33  ,um im Durchschnitt. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar  ; —246 m  („ Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Pliozän (Rüterberg a. d. Elbe)  ; 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Exemplar ist auf Grund der Größe, der
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Form und der Stärke des Cingulums sicher zugeordnet worden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gleicheniaceae.
                  Turma Monoletes Ibrahim 1933. 
                  Subturma Azonomonoletes Luber 1935. 
        Infraturma Laevigatomonoleti Dybova & Jachowicz 1957. 
               Genus Laevigatosporites Ibrahim 1933. 




 Merkmale : Monolete Spore mit bohnenförmiger Kontur in äquatorialer 
 Ansicht. Sporenwand glatt, ohne Perispor, 0,5-1 /im stark. Kontur an 
 der  Dehiszenz  konkav  bis  geradlinig.  Dehiszenz  etwas  wulstig,  verhältnis-
mäßig  kurz. 
 Maße  : 25-30  ,am  lang. 
           19,5-26  ,um breit. 
 Vorkommen:  459  Exemplare  ;  in  allen  Proben  außer  bei  —25  m,  —41  m, 
—158 m, —163  m  und  —256  m. 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Mitteloligozän  bis  Altpleistozän  (Mitteleuropa)  ; 
Pälaozän (Montana,  USA)  ;  Mitteloligozän  (Lausitz  :  Bhg.  Luckau  3)  ;  tie-
feres Miozän  (Ukermark  :  Angermunde  ;  Sachsen  :  Tanndorf-Seidewitz)  ; 
mittleres Miozän  (Mecklenburg  :  Neubrandenburg)  ;  Pliozän  (Thüringen  : 
Gerstungen a.  d.  Werra)  ;  Plio-Pleistozän  (Kaltensundheim/Rhön). 
 Bemerkungen  :  Die  vorliegende  Art  unterscheidet  sich  von  L.  haardti 
durch die geringere  Größe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  Polypodiaceae.
        Laevigatosporites gracilis Wilson & Webster 
                      Taf. 8, Fig. 1-3. 
Laevigatosporites gracilis Wilson & Webster, Am. Jour. Bot., 33, Nr. 4, S. 273, 
Fig. 4. 
 Laevigatosporites haardti R.  Potoni6 & Venitz, Thomson & Pflug, Palaeonto-
graphica, B, 94, S. 59, Taf. 3, Fig. 31 (p. p.). 
Laevigatosporites gracilis Wilson & Webster, Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 
144, Taf. 52, Fig. 1-11. 
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 Laevigatosporites  haardti  haardti  (R.  Potoni6  &  Venitz) 
                   Thomson & Pflug haardti 
                           Taf. 8, Fig. 4-6.
1934 Sporites haardti  Potoniö. & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 5, S. 
     13,  Taf. 1, Fig. 13.










Polypodium-sporites haardti  Potoniä & Venitz, Raatz, Abh. preuß. Geol. L. -A., 
N. F., Heft 183, S. 10-11. 
Polypodiaceae-sporites haardti  Potoni6 & Venitz, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. 
-A ., 58, S. 297, Taf. 22, Fig. 17. 
Laevigato-sporites ovatus Wilson & Webster, Am. Jour. Bot., 33, Nr. 4, S. 273, 
Fig. 5. 
Laevigatosporites haardti R.  Potoniä & Venitz, Thomson & Pflug, Palaeontogra-
phica, B, 94, S. 59, Taf. 3, Fig. 27, 29, 32-37 (p. p.). 
Laevigatosporites haardti  (Potoni'ä & Venitz) Thomson & Pflug subsp. haardti, 
Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 146-148, Taf. 52, Fig. 12-21. 
 Laevigatosporites haardti (R.  Potoni6 & Venitz 1934) Thomson & Pflug 1953 ssp. 
haardti Krutzsch 1967, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 111-112, 
Taf. 5, Fig. 1 u. 2. 
Laevigatosporites haardti  (Potoni6 & Venitz) Thomson & Pflug, Takahashi & 
Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., S. 36, Taf. 3, Fig. 6-8. 
Laevigatosporites haardti (R.  Potoniä & Venitz 1934) Thomson & Pflug 1953 
haardti Krutzsch 1967, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S.  51-52. 
Laevigatosporites haardti (R.  Potoniä & Venitz 1934) Thomson & Pflug 1953 
sfsp. haardti Krutzsch 1967, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 96, Taf. 2, 
Fig. 5.
 Merkmale  : Monolete Spore mit bohnenförmigem oder ovalem Umriß in 
äquatorialer Ansicht. Sporenwand glatt, ohne Perispor, 1,5-2  /im dick. 
Kontur an der Dehiszenz gerade, konkav oder konvex. Dehiszenz etwas 
wulstig, mäßig lang. 
 Maße  : 32-41  /Im lang. 
          20-28  Am breit.
 Vorkommen  : 549  Exemplare  ; in allen Proben außer bei —27 m, —35 m 
und —177  m. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Alb/Cenoman (USSR) ; Oberkreide (West-Kana-
da) ; Paläozän  (Montana/USA  ; Wehmingen) ; Mitteleozän  (Oberrheintal  : 
 Messel)  ; M. —0. Eozän  (Burghasungen)  ; Chatt  (Hessen  :  Marxheim  ;  Sach-
sen : Bhg. Spremberg  5)  ; Oligozän  (Ostpreußen  : Samland) ; Oberoligozän 
(Oberbayerische Faltenmolasse) ; ? tieferes Miozän (Wasserbohrung Kase-
dow bei  Frankfurt/Oder  ;  Ukermark  : Wasserbohrung  Angermünde  ;  Seide-
witz ;  Oberlausitz  : Zittau, Berzdorf) ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Vil-
le ;  Sachsen  :  Muskau  ;  Marga  ;  Südböhmen  :  Mydlovary  ;  Zentralpolen)  ; hö-
heres Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Frechen  ;  Polen  : Konin) ; Pliozän 
(Freigericht bei  Dettingen/Main  ;  Thüringen  : Gerstungen a. d.  Werra Nie-
derrheinische  Bucht  :  Garsdorf)  ; Plio-Pleistozän  (Kaltensundheim/Rhön). 
 Bemerkungen  : Form, Größe und Wandung stimmen mit der Artdiagnose
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überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
   Laevigatosporites haardti (R.  Potonig & Venitz) Thomson & Pflug 
                      haardtioides Krutzsch 
                            Taf. 7, Fig. 7. 
1967 Laevigatosporites haardti (R.  Potoniä & Venitz) Thomson & Pflug haardtioides 
     Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 148, Taf. 52, Fig. 22-25. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit etwas elliptischer bis ovaler Kontur in 
der Äquatoransicht. Wand glatt, ohne Perispor, 0,5-1  ,um dick. Kontur 
an der Dehiszensmarke gerade oder konvex. Dehiszensmarke etwas wulstig, 
lang. 
 Maße  : 34-37  ,um lang. 
          25-30  ,am breit.
 Vorkommen  : 58  Exemplare  ; —23 m, 25 m  („  Ton  08"), —41 m, —44 m, 
—64 m , —72 m, —80 m, —83 m, —88 m, —97 m, —100 m  („Sand  07"), —111 m, 
—116 m , —125 m, —128 m, —129 m, —160 m, —163 m, —172 m, —190 m, —191 
m, —193 m  („Ton  06"),  —246 m, —348 m und —349 m  („Sand  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittel- und  Jungtertiär  ; tieferes Miozän  (Sach-
sen :  Tanndorf-Seidewitz  ; Bhg. Groß-Köris  1)  ; Miozän  (Südböhmen  : Sva-
topluk bei  Mydlovary)  ; Pliozän (Oberzella a. d.  Werra)  ; Oligozän  (Asch-
utas) ; Mitteloligozän  (NW-Sibirien  : Obere  Chadita). 
 Bemerkungen  : Diese Unterart unterscheidet sich von Laevigatosporites 
haardti haardti durch die gedrungenere Figur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
        Laevigatosporites nutidus (Mamczar) Krutzsch nutidus 
                   Taf. 7, Fig.  8  ; Taf. 8, Fig. 7-10. 
1967 Laevigatosporites nutidus (Mamczar) Krutzsch nutidus, Krutzsch, Atlas, Lief. 
     IV u. V, S. 149-150, Taf. 53, Fig. 4-12. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit elliptischer bis bohnenförmiger Kontur 
in der Äquatoransicht. Exinen zweischichtig, glatt, ca. 1-1,5  ,um dick. 
Kontur an der Dehiszensmarke gerade oder  konvex. Dehiszensmarke wul-
stig, mäßig lang. 
 Maße  : 44-58  ,um lang. 
          27-40  mm breit.
 Vorkommen  : 22  Exemplare  ; —23 m  („  Ton  08"), —83 m, —88 m, —93 m, 
—97 m  ( „Sand  07"), —111 m, —125 m  („  Ton  06") und —348 m  („Sand  05").
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   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän und  Pliozän  ; Oligozän/Miozän  (Wolga-
gebiet ; Uralsk-Gebiet) ; tieferes Miozän (Machendorf) ; Miozän  (Zentral-
polen ;  Lausitz  : Bhg. Welzow  Süd)  ; höheres Miozän  (Polen: Konin) ; Plio-
zän  (Thüringen  :  Berga  ;  Görsbach  ; Wallensen bei  Warschau  ;  Wetterau)  ; 
 0. Pliozän  (Buchenau). 
 Bemerkungen  : Die Art weicht von Laevigatosporites haardti haardti 
und L. haardti haardtioides in Form und Größe ab. 
• 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
                Laevigatosporites discordatus Pflug 
                        ohne Abbildung. 
1953 Laevigatosporites  discordatus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
     94, S. 59, Taf. 3, Fig. 40-43 (p. p.). 
1967 Laevigatosporites discordatus Pflug, Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 152-153, 
     Taf. 54  Fig.  8-9. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit gedrungenerer elliptischer Figura. Spo-
renwand zweischichtig, glatt, 1  /im dick. Dehiszensmarke kurz, mit Lip-
penbildung. Kontur an der Dehiszensmarke schwach konvex. 
 Maße  : 50 X 47  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —97 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberkreide (West-Kanada) ; Mitteleozän  (Ober-
rheintal :  Messel  ;  Sachsen  : Geiseltal) ; Obereozän  (Mittelrheintal  : Kettig)  ; 
Mitteloligozän (Bhg. Zwethau 1 bei  Torgau;  NW-Sibirien)  ; Oligozän (Südl. 
 Vorur  al)  . 
 Bemerkungen: Nach Form, Größe und Dehiszensmarke kann sicher auf 
diese Art bezogen werden. Wegen der schlechten Erhaltung veröffentlicht 
der Bearbeiter (Takahashi) keine Aufnahme. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
            Laevigatosporites pseudodiscordatus Krutzsch 
                          Taf. 8, Fig. 11. 
1959 Laevigatosporites  pseudodiscordatus Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih.  21/22, S. 
     196, Taf. 39, Fig. 432. 
1967 Laevigatosporites pseudodiscordatus Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 152, Taf. 
      54, Fig. 1-5. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit elliptischem bis halbrundem Umriß in 
Äquatoransicht. Kontur an der Dehiszensmarke gerade oder schwach 
konkav. Dehiszenz relativ lang, gerade, zart. Wand glatt, zweischichtig 
 (Ektexine  :  Endexine  =  2  : 1), 1-3  am dick.
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 Maße  : 54-63 X (40-43)  firn 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —35 m, —83 m, —97 m  („Sand  07") und 
—116 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Viesen) ; tiefes Eozän  (Belgien  : Epi-
nois u. Locksbergen) ; Mitteleozän (Sachsen : Geiseltal) ; Mitteloligozän 
 (Sachsen  : Bhg. Zwethau 1 bei Torgau) ; Oligozän (Südl.  Vorural  ; Krim)  ; 
? Oligozän (Bhg. Groß-Köris  1)  ; Miozän (Sichote-Alin-Gebirge, Ferner 
Osten). 
 Bemerkungen  : Von L. adiscordatus unterscheidet die längere Dehis-
zensmarke sowie die starke und zweischichtige Wand, von L. discordatus 
vor allem die längere Dehiszensmarke und die fehlende Lippenbildung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
              Laevigatosporites ? bisulcatoides Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1967  Laevigatosporites?bisulcatoid,es Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 154  , Taf. 55, 
      Fig. 1-12. 
 Merkmale  : Vgl. Diagnose von Krutzsch (1967,  S. 154,  Taf. 55, Fig. 
 1  —12.)  . 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —64 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Mecklenburg  :  Wehmingen  ; Viesen)  ; 
tieferes Eozän  (Blegien  : Bhg. Locksbergen) ; M. —0. Eozän  (Sachsen  : 
 Etzdorf)  ; Mitteloligozän  (Sachsen  : Bhg. Zwethau 1 bei  Torgau)  ; tieferes 
Miozän  (Sachsen  :  Tanndorf-Seidewitz). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung legt der Bearbeiter 
(Takahashi) keine Aufnahme vor. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Polypodiaceae.
        Infraturma Sculptatomonoleti Dybova & Jachowitz 1957. 
 Genus Verrucatosporites Thomson & Pflug 1953 emend. R.  Potonie 1956. 
 Genotypus  : Verrucatosporites alienus (R.  Potonie 1931) Thomson & Pflug 




   Verrucatosporites alienus (R.  Potonie) Thomson & Pflug 
        Taf. 7, Fig.  9  ; Taf. 9, Fig. 5, 6a—b, 7-8, 9a—b. 
Sporites alienus  Potoniö, Z. Braunkohle, H. 170, Jg. 30, S. 556, Fig. 1. 
Sporites alienus R.  Potoniä, R.  Potoniö & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. 
Brennst., 5, S. 13, Taf. 1, Fig. 11. 
Polypodium-sporites alienus R.  Potoniä, Raatz, Abh. preuß. Geol. L. -A., N. F.,











H. 183, S. 11. 
Polypodiaceae-sp. alienus R.  Potonid, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 5. 
Monoradiato-sporites cf. alienus R.  Potonid & Venitz, Mürriger & Pflug,  Notiz-
bl. hess. L. -A. Bodenforsch., (VI), 3, S. 57, 61, 63, Taf. 11, Fig. 11, 15 (p.  p.). 
Verrucatosporites alienus (R.  Potonid) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
94, S. 60, Taf. 3, Fig. 47-48 (p. p.). 
Polypodiidites perverrucatus Couper, New Zealand Geol. Surv. Paleont. Bull., 22, 
S. 29,  Taf. 2, Fig. 17-18. 
Verrucatosporites  perverrucatus (Couper) Krutzsch, Geologie, Jg. 8, Beih. 21/22, 
S. 205. 
Verrucatosporites miyahisae Takahashi, Mem. Fac. Sic., Kyushu Univ., Ser. D, 
Geol., 12, Nr. 1, S. 12-13, Taf. 2, Fig. 6-12. 
Verrucatosporites alienus (R.  Potonid) Thomson & Pflug, Krutzsch, Atlas, Lief. 
IV. u. V, S. 182, Taf. 67, Fig. 1-15. 
Verrucatosporites alienus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 113, Taf. 5, Fig. 6-8. 
Verrucatosporites alienus Krutzsch 1967, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 
52, Taf. 5, Fig. 5 und 6. 
Verrucatosporites alienus (R.  Potonid 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 96-97, Taf. 2, Fig. 7.
   Vorkommen : 73 Exemplare ; -77 m, -83 m, -88 m, -93 m, -97 m 
(„Sand 07"), -111 m, -116 m, -125 m, -128 m, -160 m, -163 m, -172 m 
(„Ton 06"), -231 m, -246 m, -256 m, -342 m, -348 m und -349 m („Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän  (Japan  : Ishizuchi) ; Oberoligozän  (Sach-
sen : Bhg. Spremberg  5  ;  Hessen  :  Marxheim  ; Bhg.  Düben-Bad  ; Bhg. Scholitz 
 1  ; oberbayerische  Faltenmolasse  ;  Ungarn  : Mör Graben) ; Untermiozän 
 (Seidewitz  ; Bhg. Größ-Koris  1  ; Neu Zeeland) ; Mittleres Miozän  (Lausitz  : 
 Klettwitz  ;  Ungarn  : Mecsek Gebirge) ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Vil-
le ;  Brandenburg  : Bhg. Belzig  1  ;  Sachsen  : Bhg. Pessin  1  ;  Muskau  ;  Südböh-
men/CSSR ; Oder bei  Wackersdorf/Oberpfalz)  ; Obermiozän bis Unterplio-
zän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen,  Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Verrucatosporites alienus ist von allen anderen Arten 
der Gattung Verrucatosporites durch die kegelförmige Gestalt und die ±
 Merkmale  : Monolete Spore mit bohnenförmiger bis nierenförmiger  Kon-
tur ; Skulptur aus  halbkugeligen bis kegelförmigen, locker angeordneten 
Warzen. Kontur an der Dehiszensmarke konkav bis schwach konvex. 
 Maße  : Wandstärke (einschließlich Skulptur) 2-4  "im dick. 
          Endexine 0,5  ,um dick. 
          Größe 39-56 X 25-46 ,um. 
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lockere Anordnung der  Skulpturelemente unterschieden. 










 Merkmale : Monolete Spore mit bohnenförmiger bis ovaler Kontur in 
 Äquatoransicht. Wandskulptur aus dichtstehenden, flachen Warzen 2-6 
 ‚um  breit  und  2-3,5  item  hoch.  Polygonale  Einzelelemente  erscheinen  netz-
artig  angeordnet.  Stärke  der  Endexine  etwa  1  /im  dick.  Kontur  an  der 
 Dehiszensmarke gerade, schwach konvex oder konkav. Dehiszensmarke 
relativ lang, gerade bis konkav. 
 Maße  : 43-56 X 28-39  ,am. 
 Vorkommen  : 25  Exemplare  ; -55 m, -72 m, -83 m, -93 m, -97 m 
 („Sand  07"), -111 m, -125 m, -158 m, -190 m  („Ton  06") und  -319 m 
 („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän  (Japan  : Ishizuchi) ; Mitteleozän  (Sachsen  : 
 Geiseltal  ;  Ungarn  :  Bakony)  ; ab Obereozän (Neu  Seeland)  ; ? Oberoligozän 
 (Lausitz  : Bhg. Welzow Z  14)  ; Mitteloligozän  (Sachsen  : Bhg.  Waßmannsdorf 
 2)  ; Oberoligozän (Oberbayerische Faltenmolasse) ; tieferes Miozän  (Sach-
sen : Bhg. Schönewalde  1)  ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Ville  ;  Lausitz  : 
 Klettwitz  ;  Westberlin  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf). 
 Bemerkungen  : Krutzsch (1967) unterschied vier Unterarten. Verrucato-
 Verrucatosporites favus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug favus 
         Taf. 8, Fig. 12-13, 14a-b,  15; Taf. 9, Fig. 1. 
Polypodii(?)-sporites favus R.  Potoniö, Z. Braunkohle, H. 27, Jg. 30, S. 556, 
Fig. 3. 
Verrucatosporites (Polypodiisp.) favus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug, Palaeon-
tographica, B, 94, S. 60,  Taf. 3, Fig. 52, 54 (p.  p.). 
Reticuloidosporites (Polypodiisporites)  favus (R.  Potoniö) Krutzsch, Geologie, 
Jg. 8, Beih. 21/22, S. 215, Taf. 40, Fig. 468-470 (p. p.). 
Microsorium aff. diversifolium (Willd.) Copeland, Couper, New Zealand Geol. 
Surv., Paleont. Bull., 32, S. 39, Taf. 1, Fig. 5. 
Reticuloidosporites nagaii Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
Geol., 12, Nr. 1, S. 13, Taf. 2, Fig. 13-19. 
Verrucatosporites favus  (R.  Potoni6) Thomson & Pflug  favus, Krutzsch, Atlas, 
Lief. IV u. V, S. 184, Taf. 68, Fig. 1-8. 
Verrucatosporites  favus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp.  favus 
Krutzsch 1967, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 113, Taf. 5, Fig. 9. 
Verrucatosporites favus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Pala-
eontographica, B, 191, S. 53, Taf. 5, Fig. 3 und 9. 
Verrucatosporites  favus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953 sfsp.  favus 
Krutzsch 1967, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 97, Taf. 2, Fig.  8. 
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sporites favus favus ist von V. favus magnus durch die Größe, von V. favus 
gracilis durch den schlankeren Habitus und von V. favus pseudosecundus 
durch  flache Warzen unterschieden. Die Unterschiede zwischen V. favus 
favus und V. favus gracilis sind schwer zu erkennen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
        Verrucatosporites favus (R.  Potoni) Thomson & Pflug 
                pseudosecundus (Krutzsch) Krutzsch 
               Taf. 7, Fig.  10a—b  ; Taf. 9, Fig. 3, 4a—b. 
1953 Reticuloidosporites secundus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
     B, 94, S. 60-61, Taf. 4, Fig. 10 (p. p.). 
1967 Verrucatosporites favus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug pseudosecundus (Krutzsch) 
     Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 186-187, Taf. 69, Fig. 7-14. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit bohnenförmiger oder elliptischer Kontur 
in der Äquatoransicht. Wandskulptur aus sehr flachen Warzen 3  firn dick. 
Kontur an der Dehiszensmarke gerade oder schwach konkav. Dehiszens-
marke zart, gerade, mäßig lang. 
 Maße  : 49-56 X 35-43  ,um. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —93 m, —97 m  („Sand  07") und —246 m 
 („Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : ? Höheres Eozän bis  Pliozän  ; tieferes Miozän 
 (NW-Sachsen  : Bhg. Liemehna  1)  ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Ville  ; 
 Sachsen  : Bhg. Wolkenberg UNL  17)  ; Mittelmiozän  (CSSR  : Bhg. Göllnitz  3).
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form kann von allen anderen Unterarten
der V. favus durch die Form der Warzen unterschieden werden. 






     Verrucatosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug ex 
              Thomson & Pflug) Krutzsch 
 Taf. 10,  Fig. 1. 
 Monoradiato-sporites  clatriformis Mürriger & Pflug, Notizbl. hess. L. -A.  Boden-
forsch., (VI), 3, S. 57, Taf. 11, Fig. 9. 
Reticuloidosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug) Thomson & Pflug, Palaeon-
tographica, B, 94, S. 61, Taf. 4, Fig.  5-8. 
Reticuloidosporites (Polypodiisporites)  clatriformis (Thomson & Pflug) Krutzsch, 
Geologie, Jg. 8, Beih. 21/22, S. 214. 
Verrucatosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug ex Thomson & Pflug) Krutzsch, 
Atlas,  Lief. IV u. V, S. 196, Taf. 74, Fig. 2-6. 
Verrucatosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug 1952)  Krutzsch 1967, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 114, Taf. 5, Fig. 15-16.
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 Merkmale  : Monolete Spore mit breit-ovalem Umriß in der Aquator-
ansicht. Dehiszens-Kontur gerade. Wand  skulpturt z. T. glatt ansonsten 
aus grob-kegelförmigen dichtstehenden  Elementen  ; um 3-9  ,um  breit  ; 4-5 
 firn  hoch  ; in Dehiszensnähe sind die Elemente kleiner. 
 Maße  : 75 X 55  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —23 m  („Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän bis  Obermiozän  ; Mitteloligozän 
 (Sachsen  : Kulkwitz 1955) ; u. Oberoligozän  (Hessen  :  Marxheim  ; Mainzer 
Becken) ; Mittelmiozän  (Ungarn  : Mecsek Gebirge) ; Miozän (Tgb.  Scado  ; 
 Möbiskruge  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf). 
 Bemerkungen  : Von allen anderen Arten der Gattung Verrucatosporites 
unterscheiden Größe, Form und Anordnung der Warzen sowie die Gesamt-
größe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
               Verrucatosporites pseudoalienus Krutzsch 
                           Taf. 9, Fig. 10. 
1967 Verrucatosporites pseudoalienus Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 198, Taf. 75, 
      Fig. 8-13. 
 Merkmale  : Monolete Spore  mit. etwas elliptischer Kontur. Wandstärke 
2-3  ,um (einschließlich  Skulptur). Sporenwand glatt, mit mittel- bis grob-
warzigen  Skulpturelementen, die schwach radialgestreckt angeordnet sind. 
Einzelelemente verschieden in Form, Umriß und Größe. Kontur an der 
Dehiszensmarke schwach konkav. Monolete Marke mäßig lang. 
 Maße  : 58 X 42  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —64 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Höheres Oberoligozän  (Sachsen  : Bhg. Spremberg 
 5)  ; Miozän  (Ukermark  : Wasserbohrung  Kasekow  ;  Möbiskruge ;  Marga  ; 
 Lausitz  : Zittau oder  Berzdorf). 
 Bemerkungen  : V. semihistiopteroides ist sehr ähnlich, aber in Gesamt-
form und Größe unterschieden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
               Verrucatosporites megabalticus Krutzsch 
                        Taf. 10, Fig. 2a—b, 3. 
1967 Verrucatosporites megabalticus Krutzsch, Atlas,  Lief: IV u. V, S. 180, Taf. 66, 
     Fig. 1-13. 
 Merkmale  : Monolete Spore von bohnenförmigem Aussehen in äquator-
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ialer Ansicht.  Skulpturelemente der Wand mäßig grob und hoch, dicht-
stehend, aus polygonalen Warzen von 3-4  /im Höhe. Kontur an der 
Dehiszensmarke konkav. Monolete Marke mäßig lang, schmal. 
 Maße  : 45-54 X 28-32  ,um. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —125 m, —129 m und —190 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän  (Sachsen  : Bhg.  Spremberg  ; Bhg. 
 Scholitz  ;  Thüringen  : Bhg. Voigtstedt) ; Miozän  (Brandenburg  :  Finken-
heerd) . 
 Bemerkungen  : Von V. balticus balticus unterscheiden Gesamtgröße und 
Skulpturelemente, letztere auch von V. balticus major. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
 Verrucatosporites poriacus (Krutzsch) Krutzsch microporiacus Krutzsch 
                         Taf. 10, Fig. 6a—b. 
1967  Verrucatosporites  poriacus (Krutzsch) Krutzsch microporiacus Krutzsch, Atlas, 
     Lief. IV u. V, S. 188, Taf. 70, Fig. 5-14. 
1984 Verrucatosporites poriacus (Krutzsch 1959) Krutzsch 1967, Mohr, Palaeontogra-
     phica, B, 191, S. 53, Taf. 5, Fig.  8. 
 Merkmale  : Monolete Spore von lang-ovalem Aussehen in der Äquator-
ansicht. Sporenwand mit acusporider Skulptur zwischen flachen, polygona-
len Warzen  (?)  ; diese etwa 2  firn dick und intrabaculat. Dehiszensmarke 
gerade, mäßig lang. 
 Maße  : 40 X 29  /im. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; —93 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän  (Sachsen  :  Borna-Bockwitz)  ; mitt-
leres Miozän  (Lausitz  : Bhg. Welzow) ; Miozän (Bhg.  Stradow  ;  Sachsen  : 
Senftenberg) ; Miozän bis Pliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen,  Gars-
dorf). 
 Bemerkungen  : Die Form ist kleiner als V. poriacus poriacus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Polypodiaceae.
               Verrucatosporites  bockwitzensis Krutzsch 
                          Taf. 10, Fig. 4-5. 
1967 Verrucatosporites  bockwitzensis Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 190, Taf. 71, 
      Fig. 1-3. 
 Merkmale  : Monolete Spore von bohnenförmigem Aussehen in der Äqua-
toransicht. Einzelelemente der Wandskulptur flachhöckerig, polygonal, grob 
(3-10  gm im  Durchmesser). Kontur an der Dehiszensmarke konkav. Mo-
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nolete Marke mäßig lang. 
 Maße  : 45-53 X 25-30  1um. 
         Wandstärke bis 3 firn dick. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; —83 m und —93 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän  (Sachsen  : Borna-Bockwitz) Mio-
zän  (Mecklenburg  :  Ludwigslust). 
 Bemerkungen  : Das unterscheidende Merkmal sind die sehr flachen, 
grob-polygonalen, nicht radial geordneten Warzen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
       Verrucatosporites arctotertiarius Krutzsch planus Krutzsch 
                          Taf. 10, Fig. 7. 
1967 Verrucatosporites arctotertiarius Krutzsch planus Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, 
     S. 176, Taf. 84, Fig. 21-25. 
 Merkmale  : Monolete Spore von bohnenförmigem Aussehen in der äqua-
torialen Ansicht. Sporenwand ziemlich glatt, schwach- und flachhöckerig, 
1,5  ‚am dick. Wandfläche wenig gewellt (sichtbar in der  Kontur). Kontur 
an der monoleten Marke schwach konkav. Dehiszensmarke ziemlich gerade, 
mäßig lang, etwas wulstig. 
 Maße  : 37 X 21  ,um. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —97 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche Verbreitung : Untermiozän (Wetzow) ; Pliozän  (Thüringen  : 
 Görsbach). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Unterart weicht ab von V. arctotertiarius 
arctotertiarius und V. arctotertiarius magnus aufgrund der Gesamtgröße 
und der Höckerungen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
                 Genus Echinosporis Krutzsch 1967. 
 Genotypus  : Echinosporis echinatus Krutzsch 1967.
                          Echinosporis sp. 
 Beschreibung  : Monolete Spore mit bohnenförmigem Umriß in  äqua-
torialer Ansicht und mit locker verteilter, konisch-microechinater  Skulptur  ; 
Einzelelemente etwa bis 1  gm hoch. Dehiszensmarke zart, mäßig lang. 
 Maße  : 40  ,am. 
 Vorkommen : Ein  Exemplar  ; —35 m  („  Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Wegen der mäßigen Erhaltung ist dem Bearbeiter (Taka-
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hashi) die artliche Zuordnung und repräsentative Abbildung nicht möglich 
gewesen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Polypodiaceae.
                 Genus Polypodiidites Ross 1949. 





 Merkmale : Monolete Spore mit bohnenförmiger Kontur in Seitenansicht. 
 Sporenwand  schwach  gewellt,  fast  glatt,  0,5  ßm  dick  mit  flachen, 
 gonalE  Platten,  deren  Basen  bei  polygonalem  Umriß  ein  negatives  Reticu-
lum  zeigen.  Monolete  Marke  zart,  mäßig  lang. 
 Maße : 33 X 25 ßm. 
 Vorkommen : Ein Exemplar ; —128 m („ Ton 06"). 
 Zeitliche  Verbreitung  :  Tiefes  Eozän  (Belgien  :  Epinois  und  Locksber-
gen)  ;  Mitteleozän  (Sachsen  ;  Geiseltal)  ;  Oberoligozän  (Thüringen  :  Bhg. 
 Scholitz 1 ; Bhg. Voigtstedt) ; unteres Mitteloligozän (Sachsen : Bhg. Zahna 
 3)  ;  höheres Oberoligozän (Bhg. Söllichau 1) ; Mittelmiozän u. Unteroliozän 
 (Ungarn  : Mecsek  Gebirge). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung verzichtet der Bearbeiter 
(Takahashi) auf die Abbildung. 
   Botanische  Zugehörigkei  : Polypodiaceae.          Polypodiidites secundus (R.  Potoni-0 Krutzsch secundus                           ohne Abbildu g.      Sporites secundus Potoniö, Arb. Inst. Palaobot. Petrogr. Brennst., preuß. Geol.       L. -A., 4, S. 39, Tab. 6, Fig.  7.       Ver ucatosporit s secu d s (R. Potoniö) Krutzsch, Geologi , Jg. 8, B ih. 21/22,        . 206, Taf. 40 Fig. 447-450  ; Taf. 41, Fig. 452-456.      Polypodiidites s cund s (R toniä) Krutzsch, Ber. Geol. Ges. DDR, 8, H. 2, S.227.      Polypo iidit s Potoniö) Kr tzsch sec ndus, K utzsch, Atlas, LiefI  u. V, S. 166-167, Taf. 6 , Fig. 11-23.  erkmal : M nole  Spore mit bohnenförmiger K ntur i  Seitenan icht.  Sporen
  ;   poly-





itteleozän  (Sachsen  ;  eiseltal)  ;  beroligozän  ( hüringen  :  hg. 
tz 
iheres 
  Polypodiidites secundus (R.  Potoni-0 Krutzsch parasecundus Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1959 Verrucatosporites secundus (R.  Potoniä) Krutzsch parasecundus Krutzsch, Geolo-
     gie, Jg. 8, Beih. 21/22, S. 208, Taf. 41, Fig. 452-456. 
1967 Polypodiidites secundus (R.  Potoniö) Krutzsch parasecundus Krutzsch, Atlas, 
     Lief. IV u. V, S. 168, Taf. 61, Fig. 1-10. 
 Merkmale: Monolete Spore. Seitenansicht deutlich bohnenförmig.  Skulp-
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turelemente sehr schwach ausgebildet, annähernd verrucat. Sporenwand 
ganz wenig gewellt, etwa 1  /am stark. Kontur an der Dehiszensmarke 
konkav. Monolete Marke zart, mäßig lang. 
 Maße  : 34 X 25  firn. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —93 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tiefes Mitteleozän  (Sachsen  : Geiseltal) ; unteres 
Mitteloligozän  (Sachsen  : Bhg. Dreilinden  1  ; Bhg. Seyda  1)  ; ? tiefes Miozän 
bis höheres Oberoligozän  (Sachsen  : Bhg. Groß-Köris  1)  ; höheres Ober-
oligozän  (Sachsen  : Bhg.  Düben-Bad). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Überlieferung hat der Bearbeiter 
(Takahashi) auf eine Abbildung verzichtet. Von  P. secundus secundus 
unterscheidet lediglich Größe und Stärke der Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Polypodiaceae.
              Genus  Extrapunctatosporites Krutzsch 1959. 
 Genotypus  : Extrapunctatosporites extrapunctoides Krutzsch 1959.
            Extrapunctatosporites microalveolatus Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1967 Extrapunctatosporites microalveolatus Krutzsch, Atlas, Lief. IV u. V, S. 163, 
 Taf. 59, Fig, Fig. 9-12. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit bohnenförmiger Kontur in der Äqua-
toransicht und mit sehr zarter, extrapunctater Skulptur. Skulpturelemente 
gleichmäßig dicht. Sporenwand zweischichtig, etwa  ± 1  ,um stark. Kontur 
an der Dehiszensmarke schwach konkav. Dehiszensmarke zart. 
 Maße  : 30  firn. 
 Vorkommen : Ein  Exemplar  ; —111 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (Bhg. Scholitz  1). 
 Bemerkungen  : Wegen schlechter Erhaltung hat der Bearbeiter (Taka-
hashi) keine Abbildung beigegeben. E. alveolatus unterscheidet sich in der 
Größe und der Form des Sporenkörpers. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Athyriaceae, Athyrium.
 Genotypus  :
Genus Cicatricososporites Pflug & Thomson 1953. 
Cicatricososporites  pseudodorogensis (R.  Potoni 1951) Thom-
son & Pflug 1953.
Cicatricososporites cf. virgatus Pflug
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 Taf. 10,  Fig.  8. 
1953 Cicatricososporites virgatus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
     S. 61, Taf. 4, Fig. 14. 
 Merkmale  : Monolete Spore mit elliptischem Umriß und mit canaliculater 
Skulptur, die wesentlich feiner als bei C. pseudodorogensis ist. Bastionen 
unter 0,5  ,um breit. 
 Maße  : 36 X 26  ‚am. 
         Stärke der Wand 1  ßm. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; —80 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän. 
 Bemerkungen  : Es handelt sich hier um ein besonders kleines Exemplar 
der Art. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Schizaeaceae.
               Anteturma Pollenites R.  Potonie 1931. 
                   Turma Aletes Ibrahim 1933. 
     Subturma Azonaletes Luber 1935 emend.  Potonie & Kremp 1954. 
               Infraturma Psilanapiti Erdtman 1947. 
   Genus Inaperturopollenites Pflug & Thomson 1953 emend. R.  Potonie 
                    1958 emend. R.  Potonie 1966. 
 Genotypus  : Inaperturopollenites dubius (R.  Potonie & Venitz 1934) Thomson 
         & Pflug 1953.
   Inaperturopollenites dubius (R.  Potonie & Venitz) Thomson & Pflug 
                          Taf. 10, Fig. 10. 
1934 Pollenites magnus forma dubius  Potoniä & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. 
      Brennst., 5, S. 17, Taf. 2, Fig. 20-21. 
1953 Inaperturopollenites dubius  (Potoniö & Venitz) Thomson & Pflug, Palaeontogra-
     phica, B, 94, S. 65, Taf. 4, Fig.  89  ; Taf. 5, Fig. 1-13. 
1957 Inaperturopollenites pseudodubius Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. 
     D, Geol., 5, Nr. 4, S. 216, Taf. 38, Fig. 11-17 ; Taf. 39, Fig. 13-14. 
1961 Inaperturopollenites pseudodubius Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. 
      D, Geol., 11, Nr. 3, S. 295, Taf. 17, Fig. 1-7. 
1982 Inaperturopollenites dubius  (Potoniä & Venitz) Thomson & Pflug, Takahashi & 
     Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 36, Taf. 4, Fig.
        5-6. 
1984 Inaperturopollenites dubius (R.  Potoniö & Venitz 1934) Thomson & Pflug 1953, 
     Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 59. 
 Merkmale  : Siehe die Diagnose von Thomson & Pflug, 1953,  S. 65, Taf. 
4, Fig.  89  ; Taf. 5, Fig. 1-13.
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 Vorkommen  : 510  Exemplare  ; in allen Proben. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberkreide bis jüngstes Tertiär Europas und 
 Japans. 
 Bemerkungen  : Der Bearbeiter (Takahashi) kann Inaperturopollenites 
pseudodubius aus der Oberkreide und dem Tertiär Japans nicht von Inaper-
turopollenites dubius aus Europa unterscheiden. 




 Merkmale  :  Eiförmige,  inaperturate  Pollen  mit  sehr  dünnen,  einschicht-
igen,  unskulptierten  Exinen.  Größe  :  25-40  firn  im  Durchmesser  ;  Dicke  der 
Exine bis 0,5  ,um. 
 Vorkommen  : 12  Exemplare  ; in Proben aus  —59 m, —100 m  („  Sand  07"), 
—128 m, —160 m, —163 m, —193 m  („  Ton  06"), —246 m und —256 m  („Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteltertiär der Niederrheinischen Bucht und 
Alttertiär Japans. 
 Bemerkungen  : Für die vorliegende Form ist die glatte Exine der Gat-
tung Inaperturopollenites bezeichnend. Sie kommt Inaperturopollenites hia-
tus  (Potoni6) Thomson & Pflug (1953, S. 65, Taf. 5, Fig. 14-20) nahe, 
unterscheidet sich aber wegen der zarten, ungeschichteten Wandung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Taxodiaceae — Cupressaceae.
         Inaperturopollenites laevigatus Takahashi 
                    Taf. 10, Fig. 13. 
Inaperturopollenites laevigatus Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
Geol., 5, Nr. 4, S. 216-217, Taf. 38, Fig.  18  ; Taf. 39, Fig. 16. 
Inaperturopollenites laevigatus Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
Geol., 11, Nr. 3, S. 295, Taf. 17, Fig. 12-13. 
Inaperturopollenites laevigatus Takahashi, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1, S. 37, Taf. 4, Fig. 7-8. 
 le r ige,  erturate  llen t  r nen,  schicht-
i skulptierten  i en.  ße 0 / m   rchmes er  e 
                Inaperturopollenites parvus Takahashi 
                 Taf. 10, Fig.  11-12  ; Taf. 12, Fig. 9. 
1963 Inaperturopollenites parvus Takahashi, Jap. Jour. Geol. Geogr., 34, Nr. 2-4,  S. 
      134-135, Taf. 7, Fig. 10-11. 
1979 Inaperturopollenites parvus Takahashi, Takahashi &  Kim, Palaeontographica, B, 
      170, S. 33, Taf. 8, Fig. 9-14. 
 Merkmale  : Inaperturater, ursprünglich kugeliger  Pollen  ; dünne, wahr-
scheinlich einschichtige, schwach chagrenate Exine. Die Hülle ist bei der 
Fossilisation mehr oder weniger verfaltet worden.
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 Maße  : 14,5-20  Am im Durchmesser. 
          Dicke der Exine 0,7-1  im. 
 Vorkommen  : 8  Exemplare  ; in Proben aus —100 m  („Sand  07"), —111 m 
 („Ton  06"), —246 m und —349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Bisher wurde Inaperturopollenites parvus nur im 
Oligo-Miozän und Miozän von Westjapan sowie im Miozän von Korea 
nachgewiesen. 
 Bemerkungen  : Die kleine Form kann nach der Größe und der Exinen-
dicke von  I. dubius und nach der Exinenstärke und -struktur von  I. hiatus 
unterschieden werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Koniferenpollen (?) ohne Luftsack.
                      ? Inaperturopollenites sp. 
                          Taf. 10, Fig. 14. 
 Beschreibung  : Inaperturater, ursprünglich kugeliger Pollen mit punc-
tater Skulptur und intrabaculater Struktur der Exine. Exine zweischichtig 
 (?), dünn, etwa 1  Am dick, sekundär verfaltet. 
 Maße  : 30  gm im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar  ; aus —193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Es ist fraglich ob das betreffende Exemplar tatsächlich 
zu  Inaperturopollenites gehört. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
       Genus Psophosphaera Naumova 1937 ex Bolchovitina 1953. 
 Lectogenotypus  : Psophosphaera tenuis Naumova ex Bolchovitina 1953.
              Psophosphaera pseudotsugoides Krutzsch 
                          Taf. 10, Fig. 17. 
1971 Psophosphaera  pseudotsugoides Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 192, Taf. 61, Fig. 
        1-6. 
 Merkmale  : Inaperturater, ursprünglich kugeliger oder ovaler Pollen mit 
glatter, zweischichtiger oder mehrschichtiger Wandung. Meistens sind die 
Hüllen bei der Fossilisation verfaltet worden. Am Pollen sind germinale 
oder entsprechende Differenzierungen nicht zu erkennen. 
 Maße  : 55-63  ,um (selten 140  /im) im Durchmesser 
         Dick der Wand 1-2  firn. 
 Vorkommen: 23  Exemplare  ; aus Proben von —80 m, —83 m, —88 m, 
—93 m, —100 m  („Sand  07"), —116 m, —125 m, —128 m, —129 m, —160 m,
 78 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux 
—163 m
, —168 m, —190 m  („Ton  06"), —319 m und —348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tiefes Mitteloligozän (Bhg. Spremberg-Frankfurt 
75E) ; tiefes Miozän (Bhg. Altranft  4  ; Tongrube Freienwalde) ; mittleres 
Miozän (Schlucht bei Möbiskruge nahe  Eisenhüttenstadt-P)  ; tiefes Pliozän 
 (CSSR  :  Hodonin)  ; Pliozän  (Südharz  : Tongrube  Berga). 
 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare, die meistens 70-80  /im 
groß sind, repräsentieren eine kleine Variation von Psophosphaera pseudo-
tsugoides. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Larix oder Pseudotsuga.
               Genus Cupressacites Bolchovitina 1956. 
 Genotypus  : Cupressacites russeus Bolchovitina 1956.
          Cupressacites insulipapillatus (Trevisan) Krutzsch 
                         Taf 17, Fig. 12. 
1967 Inaperturopollenites insulipapillatus Trevisan, Palaeontographica Italica, 62 (N. 
     S. 32), S. 16, Taf. 7, Fig. 1. 
1971  Cupressacites insulipapillatus (Trevisan) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 196, Taf. 
      62, Fig. 1-8. 
 Merkmale  : Inaperturater, ursprünglich kugeliger bis ovaler Pollen mit 
einschichtiger, sehr locker  skulpturierter Wand. Exine sehr dünn,  ± 0,5 
 ,um  stark  ; Skulpturelemente sind sehr kleine Pilar bzw. Verrucae. Wan-
dung stets stark verfaltet. 
 Maße  : 25-30  ,um. 
 Vorkommen  : 4  Exemplare  ; aus —59 m und —64 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän (Geiseltal) ; tiefes Miozän (Ehem. 
Tgb. Tanndorf-Seidewitz/NW-Sachsen, Ng. -Zone  IV)  ; Obermiozän  (Italien  : 
Gabbro,  Toscana). 
 Bemerkungen  : Die Art unterscheidet sich von allen anderen der Gat-
tung Cupressacites durch die weitständigen  Skulpturelemente. 




    Cupressacites cuspidataeformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
            Taf. 11, Fig.  10-11  ; Taf. 12, Fig. 2. 
Taxus cuspidataeformis Zakliskaja, Contr. Geol. Inst. Acad. Sci., USSR, S. 96, 
Taf. 1, Fig. 17-18. 
Cupressacites cuspidataeformis (Zaklinskaja) Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 196, 
Taf. 62, Fig. 9-18. 
Cupressacites cuspidataeformis  (Zaklinskaja) Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull.
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     Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1, S. 37, Taf. 4, Fig. 9-10. 
 Merkmale  : Inaperturate, ursprünglich kugelige Pollen mit ? einschicht-
iger  Wand  ; Exine weist punctate bis sehr fein-verrucate Skulptierungen von 
weniger als 1  ,um Reliefhöhe auf. 
 Maße  : 22-31  ‚um im Durchmesser. 
          Dicke der Exine etwa 0,8-1,3  ,um 
 Vorkommen  : 8  Exemplare  ; aus Proben von —64 m, —93 m  („  Sand  07"), 
—128 m , —129 m  („Ton  06"), —342 m und —349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : ? Dan  (USSR  :  Pawlodar-Irtisch-Gebiet) ; Mittel-
oligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Miozän (Bhg. Bernheide 
 1)  ; Pliozän  (CSSR  : Bhg. Cheb  A2). 
 Bemerkungen  : Alle Exemplare stimmen bstens mit der Artbeschreibung 
überein. Sie sind von C. insulipapillatus durch die Skulptur und von C. 
 bockwitzensis durch die Große und die Struktur der Exine unterschieden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupressaceae.
                Cupressacites bockwitzensis Krutzsch 
                           Taf. 12, Fig. 5-7. 
1971  Cupressacites  bockwitzensis Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 196-198, Taf. 62, Fig. 
      19-25. 
1984  Cupressacites  bockwitzensis Krutzsch 1971, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, 
      S. 102, Taf. 4, Fig. 5. 
 Merkmale  : Inaperturate, ursprünglich kugelige Pollen, meistens in Hia-
tus-Erhaltung. Exine zweischichtig, 1-1,8  /im dick, unregelmäßig fein-
punctat. 
 Maße  : 30-32  /im im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 22  Exemplare  ; aus —246 m, —256 m, —348 m und —349 m 
 („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittel- und  Jungtertiär  ; Chatt (Ehem. Tongrube 
 Borna-Bockwitz)  ; Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmolasse). 
 Bemerkungen  : Die Art wurde in der Bohrung St. Augustin nur unterhalb 
246 m Tiefe  festgestellt  ; sie kann von C. insulipapillatus nach Größe, Struk-
tur der Exine und Skulptur, und von C. cuspidataeformis nach Größe und 
Struktur der Exine unterschieden werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupressaceae.
Cupressacites sp. 
Taf. 12, Fig. 4.
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 Beschreibung  : Inaperturater, ursprünglich kugeliger Pollen. Exine sehr 
dünn, einschichtig, mikropunctat, stark verfaltet. 
 Maße  : 21  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; aus —246 m  („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die  Skulpturmerkmale ähneln C. cuspidataeformis, aber 
der Bearbeiter (Takahashi) sieht von einer artlichen Zuordnung ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cupressaceae.
                  Infraturma Tuberini Pant 1954. 
               Genus Sequoiapollenites Thiergart 1938. 








 Merkmale  :  Verhältnismäßig  kleiner,  ±  kugeliger  Pollen  mit  kleiner  Li-
gula.  Wand  dünn,  zweischichtig,  feinpunctat  bis  chagrenat.  Ligula  klein, 
1,8-3,5  ,um lang, glatt. 
 Maße  : 20,5-32  /im. 
          Dicke der Wand 0,8-1,4  ,um. 
 Vorkommen  : 27  Exemplare  ; in Proben aus —30 m  („Ton  08"), —35 m, 
—37 m , —41 m, —44 m, —55 m, —59 m, —64 m, —72 m, —80 m  („Sand  07"), 
—168 m  („Ton  06"), —246 m und —256 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän bis  Pliozän  ; Mitteloligozän (Tgb. 
 Böhlen)  ; Chatt (Bhg. Scholitz  1)  ; Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmo-
lasse) ; mittleres Miozän (Tgb.  Laubusch  ; ehem. Tgb. Marga bei  Senften-
berg) ; Obermiozän (Niederrheinische  Braunkohle)  ; Miozän  (Marga)  ; Plio-
         Sequoiapollenites polyformosus Thiergart 
           Taf. 10, Fig.  15-16  ; Taf. 12, Fig. la—b. 
Sequoia-pollenites polyformosus Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A., 58, S. 301, 
Taf. 23, Fig. 5-11. 
Sequoioidites polyformosus Thiergart,  Potoniä, Thomson & Thiergart, Geol. Jb., 
65, S. 49, Taf. A, Fig. 20-21 ; Taf. C, Fig.  8. 
Sequoiapollenites polyformosus Thiergart,  Potoniö, Palaeontographica, B, 91, S. 
140, Taf. 20, Fig. 16, 16a. 
Inaperturopollenites polyformosus (Thiergart) Thomson & Pflug, Palaeontogra-
phcia, B, 94, S. 65, Taf. 5, Fig. 21-25. 
Sequoiapollenites polyformosus Thiergart,  Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 212, 214, 
Taf, 68, Fig. 1-40. 
Sequoiapollenites polyformosus Thiergart 1937, Mohr, Palaeontographica, B, 
191, S. 60, Taf. 7, Fig. 7 und  8. 
Sequoiapollenites polyformosus Thiergart 1937, Kirchner, Palaeontographica, B, 
192, S. 103, Taf. 4, Fig.  8. 
 
  ,  i i ti ,  i t t  i   t.  i l   l i ,
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zän  (Sylt-Morsumkliff  ; Bhg. Würm  1). 
 Bemerkungen  : Die Art kommt in der Bohrung St. Augustin häufig 
zwischen 30 m und 80 m Tiefe, darunter aber nur sporadisch vor. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Taxodiaceae.
                 Sequoiapollenites gracilis Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1971 Sequoiapollenites gracilis Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 214, Taf. 69, Fig. 1-34. 
1984 Sequoiapollenites gracilis Krutzsch 1971, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 
      104, Taf. 4, Fig. 10. 
 Merkmale  : Vgl. die Beschreibung bei Krutzsch (1971). 
 Maße  : Größe 22-26,5  Am  ; Dicke der Exine 0,5-1  /im  ; Ligula glatt, 
3-4  ,um lang. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus —27 m  („  Ton  08"), —64 m  („  Sand  07") 
und —349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obereozän bis  Mittelmiozän  ; Obereozän (Bhg. 
Elster-Luppe-Aue  1)  ; tiefes Mitteloligozän (Bhg. Spremberg-Frankfurt 64)  ; 
Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän (Bhg. Großmachnow 
1/b.  Berlin). 
 Bemerkungen  : Die Art tritt nur vereinzelt und meistens in schlechter 
Erhaltung auf. Deshalb ist von Abbildungen abgesehen worden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Taxodiaceae.
 Sequoiapollenites rotundus Krutzsch 
                          Taf. 17, Fig. 11. 
1971 Sequoiapollenites  rotundus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 222, Taf. 73, Fig. 1-24. 
1980 Sequoiapollenites rotundus Krutzsch 1971, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 
      174, S. 120, Taf. 7,Fig. 4. 
 Merkmale  : Kleiner, kugeliger Pollen mit kleiner Ligula. Pollenwand 
zweischichtig, 1-2  /im dick, fein-punctat bis chagrenat. Glatte,  ± deutlich 
begrenzte Schulter. 
 Maße  : 24-26  ,am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; in Proben aus —37 m und —80 m  („Sand 
07"). 
   Zeiltliche  Verbreitung  : Mittleres Miozän (Bhg.  Oberlausitz  ;  Nieder-
lausitz : Kleinleipisch) ; Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei Wackersdorf) ; Plio-
zän  (Niederrhein  :  Höngen). 
 Bemerkungen: Die Art tritt nur sehr selten auf. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Taxodiaceae.
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Sequoiapollenites sculpturius Krutzsch
Taf. ll, Fig. 1; Taf. 12, Fig. 2.
1971 Sequoiapollenites sculpturius Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 216, Taf. 70, Fig. 1-25.
Merkmale : Kleines, kugeliges Pollenkorn mit mittelgroβer Ligula (卜4
pm L邑nge). Pollenwand zweischichtig, diinn, etwa 1 jura dick, punctat
bis chagrenat, stark verfaltet uberliefert. Glatte und deutlich begrenzte
Schulter.
Ma8e : 24-26 ^m im Durchmesser.
Vorkommen: 2 Exemplare aus -44 m (,,Sand 07") und -246 m (,,Sand
05").
Zeitliche Verbreitung- : Mitteloligozan bis Pliozan ; tiefes Mitteloligozan
(Bhg. Spremberg-Frankfurt 74) ; Oberoligozan (oberbayerische Faltenmo-
lasse) ; tiefes bis mittleres Mioz邑n (Bhg. Welzow Z3; Bhg. Calau 1 ; Bhg.
Golzow 2 ; Bhg. Belzig 1 ; Probe Welzow K1429) ; Miozan (Oberpfalz : Oder
bei Wackersdorf) ; Plioz邑n (Bhg. Camin 2 ; Niederrhein : Hongen).
Bemerkungen : Diese Art ist sehr selten erkannt worden.
Botanische Zugehorigkeit : Taxodiaceae.
Sequoiapollenites major Krutzsch
Abb.4.
Abb. 4. Sequoiapollenites majorKrutzsch X 1000, Praparat 246-2・
1971 Sequoiapollenites majorKrutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 220, Taf. 72, Fig. 1-24.
Merkmale : MittelgroBer, kugeliger Pollen mit kleiner bis mittelgroBer
Ligula. Wand 1,5-1,7 ym dick deutlich punctat, zweischichtig. Ligula
glatt, ca. 3 /urn. lang ; Schulter maBig weit, glatt.
MaBe : 29-36 jum im Durchmesser.
Vorkommen: 2 Exemplare aus -246 m (,,Sand 05 ').
Zeitliche Verbreitung : Mitteloligoz邑n bis Pliozan ; Mitteloligozan (Tgb.
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Böhlen 1957) ; tiefes Mitteloligozän (Bhg. Luckau  3)  ; Miozän (Schlucht bei 
Möbiskruge nahe  Eisenhüttenstadt)  ; Pliozän  (Niederrhein  : Bhg. Dremmen 
2). 
 Bemerkungen  : Nur zwei Exemplare wurden aus 246 m Tiefe festgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Taxodiaceae.
        Infraturma Subpilonapiti (Erdtman 1947) Vimal 1952. 
     Genus Sciadopityspollenites Raatz 1937 resp. Thiergart 1938 ex 
                        R.  Potonie 1958. 
 Genotypus  : Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonie & Venitz 1934) Thier-








 Merkmale  :  Elliptisch  überprägte  Pollenform  mit  Sekundärfalten.  War-
zige  Skulpturelemente  unregelmäßig  dicht  gestellt,  hohl,  verschieden  groß, 
 oft  länglich  verwachsen.  Pollenwand  (einschließlich  Skulptur)  verhältnis-
mäßig  dick,  etwa  1,5-2  ,am  ;  Endexine  dünn. 
   Maße : 31-37 ‚um im Durchmesser. 
   Vorkommen : 4 Exemplare ; aus —59 m, —88 m („Sand 07"), —158 m 
 („  Ton  06") und —342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Vom höheren Eozän ab bis ins oberste  Pliozän  ; 
Eozän (Bhg. Elster-Luppe Aue  1)  ; Oberoligozän (oberbayerische Falten-
molasse) ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  : Ville bei  Köln  ; ehem. Tgb. 
Marga bei  Senftenberg  ; Tgb.  Kleinleipisch  ; Tgb. Hosena/N.  L.  ;  Oberpfalz  : 
Oder bei  Wackersdorf  ;  Ungarn  : Mecsek Gebirge) ; Obermiozän Hohenvoos/
 Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonie & Venitz) Thiergart 
               Taf. 11, Fig.  6  ; Taf. 12, Fig.  8. 
Sporites serratus  Potonid & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 
Preuß. Geol. L. -A., 5, S. 15, Taf. 1, Fig. 6-7. 
Sciadopitys-pollenites serratus R. Potoniö, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A., F., 
58, S. 302, Taf. 23, Fig. 14a—b. 
Monocolpopollenites serratus (R.  Potonid & Venitz) Thomson & Pflug, Palaeon-
tographica, B, 94, S. 64, Taf. 4, Fig. 67-74. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonid & Venitz) Thiergart, Krutzsch, Atlas, 
Lief. VI, S. 176, Taf. 53, Fig. 1-15. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonid & Venitz 1934) Raatz 1937, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 118, Taf. 7, Fig. 1. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonid & Venitz 1934) Raatz 1937, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191, S. 59, Taf. 7, Fig. 11.1 und 11.2. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonid & Venitz 1934) Raatz 1937, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 101-102, Taf. 4, Fig. 4. 
 4 l   
a li   
;  dick,  et a  1,5-2  ,a   ;  ndexine  dünn. 
4  
rorkommen : 4 Exemplare aus —59 m
, 88  („Sand 07"), 158 
84 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
Mecklenburg) ; Miozän bis Pliozän  (Niederrheinische  Bucht). 
 Bemerkungen  : Nach Krutzsch (1971) ist Sciadopityspollenites serratus 
die verbreitetste und am besten bekannte Art der  Gattung  ; von S. verticil-
latiformis, S. quintus und S. crassus unterscheidet die Anordnung der Skulp-
tur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sciadopityaceae, Sciadopitys.
               Sciadopityspollenites quintus Krutzsch 
                          Taf. 11, Fig.  8. 
1971 Sciadopityspollenites quintus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 180, Taf. 55, Fig. 1-16. 
 Merkmale  : Elliptisch überprägte Pollenform mit Sekundärfalten.  Skulp-
turelemente warzig. Warzen hohl, klein, locker angeordnet und gelegentlich 
 gedrängt  ; mediopunctat. Pollenwand (einschließlich Skulptur) 1,5-2  /im 
dick. 
 Maße  : 45  firn im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; aus —97 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Höheres Eozän bis  Pliozän ; Eozän (Bhg. Elster-
Luppe Aue  1)  ; Oberoligozän (Bhg. Spremberg  5)  ; mittleres Miozän (Tgb. 
 Kleinleipisch  ; Bhg. Schönewalde  1). 
 Bemerkungen  : Nach dem Skulpturmuster und der Größe steht die Zu-
ordnung außer Frage. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sciadopityaceae, Sciadopitys.
               Sciadopityspollenites crassus Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1971  Sciadopityspollenites crassus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 186, Taf. 58, Fig. 
      13-20. 
 Merkmale  : Kugelige Pollenform. Skulptur aus  Warzen  ; diese hohl und 
dicht  gestellt  ; 1,5-2  ‚am  hoch  ; mediopunctat. Wand etwa 2-3  /im dick. 
 Maße  : 39  am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; aus —116 m  („  Ton  06  "). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittelmiozän (Tgb.  Kleinleipisch). 
 Bemerkungen  : Das Skulpturmuster läßt einen Bezug auf andere Arten 
nicht zu. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sciadopityaceae, Sciadopitys.
Sciadopityspollenites verticillatiformis (Sauer) Krutzsch 
                Taf. 11, Fig. 7a—b.
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1960  Sciadopitys verticillatiformis Sauer, Pokrovskaja & Stel'mak, Trans. All-Sov. 
     Sci. Res. Geol. Inst. Minist. Geol. Petrol. Consew. USSR, N.  S. 30,  S. 410, Taf. 5, 
      Fig. 6a—b. 
1971 Sciadopityspollenites verrticillatiformis (Sauer) Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 
      178, Taf. 54, Fig. 7-24. 
 Merkmale  : Kugeliger Pollen mit Sekundärfalten. Skulpturelemente aus 
 Warzen  ; diese sind klein, dicht gestellt, relativ hoch (1,5-2 ßm) und meist 
im Querschnitt  rundlich  ; Mediostruktur schwach ausgebildet. Wand (ein-
schließlich Skulptur) 1,5-2  ,im. 
 Maße  : 32  /im im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; aus —116 m  („Ton  06  ”). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (USSR  : NW-Samland,  Ostpreußen  ; 
 Sachsen  :  Geiseltal  ; Tgb.  Neumark-West)  ; Unter- und Mitteloligozän  (USSR  : 
nördl.  Aralgebiet)  ; Oligozän  (USSR  :  Baltikum)  ; unteres Miozän  (Freien-
wald) ; Miozän (Wasserbhg.  Angermünde  ; Bhg. Liemehna  1)  ; Obermiozän 
 (Polen  : Opole) ; Pannon  (CSSR  :  Hodonin). 
 Bemerkungen  : Ein Exemplar wurde in schlechter Erhaltung festgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sciadopityaceae, Sciadopitys.
                Sciadopityspollenites krutzschii n. sp. 
                         Taf. 11, Fig. 2-5, 9. 
1971 Sciadopityspollenites sp. A, Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 178, Taf. 54, Fig. 1-6. 
 Beschreibung  : Verschiedene rundliche, eiförmige und etwas polygonale 
Erhaltungsformen des Pollens. Kontur eingekerbt. Skulptur aus flachen 
Warzen ; diese dicht stehend, ± gleiche Größen ; intrabaculate Mikro-
columellae im optischen Schnitt erkennbar. Skulpturoberfläche crypto-
spinos. Pollenwand zweischichtig, sekundär verfaltet, selten aufgeplatzt. 
Keine Apertur erkennbar. 
 Maße  : 23-35  firn im Durchmesser 
         Dicke der Wand (einschließlich Skulptur) 1-2  ßm. 
 Holotypus  :  Taf. 11, Fig.  2  ; Größe 31  ßm im  Durchmesser  ; Dicke der 
Wand (einschließlich Skulptur) 1,5-2  ßrn  ; stammt aus —72 m Tiefe  („Sand 
 07"). 
 Präparat-Nr.  : 72-2 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach dem verdienten Palynologen Dr.  W. Krutzsch 
(Berlin,  DDR), der Sciadopityspollenites sp. A beschrieben hat. 
 Diagnose  : Eine relativ kleine, kreisförmige bis ovale Art der Gattung 
Sciadopityspollenites mit dicht stehenden Skulpturelementen aus flachen,
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± gleich großen und mit Feincolumellae versehenen Warzen. 
 Vorkommen  : 6  Exemplare aus Proben von —72 m, —80 
—100 m  ( „ Sand  07"), —125 m und —163 m  („ Ton  06  "). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozänbasis (Bhg. Spremberg  5).
m, —97 m,
 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare sind der mitteleuropäischen 
Form Sciadopityspollenites sp. A. (Krutzsch, 1971,  S. 178,  Taf. 54, Fig. 1-6) 
sehr ähnlich. Allerdings ist bei dieser nach Krutzsch die Columellae-Lage 
unter den Warzen reduziert. Nach Meinung des Verfassers (Takahashi) 
handelt es sich um identische Formen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sciadopityaceae, Sciadopitys.
                Genus Smilacipites Wodehouse 1933. 
 Genotypus  : Smilacipites echinatus Wodehouse 1933.
                     Smilacipites spinatus n. sp. 
                       Taf. 21, Fig. 1, 2a—b, 3-4.
 Beschreibung  : Inaperturate Pollenform mit rundlicher oder elliptischer 
Kontur und mit locker angeordneten Stacheln. Exine glatt, dünn,  ± 0,5  /./m 
dick, stets mit Knitterfalten. Stacheln echinat, 2-7 lang und an der 
Basis 1-2,5  ,um breit. 
 Maße  : 33-37 X 26-30  ßm im Durchmesser (ohne  Stacheln). 
 Holotypus  : Der auf Taf. 21, Fig. 2a—b abgebildete  Pollen Größe 35 X 
30  ,um im  Durchmesser Dicke der Wand ca. 0,5  ,um  ;  Vorkommen  : bei 193 
m  („  Ton  06"). 
 Präparat-Nr.  : 193-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : spinatus (L.) stachelig. 
 Diagnose  : Eine inaperturate, kugelige bis eiförmige Art der Gattung 
Smilacipites mit ziemlich locker angeordneten Stacheln. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus —191 m und —193 m  („  Ton 06"). 
 Bemerkungen  : S. spinatus n. sp. unterscheidet sich in der Größe von 
S. echinatus (Wodehouse, 1933,  S. 500, Fig. 27) und von S. herbaceoides 
(Wodehouse, 1933,  S. 500, Fig. 26.) außerdem in der Ausbildung der Stacheln. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Der Bezug auf die Gattung Smilax ist fraglich.
      Infraturma Reticulonapiti Erdtman 1947 emend. Vimal 1952. 
               Genus Potamogetonacidites Sah 1967. 
 Genotypus  : Potamogetonacidites cenozoicus Sah 1967.
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              Potamogetonacidites difficilis Takahashi 
                         Taf. 11, Fig. 13-15. 
1979 Potamogetonacidites  difficilis Takahashi, Takahashi &  Kim, Palaeontographica, 
      B, 170, S. 35, Taf. 8, Fig. 15-21. 
1982 Potamogetonacidites difficilis Takahashi, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, 
      Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 37-38, Taf. 4, Fig. 11-12. 
 Merkmale  : Kugeliger bis ovaler, inaperturater Pollen mit feinreticulater 
Skulptur. Exine dünn, intectat-reticulat, oft  verfaltet  ; Endexine dünner. 
Ornamentation besteht aus einem feinen Reticulum, mit einem Maschenwerk 
aus polygonalen Lumina (bis 3  um  breit). Muri relativ dicht stehend, 
baculat bis gemmat, 0,5-1,2  um hoch. 
 Maße  : 27-29  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 43  Exemplare  ; in Proben aus —27 m  („  Ton  08"), —37 m, 
—41 m, —44 m, —55 m, —59 m, —64 m, —72 m, —80 m, —88 m, —93 m, —97 m, 
—100 m  ( „Sand  07"), —128 m, —163 m  („  Ton  06"), —246 m, —348 m und 
—349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach) ; Unter- und Mittelmiozän  (Korea  : Changgi und Yonil  Gruppe). 
 Bemerkungen  : Diese Art unterscheidet sich von Potamogetonacidites 
paluster (Manten) Mohr durch die Größe und die Breite der polygonalen 
Lumina im Reticulum. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Potamogetonaceae.
                   Turma Saccites Erdtman 1947. 
     Subturma Monosaccites (Chitaley 1951)  Potoniö & Kremp 1954. 
               Infraturma Saccizonati Bharadwaj 1957. 
                 Genus Zonalapollenites Pflug 1953. 
 Genotypus  : Zonalapollenites igniculus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 
          1953.
                Zonalapollenites cf. gracilis Krutzsch 
                        Taf. 11, Fig.  12a7b. 
1971 Zonalapollenites gracilis Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 142, Taf. 38, Fig. 1-15. 
 Merkmale  : Inaperturater, ± rundlich-ovaler, flachlinsiger Pollen mit 
fast äquatorialer, schwacher Krause. Skulptur proximal gekräuselt (etwa 
4  firn  breit),  hohl-warzig  ; distal dicht punctat. Ohne Spinulae. 
 Maße  : 40 um (ohne  Krause  : 36  um) im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein  Exemplar  ; aus —35 m  („Sand  07").
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   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän bis Pliozän. 
 Bemerkungen  : Das Exemplar ist etwas kleiner als die von Krutzsch 
beschriebene Form, ansonsten stimmen die Merkmale überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Tsuga.
                 Subturma Disaccites Cookson 1947. 
      Infraturma Pinossacciti Erdman 1945 emend. R.  Potoniö 1958. 
                 Genus Pityosporites Seward 1914. 









Abb. 5. Maße an bisaccaten  Pollenfc 
 a  : Seitliche Längensansicht 
 b  : Seitliche Queransicht 
 c  : Distale Ansicht 
   1 : Distaler Pol 
 4  : Proximaler Pol 
 1-4  : Hohe des Zentralkörpers 
 5-5  : Breite des Zentralkörpers
aße  isaccaten  l enformen.
 3-3  : Tiefe des Zentralkörpers 
 9-8  : Hohe der Sacci 
 10-10  : Breite der Sacci 
 11-11  : Tiefe der Sacci 
 7-13  : Projizierte Saccushöhe 
 4-12  : Gesamthöhe 
 13-13: Gesamtbreite 
(nach W. Krutzsch 1971, Abb. 2)
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Pityosporites microalatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug 











 Piceae-pollenites microalatus R.  Potonie, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 52, S. 5, 
Fig. 34. 
Pollenites microalatus R. Potonie, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., Preuß. 
Geol. L. A., 4, S. 49, Taf. 2, Fig. 4. 
Pinus-poll. microalatus R.  Potoniö, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 58, S. 
305, Taf. 24, Fig. 3. (p. p.). 
Abietineae-poll. microalatus minor R.  Potoniö, Palaeontographica, B, 91, Taf. 
20, Fig. 21. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug f. minor (R.  Potoniä) 
Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 67, Taf. 5, Fig. 47, 49, 51, 57. 
 (P.  P.). 
Abietineaepollenites  microalatus R.  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 31, S. 61, Taf. 7. 
Fig. 73. (p. p.). 
Pityosporites microalatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug, Krutzsch, Atlas, Lief. 
VI, S. 48, 50-51, Taf. 1, Fig. 1-19. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 115-116, Taf. 6, Fig. 2. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191, S. 55, Taf. 6, Fig. 1.1 und 1.2. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 98, Taf. 3, Fig. 1.
 Merkmale  : Bisaccater  Pollen  ; elliptische bis rundlich-elliptische Kontur 
in  Polansicht  ; unterhalbkugelige bis fast halbkugelige Sacci, die bei breiter 
Basis und engem Zwischenraum dem  Zentralkörper  ansitzen  ; aequisaccat 
im Verhältnis zum Zentralkörper. Saccus genetzt in leicht radialer An-
geordnung. Zentralkörperform in der Polansicht prolat bis abgerundet, 
gelegentlich rhombisch. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 45-62  ,um. 
          Breite des  Zentralkörpers : 22-36  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 35-45  /im. 
          Breite der  Sacci  : 32-48  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 20-30  um. 
 Vorkommen  : 46  Exemplare  ; in Proben aus -23 m, -27 m, -30 m, 
 („Ton  08"), -44 m, -55 m, -59 m, -72 m, -77 m, -80 m, -83 m, -88 m, 
-93 m, -100 m  („Sand  07"), -111 m, -116 m, -125 m, -129 m, -160 m, 
-191 m, -193 m  („Ton  06"), -231 m, -246 m, -319 m, -342 m, -348 m und 
-349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (USA  : Maryland) ; Untereozän (Un-
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 garn  :  Nord-Bakony)  ; Mitteleozän  (Sachsen  :  Geiseltal  ;  Ungarn: Nord-Ba-
kony, Iszkaszentgyörgy,  Dudar)  ; Obereozän  (Ungarn  : Nord-Bakony,  Süd-
Bakony) ; Oberoligozän (Bhg.  Seydar  ; oberbayerische  Faltenmolasse  ;  Un-
garn : Nord-Bakony,  Mör Graben, Vertes) ; unteres Miozän  (Wiesa/OL  ; 
Zittau bzw.  Berzdorf/OL)  ; mittleres Miozän (Ehem. Grube Babina bei 
 Muskau)  ;  Obermiozän  (Polen  :  Schosnitz)  ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  : 
 Ville  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Ungarn  : Mecsek Gebirge) ; Ober-
miozän bis Unterpliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen und Forntuna 
 Garsdorf)  ; Pliozän (Tgb.  Wölfersheim/Wetterau  ;  CSSR  : ehem. Orte Fonsau 
und  Machendorf). 
 Bemerkungen  : Pityosporites microalatus ist P. alatus sehr  ähnlich  ; 
die Abweichungen beziehen sich auf die Gesamtgröße und die Größe der 
 Zentralkörper. 










 Merkmale : Bisaccater Pollen mit elliptischer bis rundlich-elliptischer 
 Kontu  in  Polansicht.  Unterhalbkugelige bis z. T. halbkugelige Sacci, 
die mit breiter Basis bei engem Zwischenraum dem Zentralkörper ansitzen 
 (aequisaccat), genetzte Skulptur. Form des Zentralkörpers in der Polan-
sicht prolat, z. T. rundlich. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 46-79  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers : 34-55  /im.
     Pityosporites alatus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug 
            Taf. 14, Fig.  10-12  ; Taf. 15, Fig. 1. 
Piceae-pollenites alatus  Potoniö, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 52, S. 5, Fig. 31. 
Piceae-pollenites alatus R.  Potoniä, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 58, S. 
306, Taf. 24, Fig. 5. 
Abietineae-poll. alatus R.  Potoniö, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 20. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug f. majar (R.  Potonie) 
Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 67, Taf. Fig. 53, 59. (p. p.). 
Piceaepollenites alatus R.  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 31, S. 64, Taf. 8, Fig. 80. 
 (P.  13.). 
Pityosporites alatus (R.  Potoniä) Thomson & Pflug, Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 
51-52,  Taf. 2, Fig. 1-10. 
Pityosporites alatus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, 
Palaeontographica, B, 174, S. 116, Taf. 6, Fig. 1. 
Pityosporites alatus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeonto-
graphica, B, 191, S. 55-56, Taf. 6, Fig. 2.1-2.3, 3.1, 3.2 und 4. 
Pityosporites alatus (R. Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palae-
ontographica, B, 192, S. 98, Taf. 3, Fig. 2. 
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         Tiefe des  Zentralkörpers  : 46-60  Am. 
         Breite der  Sacci  : 43-65  Am. 
          Projizierte  Saccushöhe  : 23-41  ,um. 
 Vorkommen  : 121  Exemplare  ; in Proben aus —23 m  („  Ton  08"), —35 m, 
—37 m , —41 m, —44 m, —55 m, —59 m, —64 m, —72 m, —77 m, —80 m, —93 m, 
—97 m , —100 m  („Sand 07"), —111 m, —116 m, —129 m, —160 m, —163 m, 
—172 m, —193 m  („  Ton  06"), —246 m, —348 m und —349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; Mitteleozän 
 (Ungarn  : Dorog, Nagysap, Tokod, Läbatlan) ; Oberoligozän  (Marxheim  ; 
oberbayerische  Faltenmolasse  ;  Ungarn  : Nord-Bakony, Mör Graben,  Ve-r-
tes) ; mittleres Miozän  (Niederlausitz  : Werminghoff) ; Miozän (Niederrhei-
nische  Bucht  :  Ville  ;  Oberpfalz  : Oder bei Wackersdorf) ; Miozän bis Pliozän 
(Niederrheinische  Bucht  : Frechen und  Garsdorf  ;  Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; 
Pliozän  (Wallensen  ;  Hessen  :  Hünfeld  ;  Werra  :  Oberzella). 
 Bemerkungen  : Pityosporites alatus wird als pinoide Form angesehen. 
Von P. microalatus läßt sich nach der Gesamtgröße und dem Größenver-
hältnis des Zentralkörpers unterscheiden. 
   Botanische  Zugehörigkeit : Pinaceae.
       Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
                   Taf. 17, Fig.  3  ; Taf. 20, Fig. 3. 
1953 Pinus insignis Naumova (= Oedemosaccus insignis Naumova), Bolchovitina, 
      Trans. Inst. Geol. Sci., Acad. Sci., USSR, 145, Geol. Ser. Nr. 61, S. 85, 176, Taf. 
     13, Fig. 1-3  (?), 4. 
1953 Pityosporites microalatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug f. minor (R.  Potonig) 
     Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 68, Taf. 5, Fig. 55. (p. p.).
1960 Pinus insignis (Naumova) Bolchovitina,  Chlonova, Trans. Inst. Geol.  Geophy., 
      Acad.  Sci. Siberia Br., 3,  S. 56, Taf. 8, Fig. 10. 
1971 Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 
      60, 62, Taf. 6, Fig. 1-4. 
1982 Pinuspollenites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
      Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sei., 23, Nr. 1,  S. 38, Taf. 4, Fig. 2-4. 
1984 Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina 1953) Krutzsch 1971, Mohr, 
      Palaeontographica, B, 191,  S. 56, Taf. 6, Fig. 5.1-5.3. 
1984 Pityosporites insignis (Naumova 1937 ex Bolchovitina 1953) Krutzsch 1971, 
      Kirchner, Palaeontographica, B, 192,  S. 98-99. Taf. 3, Fig. 3. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen. Sacci  überhalbkugelig. z. T. 
 halbkugelig, parvisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, Skulptur genetzt. 
Zentralkörper rundlich, z. T. leicht prolat. Kamm in seitlicher Längsansicht 
etwa 3  Am  dick  ; Exine dünn, 1,5-2  Am in der Polansicht. Distalfeld
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zwischen den Sacci glatt, ± breit und gerade bis konkav abgegrenzt. 
 Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 50-71  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers : 35-49  am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 38-62  Am.
         Hohe des  Zentralkörpers  : 25-43  gm. 
         Breite der  Sacci  : 31-45  Am. 
         Tiefe der  Sacci  : 32-42  Am.
         Höhe der  Sacci  : 23-29  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 20-30  gm. 
 Vorkommen  : 50  Exemplare  ; in Proben aus —23 m, —25 m, —30 m  („Ton 
08"), —35 m, —37 m, —41 m, —44 m, —55 m, —64 m, —72 m  („Sand 07"), 
—116 m , —128 m, —191 m, —193 m  („Ton 06"), —256 m, —319 m, —342 m und 
—348 m  („Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unterkreide  (USSR  :  Westsibierien)  ; Oberkreide 
 (USSR  :  Tschulimo-Jenissei-Becken)  ; Oberpaläozän  (Frankreich  :  Menat)  ; 
Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : 
Bergisch Gladbach) ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; tieferes 
Miozän (Zittau und  Berzdorf/OL)  ; Obermiozän  (Hohenvoos/Mecklenburg)  ; 
Miozän und Pliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen und  Garsdorf)  ; Plio-
zän (Tgb.  Wölfersheim/Wetterau  ;  Hessen  :  Hünfeld). 
 Bemerkungen  : P. insignis unterscheidet sich von P. microalatus in der 
Gesamtgröße und in den Dimmensionen der  Sacci  ; P. insignis ist kleiner als 
P. macroinsignis. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                Pityosporites microinsignis Krutzsch 
                          Taf. 19, Fig. 5-6. 
1971 Pityosporites  microinsignis Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 58, 60, Taf. 5, Fig. 
      12-21. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen mit rundlicher Kontur in polarer 
Ansicht. Sacci  ± halbkugelig, z. T. überhalbkugelig, genetzte  Skulptur  ; 
parvisaccat gegenüber dem Zentralkörper. Zentralkörper in Polansicht 
± rundlich bis leicht prolat. Wand gewöhnlich dünn, höchstens 2  Am dick. 
Distalfeld zwischen Sacci glatt, mäßig weit, konkav begrenzt. Übergang 
zwischen Sacci und Zentralkörper deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 43-52  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers : 31-42  gm.
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          Tiefe des  Zentralkörpers  : 35-42  ,am. 
         Breite der  Sacci  :  21-40  ßm. 
          Projizierte  Saccushöhe  : 16-26  ,um. 
 Vorkommen  : 20  Exemplare  ; aus —30 m  („  Ton 08"), —55 m, —59 m, —64 
m, —77 m, —80 m, —83 m, —93 m  („Sand  07"), —116 m, —163 m, —193 m 
 (,, Ton  06"), —246 m, —256 m und —342 m  („ Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittleres Miozän (Kleinleipisch) ; Pliozän  (Ober-
zella/Werra). 
 Bemerkungen: P. microinsignis ist die kleinste von drei — insignis-
Arten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
 Pityosporites macroinsignis Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1971 Pityosporites macroinsignis Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 62, Taf. 6, Fig. 5-13. 
1980 Pityosporites macroinsignis Krutzsch 1971, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, 
     B, 174, S. 116, Taf. 6, Fig. 3. 
 Merkmale: Vgl. die Originaldiagnose bei Krutzsch (1971, S. 62, Tab. 3 
und  Abb.  5) 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 85-90  ,am. 
          Breite des  Zentralkörpers: 55-58  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 58  ,um. 
          Hohe des  Zntralkörpers  : 48  ,um. 
          Breite der Sacci : 45  ,im. 
         Tiefe der  Sacci  : 48 kam. 
         Hohe der  Sacci  : 37 ,um. 
         Projizierte  Saccushohe : 40  ,am. 
 Vorkommen  : 2  Exemplare  ; aus —72 m  („Sand  07") und —158 m  („  Ton 
06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; ? unterstes 
Oligozän (Bhg. Zahna  3)  ; mittleres Miozän  (Spreetal  ; Möbiskruge b.  Eisen-
hüttenstadt) ; Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf). 
 Bemerkungen  : P. macroinsignis ist die größte von drei —  insignis-
Arten und unterscheidet sich von der P.  labdacus-Gruppe durch den relativ 
kleinen Zentralkörper und Saccus sowie durch die dünne Wand. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
Pityosporites labdacus (R.  Potoni0 Thomson & Pflug







             Taf. 15, Fig.  3-6; Taf. 19, Fig. 4. 
Pollenites labdacus  Potoniö, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 52, S. 5, Abb. 32. 
Pinus-pollenites labdacus R.  Potoniö, Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 58, S. 
306, Taf. 24, Fig. 4. 
Abietineae-poll. labdacus minor R.  Potoniä, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, 
Fig. 22. 
Pityosporites  labdacus (R.  Potoniä) Thomson & Pflug, Palaeöntographica, B, 94, 
S. 68, Taf. 5, Fig. 60, 61. (p. p.). 
Pityosporites micralatus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug f. minor (R.  Potoniö) 
Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 68, Taf. 5, Fig. 48. (p. p.). 
Pityosporites  labdacus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug, Krutzsch, Atlas, Lief. VI, 
S. 64,  Taf. 7, Fig.  10-18.
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen mit elliptischer Kontur in Pol-
ansicht. Sacci  überhalbkugelig, mit Netz-Skulptur, aequi- bis magnisaccat 
im Verhältnis zum Zentralkörper. Zentralkörper rundlich, auch leicht oblat 
bis prolat. Wand des Zentralkörpers nur mäßig verstärkt, gewöhnlich  1,5-
3  ,um dick. Oberfläche des Distalfeldes zwischen den Sacci  ±  glatt  ; 
schmal, gerade oder konkav begrenzt. Übergang zwischen Sacci und Zen-
tralkörper deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 58-86  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers : 21  ,um. 
          Tiefe des  Zentralkörpers  : 38-65 ,um. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 37-56  ,am.
          Breite der  Sacci  : 37-56  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 38  ßm. 
         Höhe der  Sacci  : 20  ßm.
          Projizierte  Saccushöhe : 26-37  ,um. 
 Vorkommen  : 65  Exemplare  ; in Proben aus —23 m, —30 m  („  Ton 08"), 
—35 m, —41 m, —44 m, —55 m, —64 m, —72 m, —97 m, —100 m  („Sand  07"), 
—111 m , —128 m, —129 m, —160 m, —172 m, —190 m, —191 m, —193 m  („  Ton 
06"), —231 m, —246 m, —256 m, —319 m, —342 m, —348 m und —349 m  („Sand 
 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Wehmingen)  ; Untereozän  (Ungarn: 
 Nord-Bakony)  ; Mitteleozän  (Hessen  :  Messel;  Ungarn  : Nord-Bakony, Süd-
Bakony, Mör Graben,  Dorog)  : Obereozän  (Ungarn  : Nord-Bakony, Süd-
Bakony,  Mätyäs  Hügel)  ; Oberoligozän  (Marxheim  ;  Ungarn  : Nord-Bakony, 
 Mör Graben) ; Miozän Niederrheinische  Bucht  : Ville) ; mittleres Miozän 
 (Niederlausitz  : Marga bei Senftenberg) ; Obermiozän  (Polen  :  Konin)  ; Mio-
zän bis Pliozän  (Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; Pliozän  (Griechenland  : Ptole-
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mais) ; ? Plio-Pleistozän  (Hessen  :  Buchenau). 
 Bemerkungen  : Die drei Unterarten von Pityosporites labdacus, die 
Krutzsch (1971) unterschied, sind vom Bearbeiter (Takahashi) nicht erkannt 
worden. 





 Merkmale : Kleiner, pinoider Pollen. Sacci überhalbkugelig, feingenetzt, 
 parvisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper. Zentralkörper in Polansicht 
oblat ; sein Kamm in seitlicher Längsansicht relativ dick, etwa 1,5-3 fim. 
 Distalfeld zwischen den Sacci feinskulpturiert, unterschiedlich breit und ± 
 parallel  abgesetzt.  Übergang  von  Sacci  und  Zentralkörper  deutlich  abge-
setzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 41-51  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers : 28-44  firn. 
          Tiefe des  Zentralkörpers  : 24-32  ,um.
         Höhe des  Zentralkörpers  : 18-30  ,am.
          Breite der  Sacci  : 26-40  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 20-32  ,am.
         Höhe der  Sacci  : 14-17  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 13-30  ,um. 
 Vorkommen  : 27  Exemplare  ; in Proben aus —35 m, —55 m, —59 m, —72 
m, —77 m, —80 m, —88 m, —93 m, —97 m  („Sand  07"), —128 m, —191 m, 
—193 m  („  Ton  06"), —231 m und —256 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberstes Eozän-unterstes Oligozän  (USSR  :  Pavl-
odar-Irtisch-Gebiet) ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; Mio-
zän (Hasenberg bei  Wiesa  ; Bhg.  Rothenburg/OL  ;  Spreetal)  ; Miozän bis 
Pliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen,  Garsdorf).  ; Pliozän (Rüterberg/ 
 Elbe). 
 Bemerkungen  : P. minutus ist so ähnlich wie P. scopulipites und P.
       Pityosporites minutus (Zaklinskaja) Krutzsch 
 Taf. 17, Fig. 4a—b, 5-6. 
Pinus minutus Zaklinskaja, Trudy Geol. Inst., Acad. Sci. USSR, 6, S. 155, Taf. 
14, Fig. 4, Abb. 17. 
Pityosporites minutus (Zaklinskaja) Krutzsch, Atlas Lief. VI, S. 70, Taf. 10, 
Fig. 1-9. 
Pityosporites minutus (Zaklinskaja 1957) Krutzsch 1971, Mohr, Palaeontogra-
phica, B, 191, S. 56, Taf. 6, Fig.  8. 
Pityosporites minutus (Zaklinskaja 1957) Krutzsch 1971, Kirchner, Palaeonto-
graphica, B, 192, S. 99, Taf. 3, Fig. 4. 
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pristinipollinius, aber sie unterscheidet sich durch 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
ihre geringe  Größe.
          Pityosporites  pristinipollinius (Traverse) Krutzsch 
 Taf. 12, Fig.  14  ;  Taf. 16,  Fig.  7. 
1955 Pinus pristinipollinius Traverse, Bur. Mines, Rep. Invest. 5151, S. 42, Fig. 9(20). 
1971 Pityosporites  pristinipollinius (Traverse) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 72, Taf. 
      11, Fig. 1-11. 
 Merkmale  : Großer, pinoider Pollen. Sacci  überhalbkugelig bis halbku-
gelig, parvi- bis aequisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, grobgenetzt. 
Zentralkorper  oblat  ; Kamm in der seitlichen Längsansicht ± 2  ,um dick. 
Distalfeld zwischen den Sacci  ± glatt, ± mäßig breit, leicht konkav. Über-
gang zwischen Sacci und Zentralkörper deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 80-95  um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 48-69  um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 26-57  um.
         Höhe des  Zentralkörpers  : 31-45  ,um. 
         Breite der  Sacci  : 33-58  um. 
         Tiefe der  Sacci  : 41-57  um.
         Höhe der  Sacci  : 33-38  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 22-41  um. 
 Vorkommen  : 17  Exemplare  ; in Proben aus —41 m, —64 m, —93 m 
 („Sand  07"), —111 m, —116 m, —125 m, —129 m, —163 m, —193 m  („  Ton  06"), 
—319 m, —342 m und —348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; Mitteloligo-
zän (Tgb.  Böhlen)  ; Oberoligozän  (USA  :  Vermont  ; oberbayerische  Falten-
molasse) ; mittleres Miozän (Bhg.  Brandis)  ; Ng. -Zone IX  (Trebendorf  ; 
 Klettwitz). 
 Bemerkungen  : P. pristinipollinius unterscheidet sich von P. minutus und 
P. scopulipites durch die Größe aber auch durch die Besonderheiten der 
Sacci und des Zentralkörpers. 
   Botanische Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
          Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
             Taf. 12, Fig.  13  ; Taf. 15, Fig.  7-8  ; Taf. 16, 
                  Fig.  2-4  ;  Taf. 18, Fig.  10(cf.). 
1933 Pinus scopulipites Wodehouse, Bull. Torr. Bot. Club, 60, S. 488, Fig.  8. 
1971 Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 72, Taf. 10, 
     Fig. 10-21.
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 Merkmale  : Bisaccater, pinoider  Pollen  ; in Polansicht mit elliptischer 
bis z. T. rundlich-elliptischer Kontur. Sacci überhalbkugelig,  ± aequisaccat 
im Verhältnis zum Zentralkörper, deutlich genetzt. Zentralkörper oblat bis 
schwach  rundlich-oblat  ; Kamm in seitlicher Längsansicht wenig verstärkt, 
1,5-2  ,um dick. Distalfeld zwischen den Sacci glatt, eng bis mäßig weit, 
gerade bis etwas konkav abgegrenzt. Übergang zwischen Sacci und Zent-
ralkörper deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 47-78  ,um. 
          Breite des  Zentralkörpers  : 35-58  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 27-47  /im. 
         Hohe des  Zentralkörpers  : 16-44  ßm. 
         Breite der  Sacci  : 24-46  ,um. 
          Tiefe der  Sacci: 24-46  ,um.
         Hohe der  Sacci: 16-33  Am. 
          Projizierte  Saccushöhe  : 18-32  ,um. 
 Vorkommen  : 95  Exemplare in Proben aus —44 m, —55 m, —59 m, —64 
m, —72 m, —77 m, —80 m, —83 m, —88 m, —93 m, —97 m, —100 m  („Sand 
07"), —111 m, —116 m, —129 m, —160 m, —163 m, —172 m, —193 m  („Ton 
06"), —231 m, —246 m, —256 m, —319 m, —342 m und —348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung: Eozän  (USA  :  Colorado)  ; mittleres Miozän  (Trep-
lin-See b.  Frankfurt/O.). 
 Bemerkungen  : P. scopulipites ist in der Breite ungewöhnlich variabel 
und kann in dieser Hinsicht vielleicht noch differenziert werden. Von P. 
minutus und P. pristinipollinius trennt die Größe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                  Pityosporites siegburgensis n. sp. 
         Taf. 12, Fig.  12  ; Taf. 13, Fig.  4-11  ; Taf. 14, Fig. 1-3. 
 Beschreibung  : Bisaccater, pinoider  Pollen  ; in Polansicht rundliche bis 
elliptische  Kontur  ; in seitlicher Queransicht von annähernd halbkreis-
förmigem Umriß. Sacci überhalbkugelig bis  halbkugelig, parvisaccat im 
Verhältnis zum Zentralkörper, grobgenetzt. Zentralkörper deutlich  prolat  ; 
Wand 1,5-4  ,um stark. Distalfeld zwischen den Sacci glatt, mäßig schmal, 
gerade bis schwach konkav begrenzt. Übergang zwischen Sacci und Zen-
tralkörper deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 40-60  ,um. 
 Gesamthöhe  : 30-38  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  :  24(?)  —47
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         Tiefe des  Zentralkörpers  : 36-55  ‚um. 
          Hohe des  Zentralkörpers  : 20-30  ,um. 
         Breite der  Sacci  : 32-52  pm. 
         Projizierte Saccushöhe : 12-31  pm. 
 Holotypus  : Taf. 13, Fig.  11  ; Gesamtbreite über 48  ßm  ; Breite des Zen-
tralkörpers 37  pm  ; Tiefe des Zentralkörpers 54  ,am  ; Breite der Sacci 45 
 /IM  ; projizierte Saccushöhe 17  /im  ; Wand des Zentralkörpers 2-4  ,um  ; 
Fundlage in 25 m  Tiefe  ; Präparat-Nr. 25-4 (Geologisches Institut der Uni-
versität Nagasaki, Nagasaki 852,  Japan). 
 Vorkommen  : 186  Exemplare  ; in Proben aus —25 m  („  Ton 08"), —35  m, 
—41 m, —44 m, —55 m, —64 m, —72 m, —77 m —80 m, —83 m, —88 m, —93 m, 
—97 m, —100 m  („Sand  07"), —111 m, —116 m, —125 m, —128 m, —129 m, 
—158 m , —160 m, —163 m, —172 m, —190 m, —191 m, —193  m  („Ton 06"), 
—231 m, —246 m, —319  m, —342 m, —348 m und —349 m  („Sand  05"). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Stadt Siegburg. 
 Bemerkungen  : P. siegburgensis n. sp. kommt den Arten mit  prolatem 
Zentralkörper wie P. microinsignis, P. insignis und P. minor sehr  nahe  ; von 
P. microinsignis trennt die größere Gestaltung sowie die Dimension und 
Formung der Sacci. P. insignis ist anders geformt und kleiner. P. minor 
ist ebenfalls viel kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                     Pityosporites minor n. sp. 
                Taf. 11, Fig.  19-20  ; Taf. 13, Fig. 1-2.
 Beschreibung  : Bisaccater, kleiner, pinoider Pollen mit elliptischer Kon-
tur in Polansicht. Sacci  unterhalbkugelig oder nahezu halbkugelig,  parvi-
saccat im Verhältnis zum  Zentralkörper  ; Skulptur mäßig genetzt.  Zenträ.1- 
körper  prolat  ; Wand bis 3  pm dick. Distalfeld zwischen Sacci glatt bis 
feinpunctat, eng bis mäßig breit, parallel bis leicht konvex begrenzt. Sacci/ 
Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 25-40  ,um. 
         Breite des Zentralkörpers : 16-38  pm. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 32-46  pm.
         Breite der  Sacci  : 25-42  ßm. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 10-29  pm. 
 Holotypus  :  Taf. 11, Fig.  20  ; Gesamtbreite 32  ‚um  ; Breite des Zentral-
körpers 20  pm  ; Tiefe des Zentralkörpers 35  pm  ; Breite der Sacci 35  Am  ; 
projizierte Saccushöhe 16  ßm  ; Fundschicht in 25 m  Tiefe  ; Präparat-Nr.
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25-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, Nagasaki 852,  Japan). 
 Vorkommen  : 51 Exemplare in Proben aus —25 m  („Ton  08"), —35 m, 
—37 m , —55 m, —64 m, —72 m, —77 m, —80 m, —83 m, —88 m, —93 m, —97 m 
 („Sand  07"), —111 m, —116 m, —125 m, —129 m, —158 m, —168 m, —190 m, 
—191 m  („Ton 06"), —246 m, —319 m und —342 m  („Sand 05"). 
   Derivatio  nominis  : Nach der kleinen  Größe  ; minor (L.) = kleiner. 
 Bemerkungen  : Die neue Art ist von P. microinsignis durch die geringe 
Größe, die Form des Zentralkörpers und die Sacci und von P.  siegburgensis 
außerdem durch feingenetzte Sacci unterschieden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
         Pityosporites ponderosaeformis Zaklinskaja n. comb. 
 Taf. 17, Fig. 1. 
1957 Pinus ponderosaeformis Zaklinskaja, Trudy Acad.  Sci. USSR, Geol. Inst., 6, S. 
     153, Taf. 13, Fig. 10-14. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen von lang-elliptischer Kontur in 
Polansciht. Sacci unterhalbkugelig, aequisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, fein- bis mittelmäßig genetzt. Zentralkörper rundlich bis leicht 
prolat in  Polansicht  ; Wand bis 2,5  /im dick. Distalfeld zwischen Sacci 
glatt oder feinpunctat, schmal, parallele Abgrenzung. Sacci/Zentralkörper-
Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 68-75  ,um. 
          Breite des  Zentralkörpers  : 40-42  ,am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 35(?) —41 ,um. 
         Breite der  Sacci  : 34-37  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 32-34  tim. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare in —55 m, —64 m  („Sand  07") und —319 m 
 („Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän  (USSR  : Nord-Aral Becken/Tas-Aran 
Berg). 
 Bemerkungen  : Zaklinskaja (1957) beschrieb P.  ponderosaeformis aus 
den eozänen Tas-Aran Tonen im Nord-Aral Becken/USSR. Die Organgat-
tung Pityosporites ist 1914 von Seward gültig aufgestellt worden und darauf 
muß hier bezogen werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
Pityosporites strobiformis Zaklinskaja n. comb. 
           Taf. 16, Fig. 5(cf.), 6.
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1957 Pinus strobiformis Zaklinskaja, Trudy Acad.  Sci. USSR, Geol. Inst., 6, S. 147, 
      Taf. 12, Fig. 4-8. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen mit elliptischer Kontur in Längs-
ansicht. Sacci überhalbkugelig, aequisaccat bis schwach parvisaccat im 
Verhältnis zum Zentralkörper, grobgenetzt. Zentralkörper in Längsansicht 
 oblat  ; Wand 2  Am dick. Distalfeld zwischen Sacci glatt, konkav begrenzt. 
Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 73-82  ,um. 
 Gesamthöhe  : 43-45  ‚um. 
         Breite des  Zentralkörüers : 50-60  ,um. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 28-37  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 33-45  firn. 
         Höhe der  Sacci  : 25-34  ,um. 
 Vorkommen  : 8 Exemplare in —59 m, —77 m, —80 m, —83 m  („Sand  07"), 
—129 m  („Ton  06") und —319 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberkreide  (USSR  : Pavlodar Irtisch  Becken)  ; 
Oberkreide und Paläogen  (USSR  : Südasien und  Europa-Gebiet)  ; Mitteleo-
zän  (USSR  : Aral  Becken)  ; Eozän  (USSR  :  Aschu-Tasti/Turgai). 
 Bemerkungen  : P. strobiformis ähnelt P. pristinipollinius und P. scopu-
lipites, aber unterscheidet sich dieser durch die geringere Größe der Sacci, 
und von jener durch die größere Gesamtbreite und den etwas größeren 
Zentralkörper. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
           Pityosporites strobipites (Wodehouse) Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1933 Pinus strobipites Wodehouse, Bull. Torr. Bot. Club, 60,  S. 487, Fig. 7. 
1971 Pityosporites strobipites (Wodehouse) Krutzsch, Atlas, Lief.  VI  ;  S. 62, Taf. 7, 
      Fig. 1-9. 
 Merkmale  : Vgl. Beschreibungen bei Wodehouse (1933,  S. 487, Fig. 7) 
und Krutzsch (1971,  S. 62, Taf. 7, Fig. 1-9, Tab. 3 und Abb. 5). 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 61  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 36  firn. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 36  /im. 
         Breite der  Sacci  : 40  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 23  gm.
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —83 m  („Sand  07") und —342 m  („Sand 
05").
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   Zeitliche Verbreitung : Apt/Alb (USSR : Westsibirien) ;  Mittelkreide 
 (USA  : Minnesota) ; Eozän  (USA  : Colorado) ; Miozän (Tongruben  Freien-
wald ; Tgb. Spreetal) ; Pliozän  (Oberzella/Werra). 
 Bemerkungen  : P. strobipites unterscheidet sich von P. labdacus durch 
die geringere Größe und von P. microinsignis durch die größere Gesamt-
breite. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
          Pityosporites cf. protosilvestris Zaklinskaja n. comb. 
 Taf. 17,  Fig. 2. 
1957 Pinus protosilvestris Zaklinskaja, Trudy Acad.  Sci. USSR, Geol. Inst., 6,  S. 161, 
     Taf. 15, Fig. 7. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen mit elliptischer Kontur in polarer 
Ansicht. Sacci  überhalbkugelig, magnisaccat bis schwach aequisaccat im 
Verhältnis zum Zentralkörper, Skulptur genetzt. Zentralkörper in distaler 
Ansicht  rundlich  ; Wand (Kamm) 4  ,um dick. Distalfeld zwischen den Sacci 
glatt, schwach konkav abgegrenzt. Sacci/Zentralkorper-Übergang deutlich 
abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 87  ,um. 
          Breite des  Zentralkörpers  : 55  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 49  gm. 
         Breite der  Sacci  : 51  /im. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 40  ,um. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —111 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche Verbreitung : Oberes Oberoligozän (USSR :  Pavlodar-Irtisch 
 Becken). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form ist mit Pinus protosilvestris aus 
dem oligozänen Ton des Pavlodar Irtisch Beckens, USSR,  identisch  ; aller-
dings ist sie etwas kleiner als die von Zaklinskaja beschriebene. In der 
Gesamtgröße, dem kräftigen Zentralkörper und den größeren Sacci weicht 
sie von P. strobipites und P. labdacus ab. 
   Bontanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                 Pityosporites pacltovae Krutzsch 
                          Taf. 19, Fig. 1-2.
1971 Pityosporites pacltovae Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 54, Taf. 3, Fig. 1-9. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider (?) Pollen mit elliptischer Kontur bei 
Zentralkörper und distaler Gesamtansicht. Sacci prolat,  unterhalbkugelig,
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parvisaccat im Verhältnis zum  Zentralkörper  ; Skulptur genetzt. Zentral-
körper prolat, größer als die  Sacci  ; Kamm wenig verdickt  (?)  ; Wand 1-2 
 am dick. Distalfeld zwischen den Sacci glatt, parallele Abgrenzung der 
Sacci. 
   Maße :  Gesamtbreite  : 41-55  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 41-55 kam. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 53-66  ,um.
         Breite der  Sacci  : 45-50  firn. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 16-19  ,um. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —342 m und —349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberkreide  (USSR  : Westsibirien) ; Oberoligozän 
(Bhg. Seyda  1)  ; mittleres Miozän (Tgb. Klettwitz  /N.L.  ; Burghammer 
Schacht). 
 Bemerkungen  : Vgl. Bemerkungen von Krutzsch  (1971). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae.
         Pityosporites aff. insignis (Naum. ex Bolch.) Krutzsch 
                 Taf. 15, Fig.  2a—b  ; Taf. 16, Fig. 1. 
 Beschreibung  : Bisaccater, pinoider Pollen von rundlicher Kontur in 
distaler Ansicht. Sacci überhalbkugelig, magnisaccat im Verhältnis zum 
Zentralkörper, grobgenetzt. Zentralkörper lang-prolat, größer als  Sacci  ; 
Wand 2  ,um dick, intrabaculat. Distalfeld zwischen den Sacci glatt, 
sehr schmal, konkav abgegrenzt. Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich 
abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 61-67  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 33-46  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 56-58  ,um. 
         Breite der  Sacci  :  46-50  firn. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 30-31  ,um. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus —80 m  („Sand  07"), —160 m und —193 
 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Der Bearbeiter (Takahashi) ist kein anderer Pollen mit 
einem derartig prolaten Zentralkörper bekannt. Das und die Form der 
Sacci unterscheidet von P. insignis. 
   Botanische  Zugehörigkeit : Pinaceae, Pinus.
Pityosporites sp. E 
 Taf. 16, Fig.  8.
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1971 Pityosporites sp. E, Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 58, Taf. 5, Fig. 7-11. 
 Merkmale  : Bisaccater, pinoider Pollen mit ovaler Kontur in distaler 
Ansicht. Sacci unterhalbkugelig, parvisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, Sacci mit flachwarziger bis punctater Skulptur. Zentralkörper 
rundlich-oval (schwach prolat) in distaler  Ansicht  ; Wand 1  am dick. 
Distalfeld zwischen Sacci ± glatt, eng,  ± parallele Sacci-Abgrenzungen. 
Sacci/Zentralkörper-Übergang schwach abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 45-47  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers : 43-45  Am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 48-49  Am. 
         Breite der  Sacci  : 30-37  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 20-30  Am. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —193 m  („  Ton  06") und —246 m  („Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Ehem. Tgb. Helene b.  Finkenheerd  ; Bhg. 
Gröbitz  T29). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form entspricht Pityosporites sp. E nach 
Krutzsch  (1971). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                        Pityosporites sp. a. 
                          Taf. 17, Fig. 7. 
 Beschreibung  : Bisaccater, pinoider Pollen mit rundlicher Kontur in 
distaler Ansicht. Sacci halbkugelig, parvisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, grobgenetzt. Zentralkörper rundlich bis schwach  oblat  ; Wand 2-4 
 ,am dick. Distalfeld zwischen den Sacci ? glatt, schmal, gerade begrenzt. 
Sacci/Zentralkörper-Übergang mäßig abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 53  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 40  Am. 
         Höhe des  Zentralkorpers  : 32  Am. 
         Tiefe der  Sacci  : 38  ,am. 
         Höhe der  Sacci  : 27 Am. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —44 m  („  Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Die nähere Zuordnung des Einzelfundes wird zurückge-
stellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae.
Pityosporites sp. b.
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                         Taf. 18, Fig. 11. 
 Beschreibung  : Bisaccater, pinoider Pollen. Sacci  halbkugelig, parvisac-
cat im Verhältnis zum Zentralkörper, genetzte Skulptur. Zentralkörper 
rundlich in seitlicher  Längsansicht  ; Wand ca. 1  ,um dick. Distalfeld zwi-
schen den Sacci glatt, relativ eng, ? konkav begrenzt. Sacci/Zentralkörper-
Übergang schwach abgesetzt. • 
• 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 50  /im. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 30  ,um. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 30  ,im.
         Tiefe der  Sacci  : 25  ,im. 
         Höhe der  Sacci  : 19  gm.
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus  —193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Der Einzelfund erlaubt keine nähere Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
                        Pityosporites sp. c. 
                          Taf. 20, Fig. 4. 
 Beschreibung  : Bisaccater, pinoider Pollen mit elliptischer Kontur in 
distaler Ansicht. Sacci halbkugelig, aequisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, grobgenetzt. Zentralkörper  oblat  ; Wand 2  ,im dick. Distalfeld 
zwischen den Sacci glatt, eng, tief konkav begrenzt. Sacci/Zentralkörper-
Übergang mäßig abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 60  ,im. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 57  ,im. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 50  gm.
         Breite der Sacci : 40  ,im. 
         Projizierte  Saccushöhe : 24  gm. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —342 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Da sich nur ein Exemplar fand, unterbleibt vorerst eine 
artliche Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
     Infraturma Abietosacciti Erdtman 1954 emend. R.  Potonig 1958. 
               Genus Abiespollenites Thiergart 1937. 
 Genotypus  : Abiespollenites absolutus Thiergart 1937.
Abiespollenites dubius (Chlonova) Krutzsch 
           Taf. 17, Fig. 8-9.
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1960 Keteleeria dubia Chlonova, Trudy Inst. Geol. Geophys. Acad. Sci. Sibirien Abt., 
      3,  S. 59-60, Taf. 9, Fig. 5. 
1971 Abiespollenites dubius  (Chlonova) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 98, Taf. 21, Fig. 
       1-10. 
 Merkmale  : Bisaccater, abietioider Pollen von elliptischem Umriß in di-
staler und rundlichem in schräger Ansicht. Sacci halbkugelig bis  überhalb-
kugelig, aequi- bis parvisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, Skulptur 
mäßig bis grobgenetzt. Zentralkörper  rundlich  ; Wand  ±  3 dick. Di-
stalfeld zwischen den Sacci schwach punctat, wenig breit,  ± konkav ab-
gegrenzt. 
 Maße  :
 Vorkommen  :  4  Exemplare  aus  —97  m  („Sand  07")  —125  m —128 m 
und —129 m  („ Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Cenoman-Turon  (USSR  : Tschulimo-Jenissei Beck-
en) ; Dan-unteres Paläozän  (USSR  : Tschulimo-Jenissei Becken) ; Mitteloli-
gozän  (USSR  : Tasov-Halbinsel, Fluß Obere Chadita) ; Oberoligozän (Bhg. 
Scholitz  1)  ; Oligozän  (USSR  :  Vorural)  ; Miozän (Bhg. Klettwitz  I  ;  Nieder-
lausitz : Tgb.  Schlabendorf  ;  Hohenleipisch)  ; Pliozän (Wetterau). 
 Bemerkungen  : Die Art ist ähnlich wie Formen der Pityosporites insignis-
Gruppe, aber größer. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
Sacci/Zentralkörper-Ubergang deutlich abgesetzt. 
 Gesamtbreite  : 80-102  ,um. 
Breite des  Zentralkörpers  : 62-75  ,um. 
Tiefe des  Zentralkörpers  : 64-77  ,um. 
Breite der  Sacci: 52-63  ,um. 
Projizierte  Saccushöhe  : 30-49  um. 
 amen  ,  ,
          Abiespollenites cf. latisaccatus (Trevisan) Krutzsch 
                       ohne  Abbildung. 
1967 Pityosporites latisaccatus Trevisan  latisaccatus, Palaeontographica Italica, 62 
     (N.  S. 32),  S. 21, Taf. 12, Fig.  4a—c  ; Taf. 13, Fig. 1. 
1971 Abiespollenites  latisaccatus (Trevisan) Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 88, Taf. 16, 
      Fig. 1-5. 
1980 Abiespollenites latisaccatus (Trevisan 1967) Krutzsch 1971, Thiele-Pfeiffer, Pa-
     laeontographica, B, 174, S. 117, Taf. 6, Fig. 6. 
1984 Abiespollenites  latisaccatus (Trevisan 1967) Krutzsch 1971, Mohr, Palaeontogra-
     phica, B, 191,  S. 57, Taf. 6, Fig. 9. 
 Merkmale  : Vgl. Diagnosen bei Trevisan (1967, S. 21, Taf. 12, Fig.  4a—c  ; 
Taf. 13, Fig. 1) und Krutzsch (1971, S. 88, Taf. 16, Fig. 1-5, Tab. 4 und 
Abb.  6).
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 Maße  :  Gesamtbreite  : 90  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 90  Am. 
         Hohe des  Zentralkörpers  : 48  ,am.
         Tiefe der  Sacci  : 44  Am. 
         Höhe der  Sacci  : 35  firn.
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —111 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche Verbreitung : Oberpaläozän (Frankreich : Menat) ; mittleres 
Miozän  (Niederlausitz  : Klettwitz) ; Obermiozän  (Italien  :  Gabbro/Toscana  ; 
Hohenvoos/Mecklenburg) ; Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf)  ; 
Obermiozän bis Pliozän (Niederrheinische  Bucht  : Frechen und  Garsdorf)  ; 
Plio-Pleistozän (Profil  PI, Nordhausen). 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Exemplar ist etwas kleiner als die von 
Trevisan und Krutzsch beschriebenen Pollen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
               Abiespollenites microsaccoides Krutzsch 
 Taf. 17, Fig. 10. 
1971 Abiespollenites microsaccoides Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 94, Taf. 19, Fig. 1-6. 
 Merkmale  : Bisaccater, abietioider Pollen mit rundlichem Umriß in di-
staler Ansicht. Sacci  halbkugelig bis  überhalbkugelig, parvisaccat im Ver-
hältnis zum Zentralkörper, genetzte Skulptur. Zentralkörper prolat bis 
 rundlich  ; Wand 1-2  Am dick. Distalfeld zwischen den Sacci feinpunctat, 
von unterschiedlicher Breite. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 90-113  Am. 
         Breites des  Zentralkörpers : 65-75  Am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 80-104  gm.
         Breite der  Sacci  : 60-89  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 45-53  Am. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus —190 m  („Ton 06") und —349 m  („ Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Bhg. Gröbitz  T29  ; Bhg. Brandis  2  ; 
 Polen  :  Opole/VR  ;  Korea  : Yonil und  Changgi). 
 Bemerkungen: Nach Krutzsch (1971), sind Pollen der rezenten Abies 
cephalonica und A. holophylla mit Abiespollenites microsaccoides am besten 
vergleichbar. A. microsaccoides ähnelt den fossilen A. major  (Chlonova) 
 (Cenoman-Turon), A. editus  (Chlonova) und A. minor  (Chlonova) aus dem 
Tschulimo-Jenissei Becken/Sibirien, USSR  (Dan-Unterpaläozän). Das Un-
terscheidungsmerkmal von A. major ist die etwas geringere Größe, von A.
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editus ebenfalls die etwas geringere Größe aber auch die Form des Zentral-
körpers, und von A. minor die größere Tiefe des Zentralkörpers und die 
größere Breite der Sacci. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Pinus.
        Abiespollenites cf. sibiriciformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1957 Abies sibiriciformis Zaklinskaja, Trudy Geol. Inst. Acad.  Sci. USSR, 6, S. 121, 
      Taf. 4, Fig. 1-2. 
1971 Abiespollenites sibiriciformis (Zaklinskaja) Krutzsch, Atlas, Lief. VI,  S. 90, Taf. 
      17, Fig. 1-4. 
 Merkmale  : Vgl. Zaklinskaja, 1957, S. 121-122, Taf. 4, Fig. 1-2 und 
Krutzsch, 1971,  S. 90, Taf. 17, Fig. 1-4, Tab. 4 und Abb. 6. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 163  ,am. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 115  /im. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 60  ,um.
         Tiefe der Sacci : 83  ,um. 
         Höhe der  Sacci  : 50 /im. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —191 m  („Sand  06  "). 
   Zeitliche  Verbeitung  : Maastricht  (USSR  : Ferner Osten) ; Mitteloligozän 
 (USSR  :  Pavlodar-Irtisch Gebiet) ; Miozän (Bhg. Schwedt  M10  ;  Freien-
walde ;  Zentralpolen  Korea  : Yonil und  Changgi)  ; Pliozän  (Westerwald). 
 Bemerkungen  : Ähnlichkeiten bestehen bei A. (al. Keteleeria)  davidianae-
formis  (Zaklinskaja), allerdings sind Gestalt und Größenverhältnisse beim 
Zentralkörper anders. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
                Abiespollenites absolutus Thiergart 
 Taf. 19,  Fig.  8. 
1938  Abies-pollenites absolutus Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 58, S. 306, Taf. 
     24, Fig. 6. 
1971 Abiespollenites absolutus Thiergart, Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 86, Taf. 15, 
      Fig. 1-9. 
 Merkmale  : Bisaccater, abietioider Pollen. Sacci  halbkugelig bis  über-
halbkugelig, aequisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, genetzte Skulp-
tur. Zentralkörper rundlich bis etwas  oblat  ; Kamm wenig verdickt, 3,5 
stark. Distalfeld zwischen Sacci ± glatt, mäßig breit, ± gerade begrenzt. 
Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 90-115  ,um.
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         Breite des  Zentralkörpers  : 69-70  /im. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 73  ,um. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 63  ‚am. 
         Breite der  Sacci  : 65  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 62  ,am.
         Höhe der  Sacci  : 43  ‚am. 
         Projizierte  Saccushöhe : 38  ,am. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —246 m und —342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche Verbreitung : Mittleres Miozän (Niederlausitz : Senftenberg, 
Finkenheerd, Neutschöpeln, Babina, Greifenhain,  Welzow-Süd  ; Zary, Dolny 
Slask). 
 Bemerkungen  : Die Art ist A. dubius ähnlich, weicht aber wegen der 
anderen Ausbildung des Distalfeldes zwischen den Sacci ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
                Abiespollenites cf. maximus Krutzsch 
                       ohne Abbildung. 
1971 Abiespollenites maximus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 92, Taf. 18, Fig. 1-4. 
 Merkmale  : Vgl. die Diagnosen bei Krutzsch (1971,  S. 92, Taf. 18, Fig. 
1-4, Tab. 4 und Abb.  6). 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 189 (?)  ‚am. 
        Breite des  Zentralkörpers  : 120 (?) 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 80  ,um. 
         Breite der  Sacci  : 71  /im. 
         Projierte  Saccushöhe  : 45  /im. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Möbiskruge b. Eisenhüttenstadt) ; Plio-
zän  (Wallensen/Hils). 
 Bemerkungen  : Es bestehen Ähnlichkeiten zu A. giganticus Takahashi 
aus den mittelmiozän Pohan Schichten/Korea, doch unterscheiden die 
enormen Größenunterschiede. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
                       Abiespollenites sp. 
                         Taf. 19, Fig. 3.
 Beschreibung  : Bisaccater, abietioider Pollen von elliptischem Umriß in 
distaler Ansicht. Sacci  halbkugelig, aequisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, grobgenetzt. Zentralkörper  rundlich  ; Wand 1-2  gm dick. Distal-
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feld zwischen den Sacci glatt, mäßig breit, konkav begrenzt. Sacci/Zentral-
körper-Übergang wenig abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 82  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers: 61  firn. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 59  Am.
         Breite der  Sacci  : 56  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe : 33  Am. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —246 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die Form kommt A. absolutus nahe, ist aber kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Abies.
                  Genus Piceapollis Krutzsch 1971. 




 Merkmale  :  Bisaccater,  piceoider  Pollen  mit  elliptischem  Umriß  in  di-
staler  Ansicht.  Sacci  unterhalbkugelig,  parvisaccat  im  Verhältnis  zum  Zen-
tralkörper,  genetzte  Skulptur.  Zentralkörper  oblat  ;  Kamm  nur  schwach 
 verdickt,  1,5-2  Am  stark.  Distalfeld  zwischen  den  Sacci  feinpunctat,  ver-
schieden  breit,  ±:  konvex  abgesetzt.  Sacci/Zentralkörper-Übergang  nicht 
abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 61-85  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 50-73  gm. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 42-59  gm.
         Hohe des  Zentralkörpers  : 30-50  firn.
         Breite der  Sacci  : 41-57  firn. 
         Tiefe der  Sacci  :  40-50  Am.
         Höhe der  Sacci  : 25-30  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 18-43  ,um. 
 Vorkommen  : 16 Exemplare aus Proben in —41 m, —44 m,  —55 m, —64 
m,  —72 m, —93 m  („Sand  07"), —319 m,  —342 m und —348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse)  ; 
Miozän  (Datzetal/Neubrandenburg  ; Tgb.  Seese/NL  ;  Oberpfalz  : Oder bei
            Piceapollis praemarianus Krutzsch 
           Taf. 18, Fig. 2,  5; Taf. 20, Fig. 2  (cf.). 
Piceapollis praemarianus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 106, Taf. 23, Fig. 1-9. 
Piceapollis praemarianus Krutzsch 1971, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 
174, S. 116-117,  Taf. 6, Fig. 4. 
Piceapollis praemarianus Krutzsch 1971, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 
100, Taf. 3, Fig. 6. 
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 Wackersdorf  ;  Polen  : Rypin) ; oberes Miozän  (Polen  : 
 (Wallensen/Hils). 
 Bemerkungen  : Vgl. Krutzsch (1971, S.  106). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Picea.
 Opole/VR)  ; Pliozän
                 Piceapollis saculoferoides Krutzsch 
                          Taf. 18, Fig. 3. 
1971 Piceapollis saculoferoides Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 108, Taf. 24, Fig. 1-8. 
 Merkmale  : Bisaccater, piceoider Pollen von rundlicher Kontur in seit-
licher Längsansicht. Abgeflachte Sacci etwa  unterhalbkugelig, parvisaccat 
im Verhältnis zum Zentralkörper, genetzte Skulptur. Zentralkörper rundlich 
mit zartem Kamm. Distalfeld zwischen den Sacci vermutlich glatt, sehr 
schmal. Sacci/Zentralkörper-Übergang nicht abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 87-92  ,um. 
          Breite des  Zentralkörpers  : 78-83  ,um. 
         Höhe des Zentralkörpers: 47-56  ,um.
         Tiefe der  Sacci  : 50-70  ,um. 
         Höhe der  Sacci  : 33-43  ,um. 
 Vorkommen  : 4 Exemplare aus —41 m, —129 m, —172 m und 190 m 
 („  Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän  (Oberlausitz  : Bhg. Rothenburg  1  ; Nie-
derrheinische  Bucht  : Ville) ; höheres Miozän  (Lausitz  :  Muskau)  ; Pliozän 
 (CSSR  : Bhg. Hodonin B, Bhg. Cheb A2) 
 Bemerkungen  : Die Art unterscheidet sich von P. todicus und P. planoi-
des durch die geringere Größe. Die Exemplare von St. Augustin sind 
größer als die von Krutzsch (1971, Tab. 5) beschriebenen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Picea.
                 Piceapollis cf. planoides Krutzsch 
                          Taf. 18, Fig. 4. 
1971 Piceapollis planoides Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 110-111, Taf. 25, Fig. 1-4. 
1984 Piceapollis planoides Krutzsch 1971, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 57-58, 
     Taf. 7, Fig. 1. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Krutzsch (1971,  S. 110-111, Taf. 25, Fig. 1-4, 
Tab. 5 und Abb.  7). 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —41 m und —64 m  („ Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unterstes Miozän (Bhg. Altrauft 4)  ; Miozän 
(Möbiskruge bei  Eisenhüttenstadt  ; Bhg. Schwedt  M10) Miozän bis Pliozän
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(Niederrheinische  Bucht  : Frechen, Fortuna  Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Beide Exemplare sind schlecht erhalten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, ? Picea.
                         Piceapollis sp. 
 Taf. 20,  Fig. 1. 
 Beschreibung  : Bisaccater, piceoider Pollen. Sacci unterhalbkugelig, par-
visaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, genetzte Skulptur. Zentralkörper 
 oblat  ; Kamm schwach ausgebildet, 2  Am dick. Distalfeld zwischen Sacci 
punctat  (?), sehr schmal, parallel (?) zueinander abgegrenzt. Sacci/Zentral-
körper-Übergang  gleitend. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 59  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 53  Am. 
         Höhe des  Zentralkörpers  : 25  ,um. 
         Tiefe der  Sacci  : 33  Am. 
         Höhe der  Sacci  : 35  Am.
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —348 m  („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Wegen des Einzelfundes wird die artliche Zuordnung 
zurückgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Picea.
     Infraturma Podocarpiditi  Potoni6, Thomson & Thiergart 1950. 
                Genus Podocarpidites Cookson 1947. 
 Genotypus  : Podocarpidites ellipticus Cookson 1947.
          Podocarpidites podocarpoides (Thiergart) Krutzsch 
                       Taf. 18, Fig. 1(cf.), 6. 
1958 Pityosporites podocarpoides Thiergart, Fortschr. Geol. Rheinl. u. Westf., 2, S. 
     449, Taf. 1, Fig. 15. 
1971 Podocarpidites podocarpoides (Thiergart) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 130, Taf. 
     33, Fig. 1-11. 
 Merkmale  : Bisaccater, podocarpoider Pollen. Sacci überhalbkugelig, 
magnisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, deutlich genetzte Skulptur 
(proximal oder distal radial  angeordnet). Zentralkörper schwach prolat 
bis abgerundet  viereckig  ; Wand intrabaculat, ca. 2  Am dick. Distalfeld 
zwischen den Sacci glatt, eng, konvex abgegrenzt. Sacci/Zentralkörper-
Übergang sehr deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 55-71  Am.
112 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
         Breite des  Zentralkörpers  : 27-30  Am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 33-44  Am.
         Breite der  Sacci  : 33-46  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 18-30  Am. 
 Vorkommen  : 4 Exemplare aus —44 m, —64 m  („Sand  07"), —319 m und 
—342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; Obereozän 
(Bhg. Elster-Luppe-Aue  1)  ; höheres Oligozän  (Siebengebirge  :  Rott)  ; mit-
tleres Miozän (Klettwitz  1962  ; Seese/NL) ; Miozän (Neubrandenburg, Da-
tzetal). 
 Bemerkungen  : Die Art ist etwas größer als P. libellus. 




 Merkmale  :  Vgl.  Zaklinskaja  (1957,  S.  106,  Taf.  2,  Fig.  8-11)  und  Krutz-
sch  (1971,  S.  130,  132,  Taf.  34,  Fig.  1-11,  Tab.  7  und  Abb.  9). 
 Maße  :  Gesamtbreite  :  69-76  Am. 
 Breite  des  Zentralkörpers  :  40-47  Am. 
 Tiefe  des  Zentralkörpers  :  37-46  Am. 
 Breite  der  Sacci  :  44-50  ,um. 
 Projizierte  Saccushöhe  :  30-31  ,um. 
 Vorkommen  :  3  Exemplare  aus  —72  m  und  —93  m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Unteres  Oligozän  (USSR  :  Pawlodar-Irtisch  Ge-
biet) ; Oberoligozän  (Bhg.  Seyda  1  ;  USSR  :  Novosibirsker  Gebiet)  ;  mitteres 
Miozän (Bhg.  Klettwitz  I  ;  Tgb.  Glück-Auf  III/NL). 
 Bemerkungen  :  Vgl.  die  Hinweise  bei  Krutzsch  (1971,  S.  132). 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  Podocarpaceae,  Podocarpus.
    Podocarpidites nageiaformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
                   ohne Abbildung. 
Podocarpus nageiaformis Zaklinskaja, Trudy Geol. Inst. Acad. Sci. USSR, 6, S. 
106, Taf. 2, Fig. 8-11. 
Podocarpidites nageiaformis (Zaklinskaja) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 130, 132, 
Taf. 34, Fig. 1-11. 
Podocarpidites nageiaformis (Zaklinskaja 1957) Krutzsch 1971, Thiele-Pfeiffer, 
Palaeontographica, B, 174, S. 118, Taf. 6, Fig. 5. 
 l   :  l.  li j   ,  .  ,  .  ,  i .      t
         Podocarpidites  cf.  verruculatus  (Trevisan)  Krutzsch 
                          Taf. 18, Fig. 7. 
1967 Pityosporites verruculatus Trevisan, Palaeontographica Italica, 62 (N. S. 32), S. 
 24, Taf. 15, Fig. 2.
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1971 Podocarpidites cf. verruculatus (Trevisan) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 136, 138, 
     Taf. 35, Fig. 15-17. 
 Merkmale  : Bisaccater, podocarpoider Pollen. Sacci überhalbkugelig, 
magnisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, feingenetzt. Zentralkörper 
abgerundet  dreieckig  ; Kamm stark verdickt, mit ausgeprägter flachgehöcker-
ter Oberfläche. Distalfeld zwischen den Sacci feinpunctat, eng, konkav 
abgegrenzt. Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 44  /im. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 26  ,um. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 27  ,um.
         Breite der  Sacci  : 33  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe : 19  firn. 
 Kamm  : 2  ‚um dick. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —93 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Bhg. Gröbitz T29) ; Obermiozän  (Italien  : 
 Gabbro/Toscana). 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Exemplar ist etwas kleiner als das von 
Krutzsch (1971, Tab. 7) beschriebene. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Podocarpaceae, Podocarpus.
               Podocarpidites piniverrucatus Krutzsch 
                        ohne Abbildung. 
1971 Podocarpidites piniverrucatus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 132, Taf. 35, Fig. 1-14. 
 Merkmale  : Vgl. bei Krutzsch (1971, S. 132, Taf. 35, Fig. 1-14, Tab. 7 
und Abb.  9). 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 60  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 32  firn. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 26  ,um.
         Breite der  Sacci  : 36  ßm. 
         Projizierte  Saccushöhe : 38  ßrn. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —111 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche Verbreitung : Oberoligozän (Bhg. Seyda  1)  ; mittleres Miozän 
 (Niederlausitz  : Kleinleipisch, Greifenhain,  Laubusch)  ; Miozän  (Freienwalde). 
 Bemerkungen  : Die Erhaltung ist schlecht. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Podocarpaceae, Podocarpus.
Podocarpidites libellus (R.  Potoniä) Krutzsch 
           Taf. 12, Fig.  11a—c.







 Merkmale : Bisaccater, podocarpoider Pollen. Sacci überhalbkugelig, 
 magnisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper, deutlich genetzt (proximal 
radial geordnet). Zentralkörper rundlich ; Wand verdickt, ca. 3 gm dick, 
 Distalfeld zwischen den Sacci Ih glatt, eng, annähernd konvex abgegrenzt, 
 Sacci/Zentralkörper-Übergang deutlich abgesetzt. 
 Maße  : Gesamtbreite : 45  ,um. 
         Breite des Zentralkörpers : 26 (?)  ,am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 27  ,um. 
         Breite der  Sacci: 35  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe : 25  ,um. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Mitteloligozän  (Weißelsterbecken  : Tgb.  Schleen-
hain) ; Miozän (Niederrheinische  Bucht  :  Ville  ;  Oberlausitz  : Zittau und  Berz-
dorf ; Bhg.  Walkenberg  ; Zentralpolen) ; mittleres Miozän  (Niederlausitz  : 
Senftenberg, Kleetwitz, Trebendorf, Welzow-Süd) ; Obermiozän (Tongrube 
 Hohenvoos/Mecklenburg  ;  Polen:  Konin/VR)  ; Tertiar  (Türkei  :  Thrazien). 
 Bemerkungen  : Podocarpoidites podocarpoides ist ähnlich, aber von 
geringerer Größe. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Podocarpaceae, Podocarpus.
Pini (?)-pollenites libellus  Potoni, Jb. Preuß. Geol. L. -A. F., 52, S. 5, Fig. 33. 
Poll. libellus R.  Potoni, R.  Potoniä, Thomson & Thiergart, Geol. Jb., 65, Taf. 
C, Fig. 6. 
Pityosporites libellus R.  Potoni6, Sontag, Z. Geol. Beih., 54, S. 27, Taf. 20, Fig. 3. 
Pityosporites (al. Pollenites) libellus  (Potoniä) Nakoman, Ann. Soc. Geol. Nord, 
86,  S. 84, Taf. X, Fig. 1. 
Podocarpidites libellus (R.  Potoni6) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 128, Taf. 32, 
Fig. 1-22. 
Podocarpidites libellus (R.  Potoni 1931) Krutzsch 1971, Kirchner, Palaeontogra-
phica, B, 192, S. 100, Taf. 4, Fig. 1. 
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 Genotypus  :
    Infraturma Cedrosacciti Erdtman 1945. 
      Genus Cedripites Wodehouse 1933.
Cedripites eocenicus Wodehouse 1933.
                  Cedripites cf. lusaticus Krutzsch 
 Taf. 13, Fig. 3.
1971 Cedripites lusaticus Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 118, Taf. 28, Fig. 1-4. 
 Merkmale  : Bisaccater, cedroider Pollen. Sacci  unterhalbkugelig, un-
regelmäßig eingebuchtet, ? magnisaccat im Verhältnis zum Zentralkörper,
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feinradial strukturiert. Zentralkörper leicht  prolat  ; Kamm wenig verdickt. 
Distalfeld zwischen Sacci ? punctat, mäßig breit. Sacci/Zentralkörper-Über-
gang kaum abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 36  Am. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 33  Am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 28  Am. 
         Breite der  Sacci  : 31  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe : 14  Am. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —77 m.  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittleres Miozän  (Niederlausitz  : Tgb. Klettwitz)  ; 
Miozän  (Polen  :  Rypin/VR). 
 Bemerkungen  : Die Verknüpfung mit Cedripites lusaticus geschieht unter 
Vorbehalt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Cedrus.
               Cedripites minutus (Stelmak) Krutzsch 
 Taf. 18,  Fig. 9. 
1960 Cedrus minuta Stelmak, Pokrovskaja & Stelmak, Trudy VSEGEI, N. S. 30, S. 
     214, Taf. III (243), Fig. 7 ; Taf. XVI (269), Fig. 6. 
1971 Cedripites minutus (Stelmak) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 116, Taf. 27, Fig. 
      11-17. 
 Merkmale  : Bisaccater, cedroider Pollen von elliptischem Umriß in dis-
taler Ansicht. Sacci halbkugelig, parvisaccat im Verhältnis zum Zentral-
körper, undeutliche, feingenetzte Skulptur. Zentralkörper  oblat  ; Wand 
dünn. Distalfeld glatt, sehr schmal. Sacci/Zentralkörper-Übergang kaum 
abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 37-51  Am. 
         Breite des Zentralkörpers : 37-39  Am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 31-32  Am.
         Breite der  Sacci  : 25-27  Am. 
         Projizierte  Saccushöhe  : 21-25  Am. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus —97 m und —128 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Maastricht  (USSR  : Westsibirisches Tiefland)  ; 
Miozän (Bhg.  Wolkenberg  ; Bhg. Liemehna  1). 
 Bemerkungen  : Die Übereinstimmung mit den von Krutzsch (1971) be-
schriebenen Formen ist  groß. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Cedrus.
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                   Cedripites aff. balticus Zauer 
                          Taf. 18, Fig.  8. 
1971 Cedripites sp. A (aff. balticus Zauer), Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 114, Taf. 26, 
      Fig. 11-16. 
 Merkmale  : Bisaccater, cedroider Pollen von elliptischem Umriß in dis-
taler Ansicht. Sacci durchweg  unterhalbkugelig, aequisaccat im Verhältnis 
zum Zentralkörper, feinradial strukturiert. Zentralkörper  oblat  ; Wand ver-
dickt, ca. 2  /im dick. Distalfeld zwischen den Sacci glatt, schmal. Sacci/ 
Zentralkörper-Übergang kaum abgesetzt. 
 Maße  :  Gesamtbreite  : 49  ,um. 
         Breite des  Zentralkörpers  : 39  /am. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 36  ,am.
         Breite der  Sacci  : 28  ,um. 
         Projizierte  Saccushöhe : 28  grn. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —125 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän/Oligozän (Bhg. Zahna  3)  ; Miozän (Bhg. 
Brandis  5a). 
 Bemerkungen  : Mit der Benennung Cedripites aff. balticus Zauer will 
der Bearbeiter (Takahashi) die offene und provisorische Zuordnung zum 
Ausdruck bringen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Cedrus.
 Cedripites sp. 
 Taf. 12,  Fig. 4. 
 Beschreibung  : Bisaccater, cedroider Pollen mit elliptischem Umriß (ob-
lat) in distaler Ansicht. Sacci sehr klein unterhlabkugelig, parvisaccat im 
Verhaltnis zum Zentralkörper, Skulptur undeutlich feingenetzt und radial 
strukturiert. Zentralkörper  langoblat  ; Kamm verdickt, 3  ,um dick. Dis-
talfeld zwischen den Sacci feinpunctat, mäßig breit, konkav abgegrenzt. 
Sacci/Zentralkörper-Übergang nicht abgesetzt. 
 Maße  : Breite des  Zentralkörpers  : 100  ßm. 
         Tiefe des  Zentralkörpers  : 53  ,um.
         Breite der  Sacci  : 33  ßm. 
         Projizierte  Saccushöhe : 16  ,um. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus —256 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Für den großen cedroiden Pollen mit den sehr kleinen 
Sacci erfolgt noch keine nähere Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Pinaceae, Cedrus.
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                   Zonosaccate Abnormform 
                     Taf. 11, Fig. 18a—b.
Vgl. die Abbildungen bei Krutzsch (1971, S. 84-85, Taf. 14, Fig. 1-6). 
 Maße  :  Gesamtdurchmesser  : 62 X 58  um. 
      Durchmesser des  Zentralkörpers : 38 X 35  furn. 
      Wand des  Zentralkörpers  : 2  ,um dick. 
 Zentralkörper  :  punctat  ;  Saccus  : genetzt, schwach radial strukturiert. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar in —30 m  („  Ton  08"). 
Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannte  Konifere  ; ? Pinaceae.
                 Turma Polyplicates Erdtman 1952. 
        Genus Ephedripites Bolchovitina 1953 ex R. Potoni6 1958. 
 Genotypus  : Ephedripites mediolobatus Bolchovitina 1953. 
 Subgenus  : Ephedripites (Ephedripites) Krutzsch 1961. 
 Typus  : Ephedripites (Ephedripites) mediolobatus Bolchovitina 1953.
                 Ephedripites (Ephedripites) sp. 
                  Taf. 21, Fig.  10  ; Taf. 22, Fig. 1.
 Beschreibung  : Kleine, polyplicate Pollenkörner mit lang-elliptischem 
Umriß in Seitenansicht. Ca. fünf den Längsseiten parallele Rippen verlaufen 
von Pol zu Pol.  „Zickzacklinie" nicht erkennbar. Die Exine sind zwischen 
den Rippen eingerissen. Wandstärke bei den Rippen ca. 1,5-2  ,um. 
 Maße  : 20-24  ,tim (Polachse) X 8,5-10  ,um (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,42-0,43. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 80 m  („  Sand 07") und 111 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die Exemplare unterscheiden sich von Ephedripites 
(Ephedripites) viesenensis Krutzsch (1961,  S. 21-22, Taf. 2, Fig.  1-5  ; Abb. 
3) und E. (E.) crassoides Krutzsch (1961,  S. 24, Taf. 2, Fig.  18-21  ; Abb. 7) 
sowohl in den Gesamtgrößen als auch in den Rippenzahlen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Ephedraceae.
        Turma Plicates Naumova 1939 emend. R.  Potoni6 1960. 
         Subturma Monocolpates Iversen & Troels-Smith 1950.
          Genus Monocolpopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Genotypus  : Monocolpopollenites tranquillus (R.  Potonie 1934) Thomson & 
         Pflug 1953.
Monocolpopollenites tranquillus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug tranquillus
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Pollenites tranquillus R.  Potoni6, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., Preuß. 
Geol. L. -A., 4, S. 51, Tab. 2, Fig. 3,  8. 
Palmae-pollenites tranquillus R.  Potoniä, Mürriger & Pflug, Notizbl. hess. L. -A. 
Bodenforsch., (VI) 2, S. 88-90, 92-93, 96, Taf. 5, Fig. 2-5. 
Palmaepoll. tranquillus R. Pot., Palaeontographica, B, 91,  Taf. 20, Fig. 31, 31a. 
Monocolpato-poll. tranquillus R. Pot., Mürriger & Pflug, Notizbl. hess. L. -A. 
Bodenforsch., (VI) 3, S. 58. 
Monocolpopollenites  tranquillus (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
B, 94, S. 62-63, Taf. 4, Fig. 24-37, 39-47. 
Palmaepollenites tranquillus (R. Pot.) R. Pot., Beih. Geol. Jb., 31, S. 97-98, 
Taf. 11, Fig. 138-139. 
Monocolpopollenites tranquillus tranquillus (R. Pot.), Krutzsch, Geologie, Jg. 
11, H. 3, S. 270, Taf. 3, Fig. 8-10. 
Monocolpopollenites tranquillus tranquillus (R. Pot.) Thomson & Pflug, Kru-
tzsch, Atlas, Lief. VII, S. 98, 100, Taf. 19, Fig. 1-32. 
Monocolpopollenites tranquillus  (Potoni6) Thomson & Pflug, Takahashi & Jux, 
Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 39, Taf. 4, Fig. 
15-16.
 Merkmale  : Kleiner, monocolpater Pollen mit intrapunctater Exine, 
asymmetrisch viereckiger Kontur in distaler Polansicht. Zwei der abgerun-
deten Ecken liegen an den Schnittpunkten der Colpus-Ebene. 
 Maße  : 27 X 18  Am. 
         Dicke der Exine  : 1,3  Am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  :.0,67. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus Teufen von 342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Maastricht/Dan  (USA  : Escarpado Canyon,  Ca-
lifornia) ; Paläozän  (Viesen  ; Schwarze  Minna)  ; tiefes Eozän (Egeln  Süd  ; 
 Burgsdorf  ; Belgien : Loksbergen) ; Mitteleozän  (Sachsen  :  Geiseltal  ;  Nie-
dersachsen :  Helmstedt  ; Peißen b. Halle) ; Obereozän (Weißelster-Becken b. 
Leipzig) ; Eozän (Ziegenhain b.  Kassel  ;  Westerwald  ;  Antweil  ;  Messel  ; Bor-
ken, Burghasungen, Kettig,  Oberkaufungen  ;  Ungarn  :  Dorog), Eozän/Oligo-
zän (Bruckdorf/Halle) ; ? tiefes Oligozän (Bhg. Seyda) ; Mitteloligozän 
(Profen b.  Zeitz  ; Bhg.  Rösa  ; Bhg.  Zahna  ; Bhg.  Calau-Lübbenau  ; Bhg. 
 Dreilinden b.  Berlin  ; Bhg. Waßmannsdorf b.  Berlin  ; Bhg.  Fürstenwalde  ; 
Bhg.  Spremberg/Frankfurt  ; Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Ober-
oligozän (Bhg.  Söllichau  ; Bhg.  Rösa  ;  Marxheim)  ; tieferes Miozän (Tann-
dorf-Seidewitz b. Crimma) ; Oligozän  (Türkei  :  Thrazien). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Art ist vier- bis seckseckig. Sie unter-
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scheidet sich dadurch von anderen Arten der Gattung Monocolpopollenites 
und repräsentiert einen alttertiären Pollentypus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Palmae.
            Monocolpopollenites intrabaculatus Takahashi 
                 Taf. 20, Fig.  11; Taf. 21, Fig. 15-17.
1961 Monocolpopollenites intrabaculatus Takahashi,  Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., 
     Ser. D, Geol., 11, Nr. 3, S. 293, Taf. 16, Fig. 24-27. 
1979 Monocolpopollenites intrabaculatus Takahashi, Takahashi &  Kim, Palaeontogra-
     phica, B, 170, S. 35, Taf. 8, Fig. 24. 
 Merkmale  : Kleiner, monocolpater Pollen mit schwach asymmetrischer 
oder selten symmetrischer, linsenförmiger Kontur in distaler Polansicht und 
leicht abgerundeten oder spitzen Ecken. Diese befinden sich nicht unbedingt 
an den Schnittpunkten der Colpus-Ebene. Der Colpus verläuft meistens 
bogenförmig und hat bis 2  ,um breite Wulste. Die Exinen sind zweischichtig 
und  0,5-1  ,um dick, stets intrabaculat oder intrarugulat. 
 Maße  : 20-22 X 10-11  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,48-0,55. 
 Vorkommen  : 9 Exemplare aus Teufen von 158 m, 190 m, 191 m  („  Ton 
06"), 246 m, 319 m, 342 m und 348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläogen (Westjapan) ; Untermiozän  (Korea  : 
 Changgi). 
 Bemerkungen  : Die Art gleicht zwar den japanischen M. universalis und 
M. kyushuensis unterscheidet sich aber in der Struktur der Exinen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Palmae.
                      Monocolpopollenites sp. 
 Taf. 21, Fig. 13-14. 
 Beschreibung  : Kleiner, monocolpater Pollen mit asymmetrischer, linsen-
förmiger Kontur in distaler Polansicht und mit abgerundeten Ecken. Exine 
glatt, 0,8-1,0  ,um  dick  ; wellige Skulptur verläuft rechtwinklig zum Colpus 
und ist in seiner Nähe gut erkennbar. Der Colpus erscheint  bogenförmig  ; 
seine Wülste sind 1  ,um breit. 
 Maße  : 19-20,5 X 10-12  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,53-0,59. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus Teufen von 83 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Von Monocolpopollenites zievelensis unterscheidet die 
Größe und die Skulptur nahe am Colpus.
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Botanische  Zugehörigkeit  : Unbekannt.
     Genus Cycadopites Wodehouse 1933 ex Wilson & Webster 1946. 
 Genotypus  : Cycadopites follicularis Wilson & Webster 1946.
              Cycadopites cf. microfollicularis  Krutzsch. 
                         Taf. 21, Fig. 11. 
1970 Cycadopites microfollicularis Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 94-95, Taf. 18, Fig. 
 9-12. 
 Merkmale  :  Kleiner, monosulcater Pollen mit schwach asymmetrischer, 
linsenförmiger Kontur in distaler Polansicht und abgerundeten Ecken. 
Exine ziemlich glatt, 1  /im  dick  ; ohne sichtbare Struktur. Der mehr oder 
weniger bogenförmige  Sulcus ist 2  ,um breit. 
 Maße  : 21,0 X 10,5 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,5. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus Teufe von 64 m  („  Sand  07"), 348 m und 
349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittelmiozän  (Niederlausitz  : Greifenhain) ; Ober-
pliozän (Bhg.  Höngen). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form ist etwas kleiner als die von 
Krutzsch (1970) beschriebenen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cycadaceae.
                  Cycadopites gracilis Krutzsch 
                         Taf. 21, Fig. 12. 
1970 Cycadopites gracilis Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 94, Taf. 18, Fig. 1-3. 
 Merkmale  : Großer,  monosulcater Pollen von lang-linsenförmigem Umriß 
in distaler Polansicht und mit spitzen Ecken. Exine glatt, 1  ,am  dick  ; ohne 
erkennbare Struktur. Schwach bogenförmiger Sulcus ist 3  /im breit. 
 Maße  : 43 X 14  /am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,33. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus Teufe von 116 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän (Wasserbohrung Axien b. Torgau). 
 Bemerkungen  : Mit den von Krutzsch  beschriebenen Merkmalen besteht 
weitgehende Übereinstimmung. 
   Botanische Zugehörigkeit  : ? Cycadaceae.
? Cycadopites sp. a.
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                          Taf. 20, Fig.  8. 
 Beschreibung  : Kleiner,  monosulcater Pollen von elliptischem Umriß in 
distaler Polansicht und mit begerundeten Ecken. Exine zweischichtig, 
chagrenat, 0,8  am dick. Leicht gekrümmter Sulcus schmal, unter 1  Am 
breit. 
 Maße  : 17 X 12  Am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,71. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus Teufe von 246 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar kommt der von Krutzsch (1970) besch-
riebenen Cycadopites ? sp. c in Form und Größe nahe, aber die Skulptur 
der Exine ist anders ausgebildet. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cycadaceae.
                        Cycadopites sp. b. 
                          Taf. 20, Fig. 9.
 Beschreibung  :  Monosulcater  Pollen  ; in distaler Polansicht eiförmig bei 
etwas zugespitzten Ecken. Exine zweischichtig, chagrenat bis punctat (intra-
baculat in den Ecken), 2  Am dick. Sulcus gerade, 3  ,um breit. 
 Maße  : 21,5-23,0 X 13,0-15,5  /im. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,57-0,72. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus Teufe von 163 m  („  Ton  06") und 342 m 
 („  Sand 05"). 
 Bemerkungen  : Der vorliegende Pollen kann noch nicht auf eine be-
stimmte Art bezogen werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cycadaceae.
                 Genus Arecipites Wodehouse 1933. 
 Genotypus  : Arecipites punctatus Wodehouse 1933.
              Arecipites convexus (Thiergart) Krutzsch 
                         Taf. 20, Fig. 12. 
1938 Sabal-pollenites convexus Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. A. F., 58,  S. 308, Taf. 
     24, Fig. 15 (p. p.). 
1970 Arecipites convexus (Thiergart) Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 103-104, Taf. 21, 
     Fig.  20-31. 
1980 Arecipites convexus (Thiergart 1937) Krutzsch 1970, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
     graphica, B, 174, S. 122, Taf. 7, Fig. 23-25. 
 Merkmale  :  Monosulcater Pollen mit breit-elliptischer Kontur in distaler 
Polansicht und mit etwas  zugespitzten Ecken. Columellae einreihig,  zart  ;
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feine Muri < 0,5  mm  ; Lumen polygonal, 0,5-2  /im breit. Wandstärke 1 
 Sulcus schwach gekrümmt, 3  ,am breit. 
 Maße  : 30 X 20  ßrn. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,67. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus Teufe von 348 m  („ Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unteres Miozän  (Werninghoff  ;  Tgb..  Kleinleipisch  ; 
 Greifenhain  ; Welzow  Süd  ;  Seese). 
 Bemerkungen  : A. convexus unterscheidet sich von A. pseudoconvexus 
durch feinere  Skulpturelemente und von A. wiesaensis und A. oligocaenicus 
durch die andere Gestaltung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Palmae.
                 Arecipites longicolpatus Krutzsch 
 Taf. 21, Fig.  18.
1970 Arecipites longicolpatus Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 112, 118, Taf. 25, Fig. 
       1-13. 
 Merkmale  : Monosulcater  Pollen  ; in distaler Polansicht annähernd ei-
förmig bei etwas zugespitzten Ecken.  Sulcus kräftig und deutlich eingefaltet. 
Wand zweischichtig, ca. 1  ,am stark. Columellae schwach  ausgebildet  ; 
Muri ca. 1  Am  hoch  ; Lumina rundlich bis microfoveolat. 
 Maße  : 32 X 18  /im. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,56. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus Teufe von 77 m und 80 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän  (Zentralpolen  ; Bhg.  Cheb)  ; Pliozän (Gru-
be Freigericht b. Dettingen am  Main;  Nordhausen;  Gerstungen  ; Bhg.  Cheb). 
 Bemerkungen  : A. monocolpatus ist schlanker und kleiner. A. butomoi-
des butomoides ist dagegen größer und hat eine feinere Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vielleicht Butomaceae, Butomus.
              Arecipites cf. brandenburgensis Krutzsch 
                         Taf. 21, Fig. 19. 
1970 Arecipites brandenburgensis Krutzsch, Atlas, Lief.  VII, S. 106, Taf. 22, Fig. 8-19. 
 Merkmale  :  Monosulcater Pollen mit elliptischer Kontur in distaler 
Polansicht und abgerundeten Ecken. Wand zweischichtig, ca. 1  /am  dick  ; 
Columellae einreihig,  zart  ; Muri 1  ,am  hoch  ; Lumen polygonal, nahe dem 
 Sulcus ca. 2  firn breit. 
 Maße  : 27 X 15  ßm. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,56.
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 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 97 m Tiefe  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Tiefes Mitteloligozän (Bhg.  Waßmannsdorf  ; Bhg. 
 Zahna  ; Bhg.  Luckau)  ; Miozän (Bhg.  Schwedt/Oder). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form ist kleiner und von feinerer Skulp-
tur als der  Holotypus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  ? Cycadaceae.
                          Arecipites sp. a. 
                         Taf. 20, Fig. 13. 
 Beschreibung  :  Monosulcater Pollen von breit-eiförmigem Umriß und 
leicht zugespitzten Ecken in distaler Polansicht. Zahlreiche Columellae 
einreihig  angeordnet  ; Muri 1  /im  hoch; Lumina polygonal, 0,5-2  ,am breit, 
am klar abgesetzten  Sulcus kleiner. 
 Maße  :  32  X 24  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,75. 
 Vorkommen: Ein Exemplar aus Teufe von 319 m  („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar ähnelt zwar  Arecipites  ? sp. 6 (Krutzsch, 
1970, S. 119, Taf. 26, Fig. 1-6), doch weichen Netzgröße und Anordnung der 
Muri voneinander ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cycadaceae.
                          Arecipites sp. b. 
                         Taf. 21, Fig. 20.
 Beschreibung  :  Monosulcater Pollen von elliptischem Umriß und mit 
abgerundeten Ecken in distaler Polansicht. Columellae einreihig,  zart  ; 
Muri baculat, ca. 1,5  ,am  hoch; Lumina  polygonal, , 2-3  ,um breit.  Sulcus 
zart, ohne Wall. 
 Maße  : 30 X 20  ‚am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,67. 
 Vorkommen: Ein Exemplar aus 97 m Tiefe  („Sand  07"). 
 Bemerkungen: Der Einzelfund erlaubt keine nähere Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Araceae, Lysichton.
                          Arecipites sp. c. 
                          Taf. 22, Fig. 2.
 Beschreibung  :  Monosulcater Pollen von lang-elliptischem Umriß und 
mit etwas abgerundeten Ecken in distaler Polansicht. Wand zweischichtig, 
1,2  ,am  dick  ; Skulptur fein-foveolat. Sulcus leicht  gekrümmt  ; Wulst 1-2
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 ,um breit. 
 Maße  : 25 X 11  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,44. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 158 m Tiefe  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Arecipites monosulcoides (Krutzsch, 1970, S. 110, Taf. 
24, Fig. 3-7) ist ähnlich und weicht lediglich wegen der geringeren Größe 
und der Formung des Sulcus ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Palmae.
                         Arecipites sp. d. 
 Taf. 22, Fig. 3. 
 Beschreibung  : Monosulcater Pollen mit elliptischer Kontur und mit 
etwas abgerundeten Ecken in distaler Polansicht. Wand zweischichtig, 1 
 ,um  dick  ; Muri  zart  ; Skulptur fein-reticulat (ca. 1  ,am  breit). Sulcus
gerade, etwa 1  ,um breit. 
 Maße  : 19 X 11,5  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,61. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 23 m Tiefe  („  Ton  08"). 
 Bemerkungen  : Der Einzelfund erlaubt keine nähere Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Palmae.
                          Arecipites sp. e. 
                        ohne Abbildung.
 Beschreibung  : Kleiner, monosulcater  Pollen  ; linsenförmig. Wand  zwei-
schichtig ; Muri 0,5  ‚um hoch. Sulcus schwach gekrümmt. 
 Maße  : 22 X 12  /am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,55. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 163 m Tiefe  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung ist auf die Abbildung 
verzichtet worden. Das vorliegende Exemplar ist kleiner als Arecipites sp. 
4 (Krutzsch, 1970, S. 110, Taf. 24, Fig. 1-2). 
   Botanische Zugehörigkeit : ? Palmae.
                Genus  Magnolipollis Krutzsch 1970. 
 Genotypus  : Magnolipollis neogenicus Krutzsch 1970.
Magnolipollis neogenicus Krutzsch minor Krutzsch 
              Taf. 22, Fig. 4a—b.
Sporomorphen aus dem Oberoligozän der Niederrheinischen Bucht 125
1970 Magnolipollis neogenicus Krutzsch minor Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 134, 136, 
 Taf. 33, Fig. 1-18. 
 Merkmale  : Ein kleiner, monosulater, spindelförmiger Pollen mit dünner 
Wandung, die fein-intrabaculat bis rugulat strukturiert ist. Knitterfalten 
sind besonders am deutlich ausgebildeten Sulcus entstanden. 
 Maße  : 49 X 28  ,um. 
 Wanddicke  : 1  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,57. 
 Vorkommen  : Das Exemplar stammt aus 111 m Teufe  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bhg.  Fürstenwalde  ; Bhg.  Wald-
drehna ; Bhg.  Zahna  ; Bhg.  Blamkensee)  ; Oberoligozän (Bockwitz b.  Borna)  ; 
unteres Miozan  (Polen  :  Turow  ;  Freienwalde  ; Bhg.  Altranft  ; Hasenberg b. 
 Wiesa/OL  ;  Waidmannsheim/OL)  ; mittleres Miozän (Bhg.  Welzow)  ; höheres 
Miozän (Bhg.  Welzow)  ; Miozän (Bhg.  Serno)  ; Pliozän  (Rüterberg/Elbe). 
 Bemerkungen  : M. neogenicus minor unterscheidet sich von M. neo-
genicus neogenicus durch die geringere Größe und die feinere Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Magnoliaceae.
                       Magnolipollis sp. 
                        ohne Abbildung. 
 Beschreibung  : Ein großer, monosulcater, spindelförmiger Pollen mit 
glatter oder chagrenater Wandung von 1  ,am Dicke. Der Sulcus ist zart 
ausgebildet. Die ursprüngliche Form ist durch Knitterfalten verändert 
 worden. 
 Maße  : 111,5  ,um. 
 Vorkommen  : Das Exemplar stammt aus 111 m Teufe  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung wird sowohl auf die 
artliche Zuordnung als auch die Abbildung verzichtet. Die Form ist größer 
als M. megafiguratus Krutzsch (1970, S. 130, Taf. 31, Fig.  1-5). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Magnoliaceae.
                Genus Nupharipollis Krutzsch 1970 
 Genotypus  :  Nupharipollis echinatus Krutzsch 1970.
                      ? Nupharipollis sp. 
                        Taf. 21, Fig. 24-25.
 Beschreibung  : Monosulcater Pollen von lang-spindelförmigem Umriß 
und mit einer Skulptur aus kleiner Dornen. Ansonsten ist die dünne Wand
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glatt und 0,5  im dick. Die locker angeordneten, spitz oder rundlich endi-
genden Dornen sind 1,5-4  /im lang. Der  Sulcus reicht bis in die Längsenden 
und ist meistens schwach klaffend, manchmal auch aufgerissen überliefert. 
 Maße  : Die Pollen sind 41-48  gin lang und 15-21  ßm breit. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 193 m Tiefe  („ Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen der kleinen  Skulpturelemente ist  der Bezug auf 
Nupharipollis Krutzsch unsicher. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Nymphaeaceae.
                Genus Monogemmites Krutzsch 1970. 





 Merkmale : Mittelgroße, kugelige Kapseln mit monosulcaterscheinender 
 Platznaht und geraden oder gebogenen stacheligen Anhängen. Die Kapseln 
sind  etwa zur Hälfte (180°) aufgerissen. Bei ziemlich lockerer Anordnung 
 erscheinen die Stacheln zart ; sie sind 1,5-3,0 firn lang. Die Wandung ist 
ein- oder zweischichtig und 0,8-1  ,um dick. 
 Maße  : 19-23  Am (ohne  Skulptur). 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 59 m, 83 m  („Sand  07") und 163 m 
 („  Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unteres Oligozän  (Belgien  : Tongrien) ; Mittel-
oligozän (Bergisches  Land  : Berisch  Gladbach)  ; Oberoligozän (oberbaye-
rische Faltenmolasse) ; Pliozän  (Nordgriechenland  :  Ptolemais  ;  Oberzella  ; 
 Südböhmen). 
 Bemerkungen  : M. pseudosetarius ist wahrscheinlich kein Pollen, son-
dern eher eine Zyste aus dem Süßwasser-Phytoplankton. Weyland & Pflug 
(1957, S. 103) haben allerdings mit Smilax bzw. Hydrocharis verglichen. Der 
Bearbeiter (Takahashi) beschränkt M. pseudosetarius auf kugelige Kapseln
 Monogemmites pseudosetarius (Weyland & Pflug) Krutzsch 
 Taf. 22, Fig. 5. 
Inaperturopollenites pseudosetarius Weyland & Pflug, Palaeontographica, B, 102, 
S.  103,  Taf.  22, Fig. 29-31. 
Monogemmites pseudosetarius (Weyland & Pflug) Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 
146, Taf. 39, Fig. 21-25. (p. p.). 
Monogemmites pseudosetarius (Weyland & Pflug) Krutzsch, Takahashi & Jux, 
Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 72-73, Taf. 8, Fig. 
24-28. 
Monogemmites pseudosetarius (Weyland & Pflug 1957) Krutzsch 1970, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 108, Taf. 5, Fig. 10. 
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mit  monosulcat-erscheinenden Platznähten und zart stacheligen Anhängen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Zyste aus dem Süßwasser-Phytoplankton.
                Subturma Dicolpates Erdtman 1947. 
                 Genus Dicolpopollis Pflanzl 1956. 





 Merkmale : Kleiner, dicolpater, feinreticulater Pollen mit rundlichem 
oder abgerundet dreieckigem Umriß in äquatorialer aber zweilappigem in 
 polarer  Ansicht.  Die  zwei  Colpi  (oder "Sulci)  konvergieren  nur  am  proxi-
malen  Pol.  Muri  des  Reticulms  aus  zarten,  kleinen  Columellae  baculat  oder 
 gemmat ; 0,8-1,2 ,um hoch ; Lumina polygonal, oft länglich-verschlungen, 
ca.  0,5-1 ,um breit und z. T. bis mehrere ,um lang. 
 Maße  : 14-17 X 13-16  ,am. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,8-1. 
 Vorkommen  : 113 Exemplare aus Teufe von 59 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 
m, 83 m, 88 m, 93 m, 97 m, 100 m  („Sand  07"), 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 
158 m, 160 m, 172 m, 190 m  („  Ton  06"), 246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 
m  („  Sand 05"). 
   Zeitliche Verbreitung  : Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse)  ; 
unteres Miozän  (Hessen  : Hirschberg,  Meißner  ;  Berzdorf  ;  Brandis  ; Tann-
dorf-Seidewitz) ; Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf). 
 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare stimmen in allen Merkmalen 
mit Dicolpopollis kockeli überein. Ihr Erscheinen ist pollenstratigraphisch 
bedeutsam. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Palmae, Calamus.
             Dicolpopollis kockeli Pflanzl 
 Taf. 22, Fig. 6-14. 
Dicolpopollis kockeli Pflanzl. Notizbl. hess. L. -A.  Bodenforsch., 84, S. 241, Taf. 
16, Fig. 9-12. 
Dicolpopollis  kockeli Pflanzl, Krutzsch, Atlas, Lief. VI, S. 152, Taf. 42, Fig. 1-54. 
 Dicolpopollis kockeli Pflanzl 1956, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 
123,  "Taf. 7, Fig. 17 u. 18-19. 
Dicolpopollis kockeli Pflanzl 1956, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 109, 
Taf. 5, Fig. 9. 
 Lerkmale 
 .er  nsicht.  ie  z ei  olpi  (oder "Sulci)  konvergieren  nur  a   proxi-
 at ; 0,8-1,2 ,u  hoch ; u ina polygonal, oft länglich-verschlungen, 
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                Subturma Triptyches Naumova 1939. 
 Genus Quercoidites  Potoniö, Thomson & Thiergart 1950 ex  Potoniö 1960. 
 Genotypus  : Quercoidites henrici  (Potoniä 1931)  Potonie 1960.











 Merkmale : Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
 Ansicl und mit abgerundeten Polen. Die radialsymmetrisch angeordneten 
 Colper  sind  scharf  abgegrenzt  und  reichen  bis  zu  den  Polen.  Exine  intra-
baculat,  1,5-2  durn  dick  ;  Ektexine  und  Endexine  großenteils  gleichdick,  aber 
an den Polen um das Doppelte verstärkt. 
 Maße  : 30-50  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,5-0,7. 
 Vorkommen  : 27 Exemplare aus Teufe von 37 m, 41 m, 80 m, 88 m 
 („Sand  07"), 129 m, 158 m, 160 m, 193 m  („  Ton  06"), 246 m, 319 m,  342'm 
und 348 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Wehmingen) ; Mitteleozän bis Obereo-
zän (Messel bei Darmstadt) ; oberes Eozän bis unteres Oligozän  (Hessen  : 
Burghasungen, Ziegenhain, Ihringshausen, Roßbach,  Glimmerode)  ; Oligozän 
 (Hessen  : Friedberg, Gensungen, Borken, Heskem, Homberg) ; Oberoligozän 
(oberbayerische  Faltenmolasse  ;  Marxheim)  ; Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei 
 Wackersdorf  ; Niederrheinische  Bucht  ; Ville, Frechen Garsdorf) ;  Hessen  : 
Stellung, Gensungen, Habichtwald, Oberkaufungen, Frielendorf, Hirschberg, 
Meißner) ; Pliozän (Frankfurt-Rödelheim, Frankfurt-Niederrad) ; Pliozän/ 
Pleistozän  (Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Form unterscheidet sich von Q. micro-
henrici in der Größe.
          Quercoidites henrici  (Potoniä)  Potoniä 
                    Taf. 22, Fig. 15. 
Pollenites henrici  Potonig, Z. Braunkohle, H. 16, 30 Jg., S. 332, Tab. 2, Fig. 19. 
Quercoidites henrici (R. Pot.) Pot., Thoms. & Thierg., Geol. Jb., 65, S. 54, Taf. 
3, Fig. 22-23. 
Quercoipollenites henrici R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 62. 
Tricolpopollenites henrici (R. Pot.) Thomson & Pflug,  Palaeontographica, B, 94, 
S. 95, Taf. 11, Fig. 30-42. 
Quercoidites henrici (R. Pot. 1931) Pot., Thoms. & Thierg.,  Potoniä, Beih. Geol. 
Jb., 39, S. 92-93,  Taf. 6, Fig. 96. 
Quercoidites henrici (Pot.) Pot., Jansonius & Hills, Genera File, Nr. 2316. 
Quercoidites henrici (Pot.)  Pot., Jansonius & Hills, Genera File,  Supplement, Nr. 
3597. 
Tricolpopollenites henrici (R.  Potoni6  1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeif-
fer, Palaeontographica, B, 174, S. 142, Taf. 11, Fig. 1-2. 
Tricolpopollenites henrici (R.  Potonig 1931) Thomson & Pflug 1853, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191, S. 76, Taf. 11, Fig. 11. 
Tricolpopollenites henrici (R.  Potoni6 1831) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 116-117, Taf. 6, Fig.  1  la—c. 
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 Merkmale  :  Kleiner,  tricolpater  Pollen  von  elliptischem  Umriß  in  äqua-
torialer  Ansicht  und  mit  abgerundeten  Polen.  Die  radialsymmetrisch  an-
geordnete  Colpen  sind  scharf  abgegrenzt  und  reichen  bis  zu  den  Polen. 
Exine intrabaculat, 0,5-1 gm dick ; Ektexine und Endexine gleichstark. 
Geniculus manchmal ausgebildet. 
 Maße  : 22-29  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  ; 0,5-0,68. 
 Vorkommen  : 154 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 30 m  („Ton 
08"), 41 m, 44 m, 55 m, 59 m, 64 m, 72 m, 88 m, 97 m, 100 m  („Sand 07"), 
111 m, 125 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 172 m, 190 m, 191 m, 193 m  („  Ton 
 06"), 231 m, 246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Wehmingen bei  Sarstedt)  ; Paläozän 
bis unteres Eozän (Antweiler, Helmstedt) ; Mitteleozän (Helmstedt) ; Mittel-
eozän bis Obereozän (Messel bei Darmstadt) ; Mitteloligozän (Bergisches 
 Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Gro-
ssenritte, Ziegenhain, Ihringshausen, Roßbach, Glimmerode,  Burghasungen)  ; 
Oligozän  (Hessen  : Homberg, Heskem, Borken, Gensungen,  Friedberg)  ; Mio-
zän  (Hessen  : Höhn, Hirschberg, Frielendorf, Oberkaufungen, Habichtswald, 
Gesungen,  Stellberg  ; niederrheinische  Bucht  : Ville, Pulheim, Eschweiler, 
Frechen,  Garsdorf)  ; Pliozän (Frankfurt-Rödelheim, Dornassenheim, Frank-
        Quercoidites microhenrici  (Potonig)  Potoni6 
                    Taf. 22, Fig. 16-20. 
Pollenites microhenrici  Potoniä, Sitz. Ber. Ges. Naturf. Fr., Nr. 1-3,  S. 26, Taf. 
1, Fig. 19c. 
Quercoidites microhenrici (R. Pot.),  Potoniä, Thomson & Thiergart, Geol. Jb., 
65, S. 55, Taf. B, Fig. 24-25. 
Quercoipoll. microhenrici R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 63-64. 
Tricolpopollenites microhenrici (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
B, 94,  S. 96, Taf. 11, Fig. 62-110. 
Quercoidites microhenrici (R. Pot.) R. Pot., Beih. Geol. Jb., 39, S. 93. 
Tricolpopollenites microhenrici (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174,  S. 142-143, Taf. 11, Fig. 3-7. 
Quercoidites microhenrici  (Potoniä)  Potoni6, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 42, Taf. 4, Fig. 31-34. 
Tricolpopollenites microhenrici (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191,  S. 76, Taf. 11, Fig.  10.1-10.2  ; Taf. 12, Fig. 1.1-1.2. 
Tricolpopollenites microhenrici (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirch-
ner, Palaeontographica, B, 192,  S. 117, Taf. 6, Fig. 12a-b. 
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furt-Niederrad,  Langendiebach;  Wallensen)  ; Pliozän/Pleistozän  (Hessen  : 
Wolkskehlen,  Hesbach). 
 Bemerkungen  : Die Art ist kleiner als Q. henrici. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupuliferae, wahrscheinlich Quercus.
             Quercoidites microdensus Takahashi & Jux 
 Taf. 27, Fig. 2-3. 
1982 Quercoidites microdensus Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., 
      Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 42-43, Taf. 5, Fig. 1-7. 
 Merkmale  : Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
Ansicht und mit abgerundeten Polen. Drei Colpen radialsymmetrisch an-
geordnet und bis zu den Polen reichend. Die Skulptur oder Struktur der 
Exine ist bemerkenswert fein-punctat oder intrabaculat. Exine sehr dünn, 
unter 1  /im dick. 
 Maße  : 25-28  ,um (Länge) X 15-18  /im (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,56-0,68. 
 Vorkommen: 26 Exemplare aus Teufen von 158 m, 160 m, 163 m, 172 m, 
193 m  („Ton  06"), 246 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Bis auf Skulptur und Struktur der Exine ähnelt der 
Pollen Quercoidites microhenrici  (Potoniö)  Potoniö und Tricolpopollenites 
densus Pflug. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vielleicht Cupuliferae.
                         Quercoidites sp. 
 Taf. 22, Fig. 29-30. 
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit etwa rundlicher bis ovaler Kontur 
in äquatorialer Ansicht. Exine zweischichtig, intrabaculat, ca. 1  tim dick. 
Drei schmale Colpen, die scheinbar geradlinig zu den Polen verlaufen. 
 Maße  : 17-27  /im (Länge) X 15-22  ,am  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,81-0,9. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 37 m, 93 m  („Sand 07") und 319 m 
 („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Quercoidites sp. unterscheidet sich von Q. henrici oder 
Q. microhenrici in der Größe und in der Form. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupuliferae.
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   Genus Cupuliferoidaepollenites  Potoniä, Thomson & Thiergart 1950 
                        ex  Potoniö 1960. 
 Genotypus  : Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson 1950)  Potoniä 
          1960.
         Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potonig 
                  Taf. 22, Fig.  22 Taf. 27, Fig. 14. 
1950  Pollenites liblarensis Thomson,  Potoni6, Thomson & Thiergart, Geol. Jb., 65, S. 
      55, Taf. 5, Fig. 26-27. 
1953 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson) Thomson & Pflug liblarensis (Thomson) 
     Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 96-97, Taf. 11, Fig. 111-132. 
1960 Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potoni6, Beih. Geol. Jb., 39, S. 
     92,  Taf. 6, Fig. 94. 
1980 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potoni6, Thomson & Thiergart 1950) 
     Thomson & Pflug 1953 ssp. liblarensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & 
     Thiergart 1950) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B,
      174, S. 144, Taf. 11, Fig. 16-18. 
1982 Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson in Pot., Thoms. & Thierg. 1950) R. 
     Pot. 1960, Kedves, Palaeontographica, B, 182, S. 122, Taf. 14, Fig. 9-10. 
1982 Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potoniä, Takahashi & Jux; Bull. 
      Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 41, Taf. 4, Fig. 21-25. 
1984 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & Thiergart 1950) 
     Thomson & Pflug 1953 liblarensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & Thiergart 
     1950) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 77, Taf. 12, 
      Fig. 3.1 u. 3.2, 6.1 u. 6.2. 
1984 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & Thiergart 1950) 
     Thomson & Pflug 1953 ssp. liblarensis (Thomson in R.  Potoni, Thomson & 
     Thiergart 1950) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S.
     117-118,  Taf. 6, Fig. 14. 
 Merkmäle  : Kleine, tricolpate Pollenkörner von länglich-walzenförmigem 
Aussehen, abgerundeten Polen und chagrenaten oder schwach intrarugulaten 
Exinen. Drei Germinalcolpen gehen von Pol zu Pol in radialsymmetrischer 
Anordnung. 
 Maße  : 18-24  /im. 
         Dicke der Exine ca. 1  /im. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,5-0,63. 
 Vorkommen  : 68 Exemplare aus Teufen von 25 m  („  Ton  08"), 41 m, 55 
m, 59 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 88 m, 93 m , 100 m  („Sand 07"), 111 m, 116 
m, 125 m, 158 m, 160 m, 163 m, 172 m, 190 m, 191 m, 193 m  („Ton  06") , 231 
m, 246 m, 256 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) Untereozän
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 (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ;  Ungarn  : Do-
rog, Dudar usw.) ; Mitteleozän bis Obereozän (Messel bei Darmstadt)  ; 
Obereozän  (Ungarn  : Budakeszi, Csillaghegy,  Mätyäs)  ; Obereozän bis Un-
teroligozän  (Hessen  : Grossenritte, Ziegenhain, Grimmerode, Roßbach, Ih-
ringshausen, Hirschberg,  Laudenbach)  ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : 
Bergisch Gladbach) ; Oligozän  (Hessen  : Friedberg, Gensungen, Borken, 
Heskem,  Homberg)  ; Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän 
 (Hessen  : Pfungstadt, Stellberg, Gensungen, Habichtswald, Oberkaufungen, 
Frielendorf, Hirschberg, Oranien,  Meißner  ; Niederrheinische  Bucht  : Ville, 
Neurath,  Garsdorf  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf)  ; Miozän bis Pliozän 
 (Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; Pliozän  (Hessen  : Langendiebach, Frankfurt-
Niederrad, Dornassenheim,  Frankfurt-Rödelheim)  ; Pliozän/Pleistozän  (Hes-
sen :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Die Gattung Tricolpopollenites und Cupuliferoidaepollen-
ites sind begrifflich vermengt worden.  Potoniä (1960) definierte aber klar 
die Gattung Cupuliferoidaepollenites und trennte sie von der umfassenden 
Gattung Tricolpopollenites ab. Der Bearbeiter, Takahashi, verwendet in 
diesem Sinn die Gattung Cupuliferoidaepollenites. Die Gattung Tricolpopol-
lenites sollte indessen enger gefaßt werden, indem nur jene Formen, die dem 
von Thomson & Pflug (1953) für tricolpate Pollen festgelegten Merkmals-
katalog entsprechen, bezogen werden. 








      Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoniö)  Potoniä 
 Taf. 22,  Fig.  21  ;  Taf. 27,  Fig. 15-16.
Pollenites  fallax  Potoniä, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 4, Taf. 70,  Fig. 
10. 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  Potoniä, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 
66. 
Tricolpopollenites liblarensis (Thomson) Thomson & Pflug  fallax  (Potoniö) Thom-
son & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 97, Taf. 11, Fig. 133-151. 
Tricolporopollenites  fallax (R. Pot. 1934) W. Kr. 1960, Palaeontographica, B, 
163, S. 70, Taf. 29, Fig. 36-40. 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoniä) Takahashi, Takahashi & Kim, Palae-
ontographica, B, 170, S. 38, Taf. 9, Fig. 21  (?), 22-23. 
Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & Thiergart 1950) 
Thomson & Pflug 1953 ssp.  fallax (R.  Potoniä 1934) Thomson & Pflug 1953, 
Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 144, Taf. 11, Fig. 13-15. 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoniö) Takahashi, Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1,  S. 42, Taf. 4, Fig. 26-30.
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1984 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potonid, Thomson & Thiergart 1950) 
     Thomson & Pflug 1953  fallax (R.  Potonid 1934) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
     Palaeontographica, B, 191, S. 76-77, Taf. 12, Fig.  8. 
1984 Tricolpopollenites liblarensis (Thomson in R.  Potonid, Thomson & Thiergart 1950) 
     Thomson & Pflug 1953 ssp.  fallax (R.  Potonid 1934) Thomson & Pflug 1953, 
     Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 118, Taf. 6, Fig. 15a—b. 
 Merkmale  : Kleine, tricolpate  Pollenkörner  ; lang-elliptisch in äquato-
rialer Ansicht. Exine glatt, dünn. Drei  Germinalcolpen radialsymmetrisch 
und fast immer zu den Polen reichend. 
 Maße  : Die Größen schwanken zwischen 10-18  ,um (Länge) und 5-8  /Im 
 (Breite). 
 Breite/Längen-Verhältnisse  : 0,4-0,5. 
 Vorkommen  : 65 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 30 m  („ Ton 
08"), 41 m, 59 m, 72 m, 80 m, 88 m, 93  m, 100 m  („Sand  07"), 116 m, 125 m, 
158 m, 160 m, 172 m, 190 m, 191 m, 193 m,  („  Ton  06"), 231 m, 246 m, 319 m, 
342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Wehmingen bei Sarstedt) ; Mitteleozän 
bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt  ; Westjapan) ; Mitteleozän  (Nieder-
sachsen : Helmstedt) ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Glimmerode, 
Roßbach, Ihringshausen,  Lauderbach)  ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : 
Bergisch  Gladbach)  ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; Oligo-
zän  (Hessen  : Homberg, Gensungen,  Friedberg  ;  Westjapan)  ; Miozän  (Hes-
sen : Stellberg, Oberkaufungen, Hirschberg,  Oranien  ; niederrheinische  Bucht  : 
Ville, Frechen,  Garsdorf  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Korea  :  Yonil)  ; 
Mittelmiozän  (Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; Pliozän  (Frankfurt-Rödelheim  ; 
Wallensen) ;  Pliozän/Pleistozän  (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  :  Potonid (1934) beschrieb den Holotyp aus der eozänen 
Braunkohle des Geiseltals. Danach kombinierte er (1951)  Cupuliferoidae-
pollenites  fallax ohne ergänzende Beschreibung. Der Gattungsname  Cupuli-
feroidaepollenites war von  Potonid, Thomson & Thiergart (1950) ungültig 
eingeführt worden, bis  Potonid (1960) die notwendige Beschreibung veröf-
fentlicht hatte. Seitdem ist Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potonid)  Potonid 
eine legitime Bezeichnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupuliferae.
 Genotypus  :
 Genus Tricolpopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Tricolpopollenites parmularis  (Potonid 1934) Thomson & Pflug 
1953.
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              Tricolpopollenites asper Pflug & Thomson 
                          Taf. 27, Fig. 1. 
1953 Tricolpopollenites asper Pflug & Thomson,  Palaeontographica, B, 94, S. 96, Taf. 
      11, Fig. 43-49. 
1980 Tricolpopollenites asper Thomson & Pflug, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 
      174, S. 143, Taf. 11, Fig. 8-12. 
1984 Tricolpopollenites asper Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 
      191,  S. 76, Taf. 12, Fig. 2.1 u. 2.2. 
1984 Tricolpopollenites asper Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, B, 
     192,  S. 117, Taf. 6, Fig. 13a, b. 
 Merkmale  : Tricolpater, kugeliger oder schwach nach der Polachse 
gestreckter Pollen von rundlichem Umriß in polarer Ansicht. Drei radial-
symmetrisch angeordnete Colpen die aber kaum bis zu den Polen reichen. 
Exine chagrenat, 1,5-2  ,um dick. 
 Maße  : Durchmesser in Polarer  Ansicht  : 25-28  ,um. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,8-1,0. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 349 m Tiefe  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  :  Helm-
stedt ;  Ungarn  :  Halimba)  ; Mitteleozän  (Niedersachsen:  Helmstedt  ;  Ungarn: 
Dorog,  Tatabänya,  Läbatlan); höheres Eozän bis tieferes Oligozän  (Hessen  : 
Borken, Glimmerode, Roßbach,  Ziegelhain)  ; Oligozän  (Hessen  : Homberg, 
Heskem, Gensungen,  Friedberg)  ; Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmo-
lasse) ; Miozän  (Hessen  : Hirschberg, Frielendorf, Stellberg,  Meißner  ;  Rhein-
land : Frechen,  Garsdorf  ;  Oberpfalz  : Oder bei Wackersdorf) ; Pliozän  (Un-
garn :  Hidas  ;  Hessen  : Dornassenheim,  Frank  furt-Rödelheim, Frankfurt-Nie-
derrad) ; Pliozän/Pleistozän  (Hessen  : Wolfskehlen, Hösbach) ; Pleistozän 
 (Hessen  :  Auerbach). 
 Bemerkungen  : Tricolpopollenites asper unterscheidet sich von T.  par-
mularius durch die kugeligere Ausbildung. 





 Tricolpopollenites parmularius (R.  Potoniä) Thomson & Pflug 
                Taf. 22, Fig. 23, 24  (cf.). 
Pollenites parmularius  Potoni8, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., Preuß. 
Geol. L. -A., 4, S. 52, Taf. 2, Fig.  7 ; Taf. 6, Fig. 11. 
Cornaceoipoll. parmularius R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 21, Fig. 145. 
Tricolpopollenites parmularius (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
B, 94, S. 97, Taf. 11, Fig. 152-162. 
Cörnaceoipollenites parmularius (R. Pot. 1934) R.  Potoni8 1951, Beih. Geol. Jb., 
39,  S. 93, Taf. 6, Fig. 97.
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1977 Tricolpopollenites parmularius (R. Pot. 1934) W. Kr. 1960, Palaeontographica, 
     B, 163, S. 69, Taf. 29, Fig. 1-8  (=cf.), Fig. 9-11. 
 Merkmale  : Tricolpater Pollen mit elliptischer oder schwach gerundeter
Kontur in äquatorialer Ansicht. Exine durchscheinend glatt, 1-1,5  /im 
 dick  ; Dickenverhältnis von Ektexine und Endexine = 1 : 2 oder  1  : 1. Drei 
Colpen verlaufen scheinbar parallel, ohne sich an den Polen zu treffen. Am 
häufigsten sind walzen- bis eiförmige Körner, seltener kugelige. 
 Maße  : 20-28  ,am (Länge) X 15-19  /im  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,68-0,78.
 Vorkommen  : 6 Exemplare aus 25 m  („  Ton  08"), 44 m, 64 m  („  Sand  07") 
und 193 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän (Wehmingen bei  Sarstedt  ; Viesen)  ; 
Oberpaläozän  (Belgien  :  Epinois)  ; Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  : 
Helmstedt) ; Mitteleozän (Niedersachsen :  Helmstedt  ;  Sachsen  : Geiseltal)  ; 
Mitteleozän bis Obereozän (Messel bei Darmstadt) ; oberes Eozän bis un-
teres Oligozän  (Hessen  : Burgshasungen, Grossenritte, Ziegenhain, Ihrungs-
hausen, Roßbach,  Glimmerode)  ; Oligozän  (Hessen  :  Borken)  ; Miozän  (Hes-
sen : Ornien, Hirschberg, Pfungstadt) ; Pliozän  (Wallensen). 
 Bemerkungen  : Der Genotypus ist Tricolpopollenites parmilarius. Die 
von  Potoniä (1951, 1960) irrtümlich gebrauchte Bezeichnung Cornaceoipol-
lenites parmularius hat er später (1966) korrigiert. Krutzsch (1960, 1977) 
vertrat die Ansicht, daß T. parmularius tricolporat ist. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cupuliferae.
               Tricolpopollenites inamoenus Takahashi 
                Taf. 22, Fig.  25-26  ; Taf. 27, Fig. 4-5. 
1961 Tricolpopollenites inamoenus Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
     Geol., 11, Nr. 3, S. 313, Taf. 22, Fig. 42-49. 
1964 Tricolpopollenites inamoenus Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
     Geol., 14, Nr. 3, S. 260, Taf. 44, Fig. 23. 
 Merkmale  : Tricolpater Pollen mit elliptischer oder etwas ovaler Kontur 
in äquatorialer Ansicht und mit abgerundeten bis zugespitzten Polen. Fi-
gura spindelförmig bis elliptisch oder etwas kugelig. Exine schwach ver-
rucat, 0,5 bis 1  /am dick, Verrucae in dichter Anordnung. Die drei Colpen 
verlaufen radialsymmetrisch und reichen fast bis zu den Polen. Colpen 
selten mit  Geniculus. 
 Maße  : 20-25  Am (Länge) X 11-18  /Im  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,55-0,86. 
 Vorkommen  : 11 Exemplare aus Teufen von 190 m  („  Ton  06"), 231 m,
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246 m, 319 m, 342 m und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän bis Oligozän (Westjapan u.  Nordjapan). 
 Bemerkungen  : Die morphologisch gut gekennzeichnete Art schien bis-
lang auf das Paläogen Japans beschränkt zu sein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cupuliferae  (?).
               Tricolpopollenites subasper Takahashi 
 Taf. 22, Fig. 31-33. 
1957 Tricolpopollenites subasper Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
     Geol., 5, Nr. 4, S. 217-218, Taf. 38, Fig. 42-43. 
1961 Tricolpopollenites subasper Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
     Geol., 11, Nr. 3, S. 314, Taf. 23, Fig. 12-14. 
 Merkmale  : Tricolpater Pollen mit ziemlich rundlicher Kontur in  äqua-
torialer oder  polarer Ansicht. Figura also kugelig oder schwach nach der 
Polachse gestreckt. Exine zweischichtig, chagrenat oder beinahe glatt, 1-1,5 
 ,um dick. Drei Colpen die fast parallel zu verlaufen scheinen und kaum 
merklich zu den Polen kovergieren, ohne sich dort zu treffen. 
 Maße  : 17-18  /Im (Länge) X 15-16  ,am (Breite) in äquatorialer  Ansicht  ; 
         20-21  ,tim (Durchmesser) in polarer Ansicht. 
 Briten/Längen-Verhältnisse  : 0,83-1,0. 
 Vorkommen  : 7 Exemplare aus 27 m  („  Ton  08"), 125 m, 190 m  („Ton 
 06"), 246 m und 348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän  (Westjapan). 
 Bemerkungen  : Tricolpopollenites subasper aus Japan sieht Tricolpopol-
lenites asper aus Europa zwar sehr ähnlich, ist aber kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vielleicht Cupuliferae.
             Tricolpopollenites cf. pseudoeuphorii Pflug 
 Taf. 22, Fig. 48. 
1953 Tricolpopollenites pseudoeuphorii Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
     B, 94, S. 97, Taf. 11, Fig. 163-164. 
 Merkmale  :  Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
Ansicht und mit baculater Skulptur. Die drei Colpen sind schmal und ver-
laufen radialsymmetrisch zu den Polen. 
 Maße  : 20,3 X 12  ,am. 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,59. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 55 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : T. pseudoeuphorii aus den  Helmstedter  Oberflözen hat 
die gleiche baculate Skulptur wie das vorliegende Exemplar, ist aber größer.
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Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                  Tricolpopollenites corrugatus n. sp. 
                Taf. 22, Fig.  27-28  ; Taf. 27, Fig. 6-7. 
 Beschreibung  : Tricolpate Pollenkörner mit elliptischer Kontur in  äqua-
torialer Ansicht. Exine zweischichtig, selten intrarugulat, 1-1,5  ,um  dick  ; 
Oberfläche überall durch corrugate  Skulpturelemente geprägt. Die drei 
schmalen Colpen verlaufen radialsymmetrisch bis zu den Polen. Figura 
spindel- bis eiförmig. 
 Maße  : 20-29  ,um (Länge) X 9-20  um  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,4-0,68. 
 Holotypus  : Das auf Taf. 22, Fig. 28 abgebildete  Exemplar  ;  Maße  : 24 
 ,um (Länge) X 14  ,am  (Breite)  ; Zweischichtige Exine 1,5  ,um dick. 
 Präparat-Nr.  : 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der corrugaten Skulptur. 
 Diagnose  : Eine kleine, spindelförmige Art der Gattung Tricolpopol-
lenites Pflug & Thomson mit drei schmalen, zu den Polen führenden Colpen, 
dünner, zweischichtiger Exine und corrugater Skulptur. 
 Vorkommen: 5 Exemplare aus 100 m  („Sand  07"), 158 m, 160 m  („ Ton 
 06"), 256 m und 319 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art hat größe Ähnlichkeit mit T. inamoenus 
Takahashi aus dem Paläogen von Japan, die allerdings eine verrucate 
Skulptur aufweist. T. corrugatus n. sp. unterscheidet sich von allen anderen 
Arten der Gattung in der allgemeinen Form, Skulptur und Struktur der 
 Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Tricolpopollenites augustinensis n. sp. 
 Taf. 27, Fig. 8-10. 
 Beschreibung  :  Tricolpate Pollenkörner mit breit-elliptischer bis rund-
licher Kontur in äquatorialer Ansicht. Exine zweischichtig, 1-1,5  ,um  dick  ; 
Ektexine glatt aber Endexine  intrabaculat  ; beide Exinen von gleicher Dicke. 
Die drei schmalen Colpen verlaufen  radialsymmetrische zu den Polen. 
 Maße  : 26-30  ,um (Länge) X 20,5-23  ,um  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,73-0,88. 
 Holotypus  : Das auf  Taf. 27, Fig. 8 abgebildete  Exemplar  ;  Maße  : 28  firn 
(Länge) X 20,5  ,um (Breite) ; Exine 1,5  /im dick.
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   Präparat-Nr.: 349-2 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  norninis  : Nach dem Ortsnamen St. Augustin bei Siegburg. 
 Diagnose  : Eine auf Tricolpopollenites Pflug & Thomson 1953 bezogene 
Art mit drei schmalen, zu den Polen verlaufenden Colpen und ziemlich 
dicken Hüllen aus glatten Ektexinen und intrabaculaten Endexinen. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art unterscheidet sich von Tricolpopollenites 
intramarginalis Takahashi & Jux (1982) aus dem Mitteloligozän von Ber-
gisch Gladbach nach der allgemeinen Form sowie der Struktur von Ektexine 
und Endexine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                      Tricolpopollenites sp. a. 
                         Taf. 22, Fig. 34. 
 Beschreibung  : Tricolpate, spindelförmige Pollenkörner mit elliptischen 
Konturen in äquatorialer Ansicht. Exine sehr dünn und glatt. Die drei 
schmalen Colpen reichen bei anscheinend parallelem Verlauf bis zu den 
 Polen. 
 Maße  : 27  ßm (Länge) X 13  /im  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,48. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 116 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen: Da nur ein Exemplar gefunden wurde, bleibt die artliche 
Zuordnung offen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                      Tricolpopollenites sp. b. 
                         Taf. 22, Fig. 35. 
 Beschreibung  : Kleiner, tricolpater Pollen von elliptischem Umriß in 
äquatorialer Ansicht. Exine chagrenat, dünn, 0,5  ,am dick. Die drei sehr 
schmalen Colpen verlaufen anscheinend parallel zueinander. 
 Maße  : 14  /am (Länge) X 6  ,um (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,43. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 129 m  („  Ton  06"). 
   Bemerkungen  :  Cupuliferoidaepollenites  fallax ist ähnlich, weist aber eine 
andere Struktur der Exine auf. Deshalb läßt sich der vorliegende Pollen 
mit keiner bekannten Art verknüpfen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vielleicht Cupuliferae.
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                       Tricolpopollenites sp. c. 
                          Taf. 27, Fig. 11. 
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit rundlicher oder ovaler Kontur in 
äquatorialer Ansicht. Exine ziemlich dünn, 1  Am dick,  intrabaculat  ; Ober-
fläche der Exine verrucat bis corrugat  skulpturiert. Die drei radialsymme-
trisch verlaufenden Colpen konvergieren an den Polen. Colpus mit Geniculus. 
 Maße  : 29  Am (Länge) X 24  ,um (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,83. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 348 m  („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Tricolpopollenites augustinensis n. sp. steht dieser Form 
wohl am nächsten, weicht indessen durch die andere Struktur und Skulptur 
der Exine ab. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                      Tricolpopollenites sp. d. 
 Taf. 27, Fig. 12. 
 Beschreibung  : Kleiner, tricolpater Pollen von relativ breit-elliptischem 
Umriß und mit kleinen Warzen auf der Oberfläche. Exine dünn, ca. 1  Am 
dick, schwach  intrabaculat  ; Oberfläche der Exine mit vereinzelten, 1,7 bis 2 
 ,um hohen Warzen besetzt. Die drei schmalen Colpen verlaufen radialsym-
metrisch bis nahe an die Pole. 
 Maße  : 20  ßm (Länge) X 15  Am  (Breite). 
         Breiten/Längen-Verhältnis : 0,75. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 342 m  („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die genaue Zuordnung des Einzelfundes wird zurück-
gestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
        Genus Tricolpites Cookson 1947 ex Couper 1953 emend. 
                Belsky, Boltenhagen &  Potoni'6 1965. 
 Genotypus  : Tricolpites reticulatus Cookson 1947 ex Couper 1953.
               Tricolpites ellipticus Takahashi & Jux 
                 Taf. 22, Fig.  36-41  ; Taf. 23, Fig. 6. 
1982 Tricolpites ellipticus Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. 
 Sci., 23, Nr. 1,  S. 45-46, Taf. 5, Fig. 16-17. 
 Merkmale  : Kleine, tricolpate, eiförmige Pollenkörner mit elliptischer 
Kontur und abgerundeten Polen in äquatorialer Ansicht. Exine sehr fein-
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reticulat, intrabaculat, 0,8-1,3  ‚um dick. Drei Colpen schmal, nahe zu par-
allel verlaufend und bis zu den Polen führend. 
 Maße  : 16-20,5  /im (Länge) X 10-16  um  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse: 0,61-0,78. 
 Vorkommen  : 105 Exemplare aus Teufen von 23 m, 27 m, 30 m  („Ton 
 08"), 35 m, 41 m, 44 m, 55 m, 59 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 93 m, 97 m, 100 
m  („Sand  07"), 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 172 m, 190 
m, 191 m, 193 m  („Ton 06"), 231 m, 246 m, 256 m, 319 m, 342 m, 348 m und 
349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : T. ellipticus kommt im Mitteloligozän von Bergisch Glad-
bach nur vereinzelt oder selten vor, wohingegen sie im Oberoligozän von St. 
Augustin massenhaft festgestellt wird. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Salix.
      Tricolpites retiformis (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
                         Taf. 22, Fig. 42-46. 
1953 Tricolpopollenites retiformis Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 94, S. 97, 
      Taf. 11, Fig. 59-61. 
1980 Tricolpopollenites retiformis Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
     graphica, B, 174, S. 144-145, Taf. 11, Fig. 19-21. 
1982 Tricolpites retiformis (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, 
     Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 45, Taf. 5, Fig. 23. 
1984 Tricolpopollenites retiformis Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, 
     B, 191, S. 77, Taf. 12, Fig. 9.1 u. 9.2. 
 Merkmale  : Kleiner, tricolpater, eiförmiger Pollen mit rundlicher bis 
breit-elliptischer Kontur in äquatorialer Ansicht. Exine fein-reticulat, mit 
baculaten  Muri  ; die Baculi stehen innerhalb reticulater Zwischenräume. 
Die drei schmalen Colpen verlaufen nahezu parallel polwärts. 
 Maße  : 15-26  um (Länge) X 12-18  um (Breite). 
         Länge der Muri im  Reticulum: 0,8-1 um. 
         Maschenbreite des  Netzes  : unter 2  um.
 Vorkommen  : 68 Exemplare aus Teufen von 27 m  („Ton  08"), 35 m, 41 
m, 44 m, 55 m, 59 m, 64 m, 72 m, 80 m, 83 m, 93 m,  („Sand  07"), 116 m, 158 
m, 160 m, 190 m, 191 m, 193 m  („Ton  06"), 231 m, 246 m, 319 m, 342 m, 348 
m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche Verbreitung : Untereozän (Ungarn Halimba) ; Mitteleozän 
 (Niedersachsen  : Helmstedt ;  Ungarn  : Dorog, Dudar) ; Obereozän bis Unter-
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oligozän  (Hessen  : Grossenritte, Ziegenhain, Glimmerode, Roßbach,  Ihrings-
hausen) ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Oligozän 
 (Hessen  : Homberg, Heskem, Borken, Friedberg) ; Miozän  (Hessen  : Oranien, 
Hirschberg, Fasanerie, Oberkaufungen, Habichtswald, Gensungen,  Stellberg  ; 
 Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf)  ; Obermiozän bis Unterpliozän  (Rhein-
land : Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ; Pliozän  (Hessen  : Frankfurt-Rödelheim, 
 Langendiebach)  ; Pliozän/Pleistozän  (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Statt auf Tricolpopollenites Pflug & Thomson 1953 muß 
auf Tricolpites Cookson 1947 ex Couper 1953 bezogen werden (Takahashi & 
Jux  1982). 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Salicaceae, Salix.
                    Tricolpites marginatus n. sp. 
                          Taf. 23, Fig. 2-5. 
 Beschreibung  : Kleine, tricolpate Pollenkörner mit rundlicher bis ovaler 
Kontur in äquatorialer Ansicht. Exine zweischichtig, 1  ,um dick, sehr fein-
reticulat und  intrabaculat im optischem Querschnitt. Die drei Colpen weisen 
ziemlich breite und nahezu parallele Cavernae auf, die unmerklich polwärts 
konvergieren. Am häufigsten sind kugelige bis ovale Pollenkörner. 
 Maße  : 15-17  ‚um (Länge) X 12-15  ,um  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,77-0,93. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 23, Fig. 3 abgebildete und 15  /im X 14  ,um 
messende Pollen mit sehr fein-reticulater Skulptur, intrabaculater Struktur 
und 1  gm dicker Exine.  Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,93. 
 Präparat-Nr.  : 177-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der  Exine  ; marginatus (L.) = mit Rand verse-
hen. 
 Diagnose  : Eine auf Tricolpites Cookson 1947 ex Couper 1953 bezogene 
Art mit relativ breiten, nahezu parallel verlaufenden Colpen, ziemlich dicker 
Hülle mit sehr fein-reticulater Skulptur und intrabaculater Struktur. 
 Vorkommen  : 234 Exemplare aus Teufen von 177 m, 190 m, 191 m  („  Ton 
 06"), 256 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Zum Unterschied von Tricolpites (al. Tricolpopollenites) 
minutiretiformis (Takahashi) aus der nordjapanischen Oberkreide (Campan 
und Maastricht) ist die neue Art  kleiner  ; Tricolpites minutireticulosus 
Takahashi aus dem Miozän von Korea ist dagegen kugelig. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Salicaceae, Salix.
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            Tricolpites microretiformis Takahashi & Jux 
                       ohne Abbildung. 
1982 Tricolpites microretiformis Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
      Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 46, Taf. 5, Fig. 19-22. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Takahashi & Jux (1982), S. 46, Taf. 5, Fig. 
19-22. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 59 m, 93 m  („  Sand  07") und 191 m  („Ton 
06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung hat der Bearbeiter 
(Takahashi) von Abbildungen abgesehen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Salix.
                          Tricolpites sp. a. 
 Taf. 22, Fig. 47. 
 Beschreibung  : Kleiner, tricolpater Pollen mit rundlicher Kontur schrä-
ger äquatorialer Ansicht. Exine dünn,  reticulat  ; Netzmaschen polygonal, 
ca. 2  ,am  ; Muri baculat, 1,5  ,um lang. Die drei schmalen Colpen verlaufen 
radialsymmetrisch bis zu den Polen. 
 Maße  : 19  ,um X 20  ,um  (Durchmesser). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 1,0. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 55 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Es handelt sich um einen  Einzelnachweis. Das Exemplar 
läßt sich deshalb noch nicht mit bekannten Formen verknüpfen. 
   Botanische  Zugehörigkeit Salix.
                         Tricolpites sp. b. 
                         Taf. 23, Fig. la—b.
 Beschreibung  : Tricolpater, kugeliger Pollen von rundlichem Umriß in 
Polansicht. Exine dünn,  reticulat  ; Netzmaschen klein, bis 1  ,am  ; Muri 
baculat, dicht angeordnet, 1  gm lang. Die drei radialsymmetrischen Colpen 
reichen nicht bis zu den Polen. 
 Maße  : 25  pm  (Durchmesser). 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 129 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die genaue Zuordnung wird in Ermangelung von Mate-
rial zurückgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
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                          Tricolpites  sp.  c. 
                         Taf. 23, Fig. 7a—b.
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur in Äquator-
ansicht. Oberfläche der Exine  grob-reticulat  ; Netzmaschen polygonal und 
2-3  ,am im  Durchmesser  ; Muri baculat, unregelmäßig angeordnet, 2  Am 
lang. Die drei schmalen Colpen verlaufen radialsymmetrisch bis zu den 
Polen. 
 Maße  : 20  ,am (Länge) X 12  ,am  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,6. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 83 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen: Beim Vergleich mit ähnlichen Formen ist auf die grob-
reticulate Skulptur und die unregelmäßig stehenden, baculaten Muri zu 
achten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                         Tricolpites sp. d. 
 Taf. 23, Fig.  8. 
 Beschreibung  : Tricolpates Pollenkorn mit elliptischer Kontur in  äqua-
torialer Ansicht. Exine  fein-reticulat  ; Netz  polygonal  ; Muri 0,5  /n hoch. 
Drei relativ schmale Colpen, die bis zu den Polen reichen. 
 Maße  : 32  Am (Länge) X 21  ßm  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,66. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 163 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar unterscheidet sich nach der allgemeinen 
Form und nach der Ausbildung des Reticulums von Tricolpites rudis (Taka-
hashi) Takahashi & Jux aus dem Paläogen Westjapans. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                          Tricolpites sp. e. 
                          Taf. 23, Fig. 9.
 Beschreibung  : Großer,  tricolpater Pollen von lang-elliptischem Umriß 
bei  äquatorialer Ansicht. Exine  reticulat  ; Netzmaschen 1-2  firn  breit  ; 
Muri baculat, 1  /am lang. Die drei schmalen Colpen verlaufen nahezu 
parallel. 
 Maße  : 35  um (Länge) X 20  Am  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,57. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 97 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Für eine genaue Bestimmung reicht das Material nicht
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Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                         Tricolpites sp. f. 
                         Taf. 27, Fig. 17.
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur und abgerun-
deten Pollen in äquatorialer Ansicht. Exine  reticulat  ; Netzlumen ca. 1  ,am 
 breit  ; Muri baculat, 1  ,um lang. Die drei schmalen Colpen reichen bis zu 
den Polen. 
 Maße  : 22  ,um (Länge) X 12  /im  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,55. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 342 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen: Das Exemplar unterscheidet sich von T. ellipticus Taka-
hashi & Jux sowohl in der Größe als auch in der Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Salix.
                         Tricolpites sp. g. 
                         Taf. 27, Fig. 18.
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit lang-elliptischem Umriß bei  äqua-
torialer Ansicht. Exine fein-reticulat, 0,5  ,um dick. Die drei schmalen 
Colpen reichen radialsymmetrisch bis zu den Polen. 
 Maße  : 24  Am (Länge) X 9  /im  (Breite). 
         Breiten/Längen-Verhältnis : 0,38. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 246 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar kann noch nicht näher bestimmt werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Genus Foveotricolpites Pierce 1961. 
 Genotypus  : Foveotricolpites  sphaeroides Pierce 1961.
                        Foveotricolpites sp. 
 Taf. 23, Fig. 10. 
 Beschreibung  : Tricolpater Pollen mit elliptischem Umriß bei äquato-
rialer Ansicht. Exine relativ dunn, 1  ,um dick,  foveolat  ; Ektexine und 
Endexine gleichstark entwickelt. Die drei schmalen Colpen reichen bis zu 
den Polen. 
 Maße  : 23  firn (Länge) X 15  pm (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,65.
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 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 163 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen des Einzelfundes unterbleibt die nähere Zuord-
nung. Das Exemplar unterscheidet sich von Foveotricolpites genuinus 
 Guzmän aus dem Mitteleozän von Kolumbien in der Größe und im Durch-
messer der Lumina. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                 Genus Striatopollis Krutzsch 1959. 
 Genotypus  :  Striatopollis sarstedtensis Krutzsch 1959.
           Striatopollis striatellus (Takahashi) Takahashi 
                 Taf. 23, Fig.  11-12  ; Taf. 27, Fig. 13. 
1961 Tricolpopollenites striatellus Takahashi,  Mem. Fac.  Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
      Geol., 11, Nr. 3, S. 319, Taf. 23, Fig. 50-51. 
1979 Striatopollis striatellus (Takahashi) Takahashi, Takahashi &  Kim, Palaeontogra-
      phica, B, 170,  S. 39, Taf. 9, Fig. 25-29. 
 Merkmale  : Tricolpater Pollen mit elliptischer Kontur bei äquatorialer 
Ansicht und mit striater Skulptur. Wand zweischichtig, 1-2  ,um  dick  ; 
äußere Schicht von striaten bis canaliculaten Leisten überzogen. Die drei 
ziemlich schmalen Colpen konvergieren an den Polen. 
 Maße  : 24-37  ,um (Länge) X 16-21  um  (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,54-0,72. 
 Vorkommen  : 7 Exemplare aus Teufen von 59 m  („Sand  07"), 116 m, 
163 m  („  Ton  06"), 319 m, 342 m und 348 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän bis Oligozän (Westjapan) ; Untermiozän 
 (Westjapan)  ; Untermiozän bis Mittelmiozän  (Korea  : Changgi und  Yonil). 
 Bemerkungen  : Die Gattung Striatopollis wurde von Krutzsch (1959) für 
Pollen mit striat-canaliculaten Skulpturen bestimmt und auf den Genotypus 
Striatopollis sarstedtensis Krutzsch bezogen. Die vorliegende Form ist 
größer als S. sarstedtensis Krutzsch aus Wehmingen/Sarstedt (Niedersach-
sen) und kleiner als Striatopollis (al. Striatricolpites) catatumbus und S. 
(al. Striatricolpites) semistriatus aus dem Mitteleozän Kolumbiens. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
         Subturma Polyptyches (Naumova 1937)  Potonie- 1960. 
                  Genus Polycolpites Couper 1953. 
 Genotypus  : Polycolpites  clavatus Couper 1953.
Polycolpites sp.
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                         Taf. 23, Fig. 13. 
 Beschreibung  : Sieben-colpate Pollenform von rundlichem Umriß in Pol-
ansicht. Exine glatt, über 2  ,am dick. Die sieben relativ kurzen Colpen 
reichen nicht bis zu den Polen. Figura  linsenförmig  ; Polarachse kürzer als 
äquatorialer Durchmesser. 
 Maße  : 25 X 22  Am in äquatorialem Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 191 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar erinnert formal an Polycolpites parvus 
Sah (1967, S. 72, Taf. 7, Fig. 7-9) aus dem Neogen von Burundi, doch beste-
hen erhebliche Unterschiede wegen der geringeren Größe, der dickeren 
Exine und der kürzeren Colpen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
            Genus Retistephanocolpites Leidelmeyer 1966. 
 Genotypus  :  Retistephanocolpites angeli Leidelmeyer 1966.
 Retistephanocolpites sp. 
 Taf. 23,  Fig.  15. 
 Beschreibung  : Stephanocolpater (vier-colpater) Pollen mit rundlicher 
Kontur in Polansicht. Oberfläche der Exine  feinreticulat  ; Netzmaschen ca. 
1  Am Hülle tectat, 1,3  ,um dick. Vier kurze Colpen. Figura  linsenförmig  ; 
Polarachse kürzer als Äquatordurchmesser. 
 Maße  : 30  ‚um in Durchmesser. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die vorliegende Art ist  Retistephanocolpites angeli Lei-
delmeyer 1966 aus dem südamerikanischen Paläozän (Guayana) und Eozän 
(Kolumbien) ähnlich, allerdings kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Vermutlich Labiatae.
             Subturma Ptychotriporines Naumova 1939. 
                 Infraturma Prolati Erdtman 1943.
       Genus Cupuliferoipollenites  Potoniä 1951 ex Potoniö 1960. 
 Genotypus  :  Cupuliferöipollenites pusillus  (Potoniö 1934)  Potoniä 1960.
        Cupuliferoipollenites fusus  (Potoniä) Takahashi & Jux 
 Taf. 23,  Fig.  16-18  ;  Taf. 27,  Fig. 19. 
1931  Pollenites fusus  Potoni&  Z. Braunkohle, H. 16, 30, Jg., S. 332, Taf. 1, Fig. 13. 
1934 Pollenites cingulum  Potoniä forma fusus  (Potoniö)  Potoniö, Arb. Inst. Paläobot. 
     Petrogr. Brennst., 4, S. 82, Taf. 4, Fig. 20.
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1953 Tricolpopollenites cingulum  (Potoniö) Thomson & Pflug fusus  (Potoniö) Thomson 
     & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 100, Taf. 12, Fig. 15-27. 
1982 Cupuliferoipollenites fusus  (Potoniä) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, 
     Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 48-49, Taf. 5, Fig. 28-29. 
 Merkmale: Tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
Ansicht. Figura  spindelförmig. Exine zweischichtig, ca. 1  "im dick, schwach 
intrarugulat bis intrabaculat. Cavernae annähernd parallel und bis zu den 
Polen reichend, allerdings am Äquator etwas wulstig gebläht. Hauptporus 
ist eine kleine Ruga. 
 Maße  : 22-29  gin (Polachse) X 13-17  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/  Längen-Verhältnisse  :  0,  52-  0,  68. 
 Vorkommen: 25 Exemplare aus Teufen von 23 m  („  Ton  08"), 37 m, 41 
m, 93 m  („Sand 07"), 116 m, 158 m, 163 m, 172 m, 191 m, 193 m  („Ton  06") 
und 246 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Belgien  : Loksbergen) ; Untereo-
zän  (Ungarn  :  Halimba)  ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ;  Sachsen  : 
 Geiseltal  ;  Ungarn  : Dorog,  Läbatlan,  Tatabänya, Iszkaszentgyörgy,  Dudar)  ; 
Obereozän  (Hessen  : Ihringshausen, Roßbach, Glimmerode,  Laudenbach)  ; 
Mitteloligozän (Bergisches  Land: Bergisch Gladbach) ; Oligozän  (Hessen  : 
Borken,  Heskem)  ; Miozän  (Hessen  : Habichtswald, Meißner,  Hirschberg  ; 
 Rheinland  :  Ville). 
 Bemerkungen  : C. pusillus  (Potoni6)  Potoni6 unterscheidet sich in der 
Größe  ind in der Struktur der Exine. 








       Cupuliferoipollenites pusillus  (Potoni-6)  Potonie 
 Taf. 23, Fig.  19-20. 
Pollenites quisqualis pusillus  Potoniä, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 4, 
S. 71, Taf. 3, Fig. 21. 
 Cupuliferoipollenites  pusillus  Potoniä, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 69. 
Tricolporopollenites cingulum  (Potoniö) Thomson & Pflug pusillus  (Potonig) 
Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 100, Taf. 12, Fig. 28-41. 
Cupuliferoipollenites pusillus  (Potoniö)  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39, S. 98, Taf. 
6, Fig. 111. 
Tricolporopollenites cingulum (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp. 
pusillus (R.  Potoniö 1934) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
graphica, B, 174, S. 147-148, Taf. 11, Fig. 38-40 u. 41-43. 
Cupuliferoipollenites pusillus (R. Pot. 1934) R. Pot. 1960, Kedves, Palaeonto-
graphica, B, 182,  S. 126, Taf. 15, Fig. 5, 6. 
Cupuliferoipollenites pusillus  (Potoniä)  Potoniö, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib.
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1984
1984
 Merkmale : Tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
 Ansicht  und  mit  abgerundeten  Polen.  Figura  spindelförmig.  Exine  zwei-
schichtig,  dünn,  glatt  bis  schwach  intrarugulat  bis  intrabaculat.  Cavernae 
 relativ  schmal,  am  Äquator nicht oder nur zu einem kleinen Wulst erweitert. 
Hauptporus ist eine kleine Ruge. 
   Maße : 15-20  ‚um (Länge) X 9-13  firn (Breite). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  :  0,65—  0,  67. 
 Vorkommen  : 73 Exemplare aus Teufen von 37 m, 41 m, 44 m, 55 m, 59 
m, 64 m, 77 m, 80 m, 93 m, 97 m, 100 m, 111 m  („Sand  07"), 125 m, 158 m, 
160 m, 163 m, 168 m, 172 m, 191 m, 193 m  („Ton  06"), 231 m, 256 m, 348 m 
und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; Paläozän 
bis Untereozän (Niedersachsen : Helmstedt) ; Untereozän (Ungarn : Halim-
ba) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ;  Ungarn  : Dorog,  Läbatlan, 
 Tatabänya,  Oroszläny, Iszkaszentgyörgy,  Värpalota,  Dudar)  ; Mitteleozän 
bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän  (Ungarn  : Budakeszi, 
Csillaghegy,  Mätyas)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Ziegenhain, 
Ihringshausen, Roßbach, Glimmerode,  Borken)  ; Mitteloligozän (Bergisches 
 Land  : Bergisch Gladbach) ; Oligozän  (Hessen  : Heskem, Borken) ; Oberoli-
gozän (oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän  (Hessen: Hirschberg, Frie-
lendorf, Meißner, Oberkaufungen, Habichtswald, Gensungen,  Stellberg  ; 
 Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Rheinland  :  Ville)  ; Miozän bis Pliozän 
 (Rheinland: Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ; Pliozän (Frankfurt-Rödelheim, 
Frankfurt-Niederrad) ; Pliozän/Pleistozän  (Hessen  : Hösbach) ; Pleistozän 
 (Hessen  :  Auerbach). 
 Bemerkungen  : Diese Spezies ist kleiner als C. fusus  (Potoni6). 
   Botanische  Zugehörigkeit: Fagaceae, Castanopsis.
Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 48, Taf. 5, Fig. 30-33. 
Tricolporopollenites cingulum (R.  Potoni 1931) Thomson & Pflug 1953 pusillus 
(R.  Potoni 1934) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 
86. 
Tricolporopollenites cingulum (R.  Potoni 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp. 
pusillus (R.  Potoni 1934) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, 
B, 192, S. 119, Taf. 7, Fig. 1. 
 .er ale 
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          Cupuliferoipollenites oviformis  (Potoni)  Potoni 
                         Taf. 23, Fig. 27. 
1931 Pollenites oviformis  Potoni, Z. Braunkohle, H. 16, 30, Jg., S. 332, Taf. 1, Fig. 
      20.
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   Vorkommen : 45 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m („Ton 08"), 41 
m, 59 m, 64 m, 88 m, 97 m („Sand 07"), 128 m, 158 m, 160 m, 163 m, 168 m, 
172 m, 190 m, 191 m, 193 m („Ton 06"), 342 m, 348 m und 349 m („Sand 
05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Frankreich  : Menat) ; Untereozän 
 (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän  (Ungarn  : Dorog, Läbatlan,  Tatabänya, 
Iszkaszentgyörgy,  Värpalota,  Dudar  ;  Sachsen  :  Geiseltal)  ; Obereozän  (Nie-
dersachsen :  Helmstedt  ;  Ungarn  : Budakeszi, Csillaghegy,  Mätyäs) ; Obereo-
zän bis Unteroligozän  (Hessen  : Ihringshausen) ; Mittelologozän (Bergisches 
 Land  : Berisch Gladbach) ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse)  ; 
Miozän  (Hessen  : Habichtswald,  Gensungen  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackers-
dorf). 
 Bemerkungen  : C. pusillus  (Potonie)  Potonie ist größer und rundlicher. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fagaceae, Castanea.
1934 Pollenites oviformis  Potoniä, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 4, S. 95, 
     Taf. 5, Fig. 23-27. 
1951 Cupuliferoipollenites oviformis  Potonig, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 
      70-71. 
1953 Tricolporopollenites cingulum (R. Pot.) Thomson & Pflug  oviformis (R. Pot.) 
     Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 100, Taf. 12, Fig. 42-49. 
1960 Cupuliferoipollenites oviformis  (Potonie)  Potonie, Beih. Geol. Jb., 39, S. 98. 
1980 Tricolporopollenites cingulum (R.  Potoni 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp. ovi-
     formis (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontogra-
     phica, B, 174, S. 148, Taf. 11, Fig. 44-45. 
1982 Cupuliferoipollenites oviformis (R. Pot. 1931) R. Pot. 1960, Kedves, Palaeonto-
     graphica, B, 182, S. 126, Taf. 15, Fig. 7,  8. 
1982 Cupuliferoipollenites oviformis  (Potonie)  Potoniä, Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
     Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 49, Taf. 5, Fig. 38-40. 
1984 Tricolporopollenites cingulum (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp. ovi-
     formis (R.  Potonie 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, 
     B, 192, S. 120, Taf. 7, Fig. 2. 
 Merkmale  : Kleiner, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in  äqua-
torialer Ansicht. Figura spindelförmig bis eiförmig. Exine dünn, glatt. 
Drei schmale Colpen mit kleinen Ruhen, die bis zu den Polen reichen. 
 Maße  : 10-18  ,um (Polachse) X 5-9  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,5-0,7. 
  
 Genotypus  :
Genus Tricolporopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Tricolporopollenites  dolium  (Potonie 1931) Thomson & Pflug 
1953.
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      Tricolporopollenites cf. dolium  (Potoni8) Thomson & Pflug 
                        Taf. 23, Fig. 28a—b. 
1931 Pollenites dolium forma megaventriosum  Potoniä, Z. Braunkohle, H. 16, 30, Jg., 
     S. 332, Taf. 2, Fig. 22. 
1953 Tricolporopollenites  dolium (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
     94, S. 98, Taf. 12, Fig. 112-117. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit breit-elliptischer Kontur in Äqua-
toransicht. Figura breit-eiförmig. Polkappen-Umriß unterhalbkreisförmig. 
Cavernae konvergieren polwärts und münden in ein Cavium. Exine 1  Am 
 dick  ; Ektexine intrabaculat und Endexine glatt bis  chagrenat  ; beide etwa 
gleichdick ausgebildet. Poren äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 28  ,am (Polachse) X 20  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,71. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 41 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Untereozän  (Ungarn  : Halimba)  ; Mitteloligozän 
bis Untermiozän  (Hessen  :  Frielendorf  ; Emma bei  Marxheim). 
 Bemerkungen  : Die Endexine entspricht nicht ganz der von Tricolporo-
pollenites dolium (R. Pot.) Thomson & Pflug, trotzdem bestimmt der Bear-
beiter (Takahashi) die Form als T.  cf. dolium. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Anacardiaceae.
               Tricolporopollenites satzveyensis Pflug 
                        Taf. 23, Fig. 21-26. 
1953 Tricolporopollenites satzveyensis Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
     94, S. 103, Taf. 13, Fig. 10-13. 
1980 Tricolporopollenites satzveyensis Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, 
     B, 174, S. 152-153, Taf. 12, Fig. 16-18 u. 19-21. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit elliptischer bis breit-elliptischer 
Kontur in äquatorialer Ansicht. Figura ellipsoidisch bis breit-ellipsoidisch. 
Polkappen-Kontur unterhalbkugelig. Exine zweischichtig, 1-1,5  ,am dick, 
intrabaculat. Die drei kräftigen Colpen erscheinenwulstig aufgebläht und 
reichen bis zu den Polen. Der Hauptporus ist meridional gestreckt. Alle 
Poren werden von der Caverna faßt. 
 Maße  : 29-40  /Im (Polachse) X 18-28  firn  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,62-0,75. 
 Vorkommen  : 162 Exemplare aus Teufen von 25 m  („Ton  08"), 41 m, 44 
m, 55 m, 59 m, 64  in, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 97 m, 100 m  („Sand  07"), 116 
m, 128 m, 158 m, 160 m, 163 m, 168 m, 172 m, 190 m, 191 m, 193 m  („Ton 
 06"), 231 m, 246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („  Sand  05").
Sporomorphen aus dem Oberoligozän der Niederrheinischen Bucht 151
   Zeitliche  Verbreitung: Oberpaläozän (Antweil) ; Unter- bis Mitteleozän 
 (Polen: Szczecin) ; Mitteleozän  (Tornitz)  ; Oberoligozän  (Polen: Boleslawiec, 
 Zebrzydowa  ;  Weißrußland  : Brest) ; Miozän  (Polen  : Krosinko, Ustronie, 
 Rogözno  ;  CSSR  : Böhmen,  Mydlovary  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf). 
 Bemerkungen  : Die Art ist in vier Proben (in 41 m, 44 m, 158 m und 163 
m Teufe) besonders oft festgestellt worden. 
   Botanische Zugehörigkeit : Thiele-Pfeiffer (1980) hob die Ähnlichkeit 
mit Mastixia-Pollen oder einer der ausgestorbenen Gattungen der im Tertiär 
weitverbreiteten Mastixiaceae hervor. Demgegenüber möchte der Bearbei-
ter (Takahashi) auf die morphologischen Beziehungen zu den Gattungen 
Euphorbia, Homalanthus und besonders  Sapiurn der Familie Euphorbiaceae 
nachdrücklich hinweisen.
                Tricolporopollenites cf. donatus Pflug 
                          Taf. 23, Fig. 29. 
1953 Tricolporopollenites donatus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
     S. 99-100, Taf. 12, Fig. 123-124. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit rundlicher Kontur in äquatorialer 
Ansicht. Figura kugelig. Wand zweischichtig, 2  ‚um dick, intrabaculat und 
bis auf die Polregionen für ein feines Relief maßgeblich. Caverna breit, 
etwas  tief  ; Colpen zu den Polen konvergierend. Hauptporus als Äquato-
rialruge ausgebildet. 
 Maße  : 28  ,um (Polachse) X 25,5  um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,91. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 158 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Mitteleozän (Niedersachsen  : Helm-
stedt) ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen:  Glimmerode). 
 Bemerkungen: Weil das Exemplar kleiner als Tricolporopollenites dona-
tus Pflug ist, wird die genaue Zuordnung offen gelassen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Tricolporopollenites subpusillus n. sp. 
 Taf. 24, Fig. 1-8. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit elliptischer bis rundlicher Kon-
tur in äquatorialer Ansicht. Figura spindelförmig bis kugelig, auch eiför-
mig. Wand zweischichtig, 0,5-1,2  um dick, intrabaculat oder intrarugulat. 
Die drei schmalen Colpen verlaufen radialsymmetrisch bis zu den Polen. 
Hauptporus ist eine kleine Ruge.
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 Maße  : 12,5-26  ,um (Polachse) X 10-23  /Im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,5-0,93. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 4 abgebildete Pollen mit den Maße von 
22  gm (Polachse) X 13  /im (Äquatorachse) ; Wand 1  gni  dick  ;  Breiten/ 
 Längen-Verhältnis  : 0,59. 
   Präparat-Nr.: 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Ähnlichkeit zu Cupuliferoipollenites pusil-
lus  (Potonig)  Potonig. 
 Diagnose  : Eine kleine, spindelförmige bis kugelige Art der Gattung 
Tricolporopollenites Pflug & Thomson mit drei schmalen, zu den Polen 
führenden Colpen, intrabaculater bis intrarugulater Struktur der Exine, und 
kleinen Rugen. 
 Vorkommen: 177 Exemplare aus Teufen von 23 m  („Ton  08"), 37 m, 72 
m, 77 m, 100  m  („Sand  07"), 125 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 168 m, 172 
m, 190 m, 191 m, 193 m  („  Ton  06"), 231 m, 246 m, 319 m, 348 m und 349 m 
 („Sand  05"). 
 Bemerkungen: Wegen der intrabaculaten oder intrarugulaten Struktur 
der Exine unterscheidet sich die neue Art von C. pusillus, bei der die Exine 
glatt oder nur ganz schwach intrarugulat ist. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fagaceae, Castanopsis und  Castanea.
             Tricolporopollenites pseudocastaneoides n. sp. 
                         Taf. 24, Fig. 9-13. 
 Beschreibung  : Kleine, tricolporate Pollenkörner mit elliptischer bis 
ovaler Kontur in äquatorialer Ansicht. Exine zweischichtig, dünn, 0,5-1 
 Am dick,  glatt  ; Ektexine und Endexine etwa gleichdick. Cavernae nahezu 
parallel und bis zu den Polen reichend, aber am Äquator etwas wulstig 
erweitert. Hauptporus meridional gestreckt. 
 Maße  : 12-17  ,am (Polachse) X 6-11  ‚um (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,46-0,84. 
 Holotypus  : Der auf  Taf. 24, Fig. 11 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 17  ,um (Polachse) X 10  min  (Aquatorachse)  ; Exine 1  ,am  dick  ;  Breiten/ 
 Längen-Verhältnis  : 0,59. 
 Präparat-Nr.  : 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Ähnlichkeit zu Cupuliferoipollenites  castane-
oides (Takahashi) Takahashi.
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 Diagnose  : Eine kleine, spindelförmige bis kugelige Art der Gattung 
Tricolporopollenites Pflug & Thomson mit drei schmalen, zu den Polen 
führenden Colpen, deren Cavernae am Äquator etwas wulstig geweitet sind 
uns mit meridional gestreckten Poren. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus 23 m  („Ton  08"), 111 m, 129 m, 158 m 
und 163 m  („  Ton 06"). 
 Bemerkungen  : C. pseudopusillus Takahashi aus dem Mittelmiozän von 
Pohang, Korea und C. castaneoides (Takahashi) Takahashi aus dem Paläo-
gen und Miozän Westjapans und dem Miozän von Changgi und Yonil, Korea 
sind sehr ähnlich ausgebildet, doch unterscheidet sich die neue Art von C. 
pseudopusillus durch die kleinere Ausbildung und von C. castaneoides durch 
die meridional gestreckte Porenform. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Tricolporopollenites ellipsoideus n. sp. 
              Taf. 24, Fig.  14-24  ; Taf. 25, Fig. 5  (cf.).
   Beschreibung : Tricolporate Pollenkörner mit elliptischer Kontur in 
äquatorialer Ansicht. Figura spindelförmig. Wand zweischichtig, 0,5-2 
 ,um dick, intrabaculat oder  intrarugulat  ; Ektexine und Endexine etwa gleich-
dick. Cavernae nahezu parallel, bis zu den Polen verlaufernd, am Äquator 
etwas wulstig erweitert, mäßig tief. Hauptporus etwas meridional gestreckt, 
von der Caverna kaum umfaßt. 
 Maße  : 16-31  /im (Polachse) X 9-17  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,48-0,81. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 23 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 21  ,um (Polachse) X 13  /im (Äquatorachse) ;  Exine  : 1  /im  dick  ;  Brei-
tenlängen-Verhältnis : 0,62. 
 Präparat-Nr.  : 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der eiförmigen Pollenform. 
 Diagnose  : Eine spindelförmige Art der Gattung Tricolporopollenites 
Pflug & Thomson mit nahezu parallel verlaufenden, bis zu den Polen füh-
renden Colpen, etwas meridional gestreckten Poren und intrabaculater oder 
intrarugulater Exine. 
 Vorkommen  : 164 Exemplare aus Teufen von 23 m, 27 m  („Ton  08"), 44 
m, 55 m, 64 m, 80 m, 97 m, 100 m  („Sand  07"), 116 m, 125 m, 128 m, 158 m, 
160 m, 163 m, 168 m, 172 m, 177 m, 190 m, 191 m, 193 m  („  Ton  06"), 231 m, 
246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05").
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 Bemerkungen  : Die neue Art kommt T. subpusillus n. sp. nahe, läßt sich 
aber an den meridional gestreckten Poren erkennen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                   Tricolporopollenites rarus n. sp. 
                         Taf. 24, Fig. 25-26. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in äquato-
rialer Ansicht. Figura spindelförmig. Wand zweischichtig, 1,5-2,0 
 dick  ; Ektexine intrarugulat und Endexine glatt bis  chagrenat  ; beide etwa 
gleichdick. Drei schmale Colpen, die nahezu parallel bis zu den Polen 
reichen. Hauptporus als kräftige Ruge ausgebildet. 
 Maße  : 22-24  /Im (Polachse) X 13,5-15  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,6-0,68. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 25 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 23  /im (Polachse) X 14  ,um  (Äquatorachse)  ;  Exine  : 2  ,am  dick  ;  Brei-
tenlängen-Verhältnis : 0,61. 
 Präparat-Nr.  : 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Wegen des vereinzelten  Vorkommens  ; rarus (L.) = 
selten. 
 Diagnose  : Eine prolate, tricolporate Art der  'Gattung Tricolporopol-
lenites Pflug & Thomson mit schmalen, rugendurchsetzten Colpen, intra-
rugulater Ektexine und glatter bis chagrenater Endexine. 
 Vorkommen  : 6 Exemplare aus 158 m und 163 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Zunächst erinnert die neue Art an T. subpusillus n. sp., 
doch unterscheidet sowohl die andere Struktur bei Ekt- und Endexinen als 
die dickere Wandung überhaupt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
in äquatorialer Ansicht.  1xine dünn, 0,5-1,0  gm dick, chagrenat. 
relativ schmalen Colpen verlaufen nahezu parallel bis zu den Pollen. 
porus meridional gestreckt. Figura spindelförmig. 
 Maße  : 16-23  ,um (Polachse) X 9-14,5  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,48-0,72. 
 Holotypus  : Der auf  Taf. 24, Fig. 28 abgebildete Pollen mit de
          Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp. 
             Taf. 24, Fig.  28-30  ; Taf. 27, Fig. 20. 
 Beschreibung  : Kleine, tricolporate Pollenkörner mit elliptischer Kontur
Die drei 
 Haupt-
                         n ebildete llen it Maßen
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von 23  ,um (Polachse) X 13  /im  (Aquatorachse)  ;  Exine  : 0,5  /im dick,  cha-
grenat ;  Breitenlängen-Verhältnis  : 0,57. 
 Präparat-Nr.  : 158-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Ähnlichkeit zu Tricolporopollenites cha-
grenatus Takahashi & Jux  (1982). 
 Diagnose  : Eine kleine, prolate, tricolporate Art der Gattung Tricolporo-
pollenites Pflug & Thomson mit meridional ausgelängten Germinalporen 
und chagrenater Exine. 
 Vorkommen  : 12 Exemplare aus Teufen von 41 m, 88 m  („  Sand  07"), 158 
m, 168 m, 190 m, 191 m  („Ton 06"), 231 m und 342 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art unterscheidet sich von Tricolporopollenites 
chagrenatus Takahashi & Jux (1982) aus dem Mitteloligozän von Bergisch 
Gladbach durch geringere Größe, dünnere Exine und meridional gestreckte 
Poren und von T. pseudocastaneoides n. sp. durch die andere Gestaltung 
bei längerer Polachse. 
   Botanische Zugehörigkeit  : ? Cupuliferae.
                  Tricolporopollenites  sculptus n. sp. 
               Taf. 24, Fig.  31-35  ; Taf. 25, Fig. 6  (cf.). 
 Beschreibung  : Mittelgroßer, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur 
in äquatorialer Ansicht. Figura spindelförmig. Exine zweischichtig, 1-2 
 gm  dick  ; Ektexine seitlich verrucat bis corrugat aber polwärts  intrarugulat ; 
Endexine glatt bis schwach intrarugulat bis  intrabaculat  ; beide etwa gleich-
dick. Cavernae schmal und nahezu parallel bis zu den Polen verlaufend. 
Hauptporus äquatorial lang gestreckt. 
 Maße  :  20-31  ,um (Polachse) X 10-20  /im  (Äquatorachse)  achse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,5-0,77. 
 Holotypus  : Der auf  Taf. 24, Fig. 33 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 24  /im (Polachse) X 16  ,um (Äquatorachse) ;  Exine  : 1  Am  dick  ;  Brei-
tenlängen-Verhältnis : 0,67. 
 Präparat-Nr.  : 193-2 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der auffallenden Skulptur der  Ektexine  ; sculp-
tus (L.) = geschnitzt. 
 Diagnose  : Eine prolate Art der Gattung Tricolporopollenites Pflug & 
Thomson mit äquatorial ausgelängten Germinalporen, seitlich verrucater bis 
 corrugater Ektexine und glatter bis schwach intrarugulat — intrabaculater
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Endexine. 
 Vorkommen  : 19 Exemplare aus Teufen von 80 m, 83 m, 97 m, 100 m 
 („Sand  07"), 158 m, 172 m, 190 m, 191 m und 193 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art ist Tricolporopollenites rarus n. sp. sehr 
ähnlich, unterscheidet sich jedoch in der Struktur und Skulptur der Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                 Tricolporopollenites  specialis n. sp. 
 Taf. 24,  Fig.  42-43  ;  Taf. 27, Fig. 22. 
 Beschreibung  : Mittelgroßer, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur 
in Seitenansicht und mit abgerundeten oder etwas zugespitzten Polen. 
Figura spindelförmig. Wand zweischichtig, 1,0-1,5  ,um (2  ,um dick an den 
Polen)  dick  ; Ektexine chagrenat bis glatt und Endexine  intrabaculat  ; beide 
Exinen etwa gleichdick. Die drei schmalen Colpen reichen bis zu den Polen. 
Hauptporus meridional gestreckt. 
 Maße  : 26-34  ,um (Polachse) X 16-22  tim  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,47-0,76. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 43 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 32  pm (Polachse) X 20  ,um (Äquatorachse) ;  Exine  : 1,5  tim  dick  ; 
 Breitenlängen-Verhältnis  : 0,63. 
 Präparat-Nr.  : 93-4 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der sonderbaren Struktur der  Exine  ; specialis 
(L.) = besonders. 
 Diagnose  : Eine prolate Art der Gattung Tricolporopollenites Pflug & 
Thomson mit chagrenater oder glatter Ektexine, intrabaculater Endexine 
und meridional gestreckten Germinalporen. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus 93 m  („Sand 07"), 129 m, 158 m, 172 m 
 („Ton 06") und 246 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art unterscheidet sich von Tricolporopollenites 
infrabaculatus Takahashi aus dem Mittelmiozän von Korea und Oberoligo-
zän von St. Augustin durch die Größe, die Form und die Germinalporen. 
T. gracilentus Takahashi & Jux aus dem Mitteloligozän von Bergisch Glad-
bach ist kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
 Tricolporopollenites infrabaculatus Takahashi 
           Taf. 24, Fig. 37-39.
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1979 Tricolporopollenites infrabaculatus Takahashi, Takahashi &  Kim, Palaeontogra-
     phica, B, 170, S. 42, Taf. 11, Fig. 25-29. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit seitlich breit-elliptischer bis leicht 
gerundeter Kontur. Exine zweischichtig, 1,0-1,5  um  dick  ; Ektexine glatt 
bis chagrenat und Endexine intrabaculat bis  intrarugulat  ; Dickenverhältnis 
von Ektexine und Endexine =  2  : 1. Die drei schmalen Colpen verlaufen 
nahezu parallel und konvergieren an den Polen. Hauptporus etwas äquato-
rial gestreckt. 
 Maße  : 23-25  ,um (Polachse) X 18-21  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,72-0,88. 
 Vorkommen  : 6 Exemplare aus 111 m, 158 m, 163 m, 190 m und 193 m 
 („Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mittelmiozän  (Korea  :  Yonil)  . 
 Bemerkungen  : Tricolporopollenites gracilentus Takahashi & Jux aus 
dem Mitteloligozän von Bergisch Gladbach sieht ähnlich aus, ist aber größer 
und relativ schmäler. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                 Tricolporopollenites verrucatus n. sp. 
                         Taf. 24, Fig. 44-45. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit seitlich breit-elliptischer Kontur 
und abgerundeten Polen. Exine zweischichtig, 1,2-1,5  utm  dick  ; Ektexine 
verrucat, ca. 0,5  ,um  hoch  ; Endexine intrarugulat. Mäßig tiefe Cavernae 
relativ schmal und annähernd parallel bis zu den Polen verlaufend. Haupt-
porus meridional gestreckt. 
 Maße  : 28-30  ,um (Polachse) X 20-22  firn  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,7. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 45 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 30  ,um (Polachse) X 21,5  ,am (Äquatorachse) ;  Exine  : 1,5  ,um  dick  ; 
 Breitenlängen-Verhältnis  : 0,72. 
 Präparat-Nr.  : 55-6 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Skulptur der  Ektexine  ; verruca (L.) = 
Warze. 
 Diagnose  : Eine prolate Art der Gattung Tricolporopollenites Pflug & 
Thomson mit verrucater Skulptur der Ektexine, intrarugulater Endexine und 
meridional gestreckten Germinalporen. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus 55 m, 64 m  („Sand  07"), 158 m und 163
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m  („Ton 06"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art unterscheidet sich von Tricolporopollenites 
inamoenus Takahashi aus dem Paläogen Westjapans durch die Germinal-
poren, von T.  sculptus n. sp. durch die Struktur bzw. Skulptur der Exine 
und die Germinalporen, und von T. salebrosus n. sp. durch die Größe sowie 
die Struktur bzw. Skulptur der Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                 Tricolporopollenites salebrosus n. sp. 
                 Taf. 24, Fig.  46-47  ; Taf. 25, Fig. 4.
 Beschreibung  : Kleine, tricolporate Pollenkörner mit elliptischen Umris-
sen in Seitenansicht und mit abgerundeten oder zugespitzten Polen. Exine 
zweischichtig, 1,0-1,5  um  dick  ; Oberfläche der Ektexine corrugat oder fein-
verrucat (oder mit kleinen  Krausen). Die drei schmalen Colpen verlaufen 
nahezu parallel bis zu den Polen. Hauptporus meridional gestreckt. 
 Maße  : 20-29  ,um (Polachse) X 12-15  um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,46-0,67. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 24, Fig. 46 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 23  um (Polachse) X 13  um (Äquatorachse) ;  Exine  : 1  ,um  dick  ;  Brei-
tenlängen-Verhältnis : 0,57. 
 Präparat-Nr.  : 158-2 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  ; Nach der unebenen Oberfläche der  Exine  ; salebrosus 
(L.) = rauh. 
 Diagnose  : Eine prolate Art der Gattung Tricolporopollenites Pflug & 
Thomson mit unebener, rauher Oberfläche der Exine und meridional ge-
streckten Germinalporen. 
 Vorkommen  : 11 Exemplare aus Teufen von 158 m, 163 m, 172 m und 190 
m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die neue Art kann von Tricolporopollenites verrucatus 
n. sp. durch die Größe sowie die Skulptur bzw. Struktur der Exine und von 
T.  sculptus n. sp. durch den Bau der Germinalporen unterschieden werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
               Tricolporopollenites sphaeroideus n. sp. 
                  Taf. 24, Fig.  27  ; Taf. 25, Fig. 7. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit rundlichem Umriß bei polarer 
oder mit subprolater bis rundlicher Kontur bei seitlicher Ansicht. Figura
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subprolat bis kugelig. Exine chagrenat bis glatt, 0,5-1,5  ,um dick. Cavernae 
schmal und nicht bis zu den Polen reichend. Hauptporus klein und rundlich. 
 Maße  : 19-25  /Im in  Äquatordurchmesser 18-20  ,um (Polachse) X  13-
16  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,72-1,0. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 25, Fig. 7 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 19  ,tim bei schrägem  Äquatordurchmesser Exine 1,5  ,um dick. 
 Präparat-Nr.  : 190-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der kugeligen  Gestaltung  sphaera (L.)  = kugel. 
 Diagnose  : Eine subprolate bis kugelige Art der Gattung Tricolporo-
pollenites Pflug & Thomson mit chagrenater Exine und kleinen, rundlichen 
Germinalporen. 
 Vorkommen  : 9 Exemplare aus 23 m  („  Ton  08"), 80 m  („ Sand  07"), 168 
m, 190 m und 193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Von Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp. un-
terscheidet die kugelige Gestaltung und der Bau der Germinalporen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
          Tricolporopollenites consularis Takahashi consularis 
 Taf. 25, Fig. 1. 
1961 Tricolporopollenites consularis Takahashi,  Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D. 
      Geol., 11, Nr. 3, S. 323, Taf. 24, Fig. 55-56 (p. p.). 
1979 Tricolporopollenites consularis Takahashi subsp. consularis, Takahashi &  Kim, 
     Palaeontographica, B, 170, S. 41, Taf. 10, Fig. 9 (cf.),  10-27  ; Taf. 11, Fig. 2. 
   Merkmale : Tricolporater Pollen mit seitlich elliptischem Umriß. Exine 
zweischichtig, intrarugulat, 1,2  ,um dick. Cavernae schmal, nahezu parallel 
ausgerichtet und bis zu den Polen reichend. Hauptporus meridional ge-
streckt. 
 Maße  : 34  ‚am (Polachse) X 18  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,53. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 158 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Morphologisch sind keine Unterschiede zu Tricolporo-
pollenites consularis Takahashi  consularis aus dem Alttertiär und Miozän 
Westjapans und dem Unter- bis Mittelmiozän von Changgi und Yonil, Korea 
festgestellt worden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Cupuliferae.
Tricolporopollenites sp. a.
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                  Taf. 24, Fig.  36; Taf. 25, Fig. 2. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in Seiten-
ansicht und mit abgerundeten Polen. Figura eiförmig. Exine intrarugulat, 
1,0-1,5  ,um dick. Die drei relativ schmalen Colpen sind mäßig tief aus-
gebildet und nahezu parallel ausgerichtet. Hauptporus kreisförmig. 
 Maße  : 26-34  ,am (Polachse) X 14-20  firn  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,54-0,59. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 72 m  („Sand  07") und 158 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen: Der Pollen ähnelt Tricolporopollenites rarus n. sp. (Taf. 
24, Fig. 25-26) und T. subpusillus n. sp. (Taf. 24, Fig. 1-8), doch bestehen 
erhebliche Unterschiede weil die neue Art viel größer ist und kreisförmige 
Poren aufweist. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                      Tricolporopollenites sp. b. 
                        Taf. 24, Fig. 40-41. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen von ovaler oder breit-elliptischer 
Kontur in Äquatoransicht. Figura breit-oval bis eiförmig. Exine zweisch-
ichtig, schwach intrarugulat, 0,5-1,5  ,um dick. Die relativ tiefen Colpen 
verlaufen  radialsymmetrisch und konvergieren polwärts. Der Hauptporus 
zeichnet sich durch eine äquatorial leicht gestreckte Ruge aus. 
 Maße  : 29  ,um (Polachse) X 22-23  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,76-0,79. 
 Vorkommen: 2 Exemplare aus 191 m und 193 m  („ Ton  06"). 
 Bemerkungen: Für eine genaue Bestimmung reicht das Material nicht 
aus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                     Tricolporopollenites sp. c. 
                           Taf. 25, Fig.  8. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit rundlicher Kontur in schräger 
Polansicht. Wand verrucat, 1,5  ,um  hoch  ; Warzen ziemlich dicht ange-
ordnet. Colpen schmal, bis zu den Polen reichend. Porus rundlich. 
 Maße  : 27  ,um in Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 158 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Der vorliegende Pollen unterscheidet sich von Tricolporo-
pollenites verrucatus n. sp. sowohl in der Gestaltung als auch im Bau der 
Germinalporen.
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Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                      Tricolporopollenites sp. d. 
                         Taf. 25, Fig. 9a—b. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit lang-elliptischer Kontur in  äqua-
torialer Ansicht. Auf der Oberfläche der Exine sehr kleine, polwärts ver-
längerte Erhöhungen in ziemlich dichter Anordnung. Exine schwach intra-
rugulat, 0,8  ,um dick. Drei schmale Colpen verlaufen nahezu parallel bis zu 
den Polen. Hauptporus ist groß und  äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 42  ,um (Pwyrthse) X 17  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,4. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 59 m  („  Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Der Einzelfund erlaubt keine Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Genus Foveotricolporites Pierce 1961. 
 Genotypus  : Foveotricolporites  rhombohedralis Pierce 1961.
          Foveotricolporites  cf. elegantulus Takahashi & Jux 
                        Taf. 26, Fig. 3, 4a—b. 
1982 Foveotricolporites elegantulus Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
      Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 53, Taf. 6, Fig.  9-10  ; Taf. 9, Fig. 6. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit lang-elliptischer Kontur in Seiten-
ansicht. Figura lang-spindelförmig. Skulptur der Exine foveolat und  fos-
sulat Ektexine tectat. Drei relativ schmale Colpen, die nahezu parallel 
verlaufen und bis zu den Polen reichen. Die runden äquatorialen Poren 
heben sich deutlich in den Colpen ab. 
 Maße  : 39-44  ,um (Polachse) X 19-21  ,um  (Äquatorachse). 
 Exine  : 1,2-2,4  ,um dick. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,43-0,54. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 88 m  („  Sand  07") und 125 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Der vorliegende Pollen ist etwas kleiner als die Bezugsart 
aus Bergisch Gladbach (Takahashi & Jux,  1982). Von Tricolporopollenites 
microreticingulum Krutzsch (1977,  S. 85, Taf. 36, Fig. 43-45) aus dem bel-
gischen Oberpaläozän unterscheidet die Größe und die Skulptur der Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
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                        Foveotricolporites sp. 
                          Taf. 25, Fig. 3. 
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen mit rundlicher Kontur in Seiten-
ansicht. Figura kugelig. Exine zweischichtig, 2  /am  dick  ; Ektexine foveolat 
und Endexine schwach  intrarugulat  ; Oberfläche der Exine uneben mit flach-
gewelltem Relief. Ziemlich tiefe Cavernae, die an den Polen konvergieren. 
Der Hauptporus ist eine äquatorial verlängerte Ruge., 
 Maße  : 29  gm (Polachse) X 23,5  /Im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,81. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 41 m  („Ton  08"). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar unterscheidet sich von Foveotricolporites 
foveolatus Takahashi aus den eozänen Concepciön Schichten von Chile durch 
die geringerer Größe und die dichterer Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
    Genus Striatricolporites v. d. Hammen.1956 ex Leidelmeyer 1966. 
 Genotypus  : Striatricolporites pimulis Leidelmeyer 1966.
            Striatricolporites striatulus Takahashi & Jux 
                       Taf. 26, Fig. 1,  2(cf.). 
1982 Striatricolporites striatulus Takahashi & Jux, Bull Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
      Univ.,  Nat.  Sci., 23, Nr. 1, S. 51, Taf. 6, Fig. 4-5. 
 Merkmale  : Tricolporate Pollenkörner mit breit-elliptischer Kontur in 
Seitenansicht und mit etwas zugespitzten Polkappen.  Exine , zweischichtig, 
1,0-1,5  /im  dick  ; Ektexine fein striat, wobei die Striae ziemlich parallel zur 
Längsachse verlaufen. Ektexine dicker als Endexine. Drei schmale Colpen, 
die an den Polen konvergieren. Germinalporen äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 19,5-26.5  ,am (Polachse) X 13-18  ‚um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,63-0,74. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 23 m und 27 m  („  Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Rhuspollenites Thiele-Pfeiffer (1980) ist in vielen Merk-
malen ähnlich, jedoch ist die Skulptur der Ektexine striat-reticulat und nicht 
fein-striat wie bei Striatricolporites v. d. Hammen 1956 ex Leidelmeyer 1966. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : ? Rhus.
Genus Rhoipites Wodehouse 1933.
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 Genotypus  : Rhoipites bradleyi Wodehouse 1933.
          Rhoipites cf. sustmanni Pflug & Thomson n. comb. 
                          Taf. 25, Fig. 25a—c. 
1953 Tricolporopollenites sustmanni Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 94, S. 
     101, Taf. 12, Fig. 122. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit seitlich rundovaler Kontur. Exine 
 zweischichtig Ektexine reticulat. Muri 1,0-1,5  ‚um hoch. Durchmesser 
der Maschen etwa 0,5  firn. Drei schmale Colpen, die radialsymmetrisch 
verlaufen und zu den Polen etwas konvergieren. Hauptporus äquatorial 
gestreckt. 
 Maße  : 24,5-25  ,um (Polachse) X 17,5-22  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  :  0,7-0,9. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 23 m und 25 m  („ Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Miozän  (Hessen  : Stellberg,  Hammer  ;  Rheinland  : 
 Ville). 
 Bemerkungen  : Die Exemplare aus der Bohrung St. Augustin sind klei-
ner als Tricolporopollenites sustmanni Pflug & Thomson (1953) von der 
Ville. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                       Rhoipites minus n. sp. 
 Taf. 26, Fig. 5-11. 
 Beschreibung  : Kleine, tricolporate Pollenkörner von rundlichem bis 
breit-elliptischem Umriß in Seitenansicht. Figura eiförmig bis breit-ellip-
tisch. Exine intrabaculat, 0,5-1,2  tim  dick  ; Oberfläche der Exine sehr 
fein-reticulat, zuweilen auch  tectat Maschenweite unter 1  /Im. Drei schmale 
Colpen, die nahezu parallel verlaufen und polwärts konvergieren. Poren 
rundlich, etwas äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 12-21,5  /im (Polachse) X 10,3-20,5  ,um  (Äquatorachse)  achse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,7-1,0. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 26, Fig. 8 abgebildete Pollen mit den Maßen 
von 16  firn (Polachse) X 12  /im (Äquatorachse) ;  Exine  : 0,5  ,um dick,  fein-
netzig ;  Breiten/Längen-Verhältnis  :  0,75  ;  Vorkommen  : aus einer Teufe von 
128 m  („Ton  06"). 
 Präparat-Nr.  : 128-4 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der geringen  Größe  ; minus (L.) = klein.
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 Diagnose  : Eine kugelige bis breit-ellipsoidische Art der Gattung Rhoi-
pites Wodehouse 1933 mit fein-reticulater Skulptur, schmalen Colpen und 
rundlichen, äquatorial etwas gestreckten Poren. 
 Vorkommen  : 86 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 30 m  („  Ton 
 08"), 35 m, 41 m, 44 m, 55 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m  („Sand 07"), 125 m, 
128 m, 158 m, 160 m, 172 m, 177 m, 190 m und 191 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Von Rhoipites mirus Takahashi & Jux (1982) aus dem 
Mitteloligozän von Bergisch Gladbach unterscheiden die geringeren Größen 
und rundlicheren  Formen  ; auch Rhoipites communis Sah (1967) aus dem 
Neogen von Burundi ist größer. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Rhoipites mirus Takahashi & Jux 
 Taf. 26, Fig. 12-17,  22-23. 
1982 Rhoipites mirus Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. 
      Sci., 23, Nr. 1, S. 53-54, Taf. 6, Fig. 11-12. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in äquatorialer 
Ansicht. Figura spindelförmig. Wand zweischichtig, 0,5-2  ,am dick, fein-
reticulat, mit intrarugulater bis intrabaculater  Struktur  ; Netzlumen bis 
  1  ,um breit. Drei schmale Colpen, die ziemlich parallel bis zu den Polen 
verlaufen. Hauptporen meridional gestreckt. 
 Maße  : 16,5-24  gm (Pöjachse) X 10-19  ,um (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,51-0,83. 
 Vorkommen  : 29 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 27 m  („  Ton 
08"), 41 m, 55 m, 72 m, 80 m, 93 m  („Sand 07"), 125 m, 128 m, 190 m  („  Ton 
 06") und 231 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Bei der Originalbeschreibung von Rhoipites mirus Taka-
hashi & Jux (S. 53-54,  Taf. 6, Fig. 11-12) aus dem Mitteloligozän von Berg-
isch Gladbach ist die Polachse mit 26,6-27,3  ,um irrtumlich zu groß ange-
geben worden. Die richtigen Maße sind 16,6-17,3  ,um. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
    Rhoipites microreticulatus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
 Taf. 26,  Fig.  18-20. 
1953 Tricolporopollenites microreticulatus Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 
     94, S. 106, Taf. 14, Fig. 27-42.
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1982 Rhoipites cf. microreticulatus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
     Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 54, Taf. 6, Fig. 13. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen von rundlichem oder elliptischem Umriß 
in Seitenansicht. Figura kugelig oder ellipsoidisch. Exine  fein-reticulat  ; 
Muri bestehen aus baculaten Gebilden, 0,5-1,3  ,um hoch. Drei schmale 
Colpen, die fast parallel verlaufen oder zu den Polen konvergieren. Germi-
nalporen rundlich oder meridional gestreckt. 
 Maße  : 15-20  /im (Polachse) X 10-15  firn  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,67-0,75. 
 Vorkommen  : 10 Exemplare aus Teufen von 23 m  („Ton  08"), 97 m 
 („Sand  07"), 111 m, 116 m, 128 m, 168 m, 191 m und 193 m  („  Ton  06  ”)  . 
   Zeitliche Verbreitung : Mitteleozän (Ungarn : Iszkaszentgyörgy) ; Mit-
teleozän bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän bis Umteroligo-
zän  (Hessen  : Roßbach,  Ihringshausen)  ; Mittelolgozän (Bergisches  Land  : 
Bergisch Gladbach) ; Oligozän  (Hessen  : Borken, Heskem, Freidberg) ; Ober-
oligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; Miozän  (Hessen  : Hirschberg, 
 Stellberg  ;  Rheinland  :  Eschweiler  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Süd-
böhmen :  Mydlovary)  ; Pliozän  (Rheinland  : Fortuna  Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Die Art umfaßt kugelige und prolate Formen. Die ellip-
soidische Variation hat meridional gestreckte und die kugeligere rundliche 
Poren. Eine schärfere Abgrenzung der Variationen erscheint in Zukunft 
zweckmäßig zu sein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                         Rhoipites sp. a. 
                         Taf. 26, Fig. 21. 
 Beschreibung  : Kleiner, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur in 
Seitenansicht. Figura spindelförmig. Wand fein-reticulat, 0,8  ‚um  dick  ; 
intrarugulat bis tectat. Die drei schmalen Colpen reichen bis zu den Polen. 
Germinalporen etwas äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 19,5  ,um (Polachse) X 13  ,um  (Äquatorachse). 
         Breiten/Längen-Verhältnis : 0,67.
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 72 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Von dem ähnlichen Rhoipites microreticulatus (Pflug & 
Thomson) Takahashi & Jux unterscheidet sowohl die Struktur als auch die 
Skulptur der Exine. 
   Botanische Zugehörigkeit  : Fraglich.
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                         Rhoipites sp. b. 
 Taf. 26,  Fig.  24. 
 Beschreibung  : Mittelgroßer, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur 
in Seitenansicht und abgerundeten Polkappen. Figura ellipsoidisch. Wand 
 fein-reticulat  ; Netzmaschen bis 3  ,am  breit  ; Muri baculat, 1  ,um hoch. Die 
drei schmalen  Germinalfurchen verlaufen fast parallel. Poren meridional 
ausgelängt. 
 Maße  : 35  ,am (Polachse) X 25  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,71. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 172 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Für eine genaue Bestimmung reicht das Material nicht 
aus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                          Rhoipites sp. c. 
                         Taf. 26, Fig. 25. 
 Beschreibung  : Mittelgroßer, tricolporater Pollen mit elliptischer Kontur 
in äquatorialer Ansicht. Figura spindelförmig. Exine  fein-reticulat  ; Netz-
maschen unter 1  ,am  breit  ; Muri baculat, 1,2  ,um hoch. Colpen schmal und 
fast parallel verlaufend. Hauptporus ist klein Ruge. 
 Maße  : 31,5  ,um (lange Achse) X 20  /Im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,63. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 160 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Es handelt sich um einen Einzelnachweis, der bislang 
mit keiner bekannten Form verknüpft werden kann. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                        Rhoipites sp. d. 
                Taf. 26, Fig.  26  ;  Taf. 27, Fig. 23-24. 
 Beschreibung  : Mittelgroße, Tricolporate Pollenkörner mit elliptischer 
Kontur in Seitenansicht und mit gerundeten Polkappen. Figura ellipsoidisch. 
Exine  fein-reticulat  ; intrabaculat, 0,8-1,5  ,am dick. Die drei schmalen Col-
pen verlaufen nahezu parallel. Germinalporus meridional gestreckt. 
 Maße  : 26-36  ,um (Polachse) X 17-22  firn  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,55-0,69. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 41 m  („Sand  07"), 246 m und 342 m 
 („Sand 05"). 
 Bemerkungen  : Wegen der Seltenheit und der nicht guten Erhaltung muß
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die nähere Zuordnung zurückgestellt werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                          Rhoipites sp. e. 
                         Taf. 26, Fig. 27-28.
 Beschreibung  : Tricolporater Pollen von rundlichem bis breit-elliptischem 
Umriß in Seitenansicht. Figura kugelig bis subprolat. Wand zweischichtig, 
 fein-reticulat  ; intrabaculat, 1,5  /im  dick  ; Netzmaschen unter 1  ,um breit. 
Colpen mit Rugae zu den Polen konvergierend. 
 Maße  : 22-33  ,am (Polachse) X 20-25  ,um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,76-0,91. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 116 m und 193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Material reicht nicht aus, eine neue Art 
aufzustellen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
         Genus Ilexpollenites Thiergart 1937 ex  Potonid 1960. 










 Ilexpollenites margaritatus (R.  Potonid) Raatz ex  Potonid 
            Taf. 26, Fig.  29-32  ; Taf. 27, Fig. 25. 
Pollenites margaritatus  Potoni6, Z. Braunkohle, H. 16, 30 Jg., S. 328, Taf . 1, 
Fig. 32-33. 
 llex-pollenites margaritatus  Potoni6, Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. A., N. F., H. 
183, S. 25-26. 
 Ilex-pollenites margaritatus (R. Pot.), Thiergart, Jb. Preuß. Geol. L. A., 58, S. 
321,  Taf.  25, Fig. 27-29. 
 Ilicoipollenites margaritatus R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 21, Fig. 
113-114. 
Tricolporopollenites margaritatus (R. Pot.) Thomson & Pflug f. medius Pflug & 
Thomson, Palaeontographica, B, 94, S 107, Taf. 14, Fig.  67-73  ; f. minor Pflug 
& Thomson, Taf. 14, Fig. 74-80. 
 Ilexpollenites (al. Pollenites) margaritatus (R. Pot.) Raatz,  Potoni6, Beih. Geol. 
Jb., 39, S. 99-100. 
Ilexpollenites margaritatus (R.  Potoni6 1931) Thiergart 1937 ex R.  Potoni6 1960, 
Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 162-163, Taf. 15, Fig. 11-13 u. 
14-17. 
 Ilexpollenites margaritatus (Potoni6)  Potoni6, Takahashi & Jux, Bull. Lib. Arts, 
Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 52, Taf. 6, Fig. 6.
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1984  Ilexpollenites margaritatus (R.  Potoniä 1931) Thiergart 1937, Mohr, Palaeonto-
      graphica, B, 191, S. 96, Taf. 18, Fig. 8, 9.1 und 9.2. 
1984  Ilexpollenites margaritatus (R.  Potoni 1931) Thiergart 1937 ex R.  Potonie 1960, 
     Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 124, Taf. 8, Fig. 3a, b. 
 Merkmale  : Tricolporate Pollenkörner mit rundlicher oder elliptischer 
Kontur in Äquatoransicht und mit  clavaten Anhängen. Figura ellipsoidisch, 
selten kugelig. Die Clavae sind kleiner als 1/12 des  maximalen Korndurch-
messers und meistens nur etwas zentrifugal verdickt. Die drei schmalen 
Colpen sind ziemlich ausgebildet und verlaufen parallel. Germinalporen nur 
undeutlich. 
 Maße  : 17-27  ,am (Polachse) X 14-23  /Im (Äquatorachse). 
 Clavae  : 1-2,2  ,um hoch. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse: 0,55-0,88. 
 Vorkommen  : 49 Exemplare aus Teufen von 23 m, 27 m  („  Ton 08"), 41 
m, 44 m, 55  m, 59 m, 64 m, 77 m, 83 m  („Sand  07"), 116 m, 125 m, 128 m, 158 
m, 163 m, 172 m, 190 m, 191 m, 193 m  („ Ton  96"), 348 m und 349 m  („Sand 
 05"). 
   Zeitliche Verbreitung : Oberpaläozän  (Belgien  : Epinois) ; Mitteleozän 
 (Ungarn  :  Läbatlan, Tatabäya,  Oroszläy, Iszkaszentgyörgy,  Dudar  ;  Nieder-
sachsen :  Helmstedt  ;  Sachsen  : Geiseltal) ; Obereozan  (Ungarn  : Budakeszi, 
 Csillaghegy)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Laudenbach, Ihrings-
hausen, Roßbach, Borken, Burghasungen) ; Mitteloligozän (Bergisches 
 Land  : Bergisch Gladbach) ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse)  ; 
Miozän  (Hessen  : Meißner, Hirschberg, Frielendorf, Fasanerie, Oberkau-
fungen, Habichtswald, Hammer,  Stellberg  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackers-
dorf ;  Rheinland  :  Ville  ;  Niederlausitz  :  Senftenberg  ;  Ungarn  :  Hidas)  ; Ober-
miozän bis Unterpliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ; Pliozän 
 (Hessen  : Langendiebach, Dettingen) ; mittleres bis oberes Pliozän  (Wallen-
sen). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar der Figur 29 ist in f. minor in der Abtei-
lung der Art von Pflug & Thomson (1953) gleich und andere in f. medius. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Aquifoliaceae,  Ilex.
1953
1982
 Ilexpollenites microiliacus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
                   ohne Abbildung. 
Tricolporopollenites microiliacus Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 94, S. 
106-107, Taf. 14, Fig. 61-62. 
Ilexpollenites microiliacus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
Arts. Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 52, Taf. 6, Fig. 7-8.
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 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit breit-elliptischer Kontur in Seiten-
ansicht und mit  clavaten Anhängen. Die kugeligen Clavae sind etwa 1,8 
 ,im  lang  ; also mehr als 1/10 des maximalen Korndurchmessers. 
 Maße  : 15,5  ,um (Polachse) X 13  ,um  (Äquatorachse)  . 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,84. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Obereo-
zän bis Unteroligozän  (Hessen  : Ihringshausen,  Burghasungen)  ; Mitteloligo-
zän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  . 
 Bemerkungen  : Morphologisch stimmt die vorliegende, hier nicht abge-
bildete Art vollständig mit Ilexpollenites microiliacus aus dem westdeutschen 
Tertiär überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Aquifoliaceae, Ilex.
               Infraturma Sphaeroidati Erdtman 1943. 
                 Genus Nyssoidites  Potonid 1960.
 Genotypus  : Nyssoidites rodderensis (Thiergart 1950 ex Thomson & Pflug 










Nyssoidites rodderensis (Thiergart ex Thomson & Pflug)  Potonid 
                 Taf. 25, Fig. 10-12, 13a—b. 
Nyssoidites rodderensis Thiergart,  Potoniö, Thomson & Thiergart, Geol. Jb., 65, 
S. 59, Taf. B, Fig. 49. 
Nyssoipoll. rodderensis Thiergart,  Potoniä, Palaeontographica, B, 91, Taf. 21, 
Fig. 124. 
Tricolporopollenites  kruschi (R. Pot.) Thomson & Pflug subsp. rodderensis (Thier-
gart) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 103-104, Taf. 13, Fig. 
32-33. 
Tricolporopollenites kruschi (R. Pot.) Thomson & Pflug subsp. accessorius (R. 
Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 103-104, Taf. 13, Fig. 
27-31. 
Nyssoidites rodderensis Thiergart,  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39, S. 104, Taf. 6, 
Fig. 119. 
Nyssoidites rodderensis (Thiergart ex Thomson & Pflug)  Potoniö, Jansonius & 
Hills, Genera File, Nr. 1975. 
Nyssapollenites kruschi (R.  Potoniä 1931) Nagy 1969, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
graphica, B, 174, S. 161, Taf. 15, Fig. 1-3. 
Nyssapollenites  kruschi  (Potoniä) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Naga-
saki Univ., 23, Nr. 1, S. 55, Taf. 5, Fig. 25. (p. p.). 
Nyssapollenites kruschi (R.  Potoniö 1931) Nagy 1969 accessorius (R.  Potoniö 
1934) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 94, Taf. 17,
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      Fig. 7.1 u. 7.2. 
1984  Nyssapollenites kruschi  (R. Potonie 1931) Nagy 1969, Kirchner, Palaeontogra-
     phica, B, 192, S. 123, Taf. 8, Fig. la-c. 
   Merkmale : Großer, tricolporater Pollen von seitlich rundlichem bis 
ovalem Umriß. Figura kugelig oder eiförmig. Exine zweischichtig, intra-
rugulat bis intrabaculat, 1,0-1,5  ,am dick. Cavernae relativ breit, mäßig 
tief, zu den Polen konvergierend und über ein Cavium verbunden. Poren 
kreisrund und von Caverna umhüllt. 
 Maße  : 33-40  firn (Polachse) X 27-35  ,am  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,73-1,0. 
 Vorkommen  : 87 Exemplare aus Teufen von 23 m  („  Ton  08"), 41 m, 44 
m, 55 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 93 m,  97  m, 100 m  („Sand  07"), 111 
m, 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 172 m, 190 m, 193 m 
 („  Ton  06"), 246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : In Europa vom Mitteleozän bis in das  Pliozän 
am häufigsten im Miozän. 
 Bemerkungen  : Die beiden Gattungen Nyssoidites  Potoni6 1960 und Nys-
sapollenites Thiergart 1937 ex  Potoniä 1960 werden auf Grund der Größen 
unterschieden. Nyssoidites ist größer als Nyssapollenites. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Nyssaceae, Nyssa.
        Genus Nyssapollenites Thiergart 1937 ex  Potoni6 1960. 








    Nyssapollenites pseudocruciatus  (Potonie) Thiergart 
                  Taf. 25, Fig. 14, 15a-b. 
Pollenites pseudocruciatus  Potonid, Z. Braunkohle, H. 16, 30, Jg., S. 332, Taf. 1, 
Fig. 10. 
Nyssapollenites pseudocruciatus (R. Pot.) Thiergart, Jb. preuß. Geol. L. -A., 58, 
S. 322, Taf. 25, Fig. 32, 34. 
Tricolporopollenites  kruschi (R. Pot.) Thomson & Pflug subsp. analepticus (R. 
Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94,  S. 103-104, Taf. 13, Fig. 
14-24. 
Nyssapollenites (al. Pollenites) pseudocruciatus (R. Pot. 1931) Thiergart 1937, 
 Potonid, Beih. Geol. Jb., 39,  S. 103-104, Taf. 6, Fig. 117, 118. 
Nyssapollenites kruschi (R. Pot. 1934) ssp. analepticus (R. Pot. 1934) n. c., 
Nagy, Jb. Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, S. 400. 
Nyssapollenites kruschi  (Potonie) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Naga-
saki Univ., Nat.  Sei., 23, Nr. 1,  S. 55,  Taf. 5, Fig. 24, 26-27. (p. p.). 
Nyssapollenites kruschi (R.  Potonid 1931) Nagy 1969 analepticus (R.  Potonid
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     1934) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B,  191, S. 93-94, Taf. 
     17, Fig. 9, 10. 
 Merkmale  : Mittelgroßer, tricolporater Pollen von seitlich rundovalem 
Umriß bei konvextriangulärem  Äquatorumriß. Exine zweischichtig, intra-
rugulat bis intrabaculat, 1-1,5  ,um dick. Die  drei schmalen Colpen reichen 
bis zu den Polen. Germinalporen relativ groß, rundlich. 
 Maße  : 21-29  firn (Polachse) X 17-27  /im  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,8-1,0. 
 Vorkommen  : 53 Exemplare aus Teufen von 23 m  („Ton  08"), 41 m, 44 
m, 55 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 93 m, 97 m  („Sand  07"), 111 m, 116 
m, 125 m, 128 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 193 m  („Ton  06"), 246 m, 319 
m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : In Europa vom Eozän bis ins Pliozän. 
 Bemerkungen  : Nyssapollenites pseudocruciatus  (Potoni6) Thiergart 
stimmt mit Nyssapollenites kruschi  (Potoni.6) Nagy analepticus  (Potoni6) 
Thomson & Pflug morphologisch überein. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Nyssaceae, Nyssa.
         Genus Faguspollenites Raatz 1937 ex R.  Potoniä 1960. 
 Genotypus  : Faguspollenites verus Raatz 1937. 
                    Faguspollenites verus Raatz
                         Taf. 25, Fig. 16-17.
1937 Fagus-pollenites verus Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. -A., N. F.,  H. 183, S. 23, Taf. 
     1, Fig. 17. 
1960 Faguspollenites verus Raatz,  Potonih, Beih. Geol. Jb., 39, S. 102-103, Taf. 6, 
     Fig. 116. 
1980 Faguspollenites verus Raatz, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174 S.  161-
     162, Taf. 15, Fig. 4-5. 
1984 Faguspollenites verus Raatz, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 94-95, Taf. 
      18, Fig. 7, 10.1, 10.2 u. 12. 
1984 Faguspollenites verus Raatz, Kirchner, Palaeontographica, B, 192, S. 124, Taf. 
     8, Fig. 2. 
 Merkmale  : Tricolporater Pollen mit rundlicher Kontur in Seiten- und 
Polansichten. Exine zweischichtig, 1,0-1,3  ,um dick, intrabaculat bis intra-
rugulat. Die drei schmalen Colpen sind sehr fein  ausgebildet  ; verlaufen 
nahezu parallel. Großer, kreisrunder Endoporus, der seitlich die Colpen 
überragt. 
 Maße  : 26-30  ,um (Polachse) X 22-29  Am  (Äquatorachse).
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 Endoporus  : 5  ,am in Durchmesser. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,8-1,0. 
 Vorkommen  : 14 Exemplare aus Teufen von 44 m, 55 m, 59 m, 72 m 
 („Sand  07"), 129 m, 160 m, 193 m  („  Ton 06"), 246 m und 256 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; 
Miozän  (Oberlausitz  : Babina,  Neutschöpeln  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackers-
dorf) ; Miozän bis Pliozän  (Rheindland  : Frechen, Fortuna  Darsdorf). 
 Bemerkungen  : Faguspollenites verus Raatz gilt bislang als einzige fos-
sile Art der Gattung Fagus in Deutschland. Das vorliegende Exemplar ist 
etwas kleiner als die von Raatz beschriebene Form. Nagy (1969) emen-
dierte die Originaldiagnose und errichtete vier neue Arten. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fagaceae, Fagus.
     Genus Cyrillaceaepollenites Mürriger & Pflug ex  Potoni6 1960. 
 Genotypus  : Cyrillaceaepollenites megaexactus  (Potoni6 1931)  Potoniö 1960.
           Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoni6)  Potoni6 
                        Taf. 25, Fig. 18-21. 
1931 Pollenites exactus  Potoniö, Sitz. Ber. Ges. Naturf. Fr., Nr. 1-3, S. 26, Taf. 1, 
     Fig. 46b2. 
1951  Castaneoipollenites exactus  Potoniö, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 
      74-77. 
1953 Tricolporopollenites megaexactus  (Potoniö) Thomson & Pflug subsp. exactus 
 (Potoniö) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 100-101, Taf. 12, Fig. 
      87-92. 
1960 Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoniö)  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39, S. 102. 
1977 Tricolporopollenites exactus  (Potoni6) Thomson & Pflug, Krutzsch & Vanhoorne, 
     Palaeontographica, B, 163,  S. 71, Taf. 29, Fig. 51-53. 
1980 Tricolporopollenites megaexactus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp. 
     exactus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
     graphica, B, 174, S. 149-150. 
1982 Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoni6)  Potoniö, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
     Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1,  S. 54-55, Taf. 5, Fig. 41-45. 
1984 Tricolporopollenites megaexactus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953 
     exactus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, 
     B, 191, S. 87, Taf. 15, Fig. 4. 
 Merkmale  : Kleine, kugelige bis breit-elliptische, tricolporate Pollen-
körner. Exine glatt, 0,7-0,8  ,um dick. Die schmalen Colpen reichen bis zu 
den Polen. Poren äquatorial etwas gestreckt. 
 Maße  : 12-16  /Im (Polachse) X 10-14,5  ,am  (Äquatorachse).
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 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,77-0,94. 
 Vorkommen  : 39 Exemplare aus Teufen von 25 m  („  Ton  08"), 35 m, 41 
m, 55 m, 72  m, 97 m, 100 m  („Sand  07"), 128 m, 158 m, 160 m, 168 m, 190 m, 
191 m, 193 m  („  Ton  06"), 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Belgien  : Epinois, Loksbergen)  ; 
Untereozän  (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ; 
 Ungarn  : Läbatlan,  Tatabänya, Oroszläny, Iszkeaszentgyörgy,  Dudar)  ; 
Obereozän  (Ungarn  : Budakeszi, Csillaghegy, Mätyäs Hügel) ; Obereozän 
bis Unteroligozän  (Hessen  : Ihringshausen, Roßbach, Glimmerode,  Burg-
hasungen) ; Mitteloligozän (Berisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Oligozän 
 (Hessen  : Homberg, Heskem, Gensungen, Friedberg) Miozän  (Hessen  : 
Stellberg, Hammer, Gensungen, Habichtswald, Fasanerie, Frielendorf, 
Hirschberg,  Oranien  ;  Rhienland  : Ville,  Eschweiler)  ;  Plioian  (Rheinland  : 
Frechen).
 Bemerkungen  :  Potonie (1960) grenzte Cyrillaceaepollenites mit 
Begründung von Tricolporopollenites Pflug & Thomson 1953 ab. 
laceaepollenites exactus  (Potonie)  Potonie ist nomenklatorisch gültig. 











     Cyrillaceaepollenites megaexactus  (Potonie)  Potoniä 
                 Taf. 25, Fig. 22-23, 24a—b. 
Pollenites megaexactus  PotoniA, Sitz. Ber, Ges. Naturf. Fr., Nr. 1-3,  S. 26, Taf. 
1, V42b. 
Pollenites cingulum  Potoniö brühlensis Thomson,  Potonie, Thomson & Thiergart, 
Geol. Jb., 65,  S. 56, Taf. B, Fig. 31-33. 
Pollenites brühlensis Thomson,  Potoniä, Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 
79. 
Tricolporopollenites megaexactus  (Potonie) Thomson & Pflug brühlensis (Thom-
son) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 100-101, Taf. 12, Fig.  50-
57, 65-80. 
Cyrillaceaepollenites (al. Pollenites) megaexactus (R. Pot.)  Potoniä, Beih. Geol. 
Jb., 39, S. 102, Taf. 6, Fig. 115. 
Tricolporopollenites megaexactus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953 ssp . 
brühlensis (Thomson in R.  Potoniä, Thomson & Thiergart 1950) Thomson & 
Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 149. 
Cyrillaceaepollenites megaexactus  (Potonie)  Potonie, Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 55, Taf. 5, Fig. 46-50. 
 Tricolporopollenites megaexactus (R.  Potonie  1931) Thomson & Pflug 1953 brüh-
lensis (Thomson in R.  Potoniö, Thomson & Thiergart 1950) Thomson & Pflug 
1953, Mohr, Palaeontographica, B, 191,  S. 87, Taf. 15, Fig. 5-6.
174 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
 Merkmale  : Tricolporate Pollenkörner mit eiförmigem Umriß in Seiten-
ansicht und kleeblattförmiger Kontur in der Äquatorebene. Exine unskulp-
tiert, ca. 1  /Im dick. Colpen relativ kurz, aber nicht bis zu den Polen 
reichend. Poren äquatorial gestreckt. 
 Maße  : 16-22  /im im Äquator-Durchmesser. 
 Breiten/Längen-Verhältnisse  : 0,89-1,0. 
 Vorkommen  : 30 Exemplare aus Teufen von 41 m, 55 m, 93 m, 97 m 
 („Sand  07"), 160 m, 172 m, 190 m, 193 m  („  Ton  06"), 231 m, 246 m, 256 m, 
319 m, 342 m und 348 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  : Helm-
stedt) ; Untereozän  (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän (Ungarn  : Dorog, Lä-
batlan, Tatabänya,  Oroszläny, Iszkaszentgyörgy,  Värpalota,  Dudar)  ; Mit-
teleozän bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän  (Ungarn  : 
Budakeszi, Csillaghegy,  Mätyäs  Hügel)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hes-
sen : Ziegenhain, Ihringshausen, Roßbach, Burghausungen,  Laudenbach)  ; 
Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Miozän  (Oberpfalz  : 
Oder bei  Wackersdorf  ;  Hessen  : Hirschberg, Oberkaufungen, Habichtswald, 
 Steliberg,  Meißner  ;  Rheinland  :  Ville)  ; Miozän bis Pliozän  (Rheinland  : Fre-
chen, Fortuna  Garsdorf). 
 Bemerkungen  : Im Vergleich zu Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoni6) 
Potoni6 ist die Art viel größer. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Cyrillaceae, Cyrilla.
                 Infraturma Oblati Erdtman 1943. 
       Genus Symplocoipollenites  Potoni6 1951 ex Potoniö 1960. 







 Symplocoipollenites vestibulum  (Potoni6)  Potoni6 ex  Potoniä 
                Taf. 29, Fig. 3-7, 8  (cf.). 
Pollenites  vestibulum  Potoniä, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., S. 329, Taf. 2, 
Fig. 23. 
 Symplocoipollenites  vestibulum R. Pot., Palaeontographica, B, 91, S. 147, Taf. 
21, Fig. 158, 159. 
Porocolpopollenites vestibulum (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
B, 94, S. 94, Taf. 11, Fig. 3-23. 
Symplocoipollenites vestibulum (R. Pot. 1931)  R. Pot. 1951, Beih. Geol. Jb., 39, 
S.  106-107,  Taf. 6, Fig. 126. 
Porocolpopollenites vestibulum (R. Pot. 1931) Th. & Pf. 1953, Nagy, Jb. Ungarn.




 Merkmale: Tricolpate, triporate Pollenform mit konvex- oder schwach 
 konkav-dreieckigem Umriß und abgerundeten Ecken in Polansicht. Figura 
 linsenförmig (oblat) ; Polachse kürzer als Äquatorachse. Exine punctat 
bis  rugulat,  0,5-2,5  fim  dick.  Colpen kurz. Postvestibulum äquatorial 
getreckt. 
 Maße  : 21-33  ,am Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 14 Exemplare aus Teufe von 27 m  („Ton  08"), 55 m, 72 m, 
77 m  (»Sand  07"), 158 m, 193 m  („  Ton  06"), 246 m und 348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung: Mitteleozän  (Ungarn: Dorog, Läbatlan) ; Mittel-
eozän bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän bis Unteroligozän 
 (Hessen  : Roßbach, Laudenbach, Burghasungen, Kettig) ; Oligozän  (Hes-
sen :  Borken  ; oberbayerische Faltenmolasse) ; Miozän  (Hessen  : Frielendorf, 
Oberkaufungen, Habichtswald, Gesungen,  Meißner  ;  Rheinland: Ville, Pul-
heim,  Eschweiler  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Ungarn  : Mecsek  Ge-
birge). 
 Bemerkungen  : Die Gattung Porocolpopollenites Pflug (1953) ist aus 
vier morphologischen Gruppen konstruiert worden. Der Genotypus Poro-
colpopollenites vestibuloformis Pflug bezieht sich dabei nur auf einen Merk-
malskomplex und erfaßt zu ungenau große Gruppen der Symplocaceae. 
Symplocoipollenites  Potoniä (1951, 1960) ersetzt zum Teil die Gattung 
 Por  ocolp  opollenites. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Symplocaceae, Symplocos.
Geol. Anst., 52, Nr. 2, S. 452, Taf. 51, Fig. 9-10. 
Porocolpopollenites vestibulum (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 135-136, Taf. 9, Fig. 26. 
Porocolpopollenites vestibulum (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953 vesti-
bulum ex R.  Potoniö 1960, Mohr, Palaeontographica, B, 191, S. 83-84, Taf. 14, 
Fig. 4, 5.1, 5.2 und 6. 
Porocolpopollenites vestibulum (R. Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirch-
ner, Palaeontographica, B, 192, S. 114-115, Taf. 6, Fig. 6a, b. 
 l : 
v-dr ieckigem 
förmig 
 i l t,  
                Symplocoipollenites foveolatus n. sp. 
                Taf. 28, Fig.  32-33  ; Taf. 29, Fig. 1-2.
 Beschreibung  : Triporate, Tricolpate Pollenkörner mit meist rundlich-
dreieckiger Kontur und abgerundeten Ecken in Polansicht. Polachse kürzer 
als Äquatorachse. Exine foveolat bis fossulat, 1-2  firn dick. Drei kurze 
Colpen. Postvestibulum äquatorial gestreckt, 5-7  firn breit. 
 Maße  : 27-34  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 29, Fig. la—b abgebildete  Pollen  ;  Größe  : 33
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 ‚am im  Äquatordurchmesser  ;  Exine  : foveolat bis fossulat, 1-1,2  ,am  dick  ; 
 Vorkommen  : 41 m  („Sand 07") Teufe. 
   Präparat-Nr.: 41-1 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Skulptur der  Exine  ; fovea (L.) =  Grube  ; 
latus (L., Partiz. von fero)  = tragen, aufweisen. 
 Diagnose  : Eine triporate, tricolpate rundlich-dreieckige Art der Gat-
tung Symplocoipollenites  Potoniä mit Postvestibulum und foveolater bis 
fossulater Skulptur. 
 Vorkommen  : 6 Exemplare aus 41 m, 64 m, 72 m  („Sand  07"), 158 m, 
172 m und 193 m  („Ton 06"). 
 Bemerkungen: Symplocoipollenites foveolatus n. sp. unterscheidet sich 
von S. vestibulum und S. triangulus durch die Skulpturelemente. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Symplocaceae, Symplocos.
                     Symplocoipollenites sp. 
                          Taf. 29, Fig. 9. 
 Beschreibung  : Dreiporiger, tricolpater Pollen mit konkav-dreieckiger 
Kontur und abgerundeten Ecken in Polansicht. Exine chagrenat, dünn, 0,8 
 /cm dick. Colpen kurz. Polachse kurzer als Äquatorachse. Ohne Labrum 
und Anulus. 
 Maße  : 32  Am im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 41 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Wegen des Einzelfundes unterbleibt die nahere Zuord-
nung. Das Exemplar unterscheidet sich nach der Form von S. vestibulum 
und S.  triangulus  ; außerdem von ersterem durch die Skulptur und von 
letzterem durch die Colpenlänge. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Symplocaceae, Symplocos.
    Subturma Ptychopolyporines Naumova 1937 emend.  Potoniö 1960. 
         Genus Tetracolporopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Genotypus  : Tetracolporopollenites sapotoides Pflug & Thomson 1953.
1953
1982
      Tetracolporopollenites obscurus Pflug & Thomson 
 Taf. 28, Fig. 1. 
Tetracolporopollenites obscurus Pflug & Thomson, Palaeontographica, B, 94, S. 
108, Taf. 14, Fig. 86-99, 102-108. 
Tetracolporopollenites obscurus Pflug & Thomson, Takahashi & Jux, Bull. Fac. 
Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sei., 23, Nr. 1, S. 56,  Taf. 6, Fig. 18-21.
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 Merkmale  : Tetracolporater Pollen mit elliptischer Kontur in Seiten-
ansicht. Figura ellipsoidisch. Exine chagrenat, 2,5  ,um dick. Die vier 
radialsymmetrisch angeordneten Colpen reichen bis an die Pole. Relativ 
große Germinalporen in der Äquatorebene. 
 Maße  : 44  pm (Polachse) X 27  um  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,61. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 190 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Mittel-
eozän bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän bis Unteroligozän 
 (Hessen  : Borken) ; Eozän  (Java  : Yogyakarta) ; Mitteloligozän (Bergisches 
 Land  : Bergisch Gladbach) ; Miozän  (Rheinland  : Ville,  Eschweiler). 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Exemplar ist größer als das aus dem 
Mitteloligozän von Bergisch Gladbach. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sapotaceae.
                      Tetracolporopollenites sp. 
                          Taf. 28, Fig. 2. 
 Beschreibung  : Kleiner, tetracolporater Pollen mit elliptischer Kontur in 
Äquatoransicht. Figura ellipsoidisch. Exine chagrenat, 2  ,am dick. Die 
radialsymmetrisch angeordneten Colpen reichen bis zu den Polen und die 
vier äquatorial gestreckten Poren liegen in der Äquatorebene. 
 Maße  : 24  ,am (Polachse) X 14  ,am  (Äquatorachse). 
 Breiten/Längen-Verhältnis  : 0,58. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 158 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Der vorliegende Pollen ähnelt den von Thomson & Pflug 
(1953) in den Figuren 32-34 der Tafel 15 abgebildeten allerdings nicht 
kommentierten Exemplaren. 
   Botanische  Zugehorigkeit  : Sapotaceae.
      Subturma Monoporines Naumova 1937 emend.  Potoni6 1960. 
          Genus  Graminidites Cookson 1947 ex  Potoni6 1960. 
 Genotypus  : Graminidites media Cookson 1947 ex  Potoni6 1960.
               Graminidites micropunctatus Krutzsch 
                         Taf. 20, Fig. 14a—b. 
1970 Graminidites micropunctatus Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 56, 58, Taf. 4, Fig. 
        1-8. 
 Merkmale  : Mittelgroßer, monoporater Pollen von rundlichem Umriß,
178 Kiyoshi  TAKAHASHI und Ulrich Jux
2,5  ,um breitem Porus mit mäßig ausgebildetem Anulus von 2  ,um Breite. 
Wand sehr dünn, Oberfläche feinpunctat, stark verfaltet. 
 Maße  : 25  am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 246 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Alteres Miozän  (Sachsen  : Tanndorf-Seidewitz bei 
Grimma,  Schönewalde). 
 Bemerkungen  : Von Graminidites punctatus Krutzsch (1970,  S. 56, Taf. 
3, Fig. 18-25) aus dem Pliozän von Rütenberg/Elbe unterscheidet der kräf-
tiger entwickelte Anulus sowie die feinpunctate Skulptur der Oberfläche. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gramineae.
          Graminidites cf. subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch 
                          Taf. 20, Fig. 16. 
1967 Monoporopollenites subtiliglobosus Trevisan, Palaeontographica Italica, 62 (N. 
      S. 32), S. 49, 63, Taf. 33, Fig. 6a—f. 
1970 Graminidites subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 54, Taf. 2, 
      Fig. 1-12. 
 Merkmale  : Mittelgroßer, monoporater Pollen mit 3  firn breitem Porus 
und einem 2,5  ,um breiten Anulus. Wand dünn, schwach bis deutlich punc-
tat. Figura rundlich, mit sekundären Knitterfalten. 
 Maße  : 27-36  /im im Durchmesser. 
 Vorkomm  : 3 Exemplare aus 129 m  („  Ton  06") und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (Bhg.  Rösa  ; oberbayerische Falten-
molasse) ; mittleres Miozän (Klettwitz) ; höheres Miozän  (Italien  : Gabbro/ 
 Toscana  ;  Polen  : Rypin) ; Miozän (Bhg. Schwedt) ; Miozän bis Pliozän 
 (Rheinland  : Frechen, Fortuna Garsdorf) ; Pliozän  (Elbe  :  Ruterberg  ;  Wet-
terau ;  Südböhmen)  ; Plio-Pleistozän  (Buchenau). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar ist vergleichsweise etwas kleiner, hat eine 
dünnere Exine und feinere Skulptur als es Krutzsch (1970,  S. 62, Tab. 2) für 
G. subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch angibt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gramineae.
                  Graminidites laevigatus Krutzsch 
 Taf. 21, Fig. 22a—b, 23. 
1970 Graminidites laevigatus Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 60, Taf. 5, Fig. 12. 
   Merkmale : Mittelgroßer, monoporater Pollen mit 1,7-3 breitem 
Porus mit mäßig ausgebildeten Anulus von 1,5  /im Breite. Wand 0,5-1  ,um 
dick, Oberfläche chagrenat. Figura ursprünglich rundlich, mit sekundären
Sporomorphen aus dem Oberoligozän der Niederrheinischen Bucht 179
Knitterfalten. 
 Maße  : 25-30  /im in Durchmesser. 
 Vorkommen  : 4 Exemplare aus 64 m  („Sand  07"), 128 m und 129 m 
 („Ton 06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unteres Miozän (Bhg. Rothenburg/OL, Wiesa/ 
OL) ; mittleres Miozän  (Niederlausitz  : Muskau, Tgb. Kleinleipisch, Marga, 
Welzow-Süd, Greifenhain,  Spremberg)  ; oberes Miozän  (Polen  : Konin)  ; 
Miozän  (Südböhmen:  Mydlovary  ;  Zentralpolen)  ; Pliozän  (Ungarn:  Matra-
Gebirge) . 
 Bemerkungen  : Von anderen europäischen Arten unterscheiden Skulptur 
und Struktur der Exinen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gramineae.
                         Graminidites sp. a. 
                          Taf. 20, Fig. 15.
 Beschreibung  : Großer, monoporater Pollen mit 2,5 X 3  tim weitem 
Porus ohne Anulus. Wand 0,5  ,um dick, Oberfläche chagrenat. Figura 
ursprünglich rundlich, mit sekundären  Knitterfalten. 
 Maße  : 34 in Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 342 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Formal kommt G. subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch 
aus dem Miozän (Italien, Deutschland) nahe, doch bestehen erhebliche 
Unterschiede wegen des fehlenden Anulus und der chagrenaten Skulptur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gramineae.
                         Graminidites sp. b. 
                          Taf. 21, Fig. 21.
 Beschreibung  : Mittelgroßer, monoporater Pollen mit 3  /im weitem 
Porus und nur ca. 0,5  item breiten Anulus. Wand dünn, 0,5  ,um dick, Ober-
fläche  fein-punctat. Figura rundlich, mit sekundären  Knitterfalten. 
 Maße  : 25  /im in Durchmesser. 
 Vorkommen: Ein Exemplar aus 55 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Von Graminidites  punetatus Krutzsch und Graminidites 
gracilis Krutzsch unterscheidet der großere Porus und der schmale Anulus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Gramineae.
         Genus  Milfordia Erdtman 1960 emend. Krutzsch 1970. 
 Genotypus  : Milfordia hypolaenoides Erdtman 1960.






 Merkmale  :  Rundovale  Pollenform  mit  mono-ulceratem  Porus  und
 foveo  Skulptur.  Wand  zweischichtig,  1-1,2  /im  dick,  micro-foveolat 
 Ulcus Porus nicht klar abgegrenzt, etwas „colpatoid". 
 Maße : 26-29 ‚um in Durchmesser. 
 Vorkommen : 2 Exemplare aus 172 m („ Ton 06") und 319 m („ Sand 05") 
 Zeitliche  Verbreitung  :  Paläozän  (Bhg.  Viesen  ;  Belgien  :  Epinois, 
 berge  ;  Eozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ;  Hessen  :  Burghasungen  ;  Sach-
sen  :  Geiseltal  ;  Ungarn  :  Läbatlan  ;  Westerwald  :  Ellenhausen  ;  Südengland  : 
 Hord  Cliff)  ;  Obereozän  bis  Unteroligozän  (Hessen  :  Ziegenhain,  Ihrings-
hausen)  ;  Unteroligozän  (Bhg.  Seyda)  ;  Mitteloligozän  (Bergisches  Land  : 
 Bergisch Gladbach ; NW-Sibirien : Tasovsker Halbinsel ; Bhg. Rösa, Bhg.
 Waßmannsdorf,  Bhg.  Schleenhain)  ;  Oberoligozän  (Bhg.  Treplin,  Bhg.  Lan-
genr  eichenbach,  Bhg.  Wöllnau,  Bhg.  Doberlug,  Tanndorf-Seidewitz,  Bran-
dis)  ;  Oligozän  (Türkei  :  Thrazien  ;  Polen:  Bhg.  Rypin)  ;  Untermiozän  (Bhg. 
 Altranft, Tong. Freienwalde, Bhg. Söllichau, Bhg. Düben-Gerlach, Treplin, 
 Spremberg-Frankfurt). 
 Bemerkungen  : Der microfoveolate, monoporate bis mono-ulcerate Pol-
len ist nur im Paläogen Europas bekannt — hauptsächlich aus Eozän bis 
Mitteloligozän. 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  Restionaceae.
       Milfordia incerta (Pflug & Thomson) Krutzsch 
                    Taf. 20, Fig. 5a—b. 
Inaperturopollenites incertus Pflug & Thomson subsp. foveolatus Pflug & Thom-
son, Palaeontographica, B, 94, S. 66, Taf. 5, Fig. 31-35. 
Milfordia incerta (Pflug & Thomson) Krutzsch, Ber. Geol. Ges., 7, Nr. 4, S. 325. 
Milfordia incerta (Thomson & Pflug) Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 72, 74, Taf. 
9, Fig. 1-25. 
Milfordia incerta (Th. & Pf. 1953) W. Kr. 1961 (s. s.), Krutzsch & Vanhoorne, 
Palaeontographica, B, 163,  S. 24, Taf. 11, Fig. 16. 
Milfordia incerta (Pflug & Thomson) Krutzsch, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1, S. 59, Taf. 10, Fig. 6-12. 
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                 Taf. 20, Fig.  6-7; Taf. 21, Fig. 7-9. 
1970 Milfordia minima Krutzsch, Atlas, Lief. VII, S. 76, Taf. 10, Fig. 4-34. 
 Merkmale  : Kleine bis mittelgroße, rundovale, monoporate Pollenkörner 
mit micro-foveolater Skulptur. Porus klein, 0 1,5-5  ,um  ; meistens rund-
lich. Anulus, wenn vorhanden, nur schwach entwickelt und ± 1  /im breit. 
Tubulae (Microfoveolae) deutlich ausgebildet und in mäßigem Abstand
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zueinander angeordnet. Wand zweischichtig, 0,5-1,5  tim dick. 
 Maße  : 20-30  ,um in Durchmesser. 
 Vorkommen  : 31 Exemplare aus Teufen von 172 m, 177 m, 191 m  („  Ton 
 06"), 246 m, 319 m, 342 m, 348 m und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Unteroligozän (Bhg. Seyda) ; Mitteloligozän (Bhg. 
Pegau, Tgb. Schleenhain, Bhg. Rösa, Tgb. Profen, Bhg. Beckwitz bei Torgau, 
Bhg. Zahna, Bhg. Uckro, Bhg. Calau-Lübbenau, Bhg. Blankensee, Bhg. 
Waßmannsdorf) ;  Oberoligozän (Bhg.  Spremberg  ; oberbayerische Falten-
molasse) ; Oligozän bis Miozän  (Polen; Rogozno) ; tieferes Miozän  (Sach-
sen : Bhg.  Melpitz). 
 Bemerkungen  : Diese Art tritt bei 172 m Teufe in der Wasserbohrung 
von St. Augustin häufig auf. Sie unterscheidet sich von Milfordia incerta 
(Pflug & Thomson) Krutzsch in der Ausbildung und Größe des Porus. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Restionaceae.
         Milfordia hungarica (Kedves) Krutzsch & Vanhoorne 
 Taf. 21, Fig. 5-6. 
1953 Inaperturopollenites incertus Pflug & Thomson subsp. fossulatus Pflug & Thom-
     son, Palaeontographica, B, 94, S. 66, Taf. 5, Fig. 36. 
1965 Monoporopollenites hungaricus Kedves, Advanc. Front Plant Sci., 13, S. 50, 
      Taf. 1. 
1970 Milfordia hungarica (Kedves 1965) W. Kr. & Vanh. 1970 resp. hoc., Krutzsch, 
     Atlas, Lief.  VII, S. 74, Taf. 10, Fig. 1-3. 
1977 Milfordia hungarica (Kedves 1965) Krutzsch & Vanhoorne, Palaeontographica, 
     B, 163, S. 24, Taf. 11, Fig. 17-18. 
 Merkmale  : Großer, rundovaler Pollen mit monoporatem Bau und micro-
foveolater Skulptur. Porus klein, rundlich, 3  um breit. Wand zweischi-
chtig, 0,5  ‚um dick. Tubulae (Microfoveolae) von etwas unterschiedlicher 
Größe und locker angeordnet. 
 Maße  : 29-31  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 72 m  („Sand  07") und 116 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Ungarn  :  Urkut  ;  Belgien  : Loks-
bergen,  Epinois)  ; Oberpaläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt)  ; 
Mitteleozän  (Sachsen  :  Geiseltal  ;  USA  : Golfküste) ; Unteroligozän (Tgb. 
Bruckdorf bei  Halle  ; Belgien) ; Mitteloligozän  (Espenhain)  . 
 Bemerkungen  : Die Art ist größer als Milfordia incerta und Milfordia 
minima. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Restionaceae.
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            Genus Sparganiaceaepollenites Thiergart 1937. 
 Genotypus  :  Sparganiaceaepollenites polygonalis Thiergart 1937.
             Sparganiaceaepollenites magnoides Krutzsch 
                         Taf. 11, Fig. 16-17. 
1970 Sparganiaceaepollenites magnoides Krutzsch, Atlas, Lief.  VII,S. 82, Taf. 13, Fig. 
      14-23. 
 Merkmale  : Rundovale, monoporate Pollenkörner mit reticulater Skulp-
tur. Porus mäßig gerundet, ± 5  ,am im Durchmesser, ohne Anulus. Exine 
 fein-reticulat  ; Netzlumina 1-2  /im  breit  ; Muri baculat, 1-1,5  ,um hoch. 
 Maße  : 30-38  ,am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 190 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (Bhg. Söllichau) ; tieferes bis mit-
tleres Miozän (Bhg. Klettwitz) ; Miozän  (Polen:  Rypin). 
 Bemerkungen  : S. magnoides Krutzsch unterscheidet sich größenmäßig 
von anderen Arten der Gattung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Sparganiaceae, Sparganium.
        Subturma Triporines Naumova 1939 emend.  Potonih 1960. 
                Genus  Triatriopollenites Pflug 1953. 
 Genotypus  : Triatriopollenites rurensis Pflug & Thomson 1953.
             Triatriopollenites rurensis Pflug & Thomson 
                          Taf. 28, Fig. 3-5. 
1953 Triatriopollenites rurensis Pflug & Thomson, Thomson & Pflug, Palaeontogra-
     phica, B, 94, S. 79, Taf. 7, Fig. 81-109. 
1969 Myricipites rurensis (Pf. et Th. 1953) Nagy, Jb. Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, 
     S. 477,  Taf. 53, Fig. 27. 
1980 Triatriopollenites rurensis Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontogra-
     phica, B, 174, S. 124-125, Taf. 8, Fig. 1. 
1982 Triatriopollenites rurensis Pflug & Thomson, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. 
      Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 63, Taf. 7, Fig. 29-31 ; Taf. 9, 
      Fig. 16. 
1984 Triatriopollenites rurensis Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 
      191, S. 66, Taf. 9, Fig. 6. 
1984 Triatriopollenites rurensis Thomson & Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, 
     B, 192,  S. 110, Taf. 5, Fig. 12. 
 Merkmale  : Rund-dreieckiger, triporater Pollen mit kräftiger Tumeszenz 
(keilförmiger Querschnitt) der Ektexine. Stets eraginiert die Tumeszenz zu 
einem schwachen Labrum. Exine chagrenat, im Atrium intrapunctat.
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 Maße  : 23-31  /im im Aquatordurchmesser. 
         Dicke der  Exine  : 0,5-1  ,um in der Seitenmitte und 1,5-2,5  /im in 
der  Tumeszenz. 
 Vorkommen  : 201  Exemplare  ; in allen Proben außer aus 35 m, 88 m, 97 
m und 177 m Teufe. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Niedersachsen  : Wehmingen bei Sar-
stedt) ; Mitteleozän bis Obereozän (Messel bei Darstedt) ; Obereozän bis 
Unteroligozän  (Hessen  : Ziegenhain, Glimmerode,  Laudenbach)  ; Mitteloligo-
zän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Oberoligozän (oberbayerische 
Faltenmolasse) ; Oligozän  (Hessen  : Heskem, Borken) ; Miozän  (Hessen  : 
Frielendorf, Hammer,  Meißner  ; Rheinland : Ville, Pulheim, Eschweiler)  ; 
Miozän bis Pliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna  Garsdorf  ;  Ungarn  : 
Mecsek  Gebirge). 
 Bemerkungen  : Die Zuordnung des triporaten Pollens mit der starken 
Tumeszenz und dem schwachen Labrum als Triatriopollenites rurensis Pflug 
& Thomson steht außer Frage. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Myricaceae, Myrica.
               Triatriopollenites pseudorurensis Pflug 
                          Taf. 28, Fig. 7. 
1953 Triatriopollenites pseudorurensis Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
      94, S. 78-79, Taf. 7, Fig. 76-80. 
 Merkmale  : Triporater Pollen mit konvex dreieckiger Kontur in Polan-
sicht und deutlichem Atrium. Schwach ausgebildete Tumeszenz bei keilför-
migem Querschnitt der  Ektexine  ; Endexine sehr dünn, unter 0,5  ,um dick. 
Labrum nicht entwickelt. Exine chagrenat, 1,2  firn dick, im Atrium intra-
punktat. 
 Maße  : 28-30  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 172 m  („  Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Niedersachsen  : Wehmingen bei  Sar-
stedt). 
 Bemerkungen  : Bei T. rurensis Pflug & Thomson ist die Tumeszenz viel 
ausgeprägter. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Myricaceae, Myrica.
       Triatriopollenites bituitus (R.  Potoni6) Thomson & Pflug 
 Taf. 28,  Fig. 6, 11. 
1931 Pollenites bituitus  Potonie., Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., S. 329, Taf. 2, Fig. 17.






 Merkmale : Konvex dreieckiger, triporater Pollen ohne Tumeszenz, mit 
 großem Atrium. Exine glatt ; Ektexine unter 1 tim dick ; Endexine etwa 
 gleichstark wie Ektexine. Labrum deutlich. 
 Maße  : 17-18  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 64 m  („  Sand  07") und 172 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläözän bis Untereozän  (Rheinland  : Antweil)  ; 
Untereozän  (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ; 
 Ungarn  : Läbatlan, Oroszläny, Iszkaszentgyögy, Dudar) ; Obereozän bis
Triatriopollenites bituitus (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
S. 79, Taf. 7, Fig. 116-134. 
Myricipites bituitus (R. Pot. 1931) Nagy, Jb. Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, S. 
470, Taf. 52, Fig. 1. 
Triatriopollenites bituitus (R.  Potonih 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 125, Taf. 8, Fig. 2-4. 
Triatriopollenites bituitus (R.  Potoni6 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191, S. 66, Taf. 9, Fig. 5.1 u. 5.2. 
Triatriopollenites bituitus (R.  Potonib 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 110, Taf. 5, Fig. 13a, b. 
 r le : vex r ieckiger, tri rater llen e eszenz, it 
 :n triu . Exine glatt ; Ektexine unter 1 ti  dick ; Endexine et a 
 3tark ie Ektexine. Labrum deutlich.
Unteroligozän  (Hessen  : Grossenritte, Ziegenhain, Ihringshausen, 
Glimmerode,  Hirschberg)  ; Oligozän  (Hessen  : Heskem, Borken, 
Friedberg,  Laudenbach  ; oberbayerische  Faltenmolasse) Miozän 
Hirschberg, Oberkaufungen, Habichtswald, Gesungen, Felsberg, 
Stellberg ; Oberpfalz : Oder bei Wackersdorf ; Rheinland : Ville ; 
sitz : Senftenberg) ; Miozän bis Pliozän (Rheinland : Frechen, Fort 
dorf ; Ungarn : Mecsek Gebirge) ; Pliozän (Hessen : Dornassenhei:
Roßbach, 
Felsberg, 





 Bemerkungen  : Die Art ähnelt Triatriopollenites rurobituitus Pflug, weist 
aber eine dünnere Ektexine, ein größeres Atrium und eine andere Skulptur 
auf. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Myricaceae, Myrica.
                       Triatriopollenites sp. a. 
 Taf. 27, Fig. 26. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen mit konvex-dreieckiger Kontur in Pol-
ansicht. Exine zweischichtig, etwa gleichdicke Lagen von ca. 1  ,um. Ektex-
ine intrabaculat und Endexine glatt. Ohne Labrum und Anulus. Atrium 
deutlich. 
 Maße  : 21-23  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 30 m  („  Ton  08”) und 349 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Wegen der wenigen Exemplare und unbefriedigenden
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Erhaltung wird die artliche Zuordnung zurückgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Myricaceae.
                       Triatriopollenites sp. b. 
 Taf. 28,  Fig. 12. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen mit rundlich dreieckiger Kontur in Pol-
ansicht. Exine intrapunctat bis chagrenat, 0,5-1  /im dick. Schwach aus-
gebildetes  Labrum  , Anulus fehlt oder ist nur angedeutet. 
 Maße  : 22-23  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 55 m  („Sand  07") und 193 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen des seltenen Nachweises und der unzulänglichen 
Überlieferung wird die artliche Zuordnung zurückgestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Myricaceae.
      Genus Engelhardtioipollenites Potoniö 1951 ex  Potoniö 1960. 
 Genotypus  : Engelhardtioipollenites punctatus  (Potoniä 1931)  Potoniä 1951 
          ex  Potoniö 1960.
     Engelhardtioipollenites punctatus (Potoniö)  Potoniä ex  Potoniö 
                           Taf. 28, Fig. 8-9. 
1931 Pollenites coryphaeus forma punctatus  Potoni6, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., 
     S. 329, Taf. 2, Fig. 7, 11. 
1951 Engelhardtioipoll. punctatus R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 34. 
1953 Triatriopollenites coryphaeus (R. Pot.) Thomson & Pflug subsp. punctatus (R. 
     Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 80, Taf. 8, Fig. 15-37. 
1960 Engelhardtioipollenites (al. Pollenites) punctatus (R. Pot. 1931) R.  Potonie, 
     Beih. Geol. Jb., 39, S. 117, Taf. 7, Fig. 147. 
1969 Momipites punctatus (R. Pot. 1931) Nagy, Jb. Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, S. 
     478, Taf. 54, Fig. 9-10. 
1980 Momipites punctatus (R.  Potoniä 1931) Nagy 1969, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
     graphica, B, 174, S. 125-126, Taf. 8, Fig. 5-6. 
1984 Momipites punctatus (R.  Potoniä 1931) Nagy 1969, Mohr, Palaeontographica, B, 
     191, S.  67, Taf. 9, Fig. 7 und  9  ?. 
1984 Momipites punctatus (R.  Potonie 1931) Nagy 1969, Kirchner, Palaeontographica, 
     B, 192, Taf. 5, Fig. 14. 
 Merkmale  : Triporate Pollenkörner mit abgerundet-dreieckigem Umriß 
in Polansicht. Exine glatt bis chagrenat, stets verfaltet. Poren niemals 
prominent, aber ohne eigentliche Labrumbildung. Querschnitt der Ektexine 
bandförmig, ungleichmäßig dick, ca. 1  ,um dick in der Seitenmitte. Endexine 
unter 0,5  ,um dick. Großes Atrium ohne intrapunctate Struktur.
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 Maße  : 19-25  Am im Aquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 187 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 27 m, 30  m 
 („  Ton  08"),  35  m,  37  m,  41  m,  44  m,  55  m,  59  m,  64  m,  77  m,  80  m,  88  m, 100 
m  („Sand  07"), 111 m, 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 190 
m, 191 m, 193 m  („Ton  06"), 231 m, 246 m, 319 m, 348 m und 349 m  („  Sand 
 05")  ; besonders häufig in 23 m Teufe nachgewiesen. 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Niedersachsen  : Wehmingen bei Sar-
stedt) ; Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  Rheinland  : 
 Antweil)  ; Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ;  Sachsen  :  Geiseltal)  ; Mit-
teleozän bis Obereozän (Messel bei Darmstadt) ; Obereozän bis Unteroli-
gozän  (Hessen  : Grossenritte, Ziegenhain, Ihringshausen, Roßbach, Glim-
merode, Laudenbach) ; Oligozän  (Hessen  : Homberg, Heskem, Borken, Fels-
berg,  Friedberg  ; oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän  (Hessen  : Oranien, 
Hirschberg, Frielendorf, Oberkaufungen, Habichtswald, Gesungen, Felsberg, 
Hammer, Stellberg,  Meißner  ;  Rheinland  : Ville, Pulheim,  Eschweiler  Ober-
pfalz : Oder bei Wackersdorf) ; Miozän bis Pliozän  (Rheinland  : Frechen, 
Fortuna  Garsdorf  ;  Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; Pliozän (Frankfurt-Rödel-
heim) Plio-Pleistozän  (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  :  Potoniä (1931) beschrieb erstmal eine Engelhardtia-
artige Art als Pollenites coryphaeus forma  punctatus, darauf begründete 
er (1960) später die neue Gattung Engelhardtioipollenites Nagy (1969) 
bezog diese Art auf die Gattung Momipites Wodehouse (1933), die indessen 
—ohne Atrium—  Corylus-Arten erfaßt . Aus diesem Grunde wird hier die 
Gattung Engelhardtioipollenites herangezogen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae, Engelhardtia.
    Genus  Engelhardtioidites  Potoniö, Thomson & Thiergart 1950 ex 
 Potoniö 1960. 
 Genotypus  : Engelhardtioidites microcoryphaeus  (Potoniä 1931)  Potoni6, 




 Engelhardtioidites microcoryphaeus  (Potoniö) Pot., Thoms. & 
                   Thierg. ex  Potoniö 
                     Taf. 28, Fig. 10.
Pollenites microcoryphaeus  Potonie*, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg. S. 329, Taf. 
2, Fig. 13. 
Engelhardtioidites microcoryphaeus (R. Pot.) Pot., Thoms. & Thierg., Geol. Jb., 
S. 51, Taf. B, Fig.  8  ; Taf. C, Fig. 16. 
Engelhardtioipoll. microcoryphaeus R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20,
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 Merkmale : Konvex-dreieckiger, triporater Pollen mit eckständigen, meist 
 kreisförmigen  Poren.  Exine  glatt  bis  chagrenat,  unter  1  ,um  dick.  Exinen-
querschnitt  bandförmig,  an  allen  Stellen  gleichstark.  Deutliches  Atrium, 
ohne Labrum und Anulus. 
 Maße  : 15-17  um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 109 Exemplare aus Teufen von 27 m  („  Ton  08"), 41 m, 55 
m, 59 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 88 m, 93 m, 97 m, 100 m  („Sand 
 07"), 111 m, 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 158 m, 160 m, 163 m, 168 m, 172 m, 
190 m, 191 m, 193 m  („  Ton  06"), 246 m, 342 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  :  Helm-
stedt ;  Rheinland  : Antweil) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) Ober-
eozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Grossenritte, Ziegenhain, Ihringshausen, 
Roßbach, Glimmerode, Laudenbach, Burghasungen, Kettig,  Borken)  ; Mio-
zän  (Hessen  : Hammer, Habichtswald, Oberkaufungen, Meißner,  Frielendorf  ; 
 Oberlausitz  :  Muskau  ;  Niederlausitz  :  Senftenberg  ;  Ungarn  : Mecsek  Gebir-
ge). 
 Bemerkungen  : Engelhardtioidites ist kleiner als Engelhadtioipollenites 
(nach Potonie  1960). Thomson & Pflug (1953) wiessen bei Engelhartioidites 
microcoryphaeus auf Größen unter 18  ,um hin. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae, Engelhardtia.
Fig. 35. 
Triatriopollenites coryphaeus (R. Pot.) Thomson & Pflug subsp. microcoryphaeus 
(R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, S. 80-81, Taf. 8, Fig. 
38-63. 
Engelhardtioidites (al. Pollenites) microcoryphaeus (R. Pot. 1931) Pot., Thoms. 
& Thierg. 1950, Beih. Geol. Jb., 39, S. 118, Taf. 7, Fig. 148-149. 
 le vex-dreieckiger, rater llen t ständigen, ist 
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Genotypus  :
 Genus Triporopollenites Pflug & Thomson 1953. 
Triporopollenites coryloides Pflug 1953.
                  Triporopollenites minutulus n. sp. 
                         Taf. 28, Fig. 13-15. 
 Beschreibung  : Triporate Pollenkörner mit konvex-dreieckiger Kontur in 
Polansicht. Wand chagrenat bis fein-punctat, relativ dünn, 0,5-1,5  ‚tim 
dick. Ein Porus normalerweise subäquatorial, die zwei anderen äquatorial. 
Poren klein, rundlich. Mit tropfenförmigem Anulus, ohne Labrum und 
Atrium. 
 Maße  : 16-27  ,um im Äquatordurchmesser.
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 Holotypus  : Der auf Taf. 28, Fig. 14 abgebildete Pollen von 20  um Größe 
im  Äquatordurchmesser Stärke der Wand 1,5  ,um  ;  Vorkommen  : bei 100 m 
 („Ton  06”) Teufe. 
 Präparat-Nr.  : 100-3 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der geringen  Größe minutulus (L.) = sehr 
klein. 
 Diagnose  : Eine kleine, triporate, konvex-dreieckige Art der Gattung 
Triporopollenites mit tropfenförmigem Anulus und ohne Labrum. 
 Vorkommen  : 4 Exemplare aus 88 m, 93 m und 100 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Die Art kommt Triporopollenites festatus Takahashi 
(1961,  S. 301, Taf. 19, Fig. 29-37) nahe, läßt sich jedoch nach der Gesamt-
größe und der Ausbildung der Poren abgrenzen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae.
                 Triporopollenites subfragilis n. sp. 
                     Taf. 28, Fig. 16-18,  19(cf.). 
 Beschreibung  : Konvex- oder konkav-dreieckige, triporate Pollenkörner 
mit eckständigen, großen Poren. Exine fein-punctat bis chagrenat, sehr 
dünn, unter 1  ,um dick, stets verfaltet. Keine oder schwache Labrumbil-
dung. Weder Anulus nach Atrium ausgebildet. Die drei in der Äquator-
ebene befindlichen Poren sind relativ groß (0 3,5-5  ,um). 
 Maße  : 19-30  um im Äquatordurchmesser. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 28, Fig. 17 abgebildete Pollen von 30  ,um Größe 
im  Äquatordurchmesser  Porendurchmesser  : 5  ,um  Vorkommen  : bei 80 m 
 („Sand  07”) Teufe. 
 Präparat-Nr.  : 80-3 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Wegen der Ähnlichkeit mit Triorites fragilis Couper. 
 Diagnose  : Eine mittelgroße, konvex- bis konkav-dreieckige Art der Gat-
tung  Triporopollenites Pflug & Thomson 1953 mit relativ großen Germinal-
poren ohne Anuli und höchstens schwach entwickelten Labra. 
 Vorkommen  : 17 Exemplare aus 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 88 m,  („Sand 
 07  ") und 193 m  („  Ton  06") Teufe. 
 Bemerkungen  : Die Exemplare sind der oberkretazischen bis eozänen 
Triorites fragilis Couper (1953) aus Neuseeland ähnlich. Nach den Ausfüh-
rungen und den Abbildungen von Cookson (1950) muß offen bleiben ob die 
rheinische Form auf die Gattung Triorites bezogen werden kann.
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Botanische Zugehörigkeit Fraglich.
    Triporopollenites cf. megagranifer (R.  Potoni6) Thomson & Pflug 
 Taf. 28,  Fig. 22. 
1931 Pollenites coryphaeus forma megagranifer  Potoniä, Z. Braunkohle, H. 16, 30. 
     Jhrg., S. 328, Taf. 1, Fig. 2. 
1953 Triporopollenites megagranifer (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, 
     B, 94, S. 82-83, Taf. 8, Fig. 153-158. 
 Merkmale  : Triporater Pollen mit rundlich-dreieckiger Kontur in Polan-
sicht. Exine chagrenat bis fein-punctat, dünn, 1  ,am  dick  ; meist stark 
verfaltet. Ektexine und Endexine liegen immer dicht zusammen. Die Poren 
sind  kreisrund  ; einer befindet sich subäquatorial. 
 Maße  : 22-25  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 5 Exemplare aus 172 m  („Ton 06"), 342 m und 348 m 
 („  Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  Sachsen  : 
 Geiseltal  ;  Ungarn  :  Dudar)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  :  Lauden-
bach) Oligozän  (Hessen  : Heskem, Borken, Gensungen,  Friedberg). 
 Bemerkungen  : Die Exemplare von St. Augustin sind etwas kleiner als 
die von  Potoni"6 (1931) und Thomson & Pflug (1953) beschriebenen. 
   Botanische  Zugehörigkeit.: Betulaceae.
                 Triporopollenites cf. robustus Pflug 
                        ohne Abbildung. 
1953 Triporopollenites  robustus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica,  B, 94, S. 
 82, Taf. 8, Fig. 109-149. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Diagnose und Figuren bei Thomson & Pflug 
(1953,  S. 82, Taf. 8, Fig. 109-149). 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 30 m  („  Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  :  Paläozän  (Niedersachsen  :  Wehmingen bei  Sar-
stadt) ; Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen:  Helmstedt  ;  Rheinland  :
Antweil) ; Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Mitteleozän bis Ober-
eozän  (Messel bei Darmstadt) ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : 
Ihringshausen, Borken, Burghasungen,  Laudenbach). 
 Bemerkungen  : Das schlecht erhaltene Exemplar ist nicht abgebildet 
worden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae.
 Triporopollenites  simpliformis Pflug & Thomson
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                        ohne Abbildung. 
1953 Triporopollenites simpliformis Pflug & Thomson, Thomson & Pflug, Palaeonto-
     graphica, B, 94, S. 83-84, Taf. 9, Fig. 14-17. 
 Merkmale  : Vgl. Diagnose und Figuren bei Thomson & Pflug (1953, S. 
83-84, Taf. 9, Fig.  14-17). 
 Maße  : 28  ,um im Äquatordurchmesser. 
          Exine ca. 1 ,um dick. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 231 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän bis Obereozän (Messel bei Darm-
stadt) ; Miozän  (Rheinland  :  Ville). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung unterblieb die Abbildung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae.
                 Triporopollenites undulatus Pflug 
                        ohne Abbildung. 
1953 Triporopollenites undulatus Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
      S. 83,  Taf. 9, Fig. 5-13. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Diagnose und Figuren bei Thomson & Pflug 
(1953, S. 83, Taf. 9, Fig. 5-13). 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 111 m  („Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän  (Niedersachsen  : Wehmingen bei  Sar-
stedt) ; Paläozän bis Untereozän  (Rheinland  :  Antweil)  ; Oligozän  (Hessen  : 
 Borken). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung hat der Bearbeiter 
(Takahashi) auf Abbildungen verzichtet. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Ulmaceae.
                       Triporopollenites sp. a. 
                          Taf. 28, Fig. 21. 
 Beschreibung  : Triporater, triangulärer Pollen mit etwas konvexen oder 
leicht konkaven Seiten bei abgerundeten Ecken. Exine chagrenat bis fein-
punctat, dünn, ca. 0,5  firn dick. Relativ große Poren (0 2,5-3  ,um) in der 
Äquatorebene angeordnet. Ohne Anuli und Labra. 
 Maße  : 17-24  ,um im  Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 163 m und 172 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Große Ähnlichkeit besteht zu T. subfragilis n. sp. (cf. 
Taf. 28, Fig.  19). 
   Botanische Zugehörigkeit  : Fraglich.
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                       Triporopollenites sp. b. 
 Taf. 28, Fig.  23  ;  Taf. 30, Fig. 1. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen mit konvex-dreieckiger Kontur in Pol-
ansicht. Exine chagrenat bis fein-punctat, dünn, ca. 0,5  Am dick. Die drei 
kleinen Poren sind meridional etwas  gestreckt  ; ohne Labrum, Anulus und 
Atrium. 
 Maße  : 19-24  /Im im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 55 m  („Sand 07"), 193 m  („  Ton 06") und 
348 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die genaue Zuordnung erfordert mehr Material. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae.
                       Triporopollenites sp. c. 
 Taf. 28,  Fig. 25. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen von rundlichem Umriß in Polansicht. 
Exine chagrenat, sehr dünn, ca. 0,5  /im dick. Ein Porus liegt subäquatorial 
und zwei  äquatorial; ohne Labra und Anuli. 
 Maße  : 20-21  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen: 2 Exemplare aus 72 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : T. megagranifer weicht wegen seiner Größe und dickeren 
Exine  ab  ; T. labraferus hat auch eine kräftigere Exine und Plicae. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
               Genus Trivestibulopollenites Pflug 1953. 






            Trivestibulopollenites betuloides Pflug 
 Taf. 28, Fig. 20. 
  Trivestibulopollenites betuloides Pflug, Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
 94, S. 85, Taf. 9, Fig. 25-34. 
 Trivestibulopollenites betuloides Pflug 1953, Thiele-Pfeiffer, Palaeontographica, 
 B, 174, S. 128, Taf. 8, Fig. 13. 
  Trivestibulopollenites betuloides Pflug, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, 
 Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 62-63, Taf. 7, Fig, 27-28. 
 Trivestibulopollenites betuloides Pflug 1953, Mohr, Palaeontographica, B, 191, 
 S. 69, Taf. 9, Fig. 13. 
 Trivestibulopollenites betuloides Pflug 1953, Kirchner, Palaeontographica, B, 
  192,  S. 112, Taf. 5, Fig. 21. 
 Merkmale  : Triporater Pollen mit rundlich-dreieckiger Kontur in Polan-
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sicht. Exine glatt, ca. 1  ,um dick. Labrum prominent. Kleines Vestibulum, 
Endoporus stets etwas weitlumiger als der Exoporus. Ohne Atrium. 
 Maße  : 19-23  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 7 Exemplare aus 23 m, 30 m,  („  Ton 08"), 59 m, 93 m, 
 („  Sand  07") und 246 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Ziegen-
hain,  Ihringshausen)  ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; 
Oberoligozän (oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Oligozän  (Hessen  : Homberg, 
 Borken)  ; Miozän  (Hessen  : Hirschberg, Oberkaufungen, Habichtswald, Ham-
mer, Stellberg,  Meißner  ;  Rheinland  : Pulheim, Eschweiler,  Ville  ;  Oberpfalz  : 
Oder bei Wackersdorf) ; Miozän bis Pliozän  (Pheinland  : Frechen, Fortuna 
 Garsdorf)  ; Pliozän  (Wallensen  ;  Hessen  : Frankfurt-Rödelheim, Dornassen-
heim, Frankfurt-Niederrad,  Langendiebach)  ; Plio-Pleistozän  (Hessen: Wolfs-
kehlen,  Hösbach). 
 Bemerkungen  : Wegen der eigentümlichen Poren lassen sich die Exem-
plare leicht auf T. betuloides Pflug beziehen. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae,  Betula.
         Genus Betulaepollenites  Potoniä 1934 ex  Potoniä 1960. 
 Genotypus  : Betulaepollenites microexcelsus  (Potoniö 1931)  Potoniö 1960.
                       Betulaepollenites sp. 
 Taf. 28,  Fig. 24. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen mit dreieckiger Kontur in Polansicht. 
Exine chagrenat, 0,5-1  ,um dick. Die drei Germinalporen liegen in den 
etwas herausragenden Ecken und sind jeweils durch einen Arcus verbunden. 
Mit schwachem Labrum, ohne Anulus. 
 Maße  : 17-19  Atm im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 158 m und 172 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Die Einzelfunde erlauben keine nähere Zuordnung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae.
                 Genus Labrapollis Krutzsch 1968. 
 Genotypus  : Labrapollis Labraferus  (Potoniö 1931) Krutzsch 1968.
          Labrapollis cf. rotundoides Krutzsch & Vanhoorne 
                         Taf. 28, Fig. 26. 
1968 Labrapollis  rotundoides Krutzsch, Rev. Palaebot. Palyn., 6, Nr. 1, S. 67, Taf. 1,
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     Fig. 14-16. 
1977 Labrapollis  rotundoides Krutzsch & Vanhoorne, Palaeontographica, B, 163, S. 43, 
     Taf. 19, Fig. 30-32. 
 Merkmale  : Triporater Pollen von rundlicher Kontur in Polansicht. 
Exine chagrenat, 1  ,um dick. Germinalporen nicht prominent, sondern 
etwas subäquatorial. Plicae sind deutlich ausgebildet. 
 Maße  : 19  /im im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 83 m  („  Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Belgien  : Epinois,  Loksbergen). 
 Bemerkungen  : Das Exemplar kommt L. rotundoides Krutzsch & Vanho-
orne aus Belgien nahe, ist allerdings etwas kleiner. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
       Genus Myrtaceidites (Cookson & Pike 1954)  Potoni6 1960. 
 Genotypus  : Myrtaceidites mesonesus Cookson & Pike 1954.
                         Myrtaceidites sp. 
 Taf. 28,  Fig. 30. 
 Beschreibung  : Triporater Pollen mit rundlich-triangulärem Umriß in 
Polansicht. Wand zweischichtig, 1  ‚um dick, intrarugulat. Germinalporen 
liegen in der Äquatorebene und sind nicht prominent. Mit Vestibulum  (?). 
Arcus deutlich und scharf  abgesetzt  ; er verläuft von Pore zu Pore und 
grenzt eine polare Area ab. 
 Maße  : 26  um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 44 m  („  Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Wegen des Einzelfundes und schlechter Erhaltung kann 
keiner bekannten Art zugeordnet werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
                Genus Tiliaepollenites  Potoni6 1931. 




            Tiliaepollenites instructus  Potoniä 
                   ohne Abbildung. 
 Tiliaepollenites instructus  Potonig, Z. Braunkohle, H. 27, 30. Jhrg., S. 556, Fig. 9. 
Tilia-poll. instructus R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 58. 
Intratriporopollenites  instructus (R. Pot . & Ven.) Thomson & Pflug, Palaeonto-
graphica, B, 94, S. 89, Taf. 10, Fig. 14-23.
194 Kiyoshi TAKAHASHI und Ulrich Jux
1960 Tiliaepollenites instructus R. Pot. 1931 ex Pot. & Ven. 1934, Beih. Geol. Jb., 39, 
     S. 120,  Taf. 7, Fig. 155. 
1980 Intratriporopollenites instructus (R.  Potoni 1931) Thomson  & Pflug 1953, Thiele-
     Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 131, Taf. 9, Fig. 1-2. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Potoniö  (1931), Thomson & Pflug (1953) und 
 Potoniä  (1960). 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 59 m, 88 m  („Sand  07") und 246 m 
 („Sand 05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Oligo-
zän  (Hessen  :  Friedberg)  ; Miozän  (Hessen  : Gensungen, Hammer,  Meißner  ; 
 Rheinland  :  Ville  ;  Untermaingebiet:  Marxheim;  Oberpfalz: Oder bei  Wackers-
dorf) ; Pliozän  (Wallensen  ;  Hessen  : Frankfurt-Rödelheim) ; Plio-Pleistozän 
 (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Die ungünstig erhaltenen Exemplare sind nicht abgebil-
det worden. Nach Mai (1961) ist T. instructus vom Oberoligozän bis zum 
Unterpliozän nachweisbar. 
   Botanische Zugehörigkeit  : Tiliaceae, Tilia.
                       Tiliaepollenites sp. 
 Taf. 28, Fig. 27-29. 
 Beschreibung  : Dreiporige Pollenkörner mit kreisrunder bis rundlich-
dreieckiger Kontur in Polansicht. Exine fein-punctat, 0,5-1  ,am  dick  ; 
Struktur der Exine intrabaculat. Ektexine und Endexine ca. gleich dick. 
Drei kreisrunde Poren, seitenständig und äquatorial  gelegen großes Post-
vestibulum. Ohne Labrum und Anulus. 
 Maße  : 21-25  /im im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 55 m  („Sand  07"), 125 m und 163 m 
 („  Ton 06"). 
 Bemerkungen  : Wegen der schlechten Erhaltung kann keine nähere Zu-
ordnung erfolgen. Die kleinen Exemplare unterscheiden sich von Tiliaepol-
lenites indubitabilis  Potoniö durch die Skulptur und Struktur der Exine. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Tiliaceae.
                       ? Tiliaepollenites sp. 
 Taf. 28, Fig. 31. 
 Beschreibung  : Vierporiger Pollen von rundlicher Kontur in Polansicht. 
Exine mit feinen Stacheln  besetzt sehr dünn (0,5  Am) und verfaltet. Sta-
cheln konisch (echinat), 1,5-2  ,am lang, in lichter Anordnung. Kreisrunde
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Poren, großes Postvestibulum. 
 Maße  : 25 X 26  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 55 m  („Sand  07"). 
 Bemerkungen  : Tiliaepollenites (al.  Intratriporopollenites) pilosus (Pflug) 
n. comb. und T. (al.  I.) rizophorus (R. Pot.) n. comb. subsp.  burghasung-
ensis (Mürr. & Pflug) n. comb. kommen nahe, unterscheiden sich aber in 
den Größen und der Ausbildung der  Skulpturelemente. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
 Genotypus  :
Genus Caryapollenites Raatz 1937 ex  Potoniö 1960. 
Caryapollenites simplex  (Potoniö 1931) Raatz 1937.
           Caryapollenites  simplex  (Potoniö) Raatz simplex 
                          Taf. 29, Fig. 10. 
1931 Pollenites simplex  Potoniä, Jb. Preuß. Geol. L. -A., 52, S. 2, Fig. 4. 
1937  Carya-pollenites simplex  Potoni6 f. communis Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. -A., 
      N. F. 183, S. 12, Fig. 6. 
1953 Subtriporopollenites simplex (Pot. & Ven.) Thomson & Pflug subsp. simplex (Pot. 
     & Ven.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94,  S. 86, Taf. 9, Fig. 64-73. 
1960 Caryapollenites simplex  (Potoni6)  Potoni6 subsp. simplex, Beih. Geol. Jb., 39, S. 
      123. 
1980 Caryapollenites simplex (R.  Potoni6 1931) Raatz 1937 ex R.  Potoni6 1960, Thiele-
     Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174,  S. 126-127, Taf. 8, Fig. 7. 
1982 Caryapollenites simplex  (Potoniä) Raatz subsp. simplex, Takahashi & Jux, Bull. 
      Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat.  Sei., 23, Nr. 1, S. 67-68, Taf. 9, Fig. 14.
1984 Caryapollenites simplex (R.  Potoni6 1931) Raatz 1937 ex R.  Potoni6 1960, Mohr, 
      Palaeontographica, B, 191, S. 67-68, Taf. 9, Fig. 8.1 und 8.2. 
1984 Caryapollenites simplex (R.  Potoni6 1931) Raatz 1937 ex R.  Potoni6 1960, Kirch-
     ner, Palaeontographica, B 192,  S. 111, Taf. 5, Fig. 16. 
 Merkmale  : Große, rundliche, triporate Pollen mit sehr fein-punctaten 
Hüllen und wenig differenzierten, subäquatorial angeordneten Germinal-
strukturen. Poren rundlich bis oval. Ektexine und Endexine eng verbunden. 
 Maße  : 35-51  ,um im Äquatordurchmesser. 
          Exine 1,5-2  ,um dick. 
 Vorkommen: 68 Exemplare aus Teufen von 23 m, 25 m, 27 m  („ Ton 
 08"), 41 m, 44 m, 55 m, 59 m, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 88 m, 93 m  („Sand 
 07"), 111 m, 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 160 m, 190 m, 191 m, 193 m  („  Ton 
 06"), 246 m, 319 m, 342 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch Glad-
bach) Oligozän  (Hessen:  Friedberg) Oberoligozän (oberbayerische Fal-
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tenmolasse) ; Miozän  (Hessen  : Stellberg, Hammer, Felsberg, Gensungen, 
Habichtswald, Oberkaufungen, Oranien, Meißner, Hirschberg,  Freilendorf  ; 
 Rheinland  : Ville, Eschweiler,  Liblar  ;  Untermaingebiet  :  Marxheim  ;  Ober-
pfalz : Oder bei  Wackersdorf  ;  Korea)  ; Mittelmiozän  (Japan)  ; Miozän bis 
Pliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ; Pliozän  (Wallensen;  Hes-
sen : Frankfurt-Rödelheim, Frankfurt-Niederrad) ; Plio-Pleistozan  (Hessen  : 
Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : An der Zuordnung besteht kein Zweifel. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae, Carya.
          Genus Subtriporopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Genotypus  : Subtriporopollenites anulatus Pflug & Thomson subsp. anulatus
 Subtriporopollenites anulatus Pflug & Thomson nanus Pflug & Thomson 
 Taf. 31, Fig.  8. 
1953 Subtriporopollenites anulatus Pflug & Thomson subsp. nanus Pflug & Thomson, 
     Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94,  S. 85-86, Taf. 9, Fig. 54-55.
 Merkmale  : Kleiner, triporater Pollen mit kreisrunder Kontur in Polan-
sicht. Drei kleine Poren, alle subäquatorial. Exine zweischichtig, glatt, 1,5 
 ,am dick. 
 Maße  : 17  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 25 m  („Ton  08"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Untereozän  (Rheinland  :  Antweil). 
 Bemerkungen  : Es handelt sich um eine besonders kleine Art der Gat-
tung  Subtriporopollenites  ; sie ist aus dem älteren Paläogen gut bekannt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae.
           Subtriporopollenites incomptus Takahashi & Jux 
                       ohne Abbildung. 
1982 Subtriporopollenites incomptus Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
     Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1, S. 69, Taf. 8, Fig. 11-13. 
   Merkmale und  Maße  : Vgl. Takahashi & Jux (1982, S. 69, Taf. 8, Fig. 
11-13). 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 44 m  („Sand  07"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Glad-
bach). 
 Bemerkungen  : Die Exemplare aus der Bohrung bei St. Augustin stim-
men mit denen von Bergisch Gladbach genau überein.
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Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae.
 Subtriporopollenites sp. 
 Taf. 29, Fig. 11. 
 Beschreibung  : Mittelgroßer, triporater Pollen mit rundlicher Kontur in 
Polansicht. Exine chagrenat, 0,5-1  firn dick. Ein Porus äquatorial, die 
beiden anderen subäquatorial. Schwacher Anulus. Ohne Labrum. 
 Maße  : 21-29  firn im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 55 m  („Sand  07") und 128 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen ungenügender Erhaltung und zu wenig Exem-
plaren muß die genaue Bestimmung zurückgestellt werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Fraglich.
       Subturma Polyporines Naumova 1937 emend.  Potoniö 1960. 
   Infraturma Stephanoporiti v. d. Hammen 1954 emend. Potoniö 1960. 
                 Genus Ulmipollenites Wolff 1934. 







 Merkmale : Meist vier- und fünfporige Pollenkörner mit kreisrunder 
 Kontu in Polansicht. Exine grob-rugulat, 0,5-1 grn dick. An den Poren 
sind die Anuli nur schwach entwickelt. 
 Maße  : 25-30  firn im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 31 Exemplare aus Teufen von 27 m  („  Ton  08"), 41 m, 44 
m, 55 m, 64 m, 72 m, 77 m, 80 m, 83 m, 88 m, 93 m, 97 m, 100 m  („Sand 
 07"), 111 m, 129 m, 160 m, 172 m, 193 m  („Ton  06"), 246 m, 319 m, 348 m
             Ulmipollenites undulosus Wolff 
                     Taf. 27, Fig. 30. 
Ulmipollenites undulosus Wolff, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. Brennst., 5, S. 75, 
Taf. 5, Fig. 25. 
Polyporopollenites undulosus (Wolff) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
94, S. 91, Taf. 10, Fig. 53 (p. p.). 
Ulmipollenites undulosus Wolff 1934,  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39, S. 131, Taf. 
8, Fig. 182. 
Ulmipollenites undulosus Wolff 1934, Nagy, Jb, Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, 
S. 454, Taf. 52, Fig. 5. 
Ulmipollenites undulosus Wolff, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 71, Taf. 8, Fig. 17-18. 
Polyporopollenites undulosus (Wolff 1934) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 113, Taf. 6, Fig. 1. 
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und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän bis Miozän (Westjapan) ; Mitteloligozän 
(Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Oberoligozän (oberbayerische Fal-
tenmolasse) ; Oligozän  (Hessen  : Friedberg) ; Miozän  (Hessen  : Frielendorf, 
Oberkaufungen,  Stellberg  ; Korea) ; Pliozän  (Hessen  :  Dornassenheim  ;  Un-
garn : Mecsek  Gebirge  ;  Wallensen). 
 Bemerkungen  : Die Gattung Ulmipollenites Wolff (1934) zeigt eine kreis-
förmige bis rundlich-polygonale Figur und die Gattung Zelkovaepollenites 
Nagy (1969) ist eine polygonale Form. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Ulmaceae, Ulmus.
                Genus  Zelkovaepollenites Nagy 1969. 






 Merkmale : Meist vier- bis secksporige Pollenkörner von polygonalem 
 Umriß und mit grob-rugulater Skulptur der Exine. Oberfläche der Exine 
 wellenförmig Stärke der Exine 1-1,5 ,um. An den Poren sind die Anuli 
nicht immer deutlich ausgebildet. 
 Maße  : 21-30  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 21 Exemplare aus Teufen von 23 m  („  Ton  08"), 55 m, 72 
m, 77 m, 80 m, 83 m, 88 m, 93 m  („Sand  07"), 111 m, 158 m, 193 m  („  Ton 
 06"), 246 m, 342 m und 348 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän bis Miozän (Westjapan) ; Mitteloligozän 
(Bergisches  Land  : Bergisch Gladbach) ; Oligozän  (Hessen  : Friedberg)  ; 
Miozän  (Hessen  : Frielendorf, Oberkaufungen,  Stellberg  ;  Korea)  ; Miozän 
bis Pliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna  Garsdorf  ;  Ungarn  : Mecsek Ge-
birge) ; Pliozän  (Wallensen).
             Zelkovaepollenites potoniei Nagy 
          Taf. 27, Fig.  31a—b  ; Taf. 29, Fig. 14-17. 
Polyporopollenites undulosus (Wolff) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
94,  S. 91, Taf. 10, Fig. 52, 54-58 (p. p.). 
Zelkovaepollenites potoniei Nagy, Jb. Ungarn. Geol. Anst., 52, Nr. 2, S. 457, 
Taf. 51, Fig. 17, 20. 
Polyporopollenites undulosus (Wolff 1934) Thomson & Pflug 1953, Thiele-Pfeif-
fer, Palaeontogarphica, B, 174,  S. 129, Taf. 8, Fig. 17-18 u. 19-20. 
 Zelkovaepollenites potoniei Nagy, Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Naga-
saki Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1,  S. 71, Taf. 8, Fig. 19. 
Polyporopollenites undulosus (Wolff 1934) Thomson & Pflug 1953, Mohr, Palae-
ontographica, B, 191,  S. 70-71, Taf. 10, Fif. 2.1 und 2.2. 
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 Bemerkungen  : Nagy (1969) differenzierte bei der Diagnose zwischen 
Zelkovaepollenites und  Ulmipollenites  : Die Exine der Ulmipollenites ist je-
weils etwas dünner, feiner rugulat und somit glatter. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Ulmaceae, Zelkova.
 Genotypus  :
       Genus Alnipollenites  Potoniö 1931. 










 Merkmale : Meist vier- bis sechsporige Pollenkörner mit polygonaler 
 Kontur in Polansicht. Poren haben jeweils Labrum und Vestibulum ; diese 
sind in charakterischer Weise durch Arci verbunden, die bei Polansicht 
 girlandförmig verlaufen. Exine glatt, ca. 0,5 inn dick (Seitenmitte).
 Maße : 18-30 itm im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen : 231 Exemplare aus Teufen von 55 m, 59 m, 72 m, 77 m, 80 
m, 88 m, 93 m, 97 m, 100 m  („  Sand 07"), 111 m, 116 m, 125 m, 128 m, 129 m, 
158 m, 160 m, 163 m, 168 m, 172 m  („  Ton  06"), 231 m, 246 m, 319 m, 342 m, 
348 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Paläozän bis Untereozän  (Niedersachsen  :  Helm-
stedt) ; Mitteleozän  (Ungarn  : Dorog, Tatabänya,  Läbatlan  ;  Sachsen  : Gei-
seltal) ; Mitteleozän bis Obereozän (Messel bei Darmstadt) ; Obereozän 
 (Ungarn: Mätyas  Hügel)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : Roßbach)  ; 
Mitteloligozän (Bergisches  Land  : Bergisch  Gladbach)  ; Oligozän  (Hessen  :
           Alnipollenites verus  Potoniö ex  Potoniö 
                    Taf. 29, Fig. 12-13. 
 Pollenit  es verus  Potoniä, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., S. 332, Taf. 2, Fig. 40. 
Alni-pollenites verus  Potoniö, Jb. Preuß. Geol. L. A., 52, S. 3, Fig. 18. 
Polyvestibulopollenites (Alnipollenites) verus (R. Pot.) Thomson & Pflug,  Palae-
ontographica, B, 94, S. 90, Taf. 10, Fig. 62-76. 
Alnipollenites verus (R. Pot. 1931) ex R. Pot. 1934, Beih. Geol. Jb., 39, S.  129-
130,  Taf. 8, Fig. 178-180. 
Alnipollenites verus (Pot.) ex Pot., Jansonius & Hills, G. F. F. S. -Suppl., Spec. 
Publ., Nr. 3633. 
Polyvestibulopollenites verus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 127-128, Taf. 8, Fig. 11 u. 12. 
Polyvestibulopollenites verus (Pot.) Thomson & Pflug, Takahashi & Jux, Bull. 
Fac. Lib. Arts, Nagasaki Univ., Nat. Sci., 23, Nr. 1, S. 70, Taf. 8, Fig. 14. 
Polyvestibulopollenites verus (R.  Potoniä 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
Palaeontographica, B, 191, S. 69. 
Polyvestibulopollenites verus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 112, Taf. 5, Fig. 18, 19 und 20. 
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Borken, Friedberg) ; Oberoligozan (oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän 
 (Hessen  : Oranien, Hirschberg, Frielendorf, Oberkaufungen, Habichtswald, 
Felsberg, Hammer, Stellberg,  Meißner  ;  Rheinland  :  Ville  ;  Untermaingebiet  : 
 Marxheim  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf)  ; Miozän bis Pliozän  (Rhein-
land : Frechen, Fortuna  Garsdorf  ;  Ungarn: Mecsek  Gebirge)  ; Pliozän  (Hes-
sen : Dornassenheim, Frankfurt-Niederrad, Frankfurt-Rödelheim,  Langen-
diebach ; Wallensen) ; Plio-Pleistozän  (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Die bezeichnenden Arci sind das beste Merkmal dieser 
Gattung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Betulaceae, Alnus.
               Genus Polyatriopollenites Pflug 1953. 
 Genotypus  : Polyatriopollenites stellatus  (Potoni6 1931) Pflug 1953.
 Polyatriopollenites stellatus  (Potoniä) Pflug 
                         Taf. 29, Fig. 18-24. 
1931  Pollenites stellatus  Potoniä, Jb. Preuß. Geol. L. A. f., 52, S. 4, Fig. 20. 
1934 Pollenites stellatus  Potoni-6,  Potoni6 & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrgogr. 
      Brennst., Preuß. Geol. L. A., S. 20, Taf. 2, Fig. 26-27. 
1937 Pterocarya-pollenites stellatus R. Pot., Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. A., N. F., H. 
     183, S. 18-19, Fig. 7 (aff.),  8. 
1951 Pterocarya-poll. stellatus R. Pot., Palaeontographica, B, 91, Taf. 20, Fig. 32. 
1953 Polyporopollenites stellatus (R. Pot. & Ven.) Thomson & Pflug, Palaeontogra-
     phica, B, 94, S. 91-92, Taf. 10, Fig. 85-94. 
1953 Polyatriopollenites stellatus (R. Pot.) Pflug, Palaeontographica, B, 95, S. 115, 
     Taf. 24, Fig. 47. 
1960 Pterocaryapollenites (al. Pollenites) stellatus (R. Pot. 1931) Raatz 1937,  Potoni6, 
     Beih. Geol. Jb., 39, S. 132, Taf. 8, Fig. 183. 
1969 Pterocaryapollenites stellatus (R. Pot. & Venitz 1934) Thiergart 1938, Nagy, Jb. 
      Ungarn. Geol. Anst., 52., Nr. 2, S. 471, Taf. 54, Fig. 4-5. 
1980 Pterocaryapollenites stellatus (R.  Potoniä 1931) Thiergart 1937, Thiele-Pfeiffer, 
     Palaeontographica, B, 174, S. 127, Taf. 8, Fig.  8. 
1984 Pterocaryapollenites stellatus (R.  Potoni6 1931) Thiergart 1937, Mohr, Palaeon-
     tographica, B, 191, S. 68. 
1984 Pterocaryapollenites  stellatus (R.  Potoniä 1931) Thiergart 1937, Kirchner, Palae-
     ontographica, B, 192, S. 112, Taf. 5, Fig. 17. 
 Merkmale  : Brevaxone Pollenkörner mit meist vier bis sechs eckstän-
digen und äquatorial gelegenen Poren. Kontur polygonal mit geraden bis 
schwach konkaven Seiten. Kleines, manchmal fehlendes Labrum und kleiner 
Anulus. Undeutliches Atrium. Einer oder auch ein paar der Poren sind
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öfters subäquatorial ausgebildet. Exine chagrenat bis fein-punctat, 0,5-1 
 /im dick. 
 Maße  : 23-33  ,um im Äquatordurchmesser. 
 Vorkommen  : 8 Exemplare aus Teufen von 30 m, 37 m, 55 m, 59 m, 88 m, 
100 m  („Sand  07"), 163 m  („  Ton  06") und 342 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Mitteleozän  (Niedersachsen  : Helmstedt) ; Mittel-
eozän bis Obereozän (Messel bei  Darmstadt)  ; Obereozän  (Ungarn  : Nord 
 Bakony)  ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  :  Laudenbach)  ; Oberoligo-
zän  (Ungarn  : Möhr  Graben  ; oberbayerische  Faltenmolasse  ;  Hessen  :  Freid-
berg) ; Miozän  (Hessen  : Hirschberg, Oberkaufungen, Stellberg,  Meißner  ; 
 Niederlausitz  :  Senftenberg  ;  Rheinland  : Eschweiler, Liblar, Pulheim,  Ville  ; 
 Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Ungarn  : Mecsek  Gebirge)  ; Miozän bis
Pliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna Garsdorf) ; Pliozän  (Wallensen  ; 
Frankfurt-Rödelheim, Dornassenheim, Frankfurt-Niederrad) ; Plio-Pleisto-
zän  (Hessen  :  Wolfskehlen). 
 Bemerkungen  : Div vorliegenden Exemplare sind zuverlässig auf Poly-
atriopollenites stellatus (R. Pot.) Pflug bezogen worden. Pterocaryapol-
lenites ist ein jüngeres Synonym der Gattung Polyatriopollenites. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae, Pterocarya.
               Polyatriopollenites pseudostellatus n. sp. 
 Taf. 27, Fig. 29. 
 Beschreibung  : Brevaxones, polygonales Pollenkorn mit vier bis sechs 
eckständigen, meist in der Äquatorialebene liegenden Poren. Kontur viel-
eckig mit geraden bis schwach konvexen Seiten. Poren nicht prominen, 
ohne Anulus, aber zuweilen mit sehr schwachem Labrum. Undeutliches 
Atrium. Exine zweischichtig, bandförmig, chagrenat bis fein-punctat, 0,5-1 
 ,am dick. 
 Maße  : 20-31  Am im Äquatordurchmesser. 
 Holotypus  : Der auf Taf. 27, Fig. 29 abgebildete Pollen von 21  ,am 
(Äquatordurchmesser)  Größe Exine 1  Am  dick  ; Vorkommen aus 55 m 
 („  Ton 08"). 
 Präparat-Nr.  : 55-5 (Geologisches Institut der Universität Nagasaki, 
Nagasaki 852,  Japan). 
   Derivatio  nominis  : Nach der Ähnlichkeit mit Polyatriopollenites stel-
latus  (Potoni6) Pflug. 
 Diagnose  : Eine vier- bis sechsporige Art der Gattung Polyatriopol-
lenites Pflug 1953 ohne prominente Germinalporen, Anuli, aber manchmal
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mit schwach ausgebildeten Labra und undeutlichen Atria. 
 Vorkommen  : 13 Exemplare aus Teufen von 55 m, 59 m, 64 m, 72 m, 77 
m, 80 m  („Sand  07"), 168 m  („Ton  06"), 256 m, 348 m und 349 m  („Sand 
05"). 
 Bemerkungen  : Von P. stellatus  (Potoniö) Pflug läßt sich die neue Art 
durch die andere Struktur des Porenrings unterscheiden und von P. prae-
stellatus Pflug, dem mitteleozänen, vierporigen Vertreter von Triatriopol-
lenites myricoides (Kremp) Thomson & Pflug, durch die polygonale Kontur. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Juglandaceae.
     Infraturma Periporiti v. d. Hammen 1956 emend. Potoniö 1960. 
           Genus Periporopollenites Pflug & Thomson 1953. 
 Genotypus  : Periporopollenites stigmosus (R. Pot. 1931) Thomson & Pflug 
          1953.
      Periporopollenites stigmosus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug 
 Taf. 30, Fig. 2-4. 
1931 Pollenites stigmosus  Potoniö, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., S. 332, Taf. 2, 
      Fig. 1. 
1934 Pollenites stigmosus  Potoniö,  Potoniö & Venitz, Arb. Inst. Paläobot. Petrogr. 
      Brennst. Preuß. Geol. L. A., 5, S. 33, Taf. 3, Fig. 86-87. 
1937 Liquidambar-pollenites stigmosus R. Pot. f. major Raatz, Abh. Preuß. Geol. L. 
      A., N. F., H. 183, S. 17, Fig. 26. 
1953 Periporopollenites stigmosus (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 
     94, S. 111. Taf. 15, Fig. 58. 
1960 Liquidambarpollenites (al. Pollenites) stigmosus (R. Pot. 1931) Raatz 1937, 
 Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39, S. 134, Taf. 8, Fig. 187. 
1961 Periporopollenites asiaticus Takahashi, Mem. Fac. Sci., Kyushu Univ., Ser. D, 
      Geol., 11, Nr. 3, S. 332-333, Taf. 26, Fig.  34-36  ; Taf. 27, Fig. 1-9. 
1979 Periporopollenites stigmosus (R.  Potoniö) Thomson & Pflug, Takahashi & Kim, 
 Palaeontographica, B, 170, S. 61, Taf. 23, Fig. 6-9,  11-15  ; Taf. 24, Fig. 1-3, 5. 
1980 Periporopollenites stigmosus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Thiele-
     Pfeiffer, Palaeontographica, B, 174, S. 139, Taf. 10, Fig. 1-3. 
1984 Periporopollenites stigmosus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Mohr, 
     Palaeontographica, B, 191, S. 72-73, Taf. 11, Fig. 1.1 und 1.2. 
1984 Periporopollenites stigmosus (R.  Potoniö 1931) Thomson & Pflug 1953, Kirchner, 
     Palaeontographica, B, 192, S. 115-116, Taf. 6, Fig.  8. 
 Merkmale  : Periporate, kugelige Pollenkörner mit ca. 10-15 Germinal-
poren. Exine fein-reticulat, 0,5-1  ,um dick. Exoporen rund bis oval, ca. 
4-8  gm Durchmesser, in lichter Anordnung auf der Oberfläche verteilt.
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 Maße  : 26-35  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 22 Exemplare aus Teufen von 23 m, 30 m  („ Ton  08"), 41 
m, 44 m, 55 m, 59 m, 77 m, 88 m  („Sand 07"), 125 m, 160 m, 163 m, 172 m 
 („ Ton  06"), 256 m, 319 m, 342 m und 349 m  („Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Eozän bis Miozän (Westjapan) ; Oligozän  (Hes-
sen :  Borken  ; oberbayerische  Faltenmolasse)  ; Miozän  (Hessen  : Frielendorf, 
Hammer,  Hirschberg  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Oberlausitz  : Mus-
kau,  Neutschöpeln  ;  Rheinland  :  Ville  ;  Korea)  ; Miozän bis Pliozän  (Rhein-
land : Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ; Pliozän  (Hessen  :  Langendieb  ach)  ; Plei-
stozän  (Hessen  :  Auerbach). 
 Bemerkungen  : Über die Bestimmung besteht kein Zweifel. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Hamamelidaceae, Liquidambar.
               Genus Chenopodipollis Krutzsch 1966. 
 Genotypus  : Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug 1957) Krutzsch 






 Merkmale : Kugeliger, periporater Pollen von zahlreichen (mehr als 20 
auf einer Hemisphäre) kleinen Germinalporen (0 ca. 2 bis 3  firn) durchsetzt. 
Exine intrareticulat. 
 Maße  : 20  ,um im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 172 m  („ Ton  06"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse)  ; 
Miozän  (Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf  ;  Sachsen  : Torgau,  Stradow)  ; 
Miozän bis Pliozän  (Rheinland  : Frechen, Fortuna  Garsdorf  ;  Ungarn  : 
Mecsek  Gebirge). 
 Bemerkungen  : Obwohl nur ein Exemplar vorliegt, besteht über die
   Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug) Krutzsch 
                     Taf. 30, Fig. 8a—b. 
Periporopollenites  multiplex Weyland & Pflug, Palaeontographica, B, 102, S. 
103,  Taf. 22, Fig. 18-19. 
Chenopodipollis (al. Periporopollenites)  multiplex (Weyland & Pflug 1957) Krutz-
sch, Geologie, Jhrg. 15, Beih. 55, S. 35, Taf. 7, Bild 22-25. 
Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug 1957) Krutzsch 1966, Thiele-Pfeif-
fer, Palaeontographica, B, 174, S. 139-140, Taf. 10, Fig. 4-5. 
Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug 1957) Krutzsch 1966. Mohr, Palae-
ontographica, B, 191, S. 73, Taf. 10, Fig. 7 und  8. 
Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug 1957) Krutzsch 1966, Kirchner, 
Palaeontographica, B, 192, S. 116, Taf. 6, Fig. 9. 
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Bestimmung kein Zweifel. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Chenopodiaceae.
                       Chenopodipollis sp. a. 
                       Taf. 30, Fig. 5a—b, 6a—b. 
 Beschreibung  : Kleiner, periporater Pollen mit mehr als 20 Germinal-
poren (0 2-3  ßm). Exine  intrabaculat  ; Oberfläche punctat. 
 Maße  : 13-14  ßin im Durchmesser. 
 Vorkommen  : 2 Exemplare aus 111 m und 160 m  („  Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Nur zwei Exemplare wurden gefunden. Sie können keiner 
bekannten Art zugeordnet werden. 
   Botanische  Zugehörigkeit : Chenopodiaceae.
 Chenopodipollis sp. b. 
                         Taf. 30, Fig. 7a—b. 
 Beschreibung  : Kugeliges, periporates Pollenkorn mit ca. 33-34 Germinal-
poren (ca. 16-18 Poren auf einer  Hemisphäre). Porendurchmesser 2,5 X 
1,5  firn. Exine fein-punctat, 1  ßrn dick. 
 Maße  : 17 X 16  /am im Durchmesser. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 129 m  („Ton  06"). 
 Bemerkungen  : Wegen des Einzelfundes unterbleibt die nähere Zuord-
nung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Chenopodiaceae.
 Genotypus  :
     Genus Caryophyllidites Couper 1960. 
Caryophyllidites polyoratus Couper 1960.
                      Caryophyllidites sp. 
 Taf. 30, Fig.  9a—b,  10a—b. 
 Beschreibung  : Kugeliger, periporater Pollen mit ca. 13-15 Germinal-
poren. Poren elliptisch, 4-6  ,am X 2,5-3,2  ,um, mit granulater Membran. 
Wand zweischichtig, punctat, 1,5  ,am  dick  ; Kräftige Columellae-Schicht. 
 Maße  :  23-29  /am im  Durchmesser. 
 Vorkommen  : 3 Exemplare aus 111 m  („  Ton  06"), 319 m und 342 m 
 („  Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die vorliegenden Exemplare unterscheiden sich von Caryo-
phyllidites polyratus Couper durch die geringere Größe, die Porenzahl 
sowie die feinere Skulptur bzw. Struktur und von Caryophyllidites rueter-
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bergensis Krutzsch durch die geringere Porenzahl, die elliptische Porenform 
und die feinere Struktur bzw. Skulptur der Wandung. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Caryophyllaceae.
         Turma Jugates Erdtman 1943 ? emend.  Potoni6 1960. 
                 Subturma Tetradites Cookson 1947. 
                 Genus Ericipites Wodehouse 1933.
 Genotypus  : Ericipites  longisulcatus Wodehouse 1933.
              Ericipites callidus  (Potoniä) Krutzsch 
                        Taf. 30, Fig. 11-13. 
1931 Pollenites callidus  Potoniä, Z. Braunkohle, H. 16, 30. Jhrg., S. 332, Taf. 2, Fig. 
     24, 27. 
1953 Tetradopollenites callidus (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
     S. 112-113, Taf. 15, Fig. 67-72. 
1970 Ericipites callidus (R.  Potoniö) Krutzsch, Paläont. Abh., B, 3 3/4, S. 422, Taf. 
     54, Fig. 7-10 (?). 
1980 Ericipites callidus (R.  Potoniö 1931) Krutzsch 1970, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
     graphica, B, 174, S. 172, Taf. 17, Fig. 2. 
1982 Ericipites callidus  (Potoniä) Takahashi & Jux, Bull. Fac. Lib. Arts, Nagasaki 
      Univ., Nat. Sci., S. 71-72, Taf. 8, Fig. 20-21. 
1984 Ericipites  callidus (R.  Potoniö 1931) Krutzsch 1970, Mohr, Palaeontographica, 
     B, 191, S. 101, Taf. 19, Fig. 14. 
1984 Ericipites  callidus (R.  Potoniä 1931) Krutzsch 1970, Kirchner, Palaeontographica, 
     B, 192, S. 126-127, Taf. 8, Fig. 9. 
 Merkmale  : Vier tricolporate, in einer Tetrade vereinigte Pollenkörner. 
Exine glatt bis chagrenat, 1-2  ,um dick. Ekt- und Endexine etwa gleichstark. 
 Maße  :  Gesamtgröße  : 18-25  ,um. 
 Vorkommen  : 32 Exemplare aus Teufen von 44 m, 59 m, 64 m, 72 m, 93 
m  („  Sand  07"), 160 m, 168 m, 172 m, 190 m, 193 m  („  Ton  06"), 319 m, 342 m, 
348 m und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Untereozän  (Ungarn  : Halimba) ; Mitteleozän  (Un-
garn :  Läbatlan, Iszkaszentgyörgy) ; Obereozän bis Unteroligozän  (Hessen  : 
Roßbach, Glimmerode, Laudenbach) ; Mitteloligozän (Bergisches  Land  : 
Bergisch Gladbach) ; Oberoligozän (oberbayerische Faltenmolasse) ; Oligo-
zän  (Hessen  : Heskem, Borken, Felsberg, Friedberg) ; Miozän  (Hessen  : 
Hirschberg, Meißner, Frielendorf, Oberkaufungen, Gensungen, Habichtswald, 
Hammer,  Stellberg  ;  Oberpfalz  : Oder bei  Wackersdorf)  ; Miozän bis Pliozän 
 (Rheinland  : Frechen, Fortuna Garsdorf) ; Pliozän  (Hessen  : Dornassenheim, 
Frankfurt-Niederrad,  Frankfurt-Rödelheim)  ; Plio-Pleistozän  (Hessen  : Wolfs-
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 kehlen). 
 Bemerkungen  : Über die Bestimmung besteht kein Zweifel. Die neue 
Kombination mit der Gattung Ericipites für Tetradopollenites callidus (oder 
Pollenites callidus) geht auf Krutzsch (1970) zurück. 








 Merkmale : Vier tricolporate, in einer Tetrade vereinigte Pollenkörner. 
 Exine  glatt  bis  chagrenat,  1-1,5  ium  dick.  Ekt-  und  Endexine  etwa  gleich-
stark. 
 Maße  :  Gesamtgröße  : 32-34  ,um. 
 Vorkommen  : 14 Exemplare  aus  Teufen  von  44  m,  55  m,  64  m,  83  m 
 („Sand  07"), 158 m, 172 m, 191  m,  193  m  („Ton  06"),  246  m,  342  m,  348  m 
und 349 m  („  Sand  05"). 
   Zeitliche  Verbreitung  : Oberpaläozän  (Belgien  :  Epinois,  Loksbergen)  ; 
Untereozän  (Ungarn  : Halimba)  ;  Mitteleozän  (Niedersachsen  :  Helmstedt  ; 
 Ungarn  : Dorog,  Läbatlan,  Tatabänya,  Oroszlänya,  Iszkaszentgyörgy)  ; 
Obereozän  (Ungarn  : Mätyäs  Hügel)  ;  Obereozän  bis  Unteroligozän  (Hes-
sen : Laudenbach, Kettig) ; Mitteloligozän  (Bergisches  Land  :  Bergisch  Glad-
bach) ; Miozän  (Hessen  : Meißner,  Hirschberg  ;  Oberlausitz  :  Muskau  ;  Rhein-
land :  Ville  ;  Oberpfalz  : Oder  bei  Wackersdorf)  ;  Miozän  bis  Pliozän  (Rhein-
land : Frechen, Fortuna  Garsdorf)  ;  Pliozän  (Wallensen). 
 Bemerkungen  : An der Zuordnung  besteht kein  Zweifel. 
   Botanische  Zugehörigkeit  :  Ericaceae.
           Ericipites ericius  (Potonig)  Potoniö. 
                   Taf. 30, Fig. 14-15. 
Pollenites ericius  Potoniö, Z. Braunkohle, H. 16, 30 Jhrg.,  S. 329, Taf. 2, Fig. 25. 
Tetradopollenites ericius (R. Pot.) Thomson & Pflug, Palaeontographica, B, 94, 
S. 112, Taf. 15, Fig. 71-73, 75-77, 79. 
Ericipites (al. Pollenites) ericius (R. Pot. 1931)  Potoniö, Beih. Geol. Jb., 39,  S. 
138. 
Ericipites cf. ericus (R. Pot. 1931) Krutzsch & Vanhoorne, Palaeontographica, B, 
163,  S. 68, Taf. 27, Fig. 24-26. 
Ericipites ericius (R.  Potoniö 1931) R.  Potoniö 1960, Thiele-Pfeiffer, Palaeonto-
graphica, B, 174,  S. 172-173, Taf. 17, Fig. 3-4. 
Ericipites cf. ericius  (Potoniö) Krutzsch & Vanhoorne, Takahashi & Jux, Bull. 
Fac. Lib. Arts, Nagasaki  Univ., Nat.  Sci., 23, Nr. 1,  S. 72, Taf. 8, Fig. 22a—b. 
Ericipites ericius (R.  Potoniö 1931) R.  Potoniä 1960, Mohr, Palaeontographica, 
B, 191,  S. 101, Taf. 19, Fig. 10. 
 
 glatt  bis  chagrenat,  1-1,5  iu   dick.  kt-  und  ndexine  et a
 Ericipites  sp.  sp.  a.
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 Taf. 30,  Fig. 16. 
 Beschreibung  : Vier tricolporate, in einer Tetrade vereinigte Pollen-
körner. Exine schwach intrabaculat, 1,5  firn dick. Ekt- und Endexine etwa 
gleichstark. 
 Maße  :  Gesamtgröße  : 31  ,am. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 342 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Die nähere Zuordnung des Einzelfundes wird zurück-
gestellt. 
   Botanische  Zugehörigkeit  : Ericaceae.
                          Ericipites sp. b. 
 Taf. 30,  Fig. 17. 
 Beschreibung  : Große Tetraden mit vier tricolporaten Einzelkörnern. 
Colpen relativ kurz. Exine 2,5  firn  dick  ; Ektexine intrabaculat, 1  ßm  dick  ; 
Endexine glatt, 1,5  /im dick. 
 Maße  :  Gesamtgröße  : 30  ,am. 
 Vorkommen  : Ein Exemplar aus 349 m  („Sand  05"). 
 Bemerkungen  : Das vorliegende Exemplar unterscheidet sich von Ericipi-
tes hidasensis Nagy (1969) aus mittelmiozänen Tonmergel des Mecsek Ge-
birges sowohl durch die geringere Gesamtgröße als auch die Struktur bzw. 
Skulptur der Exine. 
   Botanische Zugehörigkeit  : Ericaceae.
Gesamtverzeichnis der Sporomorphen aus der Bohrung St. Augustin













Leiotriletes  cf. microadriennis Krutzsch 
Leiotriletes maxoides Krutzsch maximus (Pflug) Krutzsch 
 Leiotriletes maxoides Krutzsch minoris Krutzsch 
Leiotriletes paramaximus Krutzsch 
Leiotriletes triangulus (Murriger & Pflug ex Krutzsch) Krutzsch 
Leiotriletes wolffi Krutzsch wolffi 
Leiotriletes microlepioidites Krutzsch 
Leiotriletes neddenioides Krutzsch 
Leiotriletes asp. sinuosoides Krutzsch 
Leiotriletes asp. microsinuosoides Krutzsch 
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Triplanosporites microsinuosus Pflanzl 
Toroisporis (Toroisporis) teupitzensis Krutzsch teupitzensis 
Toroisporis (T.) teupitzensis Krutzsch medioris Krutzsch 
Toroisporis (T.) pessinensis Krutzsch 
Toroisporis (T.) sp. 
Monoleiotriletes minimus Krutzsch 




Concavisporites rugulatus Pflug 
Ischyosporites asolidus (Krutzsch) Krutzsch 
Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch 
? Trilites sp. 
 Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug primarius 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug oligocaenicus 
Krutzsch 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug crassiprima-
rius Krutzsch 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug major Raatz 
Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch quintus 
Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch pseudoprima-
rius (Krutzsch & Thiergart) Krutzsch 
Baculatisporites quintus (Pflug & Thomson) Krutzsch rugulatoides 
Krutzsch 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch  gracilis Krutzsch 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch robustoides Krutzsch 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch cf. baculatus (Krutzsch) 
Krutzsch 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch subsp. A. 
Camarozonosporites (Camarozonosporites) heskemensis (Pflanzl) 
Krutzsch 
Camarozonosporites (C.) semilevis Krutzsch 
Camarozonosporites (C.) sp. 
Polypodiaceoisporites gracillimus Nagy granoverrucatus Krutzsch 
Polypodiaceoisporites sp. 
Verrucingulatisporites undulatus Nagy undulatus 
Undulozonosporites sp.
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(45) Neogenisporis neogenicus Krutzsch 
(46) Neogenisporis plicatoides Krutzsch






















Laevigatosporites gracilis Wilson & Webster 
Laevigatosporites haardti  (Potonid & Venitz) Thomson & Pflug 
haardti 
Laevigatosporites haardti  (Potonid & Venitz) Thomson & Pflug 
haardtioides Krutzsch 
Laevigatosporites nutidus (Mamczar) Krutzsch nutidus 
Laevigatosporites discordatus Pflug 
Laevigatosporites pseudodiscordatus Krutzsch 
Laevigatosporites ? bisulcoides Krutzsch 
Verrucatosporites alienus  (Potonid) Thomson & Pflug 
Verrucatosporites favus  (Potonid) Thomson & Pflug favus 
Verrucatosporites favus  (Potonid) Thomson & Pflug pseudosecundus 
(Krutzsch) Krutzsch 
Verrucatosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug ex Thomson & 
Pflug) Krutzsch 
Verrucatosporites pseudoalienus Krutzsch 
Verrucatosporites megabalticus Krutzsch 
Verrucatosporites poriacus (Krutzsch) Krutzsch microporiacus Kru-
tzsch 
Verrucatosporites bockwitzensis Krutzsch 
Verrucatosporites arctotertiarius Krutzsch planus Krutzsch 
 Echinosporis sp. 
Polypodiidites secundus  (Potonid) Krutzsch secundus 
Polypodiidites secundus  (Potonid) Krutzsch parasecundus Krutzsch 
 Extrapunctatosporites microalveolatus Krutzsch 








,urate rou mormen: 
 Inaperturollenites dubius  (Potonid & Venitz) Thomson & Pflug 
Inaperturopollenites laevigatus Takahashi 
Inaperturopollenites parvus Takahashi 
? Inaperturopollenites sp. 
Psophosphaera pseudotsugoides Krutzsch 
 Cupressacites insulipapillatus (Trevisan) Krutzsch

















Cupressacites cuspidataeformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
Cupressacites bockwitzensis Krutzsch 
Cupressacites sp. 
Sequoiapollenites polyformosus Thiergart 
Sequoiapollenites gracilis Krutzsch 
Sequoiapollenites rotundus Krutzsch 
Sequoiapollenites sculpturius Krutzsch 
Sequoiapollenites major Krutzsch 
Sciadopityspollenites serratus  (Potoniä & Venitz) Thiergart 
Sciadopityspollenites quintus Krutzsch 
Sciadopityspollenites crassus Krutzsch 
Sciadopityspollenites verticillatiformis (Sauer) Krutzsch 
Sciadopityspollenites krutzschii n. sp. 
Sciadopityspollenites sp. A 























 r n mormen  : 
Zonalapollenites cf. gracilis Krutzsch 
Pityosporites microalatus  (Potoni6) Thomson & Pflug 
Pityosporites alatus  (Potoni6) Thomson & Pflug 
Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Pityosporites microinsignis Krutzsch 
Pityosporites macroinsignis Krutzsch 
Pityosporites labdacus  (Potoniä) Thomson & Pflug 
Pityosporites minutus (Zaklinskaja) Krutzsch 
Pityosporites pristinipollinius (Traverse) Krutzsch 
Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
Pityosporites siegburgensis n. sp. 
Pityosporites minor n. sp. 
Pityosporites ponderosaeformis Zaklinskaja n. comb. 
Pityosporites strobiformis Zaklinskaja n. comb. 
Pityosporites strobipites (Wodehouse) Krutzsch 
Pityosporites cf.  protosilvestris Zaklinskaja n. comb. 
Pityosporites pacltovae Krutzsch 
Pityosporites aff. insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Pisyosporites sp. E 
Pityosporites sp. a.

























Pityosporites sp. b. 
Pityosporites sp. c. 
Pityosporites spp. 
Abiespollenites dubius  (Chlonova) Krutzsch 
Abiespollenites cf. latisaccatus (Trevisan) Krutzsch 
Abiespollenites microsaccoides Krutzsch 
Abiespollenites cf. sibiriciformis (Zakliskaja) Krutzsch 
Abiespollenites absolutus Thiergart 
Abiespollenites cf. maximus Krutzsch 
Abiespollenites sp. 
 Piceapollis  praemarianus Krutzsch 
Piceapollis saculoferoides Krutzsch 
Piceapollis  cf. planoides Krutzsch 
Piceapollis spp. 
Podocarpidites podocarpoides (Thiergart) Krutzsch 
Podocarpidites nageiaformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
Podocarpidites cf. verruculatus (Trevisan) Krutzsch 
Podocarpidites piniverrucatus Krutzsch 
Podocarpidites libellus  (Potoniä) Krutzsch 
Cedripites  cf. lusaticus Krutzsch 
Cedripites minutus (Stelmak) Krutzsch 
Cedripites aff. balticus Zauer 
Cedripites sp. 
Zonosaccate Abnormform.
Polyplicate  Pollenform  : 
(134) Ephedripites (Ephedripites) sp.










Monocolpopollenites tranquillus  (Potoniä) Thomson & 
quillus 
 Monocolpopollenites intrabaculatus Takahashi 
Monocolpopollenites sp. 
Cycadopites cf. microfollicularis Krutzsch 
Cycadopites gracilis Krutzsch 
? Cycadopites sp. a. 
Cycadopites sp. b. 
Arecipites convexus (Thiergart) Krutzsch
Pflug tran-












Arecipites longicolpatus Krutzsch 
Arecipites cf. brandenburgensis Krutzsch 
Arecipites sp. a. 
Arecipites sp. b. 
Arecipites sp. c. 
Arecipites sp. d. 
Arecipites sp. e. 
Magnolipollis neogenicus Krutzsch minor Krutzsch 
Magnolipollis sp. 
? Nupharipollis sp. 
Monogemmites pseudosetarius (Weyland & Pflug) Krutzsch
 Dicolpate  Pollenform  : 
























ate  ronernormen  : 
Quercoidites henrici  (Potoniö)  Potoniö 
Quercoidites microhenrici  (Potoniö)  Potoniö 
Quercoidites microdensus Takahashi & Jux 
Quercoidites sp. 
Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potoniä 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoniö)  Potoniä 
Tricolpopollenites asper Pflug & Thomson 
Tricolpopollenites parmularis  (Potoniö) Thomson & Pflug 
Tricolpopollenites inamoenus Takahashi 
Tricolpopollenites subasper Takahashi 
Tricolpopollenites  cf. pseudoeuphorii Pflug 
Tricolpopollenites corrugatus n. sp. 
Tricolpopollenites augustinensis n. sp. 
Tricolpopollenites sp. a. 
Tricolpopollenites sp. b. 
Tricolpopollenites sp. c. 
Tricolpopollenites sp. d. 
Tricolpites ellipticus Takahashi & Jux 
Tricolpites retiformis (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
Tricolpites marginatus n. sp. 
Tricolpites sp. a. 
Tricolpites sp. b.









Tricolpites sp. c. 
Tricolpites sp. d. 
Tricolpites sp. e. 
Tricolpites sp.  f. 
Tricolpites sp. g. 
Tricolpites microretiformis Takahashi & Jux 
Foveotricolpites sp. 
Striatopollis striatellus (Takahashi) Takahashi
Polycolpate  Pollenformen  : 



























orate  roueniormen  : 
Cupuliferoipollenites fusus  (Potoni6) Takahashi & Jux 
Cupuliferoipollenites pusillus  (Potoni6)  Potoni6 
Cupuliferoipollenites oviformis  (Potoni6)  Potoni6 
Tricolporopollenites cf. dolium  (Potoni6) Thomson & Pflug 
Tricolporopollenites satzveyensis Pflug 
Tricolporopollenites subpusillus n. sp. 
Tricolporopollenites pseudocastaneoides n. sp. 
Tricolporopollenites  cf. donatus Pflug 
Tricolporopollenites ellipsoideus n. sp. 
Tricolporopollenites rarus n. sp. 
Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp. 
Tricolporopollenites  sculptus n. sp. 
Tricolporopollenites specialis n. sp. 
Tricolporopollenites infrabaculatus Takahashi 
Tricolporopollenites verrucatus n. sp. 
Tricolporopollenites salebrosus n. sp. 
Tricolporopollenites sphaeroideus n. sp. 
Tricolporopollenites consularis Takahashi  consularis 
Tricolporopollenites sp. a. 
Tricolporopollenites sp. b. 
Tricolporopollenites sp. c. 
Tricolporopollenites sp. d. 
Foveotricolporites cf. elegantulus Takahashi & Jux 
Foveotricolporites sp.





















Striatricolporites striatulus Takahashi & Jux 
Rhoipites cf. sustmanni Pflug & Thomson n. comb. 
Rhoipites minus n. sp. 
Rhoipites mirus Takahashi & Jux 
Rhoipites microreticulatus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
Rhoipites sp. a. 
Rhoipites sp. b. 
Rhoipites sp. c. 
Rhoipites sp. d. 
Rhoipites sp. e. 
 Ilexpollenites margaritatus  (Potoni0 Raatz ex  Potoniä 
 llexpollenites microiliacus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
Nyssoidites  rodderensis (Thiergart ex Thomson & Pflug)  Potoniä 
Nyssapollenites pseudocruciatus  (Potoni-0 Thiergart 
Faguspollenites verus Raatz 
Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoni0  Potoniö. 
Cyrillaceaepollenites megaexactus  (Potoni-0  Potoniä 
Symplocoipollenites vestibulum  (Potoni0  Potoni6 ex  Potonie 
Symplocoipollenites foveolatus n. sp. 
Symplocoipollenites sp.
Tetracolporate  Pollenformen  : 
(231) Tetracolporopollenites obscurus Pflug & Thomson 












Graminidites micropunctatus Krutzsch 
Graminidites cf. subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch 
Graminidites laevigatus Krutzsch 
Graminidites sp. a. 
Graminidites sp. b. 
Milfordia incerta (Pflug & Thomson) Krutzsch 
 Milfordia minima Krutzsch 
Milfordia hungarica (Kedves) Krutzsch & Vanhoorne 
Sparganiaceaepollenites magnoides Krutzsch
Triporate  Pollenformen  : 
(242) Triatriopollenites rurensis Pflug & Thomson



























Triatriopollenites pseudorurensis Pflug 
Triatriopollenites bituitus  (Potoni6) Thomson & Pflug 
Triatriopollenites sp. a. 
Triatriopollenites sp. b. 
Engelhardtioipollenites punctatus  (Potoniö)  Potoniä ex  Potoniö 
Engelhardtioidites microcoryphaeus  (Potoni6)  Potoniö, Thomson & 
Thiergart ex  Potoniö 
Triporopollenites minutulus n. sp. 
Triporopollenites subfragilis n. sp. 
Triporopollen-tes cf. megagranifer  (Potoni.6) Thomson & Pflug 
Triporopollenites cf. robustus Pflug 
Triporopollenites simpliformis Pflug & Thomson 
Triporopollenites undulatus Pflug 
Triporopollenites sp. a. 
Triporopollenites sp. b. 
Triporopollenites sp. c. 
Trivestibulopollenites betuloides Pflug 
Betulaepollenites sp. 
Labrapollis  cf. rotundoides Krutzsch & Vanhoorne 
Myrtaceidites sp. 
Tiliaepollenites instructus  Potonie 
Tiliaepollenites sp. 
? Tiliaepollenites sp. 
Caryapollenites simplex  (Potoniä) Raatz simplex 
Subtriporopollenites anulatus Pflug & Thomson nanus Pflug & 
Thomson 









Ulmipollenites undulosus Wolff 
Zelkovaepollenites potoniei Nagy 
Alnipollenites verus  Potoniö ex  Potoni6 
 Polyatriopollenites stellatus  (Potoniö) Pflug 
Polyatriopollenites pseudostellatus n. sp.
Periporate  Pollenformen  : 
(274) Periporopollenites stigmosus  (Potoniö) Thomson & Pflug





 Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug) Krutzsch 
Chenopodipollis sp. a. 







 3n-rouemorme  : 
Ericipites callidus  (Potoni-6) Krutzsch 
Ericipites ericius  (Potoni6)  Potonie 
Ericipites sp. a. 
Ericipites sp. b.









Glaphyrocysta (oder Cyclonephelium) sp. 
Melitasphaeridium sp. 
? Baltisphaeridium sp. 
Pseudoschizaea sp.
Diskussion der Befunde
1)  Gefäß  kryptogamen 
   In allen untersuchten Bohrproben kamen Sporen vor, wenngleich in 
unterschiedlichen Häufigkeiten und Verteilungen. Einige Arten wie Laevi 
gatosporites gracilis und L. haardti haardti dominieren in den Proben mit 
hoher Individuenzahl. Verhältnismäßig oft wurden daneben L. haardti 
haardtioides, L. nutidus nutidus, Verrucatosporites favus favus und V. 
alienus festgestellt. Daraus läßt sich bereits schließen, daß bei der Sedi-
mentation der Kölner Schichten insgesamt für Polypodiaceen (= Tüpfelfarne) 
günstige Umweltbedingungen herrschten. 
   Bei den Sporen handelt es sich überwiegend um Vertreter der Farne 
(z. B. Schizaeaceae, Gleicheniaceae, Osmundaceae), wohingegen Moose, 
Schachtelhalme und Bärlapper (Lycopodium) kaum oder garnicht erkannt 
wurden. 
   Horizonte, in denen Dinoflagellaten-Zysten vorkommen, zeichnen sich im 
Sporenspektrum nicht ab. Sie wurden auch nur sporadisch in Proben aus 
den vier Schichtenfolgen  („  Sand 05" bis „Ton  08" Abb. 2) und dabei sowohl
Abb. 6. Sporen von Kryptogamen in den Kölner Schichten der Bohrung St.  Augustin  : 1 = Leiotriletes,  2= Triplanosporites, 3 = Toroi-
sporis, 4 = Monoleiotriletes, 5 = Punctatisporites,  6  = Toripunctisporis, 7 = Undulatisporites, 8  = Concavisporites rugulatus, 9 = 
Ischyosporites asolidus, 10 = Trilites,  11  = Baculatisporites, 12 = Camarozonosporites, 13 = Polypodiaceoisporites, 14 = Verru-
cingulatisporites undulatus, 15 = Undulozonosporites, 16  = Neogenisporis, 17 = Laevigatosporites, 18 = Verrucatosporites,  19  = 
Echinosporis, 20 = Polypodiidites,  21= Extrapunctatosporis microalveolatus, 22 = Cicatricososporites.
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in Präparaten mit geringer (-25 m, —37 m), mittlerer (-191 m, —349 m) als 
auch hoher (-88 m) Sporendichte festgestellt. 
   Die meisten Sporen wurden aus dem „Sand  07" (769) und dem „Ton  06  " 
(530) ausgezählt. Zwar stammen aus diesem Profilabschnitt besonders 
viele Proben, doch haben diese auch die an Sporen reichsten Präparate 
(mehr als 10 Individuen) geliefert. 
   Im Vergleich zu Proben aus der bei Bergisch Gladbach ausstreichenden 
 „  Älteren  Braunkohlenstufe  " (Fliegel 1922) haben die aus den Kölner Schich-
ten der Bohrung St. Augustin gewonnenen arten- und individuenreichere 
Sporen-Gemeinschaften erbracht. Von den mehr als fünfzig bestimmten 
Arten sind nur fünf (Leiotriletes paramaximus, Ischyosporites asolidus, 
Baculatisporites primarius oligocaenicus, B. primarius crassiprimarius und 
Laevigatosporites haardti haardti) auch in Bergisch Gladbach erkannt 
worden. Darin drücken sich nicht nur paläo-ökologische sondern auch 
stratigraphische Unterschiede aus, die nicht zuletzt durch die in Bergisch 
Gladbach wiederholt, in St. Augustin aber nicht festgestellte mitteloligozäne 
Leitform Cicatricosisporites dorogensis Pot. &  Gell. unterstrichen wird 
(Takahashi & Jux  1982).
2) Gymnospermen 
   Pollen von Nadelbäumen waren zwar in allen untersuchten Proben 
festzustellen, doch sind diese in den oberen Profilabschnitten  („ Ton  06", 
„Sand  07",  „  Ton  08") viel häufiger als in den unteren  („Sand  05")  . Wäh-
rend aber Taxodiaceen-Cupressaceen (Inaperturopollenites) und Pinaceen 
mit Pinus (Pityosporites) öfters in großer Individuenzahl überliefert sind, 
wurden andere Formen wie Larix, Pseudotsuga (Psophosphaera), Scia-
dopityaceae  (Sciadopityspollenites)  , Abies  (Abiespollenites), Picea  (Picea-
pollis), Podocarpus (Podocarpidites) eher vereinzelt oder nur sporadisch 
wie Tsuga (Zonalapollenites) und Cedrus (Cedripites) nachgewiesen. 
   Der ansteigende Trend in der Verbreitung der Gymnospermen-Pollen 
(Abb. 7) ist offensichtlich nicht durch vulkanische und damit evtl. Relief-
verändernde Ereignisse (Tuffe in  „  Ton  06") beeinflußt worden, sondern 
entspricht dem stratigraphischen Verteilungsbild der Kryptogamen-Sporen 
(Abb.  6). 
   Mit zunehmender Vernässung bzw. dem Aufkommen offener Wasser-
flächen, wurden offensichtlich verstärkt Koniferen-Pollen eingeweht (Jux 
 1968). Diese Vorstellung deckt sich mit dem Häufigkeitsmuster der Pota-
mogetonaceen-Pollen  (Laichkrautgewächse), die freilich lakustrine Ablager-
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Tab. 1. Frequenztabelle der trileten und monoleten Mikrosporen aus der Bohrung St. Augustin.
 Tiefe(m)
 Trilete  u.  Monolete  Sporen
23 25 27 30 35 37 41 44 55 59 64 72 77 80 83 88 93 97 100 111 116 125 128 129 158 160 163 168 172 177 190 191 193 231 246 256 319 342 348 349
Leiotriletes cf. microadriennis 1
L. maxoides maximus 1 1 1 2 1 1 1
L. maxoides minoris 1 1 1 2 3
L. paramaximus 3 1 1 2 1 1 1
L. triangulus 1 1 7
L. wolffi wolffi 2 1 1
L. microlepioidites 1(cf) 3 1
L. neddenioides 1 1 1 1 1
L. asp. sinuosoides 1 2 2 1 3 1 1 1 3 1 1
L. asp. microsinuosoides 2 4 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 4 1
Triplanosporites sinuosus 1 1
T. sinomaxoides 1 1 2 1 1 2 7 2 4 2 1 1 3 2
T. microsinuosus 1 2
Toroisporis  (T.) teupitzensis teupitzensis 1
T. (T.) teupitzensis medioris 1 2 1 2 1
T. (T.) pessinensis 1 2 1 1
T. (T.) sp. 1 1 1
Monoleiotriletes minimus 2 1
M. gracilis 1 1




Ischyosporites asolidus 8 3 2
Trilites multivallatus 1 2 1
? T. sp. 1
 Baculatisporites primarius primarius 1 2 1 1
B. primarius oligocaenicus + 1 2 1 3 1 3 2 2 1 1 3 3 1 3
B. primarius crassiprimarius 1 1 1 1 1 1 1
B. primarius major 1
B. quintus quintus 1(cf) 1 1 1 1 1
B. quintus pseudoprimarius 1 1
B. quintus rugulatoides 2 1 1 1
B. nanus gracilis 1
B. nanus robustoides 1
B. nanus cf. baculatus 1
B. nanus  subsp. A. 1
 Camarozonosporites  (C.)  heskemensis 1 1
 C. (C.) semilevis 3 39 2
 C. (C.) sp. 1
 Polypodiaceoisporites  gracillimus granoverrucatus 1 1
P. sp. 1
 Verrucingulatisporites undulatus undulatus 1
Undulozonosporites sp. 1
Neogenisporis neogenicus 2 1
N. plicatoides 1
Laevigatosporites gracilis 3 1 1 2 1 1 3 2 5 8 4 27 60 77 53 48 22 28 31 25 17 7 2 2 1 1 2 1 1 4 3 5 5 2 4
L. haardti haardti  4 4 1 2 1 9 2 3 9 7 25 38 69 36 48 22 38 32 38 21 16 2 3 10 8 7 14 9 2 8 7 1 9 8 21 15
L. haardti haardtioides 1 1 3 1 1 5 2 2 1 2 3 2 6 1 7 3 2 2 3 1 3 3 2 1
L. nutidus nutidus 2 2 6 1 4 2 3 2
L. discordatus 1
L. pseudodiscordatus 1 1 1 1
L. ? bisulcatoides 1
Verrucatosporites alienus 1 18 6 13 4 2 4 4 2 4 4 1 1 2 1 2 2 2
 V. favus  favus 2 1 7 1 5 3 1 1 1 1 2
 V. favus pseudosecundus 2 1 1
 V.  clatriformis 1
 V. pseudoalienus 1
 V. megabalticus 2 1 1
 V. poriacus microporiacus 4
 V. bockwitzensis 1 1
 V. arctotertiarius planus 1
Echinosporis sp. 1
Polypodiidites secundus secundus 1
P. secundus parasecundus 1
Extrapunctatosporites microalveolatus 1
Cicatricososporites cf. virgatus 1
Teilsumme 10 11 3 7 5 4 13 9 19 8 15 29 15 61 146 164 118 122 53 93 78 89 49 34 3 13 17 13 51 1 43 23 23 17 29 2 28 23 29 26
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Tab. 2. Frequenztabelle der inaperturaten und saccaten Pollenformen aus der Bohrung St. Augustin.
 Tiefe  (m  )
 Pollenformen
23 25 27 30 35 37 41 44 55 59 64 72 77 80 83 88 93 97 100 111 116 125 128 129 158 160 163 168 172 177 190 191 193 231 246 256 319 342 348 349
Inaperturopollenites dubius 7 1 2 3 2 3 23 21 23 12 34 16 9 20 8 6 12 7 6 7 2 26 20 25 11 50 38 5 17 1 2 5 9 4 1 6 41 8 7 10
 I. laevigatus 1 1 2 2 1 3 1 1
 I. parvus 1 2 1 4
?  I. sp. 1
Psophosphaera pseudotsugoides 1 2 2 1 1 1 2 4 1 1 1 1 2 1 2
Cupressacites insulipapillatus 1 3
 C. cuspidataeformis 1 1 1 2 2 1
 C. bockwitzensis 2 10 6 4
 C. sp. 1
Sequoiapollenites polyformosus 1 2 1 7 1 4 1 3 2 1 1 1 2
 S. gracilis 2 2 1
 S. rotundus 1 1
 S. sculpturius 1 1
 S. major 2
Sciadopityspollenites serratus 1 1 1 1
 S. quintus 1
 S.  crassus 1
 S. verticillatiformis 1
 S. krutzschii 1 1 1 1 1 1
 S. sp. (sp. A) 1 1 1 1 1 1 1
Smilacipites spinatus 1 4
Potamogetonacidites difficilis 1 1 4 1 5 1 5 3 5 1 2 5 1 3 2 1 1 1
Zonalapollenites cf. gracilis 1
Pityosporites microalatus 1 1 1 2 6 3 2 4 5 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 1 2
P. alatus 1 1 1 11 42 6 5 17 8 1 4 1 1 1 2 2 1 1 6 1 2 1 3 2
P. insignis 17 1 5 1 1 3 2 4 1 4 1 1 1 1 1 4 1 1
P. microinsignis 1 2 2 1 1 1 1 1 1 2 1 2 1 3
P. macroinsignis 1 1
P. labdacus + 12 2 3 8 1 3 1 2 1 1 1 1 1 4 3 3 2 1 3 2 4 1 3 2
P. minutus 1 6 6 3 1 2 + 1 1 1 1 2 1 1
P. pristinipollinius 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 4 3
P. scopulipites 1 1 2 3 4 6 8 1 3 2 6 1 2 1 3 1 1 2 7 1 9 1 17 5 7
P. siegburgensis 1 1 2 2 5 6 19 13 12 3 1 8 4 2 2 5 7 9 2 2 5 5 5 1 2 8 3 10 13 6 13 9
P. minor 1 1 1 1 1 5 6 5 4 + 3 3 2 1 1 1 1 2 2 1 3 3 3
P. ponderosaeformis 1 1 1
P. strobiformis 3 1 1 1 1 1
P. strobipites 1 1
P. cf. protosilvestris 1
P. pacltovae 1 1
P. sp. aff. insignis 1 1 1
P. sp. E. 1 1
P. sp. a. 1
P. sp. b. 1
P. sp. c. 1
P. spp. 4 2 1
Abiespollenites dubius 1 1 1 1
A. cf. latisaccatus 1
A. microsaccoides 2 1
A. cf. sibiriciformis 1
A. absolutus 1 1
A. cf. maximus 1
A. sp. 1
Piceapollis praemarianus 1 1 2 4 2 2 2 1 1
P. saculoferoides 1 1 1 1
P. cf. planoides 1 1
P. spp. 1 1 1 2
Podocarpidites podocarpoides 1 1 1 1
P. nageiaformis 1 2
P. cf. verruculatus 1
P. piniverrucatus 1
P. libellus 1
Cedripites cf. lusaticus 1
 C. minutus 1 1
sp. aff. balticus 1
 C. sp. 1
Zonosaccate Abnormform 1
Teilsumme 26 4 6 24 12 9 57 85 67 38 89 77 35 70 22 15 39 34 18 25 18 42 44 42 16 63 59 9 30 1 13 16 45 11 44 26 91 43 50  39
Abb. 7.  Pollen von Gymnospermen und Potamogetonaceae in den Kölner Schichten der Bohrung St.  Augustin  : 23  = Inaperturopollenites, 
        24 = Psophoshaera pseudotsugoides, 25 = Cupressacites,  26  = Sequoiapollenites, 27 = Sciadopityspollenites, 28 = Zonalapollenites, 
        29  = Pityosporites, 30 = Abiespollenites,  31  = Piceapollis, 32 = Podocarpidites, 33 = Cedripites, 34 = Potamogetonacidites diffi-
         cilis.
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ungsverhältnisse belegen (Abb.  7). 
   Inaperturopollenites dubius und Disaccites können nach v. d. Brelie et 
al (1981) über 30 % im Pollenspektrum der Kölner Schichten erreichen, 
wobei allerdings Sequoiapollenites polyformus und Sciadopityspollenites ser-
ratus nicht so tief, sondern erst im oberen Bereich der Hauptflözgruppe als 
stratigraphisch  „  wichtige  pollenites" in der Niederrheinischen Braunkohlen-
formation angesehen werden. Die beiden letzteren wurden indessen relativ 
oft in „Sand 07 ", aber vereinzelt auch in den unteren Kölner Schichten 
identifiziert. In der mitteloligozänen Braunkohle von Bergisch Gladbach 
sind Laevigatosporites haardti und Inaperturopollenites dubius häufig, Di-
saccites allerdings nur selten oder vereinzelt nachgewiesen worden (Taka-
hashi & Jux  1982).
3) Angiospermen 
   Den Formenreichtum der  Pollenflora aus den Kölner Schichten haben 
bereits von der Brelie et al. (1981) hervorgehoben — das gilt ganz besonders 
für die Angiospermen. Weitgehende Übereinstimmung besteht allerdings 
mit den  Pollenvergesellschaftungen der Ville- und Inde-Schichten, so daß 
vor allem die quantitativen Verschiebungen der Arten als Ausdruck regio-
naler Faziesveränderungen in der Niederrheinischen Bucht für stratigra-
phische Folgerungen beachtet werden müssen. 
   In der Bohrung St. Augustin sind untere Kölner Schichten durchörtert 
 worden  ; Inaperturopollenites dubius ist allerdings in allen Proben und mei-
stens sogar häufig nachgewiesen worden, wohingegen Engelhardtioipol-
lenites punctatus nach oben mehr und mehr in Erscheinung tritt. Quercoi-
dites microhenrici dominiert deutlich Q. henrici und auch Cupuliferoipollenites 
fusus kommt entschieden öfters vor als Alnipollenites verus. Palynologisch 
zeichnen sich also die generellen Züge der unteren Kölner Schichten leidlich 
ab (von der Brelie et al.  1981). „Sand  05" erwies sich zwar palynologisch 
weniger ergiebig als sein Hangendes, doch konnten auch darin die bezeich-
nenden Formen erkannt werden, so daß sich ein ziemlich einheitliches mi-
krofloristisches Bild der oberoligozänen Schichtenfolge ergibt. 
   Stratigraphische Beachtung hat Dicolpopollis kockeli erlangt (Abb.  8). 
Der Pollen erscheint schon in den basalen Tertiärschichten  („Sand  05") der 
Bohrung, erreicht seine größte Verbreitung im „Ton  06", um sich dann im 
oberen Teil von „Sand  07  " zu verlieren. Sein Maximum (bis 40 %) fällt 
jedoch in die oberen Kölner Schichten  („  Ton  1") und selbst im unteren Teil 
des rheinischen Hauptflözes (Abschnitt Morken) kommt der Pollen, der
Abb.  8. Pollen von Angiospermen in den Kölner Schichten der Bohrung St.  Augustin  : 35  = Ephedripites, 36 = Monocolpopollenites, 37 = 
Cycadopites, 38  = Arecipites, 39  = Magnolipollis, 40  = ? Nupharipollis,  41  = Monogemmites, 42 = Dicolpopollis  kockeli, 43 = 
Quercoidites, 44 = Cupuliferoidaepollenites, 45 = Tricolpopollenites, 46 = Tricolpites, 47 = Foveotricolpites, 48 = Striatopollis 
striatellus, 49 = Polycolpites, 50 = Retistephanocolpites, 51 = Cupuliferoipollenites, 52 = Tricolporopollenites, 53 = Foveotri-
colporites, 54 = Striatricolporites striatulus.
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offenbar erst mit dem unteren Miozän verschwindet, noch vor (von der 
Brelie et al.  1981). In der mitteloligozänen Braunkohle von Bergisch Glad-
bach ist D. kockeli übrigens nicht erkannt worden (Takahashi & Jux  1982). 
   Im „ Ton  06  " sind mehrere Arten besonders individuenreich  vertreten  ; 
dazu gehören außer Dicolpopollis kockeli insbesondere Quercoidites micro-
henrici, Cupuliferoidaepollenites liblarensis, Tricolpites marginatus, Cupuli-
feroipollenites pusillus, Tricolporopollenites  satzveyensis, T. subpusillus, T. 
ellipsoideus, Engelhardtioidites microcoryphaeus und Alnipollenites verus 
(Abb. 8,  9). Andererseits weisen sich einige Arten wie Rhoipites minus, R. 
mirus, Triatriopollenites rurensis und Engelhardtioipollenites punctatus 
durch nach oben  („Sand  07",  „  Ton  08") deutlich zunehmende Anteile in-
nerhalb der Mikrofloren aus (Abb.  9). Schließlich ist noch auf die starke 
Vertretung von  ilexpollenites margaritatus, Nyssoidites rodderensis, Nyssa-
pollenites pseudocruciatus, Faguspollenites verus, Triporopollenites sub-
fragilis, Caryapollenites simplex, Ulmipollenites undulosus, Zelkovaepol-
lenites potoniei, Polyatriopollenites stellatus, Periporopollenites stigmosus 
und Ericipites callidus im „Sand 07" hinzuweisen (Abb.  9).
Sporomorphen-Assoziationen
   Die Zusammensetzung der Mikrofloren läßt sich in einfacher Weise über 
den stratigraphischen Vergleich der Diversitäten (richness diversity) darstel-
len, wobei sich eine individuenreiche aber artenarme Probe am niedrigen 
Index (unter 15) leicht erkennen läßt (Abb.  2). Meistens ergaben die 
Auszählungen relativ hohe Diversitätswerte (20-30), was auf geringe Trans-
portweiten der Sporomorphen schließen läßt. Im Bereich brackisch-mariner 
Einschaltungen  (Dinoflagellaten  !  ) sinkt im allgemeinen der Diversitäts-Index 
ab, die Pollen (hauptsächlich Disaccites) sind dann aus der Ferne zugeführt 
worden. 
   Unter Vorbehalt können aus dem Verteilungsbild der dispersen Sporen 
und Pollen auch Rückschlüsse auf ehemalige  Pflanzengesellschaften und 
grundsätzliche Standortbedingungen gezogen werden, obgleich zahlreiche 
Formen nur allgemein auf bestimmte Gattungen oder auch nur Familien 
bezogen werden können und bei vielen über die systematische Zuordnung 
nur spekuliert wird. Mikrofloren sind auch aus den Kölner Schichten bereits 
paläo-ökologisch erörtert worden (Jux 1968, von der Brelie et al.  1981). In 
diesem Zusammenhang wird erneut auf die fossilienreiche Blätterkohle von
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Tab. 3. Frequenztabelle der plicaten, colpaten und colporaten Pollenformen aus der Bohrung St. Augustin.
 Tiefe(m)
 Pollenformen
23 25 27 30 35 37 41 44 55 59 64 72 77 80 83 88 93 97 100 111  116 125 128 129 158 160 163 168 172 177 190 191 193 231 246 256 319 342 348 349
Ephedripites (Ephedripites) sp. 1 1
Monocolpopollenites tranquillus tranquillus 1
M. intrabaculatus 1 1 1 1 1 1 3
M. sp. 2
Cycadopites cf.  microfollicularis 1 1 1
 C. gracilis 1
 ?  C.  sp.  a. 1
 C. sp. b. 1 1
Arecipites convexus 1
A. longicolpatus 1 1
A. cf. brandenburgensis 1
A. sp. a. 1
A. sp. b. 1
A. sp. c. 1
A. sp. d. 1
A. sp. e. 1
Magnolipollis neogenicus minor 1
M. sp. 1
? Nupharipollis sp. 3
Monogemmites pseudosetarius 1 1 1
Dicolpopollis kockeli 2 12 6 3 2 2 + 3 2 3 1 5 7 35 1 2 3 7 2 2 4 6 3
Quercoidites henrici 1 3 1 1 1 3 1 1 2 6 4 3
Q. microhenrici 1 1 1 4 3 2 2 2 4 1 1 1 1 2 3 6 4 9 4 15 8 15 2 9 11 15 12 15
Q. microdensus 6 8 2 1 2 1 2 3 1
 Q. sp. 1 1 1
Cupuliferoidaepollenites liblarensis 1 2 2 1 2 2 3 1 1 1 4 1 2 1 3 3 2 2 11 1 2 1 3 1 3 2 3 7
 C.  fallax 2 1 1 2 1 3 1 1 1 3 1 4 3 3 3 8 1 5 2 2 3 4 6 4
Tricolpopollenites asper 2
T. parmularis 1 1 1 3
T. inamoenus 1 1 2 1 1 5
T. subasper 1 1 1 3 1
T. cf. pseudoeuphorii 1
T. corrugatus 1 1 1 1 1
T. augustinensis 1 2
T. sp. a. 1
T. sp. b. 1
T. sp. c. 1
T. sp. d. 1
Tricolpites ellipticus 3 1 1 1 6 4 3 1 2 2 2 4 2 5 3 1 3 1 4 4 3 2 1 8 4 1 3 5 1 6 7 7 4
T. retiformis 1 1 7 7 4 1 6 2 2 2 4 1 3 1 5 1 2 1 1 2 1 6 7
T. marginatus 195 11 14 1 5 2 1 5
T. sp. a. 1
T. sp. b. 1
T. sp. c. 1
T. sp. d. 1
T. sp. e. 1
T. sp. f. 1
T. sp. g. 1
T. microretiformis 1 1 1
Foveotricolpites sp. 1
Striatopollis  striatellus 1 2 1 1 1 1
Polycolpites sp. 1
Retistephanocolpites sp. 1
Cupuliferoipollenites fusus 2 1 2 1 2 4 3 3 2 4 1
 C. pusillus 1 5 4 3 1 3 1 3 3 3 1 1 5 13 5 4 1 3 6 1 1 2 1 1 1
 C. oviformis 14 1 1 1 1 2 1 2 4 1 2 1 2 3 3 1 1 3 1
Tricolporopollenites cf. dolium 1
T. satzveyensis 2 21 18 1 3 4 8 3 3 1 3 1 2 3 29 4 11 1 6 3 2 5 3 6 5 5 3 6
T. cf. donatus 1
T. subpusillus 5 1 1 1 3 2 1 11 15 15 1 7 14 46 14 7 4 1 10 9 9
T. pseudocastaneoides 1 1 1 1 1
T. ellipsoideus 3 2 2 7 1 2 1 1 1 6 1 32 17 15 3 3 1 9 18 8 3 2 2 9 6 9
T. rarus 5 1
T. pseudochagrenatus 1 1 1 1 2 1 1 4
T.  sculptus 1 1 1 1 4 1 2 5 3
T. specialis 1 1 1 1 1
T. infrabaculatus 1 1 1 1 2
T. verrucatus 1 2 1 1
T. salebrosus 5 3 2 1
T. sphaeroideus 1 1 1 2 4
T. consularis consularis 1
T. sp. a. 1 1
T. sp. b. 1 1
T. sp. c. 1
T. sp. d. 1
Foveotricolporites cf. elegantulus 1 1
F. sp. 1
Striatricolporites striatulus 2 1
Rhoipites cf. sustmanni 1 1
R. minus 47 8 2 2 4 5 1 1 2 2 1 2 1 2 1 1 1 2 1
R. mirus 11 3 2 3 1 2 1 1 1 1 2 1
R. microreticulatus 1 1 1 1 1 1 3 1
R. sp. a. 1
R. sp. b. 1
R. sp. c. 1
R. sp. d. 1 1 1
R. sp. e. 1 1
Ilexpollenites margaritatus 2 1 5 8 3 1 4 1 3 1 1 1 1 1 2 2 5 3 1 3
 I. microiliacus 1
Nyssoidites rodderensis 2 3 1 1 3 13 4 5 2 3 1 1 1 2 2 2 2 7 1 3 1 1 10 9 1 2 1 3
 Nyssapollenites pseudcruciatus 1 3 1 1 2 10 3 3 1 3 1 1 2 1 1 1 4 1 2 4 1 1 1 2 2
Faguspollenites verus 3 2 2 1 1 1 1 2 1
Cyrillaceaepollenites exactus 1 1 1 1 1 1 2 1 3 4 1 3 11 1 1 1 1 4
 C. megaexactus 3 1 1 1 2 1 4 5 1 4 1 1 2 3
Symplocoipollenites vestibulum 1 1(cf) 1 1 3 3 2 2
 S. foveolatus 1 1 1 1 1 1
 S. sp. 1
Tetracolporopollenites obscurus 1
T.  sp.- 1
Teilsumme 101 20 10 5 5 5 81 57 37 20 48 61 25 33 16 8 26 25 25 11 22 37 22 52 170 79 84 11 49 197 120 136 110 27 66 8 58 83 88 94
Tab. 4. Frequenztabelle der poraten und übrigen Pollenformen aus der Bohrung St. Augustin. 229-230
 Tiefe  (m)
 Pollenformen
23 25 27 30 35 37 41 44 55 59 64 72 77 80 83 88 93 97 100 111 116 125 128 129 158 160 163 168 172 177 190 191 193 231 246 256 319 342 348 349
Graminidites micropunctatus 1
G. cf. subtiliglobosus 2 1
G. laevigatus 1 2 1
G. sp. a. 1
G. sp. b. 1
Milfordia incerta 1 1
M. minima 19 1 1 1 2 2 3 2
M. hungarica 1 1
Sparganiaceaepollenites magnoides 3
Triatriopollenites rurensis 5 8 2 1 1 16 15 5 1 10 3 3 2 2 5 2 3 3 2 4 2 5 12 10 1 6 10 13 8 2 2 1 9 10 6  10
T. pseudorurensis 3
T. bituitus 1 2
T. sp. a. 1 2
T. sp. b. 1 1
Engelhardtioipollenites punctatus 51 15 7 6 4 6 20 19 12 2 10 1 5 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 1 1 3 2 4 3
Engelhardtioidites microcoryphaeus 1 5 4 3 1 9 2 11 2 3 2 2 3 9 1 4 5 7 1 3 4 2 1 6 7 4 5 1 1
Triporopollenites minutulus 1 2 1
T.  subfragilis 10 2 1 2 1 1
T. cf. megagranifer 1 1 3
T. cf. robustus 1
T. simpliformis 1
T. undulatus 1
T. sp. a. 1 1
T. sp. b. 1 1 1
T. sp. c. 1
Trivestibulopollenites betuloides 2 1 1 2 1
Betulaepollenites sp. 2 1
Labrapollis cf. rotundoides 1
Myrtaceidites sp. 1
Tiliaepollenites instructus 1 1 1
T. sp. 1 1 1
? T. sp. 1
Caryapollenites simplex simplex 3 2 2 4 7 6 4 2 2 3 6 3 2 3 1 2 3 2 1 2 1 1 1 1 2 2
Subtriporopollenites anulatus nanus 1
 S. incomptus 2
 S. sp. 1 2
Ulmipollenites undulosus 1 2 1 3 1 2 1 3 1 1 1 1 1 2 2 2 1 1 1 1 1 1
Zelkovaepollenites potoniei 1 1 1 4 4 2 1 1 1 1 1 1 1 1
Alnipollenites verus 5 3 1 1 6 1 2 17 14 15 5 21 12 16 1 21 21 3 14 1 2 2 25 9 13
Polyatriopollenites stellatus 1 1 2 1 + 1 1 1
P. pseudostellatus 1 1 1 1 3 1 1 2 1 1
Periporopollenites stigmosus 1 3 2 1 2 1 1 1 1 1 2 1 2 1 1 1
Chenpodipollis  multiplex 1
C. sp. a. 1 1
C. sp. b. 1
Caryophyllidites sp. 1 1 1
Ericipites callidus 2 1 3 8 1 1 1 2 2 3 2 2 3 1
E. ericius 1 1 1 1 1 1 2 2 1 1 1 1
E. sp. a. 1
E. sp. b. 1
 Teilsumme 63 26 13 14 4 8 49 49 48 19 39 31 19 37 15 13 18 20 23 37 12 33 29 36 12 43 40 9 55 1 25 25 24 5 19 5 22 50 33 40
 Totalsumme 200 61 32 50 26 26 200 200 171 85 191 198 94 201 199 200 201 201 119 166 130 201 144 164 201 198 200 42 185 200 201 200 202 60 158 41 199 199 200 199
Abb. 9. Pollen von Angiospermen in den Kölner Schichten der Bohrung St.  Augustin:  55= Rhoipites,  56=  Ilexpollenites, 57 = Nyssoi-
dites rodderensis, 58 = Nyssapollenites pseudocruciatus,  59.= Faguspollenites verus,  60  = Cyrillaceaepollenites, 61 = Symplocoi-
pollenites, 62  = Tetracolporopollenites,  63= Graminidites, 64 = Milfordia,  65  = Sparganiaceaepollenites magnoides,  66= Tri-
atriopollenites,  67  = Engelhardtioipollenites punctatus und Engelhardtioidites microcoryphaeus,  68(geschrafft)  =  E. microco-
ryphaeus,  69  = Triporopollenites,  70  = Trivestibulopollenites betuloides,  71  = Betulaepollenites,  72  = Labrapollis,  73  = Myrta-
ceidites, 74 = Tiliaepollenites,  75  = Caryapollenites simplex,  76  = Subtriporopollenites, 77 = Ulmipollenites undulosus, 78  = 
 Zelkovaepollenites potoniei, 79  = Alnipollenites verus,  80.----Polyatriopollenites stellatus,  81  = Periporopollenites stigmosus,
 82  = Chenopodipollis,  83  = Caryophyllidites, 84 = Ericipites.
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Rott hingewiesen (Abb. 1), aus der neben zahlreichen tierischen Resten 
 (Insekten  !  ) fast 300 Pflanzenarten (Makrofossilien) beschrieben worden 
 sind  , entsprechende Nachweise wurden palynologisch beispielsweise für 
Pinus, Taxodium, Engelhardtia, Carya, Quercus, Fagus, Alnus, Betula, 
Ulmus, Liquidambar, Nyssa, Leguminosen, Cornaceen, Ericaceen, Oleaceen, 
sowie ergänzend für Podocarpus und Tilia erbracht (Thiergart  1958)  . 
   Innerhalb einer Folge aus grauen Tonen, Diatomiten (hauptsächlich 
Süßwasser- aber auch  Brackwasser-Arten  !  ) und erdigen Braunkohlen  („  Ton 
 06  ") bildete sich die Blätterkohle von Rott randlich eines vulkanisch stark 
reliefierten Berglandes. Dort gruppierten sich je nach trockenen oder 
feuchten Standorten die subtropischen  Pflanzengesellschaften (Mägdefrau 
1968) in Wasser- und Sumpfarealen (Diatomeen, Hydrocharis, Nymphaea, 
Potamogeton u. a.), Verlandungsbereichen (Equisetum, Farne, Moose, Cy-
peraceen u. a.), Sumpfgebiete (Lycopodium, Osmunda, evtl. Glyptostrobus, 
Nyssa, Calamus u. s.), Bruchwäldern (Gleicheniaceen, Schizaeaceen, Po-
pulus, Salix, Betula, Alnus, Myrica, evtl. Juglans, Carya, Sabal mit Lianan 
und Laubmoosen), vom Wasser abgelegenen Wäldern (Carpinus, Acer, 
Fagus, Engelhardtia, Sapindus, Symplocos, Catalpa u. a.) sowie in Hangla-
gen und auf den Berghöhen (Koniferen, Quercus, Lauraceen, Cornaceen, 
Ericaceen, Sapotaceen u.  a.). 
   Die Blätterkohle von Rott, aus lakustrinem Faulschlamm (Dysodil) 
entstanden, repräsentiert eine Sonderfazies in der südlichen Niederrhei-
nischen Bucht. Für die paläo-öklogischen Auswertungen der Sporenverge-
sellschaftungen aus den Kölner Schichten konnten ansonsten keine tierischen 
oder pflanzlichen Großreste verwertet werden, sondern in die diesbezüglichen 
Erörterungen mußten in stärkerem Maße die Abwandlungen der Lithofazies 
und der Sedimentationsmilieus einbezogen werden. In den Braunkohlen 
(sog. henrici-pseudocingulum- und dubius-henrici-pseudocingulum-Assozia-
tionen) finden sich andere Sporomorphen  vergesellschaftet als in den Tonen 
(sog. Disaccites-Dominanz), weil es sich einerseits um das Substrat von 
Bruchwäldern und andererseits um klastische Flachwasserablagerungen han-
delt. Je nach Ufernähe kam es zu stärkerer oder schwächerer Vermischung 
der Sporomorphen, so daß terrestrische (Disaccites-dubius-Triporates-As-
soziationen) oder limnisch-telmatische  (dubius-kockeli-Assoziation) Über-
gangsgesellschaften unterscheidbar werden (von der Brelie et al.  1981)  . 
   Eine andere Möglichkeit, ehemalige Pflanzenzonierungen und Standort-
veränderungen aus dispersen Sporomorphen zu erschließen, bietet sich an, 
wenn man eine stratigraphisch angeordnete Gruppierung nach den Wuchs-
.-:
Gruppierungen von Sporomorphen aus den Kölner Schichten der Bohrung St. Augustin nach den Wuchsformen zugehöriger 
Pflanzen.
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formen der Lieferpflanzen (Bäume, Sträucher, Kräuter u. a.) vornimmt (Jux 
 1968). Bei mehreren Formgruppen (z. B. Tricolpopollenites, Tricolporopol-
lenites, Rhoipites, Milfordia) muß allerdings selbst diese allgemeine Zuor-
dnung noch offen bleiben. 
   Das sich ergebende Verteilungsbild (Abb. 10) weist eindruksvoll auf 
wiederholte, durchgreifende Fazieswechsel in den unteren Kölner Schichten 
hin. Die Pollen von Nadelbäumen (Inaperturopollenites, Psophosphaera, 
Cupressacites, Sequoiapollenites, Sciadopityspollenites, Zonalapollenites, Pit-
yosporites, Abiespollenites, Podocarpidites, Cedripites) treten vor allem in 
den sandigen Profilabschnitten  („  Sand 05,  07") stark hervor. Fast gegen-
läufig stellt sich die Kurve dar, die die prozentualen Anteile der Sporen 
(Farne, Moose u. a.) widerspiegelt. Diese markieren die Übergangsbereiche 
zwischen  „  Sand  05" und  „Ton  06" sowie  „  Ton  06" und  „  Sand  07". Die 
Laubbäume (Monocolpopollenites, Cycadopites, Arecipites,  Magnolipollis, 
Quercoidites, Cupuliferoidaepollenites, Cupuliferoipollenites, Nyssoidites, 
Nyssapollenites, Faguspollenites, Symplocoipollenites, Tetracolporopolleni-
tes, Engelhardtioipollenites, Engelhardtioidites, Triporopollenites, Trivesti-
bulopollenites, Betulaepollenites, Tiliaepollenites, Caryapollenites, Subtri-
poropollenites, Ulmipollenites, Zelkovaepollenites, Alnipollenites, Polyatrio-
pollenites, Periporopollenites), Sträucher (Dicolpopollis,  Ilexpollenites, Cyril-
laceaepollenites, Triatriopollenites) und Kräuter (Graminidites, Chenopodi-
pollis, Ercipites) sind in ihren Pollen immer dann stärker repräsentiert, 
wenn die Anteile der Sporen zurückgehen. Laubbäume sind jeweils häufiger 
durch Sporomorphen vertreten als Sträucher und diese  wieder mehr als 
Kräuter, jedoch fluktuieren die relativen Mengenwerte in ähnlicher Weise. 
Das läßt den Schluß auf artenreiche Sumpfwälder mit dichten Ufergebüschen 
(Calamus, Myrica, Alnus u. a.) und krautigem Unterwuchs (Gräser, Cheno-
podiaceen u. a.) zu, in die bei zunehmender Vernässung Sporenpflanzen 
(Farne, Moose u. a.) vordrangen, wobei sich auch wiederholt offene Was-
serflächen herausbildeten. Darin sind dann von den entfernten  Höhenwäl-
dern Koniferenpollen (Disaccites) und vom nördlich angrenzenden marinen 
Sedimentationsraum Dinoflagellaten-Zysten zugeführt worden.
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(Sofern nicht besonders vermerkt, sind alle Abbildungen tausendfach vergrößert)
Fig. 1-2.
Fig. 3-6, 7a—b.
 Leiotriletes paramaximus  Krutzsch 
Fig.  1  : Präparat  193-2; Fig.  2  : Präparat 27-1, X 600. 
Leiotriletes asp. sinuosoides Krutzsch 
Fig.  3: Präparat 190-1; Fig.  4: Präparat  97-2  ; Fig.  5  : Präparat 59-2 
X  600  ; Fig.  6: Präparat  193-1  ; Fig.  7a—b: Präparat 80-2.
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Triplanosporites sinomaxoides Krutzsch 
Fig.  la—b  : Präparat 37-1, X  600  ; Fig.  2  : Präparat 30-2, X  600  ; Fig 
 3  : Präparat 83-1, X  600  ; Fig.  4  : Präparat 116-1. 
Triplanosporites  microsinuosus Pflanzl 
Präparat  41-3. 
Leiotriletes microlepioidites Krutzsch 
Präparat 128-1. 
Leiotriletes wolffi Krutzsch wolffi 
Präparat 125-2. 
 Leiotriletes neddenioides Krutzsch 
Präparat 129-6. 
Monoleiotriletes minimus Krutzsch 
Fig.  9  : Präparat  163-4  ; Fig.  10: Präparat 100-3. 
Monoleiotriletes gracilis Krutzsch 
Fig.  11  : Präparat  193-2; Fig.  12  : Präparat 190-1. 
Leiotriletes triangulus (Mürriger & Pflug ex Krutzsch) Krutzsch 
Fig.  13: Präparat  190-1  ; Fig.  14  : Präparat 125-3.
Takahashi & Jux
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Toroisporis (T.) teupitzensis Krutzsch teupitzensis 
Präparat 191-3. 
Toroisporis (T.) teupitzensis Krutzsch medioris Krutzsch 
Fig.  2a—b  : Präparat  83-1  ; Fig.  3  : Präparat)  193-1  ; Fig.  4  : Präparat 
 44-1  ; Fig.  5  : cf., Präparat 44-1. 
Toroisporis sp. Präparat 97-1. 
Toroisporis (T.) pessinensis Krutzsch Präparat 190-1. 
Punctatisporites sp. Präparat 231-2. 
 Concavisporites rugulatus Pflug Präparat 193-2. 
Polypodiaceoisporites sp. Präparat 172-1. 
Toripunctisporis sp. Präparat 191-3. 
Undulozonosporites sp. Präparat 191-3.
Takahashi & Jux
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? Trilites sp. Präparat 59-4. 
Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch Präparat 190-1. 
Ischyosporites asolidus (Krutzsch) Krutzsch Präparat 190-1. 
 Verrucingulatisporites undulatus Nagy undulatus 
Präparat 116-2. 
Camarozonosporites (C.) semilevis Krutzsch 
Fig.  5: Präparat  168-4  ; Fig. 6,  8: Präparat  172-3; Fig.  7: Präparat 
172-1. 
 Camarozonosporites (C.)  heshemensis  (Pflanzl) Krutzsch 
Präparat 100-1. 
Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch Präparat 83-2.
Takahashi & Jux
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Trilites multivallatus (Pflug) Krutzsch 
Präparat 116-3. 
Baculatisporites quintus (Thomson & Pflug) rugulatoides Krutzsch 
Fig.  2: Präparat 55-2; Fig.  3a—b  : Präparat  44-1  ; Fig.  4: Präparat 64-1. 
Baculatisporites quintus (Thomson & Pflug) Krutzsch pseudoprimarius 
(Krutzsch & Thiergart) Krutzsch 
Präparat 55-7. 
 Baculatisporites nanus (Wolff)  Krutzsch  robustoides  Krutzsch 
Präparat  97-2. 
Baculatisporites cf. quintus (Thomson & Pflug) Krutzsch quintus 
Präparat 64-4. 
Baculatisporites  prim,arius (Wolff) Thomson & Pflug crassiprimarius 
Krutzsch 
Fig.  8a—b  : Präparat  64-2  ; Fig.  9  : Präparat 100-7.
Takahashi & Jux
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Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug crassiprimarius 
Krutzsch Präparat 129-1. 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug oligocaenicus Kru-
tzsch 
Fig. 2: Präparat  41-1  ; Fig.  3a—b  : Präparat  193-1  : Fig.  4  : Präparat 
 190-1  ; Fig.  5a—c: Präparat 125-2. 
Baculatisporites primarius (Wolff) Thomson & Pflug primarius 
Präparat 128-2. 
Baculatisporites  primarius (Wolff) Thomson & Pflug major Raatz 
Präparat 83-1.
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Triplanosporites sinuosus Pflug Präparat 246-1. 
Leiotriletes maxoides Krutzsch minoris Krutzsch 
Präparat 319-1. 
Toroisporis (T.) pessinensis Krutzsch Präparat 342-6. 
Neogenisporis neogenicus Krutzsch Präparat 342-7. 
Neogenisporis plicatoides Krutzsch  Präparat 246-5. 
Baculatisporites nanus (Wolff) Krutzsch gracilis Krutzsch 
Präparat 246-3. 
 Laevigatosporites haardti  (Potoniö & Venitz) Thomson & Pflug haardtioi-
des Krutzsch Präparat 246-2. 
 Laevigatosporites  nutidus (Mamczar) Krutzsch  nutidus 
Präparat 348-6. 
Verrucatosporites alienus  (Potoniö) Thomson & Pflug 
Präparat 256-1. 
Verrucatosporites  favus  (Potoniö) Thomson & Pflug pseudosecundus (Kru-
tzsch) Krutzsch Präparat 246-8.
Takahashi & Jux
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 Laevigatosporites gracilis Wilson & Webster 
Fig.  1  : Präparat  55-1  ; Fig.  2: Präparat  64-4  ; Fig.  3  : Präparat 128-2. 
 Laevigatosporites haardti  (Potonie & Venitz) haardti 
Fig.  4  : Präparat  80-1  ; Fig.  5  : Präparat  55-6; Fig.  6: Präparat 125-3. 
 Laevigatosporites nutidus (Mamczar) Krutzsch nutidus 
Fig.  7  : Präparat  93-3  ; Fig.  8  : Präparat  88-1  ; Fig.  9  : Präparat  88-2  ; 
Fig.  10  : Präparat 97-3. 
 Laevigatosporites pseudodiscordatus Krutzsch Präparat 116-3. 
Verrucatosporites  favus  (Potonie) Thomson & Pflug  favus 
Fig. 12,  14a—b: Präparat  83-1  ; Fig.  13  : Präparat  111-4  ; Fig.  15  : Prä-
parat 72-1.
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Verrucatosporites  favus  (Potonie) Thomson & Pflug  favus 
Fig.  1  : Präparat  55-5  ; Fig.  2  : Präparat 83-1. 
Verrucatosporites  favus  (Potonie) Thomson & Pflug pseudosecundus (Kru-
tzsch) Krutzsch 
Fig.  3  : Präparat  93-3  ; Fig.  4a—b  : Präparat 97-4. 
Verrucatosporites alienus  (Potonie) Thomson & Pflug 
Fig. 5, 6a—b,  8  : Präparat  83-1; Fig.  7  : Präparat  77-5  ; Fig.  9a—b  : Prä-
parat 88-1. 
Verrucatosporites pseudoalienus Krutzsch Präparat 64-1.
Takahashi &: JUx
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Verrucatosporites  clatriformis (Mürriger & Pflug ex Thomson & Pflug) 
Krutzsch Präparat 23-1. 
Verrucatosporites megabalticus Krutzsch Präparat 125-3. 
 Verrucatosporites bockwitzensis Krutzsch 
Fig.  4  : Präparat  83-1; Fig.  5: Präparat 93-4. 
 Verrucatosporites poriacus  (Krutzsch) Krutzsch  microporiacus  Krutzsch 
Präparat 93-1. 
 Verrucatosporites  arctotertiarius Krutzsch planus  Krutzsch 
Präparat 97-3. 
Cicatricososporites cf. virgatus Pflug Präparat 80-2. 
Leiotriletes asp. microsinuosoides Krutzsch Präparat  128-3. 
Inaperturopollenites dubius  (Potoni6 & Venitz) Pflug & Thomson 
Präparat 80-1. 
 Inaperturopollenit  es parvus  Takahashi 
Fig.  11: cf., Präparat  100-5; Fig.  12: Präparat 111-5. 
 Inaperturopollenit  es  laevigatus Takahashi Präparat 193-1. 
? Inaperturopollenites sp. Präparat 193-2. 
 Sequoiapollenites polyformosus Thiergart 
Fig.  15: Präparat  55-6; Fig.  16: Präparat 37-2. 
Psophosphaera pseudotsugoides Krutzsch Präparat 93-3.
Takahashi & Jux
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Sequoiapollenites sculpturius Krutzsch 
Präparat 44-1. 
Sciadopityspollenites krutzschii n. sp. 
Fig.  2: Präparat  72-2; Fig.  3  : Präparat  80-3; Fig.  4: Präparat  100-4  ; 
Fig.  5  : Präparat  97-4  ; Fig.  9: Präparat 125-1. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonie & Venitz) Thiergart 
Präparat 59-5. 
Sciadopityspollenites  verticillatiformis (Zauer) Krutzsch 
Präparat 116-3. 
Sciadopityspollenites quintus Krutzsch Präparat 97-2. 
Cupressacites cuspidataeformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
Fig. 10: Präparat 93-3; Fig.  11  : Präparat 128-4. 
Zonalapollenites cf. gracilis Krutzsch Präparat 35-3. 
Potamogetonacidites difficilis Takahashi 
Fig.  13: Präparat 27-1; Fig.  14: Präparat  128-3; Fig.  15  : Präparat 
55-7. 
Sparganiaceaepollenites  magnoides Krutzsch 
Fig.  16: Präparat  190-1; Fig.  17: Präparat 190-1. 
Zonosaccate Abnormform, Fig. 18a: X 400; Präparat 30-4. 
Pityosporites minor n. sp. 
Fig.  19: Präparat  27-5; Fig.  20: Holotypus, Präparat 25-1.
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Sequoiapollenites polyformosus Thiergart Präparat 246-8. 
Sequoiapollenites sculpturius Krutzsch Präparat 246-3. 
Cupressacites cuspidataeformis (Zaklinskaja) Krutzsch 
Präparat  342-6. 
Cupressacites sp. Präparat 246-2. 
Cupressacites  bochwitzensis Krutzsch 
Fig.  5: Präparat  349-3  ; Fig.  6: Präparat  246-8  ; Fig.  7  : Präparat 348-7. 
Sciadopityspollenites serratus (R.  Potonie & Venitz) Thiergart 
Präparat 342-2. 
Inaperturopollenites parvus Takahashi Präparat 349-1. 
Cedripites sp. Präparat 256-8, X 600. 
Podocarpidites libellus (R.  Potonie) Krutzsch 
Präparat 349-4. 
Pityosporites siegburgensis n. sp. Präparat 319-1. 
Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
Präparat 246-7. 
Pityosporites  pristinipollinius (Traverse) Krutzsch 
Präparat  342-5.
Takahashi & Jux
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Pityosporites minor n. sp. 
Fig.  1  : Präparat  72-2; Fig.  2: Präparat 55-4. 
Cedripites cf. lusaticus Krutzsch Präparat 77-3. 
Pityosporites siegburgensis n. sp. 
Fig.  4: Präparat  231-2  ; Fig.  5a—b: Präparat  30-1  ; Fig.  6,8  : Präparat 
 55-1  ; Fig.  7  : Präparat  55-4  ; Fig.  9  : Präparat  128-2; Fig.  10: Präparat 
 72-3  ; Fig.  11  : Holotypus, Präparat 25-4.
Takahashi & Jux
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Pityosporites siegburgensis n. sp. 
Fig.  1: Präparat  128-3; Fig.  2: Präparat  128-8; Fig.  3  : Präparat 44-4. 
Pityosporites microalatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug 
Fig.  4: Präparat  80-2; Fig.  5: Präparat  160-2; Fig.  6  : Präparat  30-4  ; 
Fig.  7: Präparat 88-1; Fig.  8: Präparat  55-3; Fig.  9: Präparat 59-2. 
Pityosporites alatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug 
X  600; Fig.  10: Präparat 41-1; Fig.  11: Präparat  72-1  ; Fig.  12  : Präpa-
rat 35-2.
Takahashi & Jux
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Pityosporites alatus (R.  Potonie) Thomson & Pflug 
Präparat 80-2. 
Pityosporites aff. insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Präparat 80-3. 
Pityosporites  labdacus (R.  Potoni'0 Thomson & Pflug 
Fig.  3  : Präparat  30-1; Fig.  4: Präparat  190-1; Fig.  5: Präparat 128-3 
Fig. 6: Präparat 30-5, X 600. 
Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
Fig.  7: Präparat  129-3; Fig.  8: Präparat 83-1.
Takahashi & Jux
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Pityosporites aff. insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Präparat 160-1. 
Pityosporites scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
Fig.  2: Präparat  129-1  ; Fig.  3: Präparat  77-2; Fig.  4: Präparat 37-1 
Pityosporites strobiformis (Zaklinskaja) n. comb. 
Fig.  5: Präparat  59-3; Fig.  6: Präparat 80-1, X 600. 
Pityosporites pristinipollinius (Traverse) Krutzsch 
Präparat 129-3. 
Pityosporites sp. E Präparat 193-2.
Takahashi & Jux
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Pityosporites  ponderosaeformis (Zaklinskaja) n.  comb. 
Präparat 55-6. 
Pityosporites cf. protosilvestris (Zaklinskaja) n. comb. 
Präparat 111-2, X 600. 
Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Präparat 23-1. 
Pityosporites minutus (Zaklinskaja) Krutzsch 
Fig.  4a—b: Präparat  35-1; Fig.  5: Präparat  55-3; Fig.  6: Präparat 55-1 
Pityosporites sp. a. Präparat 44-2. 
Abiespollenites dubius  (Chlonova) Krutzsch 
Fig.  8  : Präparat  125-1  ; Fig.  9: Präparat  129-1  ; X 600. 
 Abiespollenites  microsaccoides Krutzsch 
Präparat 190-1, X 600. 
Sequoiapollenites  rotundus Krutzsch Präparat 80-1. 
 Cupressacites  insulipapilatus (Trevisan)  Krutzsch
Präparat 59-5.
Takahashi & Jux
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Podocarpidites podocarpoides (Thiergart) Krutzsch 
Fig. 1: cf., Präparat  44-1  ; Fig.  6: Präparat 64-4. 
Piceapollis praemarianus Krutzsch 
Fig.  2: Präparat 44-3, X  600  ; Fig.  5: Präparat 64-1. 
Piceapollis sacculoferoides Krutzsch Präparat 129-1, X 600. 
Piceapollis cf. planoides Krutzsch Präparat  41-3, X 600. 
 Podocarpidites cf.  verruculatus (Trevisan) Krutzsch 
Präparat 93-4. 
Cedripites aff. balticus Zauer Präparat 125-3. 
Cedripites minutus (Stelmak) Krutzsch Präparat 97-2. 
Pityosporites cf. scopulipites (Wodehouse) Krutzsch 
Präparat 30-5. 
Pityosporites sp. b. Präparat 193-2.
Takahashi & Jux
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Pityosporites  pacltovae Krutzsch 
Fig. 1: Präparat  342-7  ; Fig.  2: Präparat  349-4. 
Abiespollenites sp. Präparat 246-7. 
Pityosporites labdacus (R.  Potoni0 Thomson & Pflug 
Präparat 349-2. 
Pityosporites microinsignis Krutzsch 
Fig.  5  : Präparat  342-5  ; Fig.  6: Präparat 246-8. 
Pityosporites microalatus (R.  Potoni0 Thomson & Pflug 
Präparat 246-5. 
Abiespollenites absolutus Thiergart Präparat 246-8, X 600.
Takahashi & Jux
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Fig.  5a, b. 
Fig. 6-7.






Fig. 14a, b. 
Fig. 15. 
Fig. 16.
 Piceapollis sp. Präparat 348-10. 
Piceapollis cf. praemarianus Krutzsch Präparat 342-3. 
Pityosporites insignis (Naumova ex Bolchovitina) Krutzsch 
Präparat 348-4. 
Pityosporites sp. c. Präparat 342-2. 
 Milfordia incerta (Pflug & Thomson) Krutzsch Präparat 319-5. 
Milfordia minima Krutzsch 
Fig. 6a,  b: Präparat  348-7; Fig.  7  : Präparat 342-7. 
? Cycadopites sp. a. Präparat  246-7. 
Cycadopites sp. b. Präparat 342-3. 
Monocolpopollenites  tranquillus  (Potonie) Thomson & Pflug  tranquillus 
Präparat 342-6. 
 Monocolpopollenites  intrabaculatus Takahashi 
Präparat 342-7. 
Arecipites  convexus  (Thiergart) Krutzsch 
Präparat 348-5. 
Arecipites sp. a. Präparat 319-2. 
Graminidites micropunctatus Krutzsch Präparat 246-1. 
Graminidites sp. a. Präparat 342-2. 
Graminidites cf.  subtiliglobosus (Trevisan) Krutzsch 
Präparat 349-2.
Takahashi & Jux
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Smilacipites spinatus n. sp. 
Fig. 1, 2a—b,  4: Präparat  193-1; Fig.  3: Präparat  191-1; Fig.  2a—b: 
Holotypus. 
Milfordia hungarica (Kedves) Krutzsch & Vanhoorne 
Fig.  5: Präparat  116-3; Fig.  6: Präparat  72-2. 
Milfordia minima Krutzsch 
Fig.  7a—b: Präparat  172-3; Fig.  8-9  : Präparat 172-1. 
Ephedripites (Ephedripites) sp. Präparat 80-2. 
 Cycadopites cf. microfollicularis Krutzsch 
Präparat 64-3. 
Cycadopites gracilis Krutzsch Präparat 116-1. 
Monocolpopollenites sp. 
Fig.  13: Präparat  83-1; Fig. 14: Präparat 83-2. 
 Monocolpopollenites  intrabaculatus  Takahashi 
Fig.  15  : Präparat  190-1  ; Fig.  16: Präparat  158-2  ; Fig.  17  : Präparat 
191-2 
Arecipites longicolpatus Krutzsch Präparat 77-1. 
Arecipites cf. brandenburgensis Krutzsch Präparat 97-1. 
Arecipites sp. b. Präparat 97-1. 
Graminidites sp. b. Präparat 55-1. 
Graminidites laevigatus Krutzsch 
Fig.  22a—b: Präparat  129-4; Fig.  23: Präparat 128-4. 
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 Ephedripites (Ephedripites) sp. Präparat 111-1. 
 Arecipites sp. c. Präparat 158-1. 
 Arecipites sp. d. Präparat 23-1 
 Magnolipollis neogenicus  Krutzsch  minor Krutzsch 
 Präparat 111-2. 
 Monogemmites pseudosetarius (Weyland  & Pflug) Krutzsch 
 Präparat 59-4. 
 Dicolpopollis kockeli Pflanzl 
 Fig. 6,  7  : Präparat  64-1; Fig.  8: Präparat  64-4; Fig. 9,  10  : Präparat 
 64-5; Fig.  11: Präparat  72-2; Fig.  12: Präparat  80-2  ; Fig.  13: Präparat 
 125-1; Fig.  14: Präparat 129-2. 
 Quercoidites henrici  (Potoniö)  Potoniö Präparat 160-1. 
Quercoidites microhenrici (Potoniö)  Potoni6 
Fig.  16: Präparat  25-5; Fig.  17: Präparat  59-4  ; Fig.  18: Präparat  129-
 8; Fig. 19,  20: Präparat 158-1. 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoniö)  Potoniö 
Präparat  72-3. 
Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potoni6 
Präparat 41-1. 
Tricolpopollenites parmularius (R.  Potoni6) Pflug & Thomson 
Fig.  23  : Präparat  25-3; Fig.  24: cf. Präparat 64-1. 
Tricolpopollenites inamoenus Takahashi 
Fig.  25: Präparat  190-1; Fig. 26: Präparat 231-1. 
Tricolpopollenites corrugatus n. sp. 
 Fig.  27  : Präparat  100-4; Fig.  28: Holotypus, Präparat 158-1. 
Quercoidites sp. Fig.  29: Präparat  37-2; Fig.  30  : Präparat 93-3. 
Tricolpopollenites subasper Takahashi 
Fig.  31  : Präparat  190-1; Fig.  32: Präparat 190-1; Fig.  33: Präparat 
27-3. 
Tricolpopollenites sp. a. Präparat 116-5. 
Tricolpopollenites sp. b. Präparat 129-3. 
Tricolpites ellipticus Takahashi & Jux 
Fig. 36.  37: Präparat  23-1  ; Fig.  38: Präparat  35-5; Fig.  39: Präparat 
 97-1; Fig.  40: Präparat 231-4; Fig.  41: Präparat 55-2. 
Tricolpites retiformis (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
Fig.  42  : Präparat  116-5; Fig.  43: Präparat  41-1  ; Fig.  44: Präparat  27-
3 ; Fig.  45: Präparat  55-5  ; Fig.  46: Präparat 93-3. 
Tricolpites sp. a. Präparat 55-1. 
 Tricolpopollenites cf. pseudoeuphorii Pflug 
Präparat 55-1.
Takahashi & Jux
Fig. la, b. 
Fig. 2-5.
Fig. 6. 
Fig. 7a, b. 













        Tafel 23—Erläuterung 
(Alle Abbildungen tausendfach vergrößert)
Tricolpites sp. b. Präparat 129-8. 
Tricolpites marginatus n. sp. 
Präparat 177-1; Fig. 3: Holotypus. 
Tricolpites ellipticus Takahashi & Jux Präparat 125-1. 
Tricolpites sp. c. Präparat  83-1. 
Tricolpites sp. d. Präparat 163-1. 
Tricolpites sp. e. Präparat 97-3. 
 Foveotricolpites sp. Präparat 163-4. 
Striatopollis striatellus (Takahashi) Takahashi 
Fig.  11  : Präparat  116-1  ; Fig.  12: Präparat 59-1. 
Polycolpites sp. Präparat 191-1. 
Unbestimmbarer Pollen Präparat 30-4. 
Retistephanocolpites sp. Präparat 193-2. 
Cupuliferoipollenites fusus  (Potoniö) Takahashi & Jux 
Fig.  16  : Präparat  158-1  ; Fig.  17  : Präparat  23-1  ; Fig.  18  : Präparat 
193-1. 
Cupuliferoipollenites pusillus  (Potoni6)  Potoni6 
Präparat 41-2. 
Tricolporopollenites  satzveyensis Pflug 
Fig. 21,  22: Präparat  41-1; Fig. 23,  24: Präparat  44-2; Fig.  25: Präpa-
rat  59-5; Fig.  26: Präparat 25-1. 
Cupuliferoipollenites  oviformis  (Potoni6)  Potoni6 
Präparat 128-6. 
Tricolporopollenites cf. dolium  (Potoni6) Thomson & Pflug 
Präparat 41-1. 















 Tafel 24—Erläuterung 
(Alle Abbildungen tausendfach vergrößert)
Tricolporopollenites subpusillus n. sp. 
Fig. 1,  8  : Präparat 100-1; Fig.  2  : Präparat  100-2  ; Fig.  3  : Präparat 
 125-1; Fig.  4: Holotypus, Präparat 158-1; Fig.  5  : Präparat  125-3  ; Fig. 
 6  : Präparat  23-1; Fig.  7: Präparat 37-5. 
Tricolporopollenites pseudocastaneoides n. sp. 
Fig.  9: Präparat  23-1  ; Fig.  10: Präparat  163-4  ; Fig.  11: Präparat  158-
1,  Holotypus  ; Fig. 12: Präparat 111-5; Fig. 13: Präparat 129-5. 
Tricolporopollenites ellipsoideus n. sp. 
Fig.  14: Präparat  23-1; Fig.  15: Präparat  97-2  ; Fig.  16: Präparat 55-1; 
Fig.  17: Präparat  80-2; Fig.  18: Präparat  44-2; Fig.  19: Präparat  55-7; 
Fig.  20: Präparat  125-2; Fig. 21: Präparat 125-1; Fig.  22,24: Präparat 
 55-4  ; Fig.  23  : Holotypus, Präparat 158-1. 
Tricolporopollenites rarus n. sp. Präparat 158-1. 
Tricolporopollenites sphaeroideus n. sp. Präparat 23-1. 
Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp. 
Fig. 28: Holotypus, Präparat  158-1; Fig.  29: Präparat  88-1; Fig.  30  : 
Präparat 41-1. 
Tricolporopollenites  sculptus n. sp. 
Fig.  31  : Präparat  80-2; Fig.  32: Präparat  190-1; Fig.  33: Holotypus, 
Präparat  193-2; Fig.  34: Präparat  191-2  ; Fig.  35: Präparat 172-3. 
Tricolporopollenites sp. a. Präparat 72-2. 
Tricolporopollenites  infrabaculatus Takahashi 
Fig.  37: Präparat  193-2; Fig.  38: Präparat  111-3  ; Fig.  39: Präparat 
163-1. 
Tricolporopollenites sp. b. 
Fig.  40: Präparat  191-3; Fig.  41: Präparat 193-1. 
Tricolporopollenites specialis n. sp. 
Fig.  42  : Präparat  158-2; Fig.  43: Holotypus, Präparat 93-4. 
 Tricolporopollenites verrucatus n.  sp. 
Fig.  44: Präparat  163-5; Fig.  45: Holotypus, Präparat 55-6. 
Tricolporopollenites salebrosus n. sp. 

























        Tafel 25—Erläuterung 








Fig.  8. 







Tricolporopollenites consularis Takahashi consularis 
Präparat 158-1. 
Tricolporopollenites sp. a. Präparat 158-2. 
Foveotricolporites sp. Präparat  41-3. 
Tricolporopollenites salebrosus n. sp. Präparat 190-1. 
Tricolporopollenites cf. ellipsoideus n. sp. Präparat 193-1. 
Tricolporopollenites cf.  sculptus n. sp. Präparat 158-1. 
Tricolporopollenites sphaeroideus n. sp. Holotypus, Präparat 190-1. 
Tricolporopollenites sp. c. Präparat 158-1. 
Tricolporopollenites sp. d. Präparat 59-4. 
Nyssoidites rodderensis (Thiergart ex Thomson & Pflug)  Potoniö 
Fig.  10: Präparat  72-3; Fig. 11:  Präparat  41-2; Fig.  12: Präparat  64-1  ; 
Fig. 13a,  b: Präparat 55-2. 
Nyssapollenites  pseudocruciatus  (Potoniö) Thiergart 
Fig.  14  : Präparat  158-1; Fig.  15a,  b: Präparat 23-2. 
Faguspollenites verus Raatz 
Fig.  16: Präparat  129-3; Fig.  17: Präparat 193-1. 
Cyrillaceaepollenites exactus  (Potoniö)  Potoniö 
Fig.  18: Präparat  35-3  ; Fig.  19: Präparat  55-2; Fig.  20: Präparat  41-2; 
Fig.  21: Präparat 128-8. 
Cyrillaceaepollenites megaexactus  (Potoniö)  Potoniö 
Fig.  22  : Präparat  41-1; Fig.  23,  24a, b: Präparat 193-2. 
Rhoipites cf. custmanni Pflug & Thomson n. comb. Präparat 23-1.
Takahashi & Jux
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Striatricolporites striatulus Takahashi & Jux 
Präparat 23-1; Fig. 2a,  b: cf. 
 Foveotricolporites cf. elegantulus Takahashi & Jux 
Fig.  3: Präparat  125-1; Fig. 4a,  b: Präparat 88-1. 
Rhoipites minus n. sp. 
Fig. 5a—b, 6, 7a—b,  10: Präparat 23-1; Fig.  8: Holotypus, Präparat  128-
4 ; Fig.  9a—b: Präparat  23-2; Fig.  11: Präparat  41-2. 
Rhoipites mirus Takahashi & Jux 
Fig. 12a—b, 13,  15a—b: Präparat  23-1; Fig.  14a—b  : Präparat  27-5; Fig. 
 16a—b: Präparat  25-3; Fig.  17  : Präparat 125-3. 
Rhoipites microreticulatus (Pflug & Thomson) Takahashi & Jux 
Fig.  18: Präparat  23-2; Fig.  19: Präparat  111-3; Fig.  20: Präparat 97-2. 
Rhoipites sp. a. Prapärat 72-1. 
Rhoipites mirus Takahashi & Jux 
Fig.  22: Präparat  55-6  ; Fig.  23  : Präparat 231-3. 
Rhoipites sp. b. Präparat 172-4. 
Rhoipites sp. c. Präparat 160-2. 
Rhoipites sp. d. Präparat 41-2. 
 Rhoipites sp. e. 
 Fig.  27a—b: Präparat  193-2; Fig.  28a—b: Präparat 116-4. 
 Ilexpollenites margaritatus  (Potoniä) Raatz ex  Potoni 
Fig.  29: Präparat  55-1; Fig.  30: Präparat  41-1; Fig.  31  : Präparat  41-2; 


























        Tafel 27-Erläuterung 
(Alle Abbildungen tausendfach vergrößert)
Tricolpopollenites asper Pflug & Thomson Präparat 349-2. 
Quercoidites microdensus Takahashi & Jux 
Fig. 2: Präparat 246-5; Fig. 3: Präparat 342-1. 
Tricolpopollenites inamoenus Takahashi 
Fig.  4  : Präparat  246-5; Fig.  5  : Präparat 319-6. 
Tricolpopollenites corrugatus n. sp. 
Fig. 6: Präparat 256-2; Fig. 7: Präparat 319-7. 
Tricolpopollenites augustinensis n. sp. 
Fig. 8,  10  : Präparat  349-2; Fig.  8:  Holotypus; Fig.  9: Präparat 348-10 
Tricolpopollenites sp. c. Präparat 348-2. 
Tricolpopollenites sp. d. Präparat 342-6. 
Striatopollis striatellus (Takahashi) Takahashi 
Präparat 319-7. 
Cupuliferoidaepollenites liblarensis (Thomson)  Potoni6 
Präparat 342-7. 
Cupuliferoidaepollenites  fallax  (Potoni6)  Potoniö 
Fig.  15: Präparat 319-1; Fig.  16: Präparat 342-3. 
Tricolpites sp. f. Präparat 342-5. 
Tricolpites sp. g. Präparat 246-5. 
Cupuliferoipollenites fusus  (Potoni6) Takahashi & Jux 
Präparat 246-7. 
Tricolporopollenites pseudochagrenatus n. sp. 
Präparat 342-6. 
Nyssapollenites pseudocrusiatus  (Potoniö) Thiergart 
Präparat 348-4. 
Tricolporopollenites specialis n. sp. Präparat 246-5. 
Rhoipites sp. d. Fig.  23: Präparat  246-5; Fig.  24a-b: Präparat 342-5. 
Ilexpollenites margaritatus  (Potoniö) Raatz ex  Potoni6 
Präparat 349-1. 
Triatriopollenites sp. a. Präparat 349-4. 
Symplocoipollenites vestibulum  (Potoni6)  Potoniö ex  Potoni6 
Präparat 246-8. 
Polyatriopollenites pseudostellatus n. sp. 
Holotypus, Präparat 55-5. 
Ulmipollenites undulosus Wolff Präparat 246-2. 



































        Tafel  28-Erläuterung 
(Alle Abbildungen tausendfach vergrößert)
Tetracolporopollenites obscurus Pflug & Thomson 
Präparat 190-1. 
Tetracolporopollenites sp. Präparat 158-1. 
Triatriopollenites  rurensis Pflug & Thomson 
Fig.  3: Präparat  25-1; Fig. 4,  5: Präparat 158-1. 
Triatriopollenites bituitus  (Potoni6) Pflug 
Fig.  6: Präparat  64-3  ; Fig. 11: Präparat 172-4. 
Triatriopollenites pseudorurensis Pflug Präparat 172-3. 
Engelhardtioipollenites punctatus  (Potoni6)  Potoni6 ex  Potoni6 
Fig.  8: Präparat  23-1; Fig.  9: Präparat 55-1. 
 Engelhardtioidites microcoryphaeus  (Potoniä)  Potoni6, Thomson & Thier-
gart ex  Potoni6 Präparat 55-2. 
Triatriopollenites sp. b. Präparat 55-6. 
Triporopollenites minutulus n. sp. 
Fig.  13,15: Präparat  93-3; Fig.  14: Holotypus, Präparat 100-3. 
Triporopollenites subfragilis n. sp. 
Fig.  16  : Präparat  72-2; Fig.  17: Präparat  80-3; Fig.  18: Präparat  64-4  ; 
Fig. 19: Präparat 193-2, cf. 
Trivestibulopollenites betuloides Pflug Präparat 93-4. 
Triporopollenites sp. a. Präparat 168-4. 
Triporopollenites cf. megagranifer  (Potoniä) Pflug & Thomson 
Präparat 172-3. 
Triporopollenites sp. b. Präparat 193-2. 
Betulaepollenites sp. Präparat 158-1. 
Triporopollenites sp. c. Präparat 72-1. 
Labrapollis cf. rotundoides Krutzsch & Vanhoorne 
Präparat 83-1. 
Tiliaepollenites sp. Fig.  27: Präparat  125-2; Fig.  28  : Präparat  163-1  ; 
Fig. 29: Präparat 55-7. 
Myrtaceidites sp. Präparat 44-3. 
? Tiliaepollenites sp. Präparat 55-3. 
 Symplocoipollenites  foveolatus n. sp. 
Fig.  32: Präparat  193-1: Fig.  33: Präparat 172-5.
Takahashi & Jux
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Symplocoipollenites foveolatus n. sp. 
Fig.  la—b  : Holotypus, Präparat  41-1  ; Fig.  2: Präparat 64-3. 
Symplocoipollenites vestibulum  (Potoniö)  Potoniö ex  Potoniö 
Fig.  3: Präparat  193-2; Fig.  4: Präparat  158-2; Fig.  5: Präparat  77-3; 
Fig. 6,  7  : Präparat  158-1  ; Fig. 8: cf., Präparat 55-1. 
Symplocoipollenites sp. Präparat 41-2. 
Caryapollenites simplex  (Potoniö) Raatz simplex 
Präparat 25-4. 
Subtriporopollenites sp. Präparat 128-3. 
Alnipollenites verus  Potoniö ex  Potoniö 
Fig.  12: Präparat  80-1; Fig.  13: Präparat 160-1. 
Zelhovaepollenites potoniei Nagy 
Fig.  14: Präparat 80-1; Fig.  15: Präparat  158-1  ; Fig.  16: Präparat  77-
1 ; Fig.  17  : Präparat 193-1. 
Polyatriopollenites stellatus  (Potoniö) Pflug 
Fig.  18  : Präparat  37-2  ; Fig.  19: Präparat  55-2; Fig.  20: Präparat  55-5  ; 
Fig. 21: Präparat  59-4  ; Fig.  22: Präparat  100-5  ; Fig.  23: Präparat  163-
1 ; Fig.  24: Präparat 30-3.
Takahashi & Jux
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Triporopollenites sp. b. Präparat 348-3. 
Periporopollenites stigmosus  (Potonie) Thomson & Pflug 
Fig.  2: Präparat  125-1; Fig.  3: Präparat  342-2; Fig.  4: Präparat  77-4. 
Chenopodipollis sp. a. 
Fig.  5a—b: Präparat  160-1; Fig.  6a—b: Präparat 111-4. 
Chenopodipollis sp. b. Präparat 129-4. 
Chenopodipollis  multiplex (Weyland & Pflug) Krutzsch 
Präparat 172-5. 
Caryophyllidites sp. 
Fig.  9a—b  : Präparat  111-2  ; Fig.  10a—b: Präparat 319-6. 
Ericipites callidus (Potonie) Krutzsch 
Fig.  11: Präparat 44-1; Fig.  12a—b: Präparat  41-3; Fig.  13: Präparat 
44-3. 
Ericipites ericius  (Potonie)  Potonie" 
Fig.  14  : Präparat  55-1; Fig.  15: Präparat 158-2. 
Ericipites sp. a. Präparat  342-7. 
Ericipites sp. b. Präparat  349-3. 
Defrandrea sp. Präparat 349-3.
Takahashi & Jux
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Homotryblium sp. Präparat 191-2. 
Fig.  lc: X 400. 
Glaphyrocysta (oder Cyclonephelium) sp. Präparat 37-5. 
Fig.  2a: X  600; Fig.  2b: X 400. 
Melitasphaeridium sp. Präparat 25-5. 
Fig.  3a: X  600; Fig.  3b: X 400. 
? Baltisphaeridium sp. Präparat 88-2. 
Unbestimmbarer Rest. Präparat 193-1. 
Pseudoschizaea sp. Präparat 72-3. 
Unbestimmbarer Rest. Präparat 116-5. 
Subtriporopollenites anulatus Pflug & Thomson nanus Pflug & Thomson 
Präparat 25-4.
Takahashi & Jux
